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Vorbemerkung 

Die Handels- und Gaststättenzählung 1968 umfaßt, wie schon der 
Handelszensus 1960, eine Allgemeine Zählung und eine Ergänzende Reprä­
sentativerhebung. Erste Bundesergebnisse der Allgemeinen Zählung sind 
fUr alle erfaßten Bereiche, jeweils gegliedert nach deh Klassen der 
Systematik det Wirtschaftszweige, bereits im Dezemb~r 1970 bzw. 
Januar 1971 in "Vorberichten" erschienen. Außerdem konnten in den Hef­
ten 4 und 11/1971 der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" wichtige 
Strukturdaten Uber den Handel (Großhandel, Handelsvermittlung, Einzel­
handel) und das Gastgewerbe veröffentlicht werden. Seit April 1973 
werden auch die endgUltigen Ergebnisse aus der Allgemeinen Zählung 
veröffentlicht. 

Das vorliegende Heft 7 bringt Ergebnisse aus der Ergänzenden Re­
präsentativerhebung über den Großhand e l für das Bundes­
gebiet. In wirtschaftssystematischer Gliederung werden hochgerechnete 
Ergebnisse über die Anzahl der Unternehmen, Wareneingang, Umsätze so­
wie Bezugs- und Absatzwege im Geschäftsjahr 1969 dargestellt. Eine zu 
sammengefaßte Einführung in die methodischen und systematischen Grund­
lagen des gesamten Handelszensus, deren Kenntnis für die Benutzung und 
Auswertung der ermittelten Ergebnisse - insbesondere beim Vergleich 
mit anderen Statistiken - unerläßlich ist, sowie die Begriffsbestim­
mungen der in diesem Heft dargestellten Tatbestände gehen dem Tabel­
lenteil voraus. Außerdem sind im Anhang Muster der Erhebungsbogen der 
Allgemeinen Zählung und der Ergänzenden Repräsentativerhibung des 
Großhandels abgedruckt. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Handel und Verkehr" 
des Abteilungspräsidenten Schlüter von Regierungsdirektor Engelter in 
der Gruppe des Regierungsdirektors Dr. Reeb bearbeitet. 
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1. Einführung in die Handels- und Gaststättenzählung 1968/1970 

1. Rechtsgrundlage 

Rechtsgrundlage der Handels- und Gaststätten­

zählung 1968 - kurz auch "Handelszensus" oder 

"Handelszählung" genannt - ist das Gesetz iiber 

eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten­

und Beherbergungsgewerbe (Handelszählungsge­

setz) vom 1. April 1968 (BGBl. I S. 241). 

2. Umfang und Zeitpunkt der Erhebung 

Der Handelszensus umfaßt eine Allgemeine Zäh­

lung (totale Bestandsaufnahme) und eine Er­

gänzen~e Repräsentativerhebung. Stichtag der 

A 1 1 g e m e i n e n Z ä h 1 u n g war im 

Handel (Großhandel, Handelsvermittlung, Einzel­

handel)der 30.9.1968, im Gastgewerbe (Gaststät­

ten- und Beherbergungsgewerbe) der 31.8.1968. 

Die Fragebogen der Ergänzenden Re -

präsent a t i ver heb u n g sind im 

Herbst 1970 versandt worden; gemeinsamer Stich­

tag war hier der 31.12.1969. 

3. Zweck der Erhebung 

Die erste Strukturerhebung im Handel und Gast­

gewerbe wurde im Jahre 1960 durchgeführt. Seit­

dem haben sich auch in diesen Bereichen - her­

vorgerufen durch das allgemeine wirtschaftliche 

Wachstum, die Lage auf dem Arbeitsmarkt, die 

fortschreitende Rationalisierung sowie die Ten­

denzen zur Konzentration und Kooperation -

vielfältige und tiefgreifende strukturelle Ver­

änderungen vollzogen. 
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Die A 1 1 g e m e i n e Z ä h 1 u n g hatte 

zunächst den Zweck, einen Gesamtüberblick über 

die Bedeutung des Handels und Gastgewerbes im 

institutionellen Sinne zu vermitteln, ferner 

Daten für eine eingehende Analyse der Betriebs­

und Beschäftigtenstruktur sowie der regionalen 

Verteilunq dieser bedeutenden Wirtschaftsbe­

reiche bereitzustellen. überdies sollte das 

Zahlenmaterial wiederum als Ausgangsbasis fur 

die Monats- und Jahreserhebungen im Handel und 

Gastgewerbe dienen, die als Stichprobenstati­

stiken durchgeführt werden und in nicht allzu-

langen Abständen einer Oberprüfung der Ge-

wichtungsgrundlagen durch totale Bestandsauf­

nahmen bedürfen, ,damit bei der nicht unerheb­

lichen Fluktuation der Unternehmen im Handel 

und Gastgewerbe ein hinreichend zuverlässines 

Bild der Konjunkturentwicklung und der Verände­

rungen des Verhaltens der Konsumenten und In­

vestoren gegeben werden kann. 

Die Ergänzende 

t a t v e r h e b u n g 

R e p r ä s e n -

sollte neben einem 

Oberblick über die Bezugs- und Absatzwege eine 

Vorstellung über die Investitionstätigkeit der 

Unternehmen vermitteln sowie die dringend be­

nötigten Wägungsunterlaqen zur Berechnung der 

Preisindices für Handel und Gastgewerbe bereit­

stellen. 

4. Erhebungsbereiche 

In § 5 des Handelszählungsgesetzes ist der 

Kreis der Auskunftspflichtigen aufgezählt. Da­

raus ergeben sich die Wirtschaftsbereiche, über 

die sich der Handelszensus erstreckte. 



Für die AllgemeinE' Zählung 

waren dies der GrDßhandel, die Handelsver~itt­

lung, der Einzelhandel, das Gastgewerbe und 

schließlich die offenen, d.h. jedermann zugäng­

lichen Verkaufsste~len der Industrie. , 

In die Ergänzende R e p r ä s e n -

t a t i ver heb u n g sollten lediglich die 

Unternehmen des Groß- und Einzelhandels sowie 

des Gastgewerbes einbezogen werden ( § 5 Abs. 2 

Handelszählungsgesetz). 

~ach den allgemeinen Erläuterungen der Systema-

t ik der Wirtschaftszweige gehören zum 

"Ha n de l" alle Institutionen, deren wirt­

schaftliche Tätigkeit ausschließlich oder über­

wiegend darin besteht, Waren zu beziehen und 

unverändert weiterzuveräußern oder zwischen 

Verkäufern und Käufern zu vermitteln. Hierbei 

ist es gleichgültig, ob die Waren in e i g e -

n e m Namen für eigene bzw. für fremde 

Rechnung "gehandelt" oder ob sie nur ver-

mittelt, d.h. in f r e m d e m N a m e n für 

fremde Rechnung abgesetzt werden. Wesentlich 

für die Zuordnung einer Institution zum Handel 

ist es jedoch, daß die von ihr gehandelten oder 

vermittelten Waren nicht mehr als handelsüblich 

be- oder verarbeitet werden (Handelsware). Zu 

den "handelsüblichen Manipulationen" gehören 

außer dem Sortieren, Zerteilen, Mischen, Ver­

packen usw. auch einige Leistungen, die üb­

licherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren 

verbunden sind, wie z.B. das Anschließen eines 

elektrischen Gerätes an vorhandene Leitungen, 

das Andern eines Kleidunqsstückes nach den· Ma­

ßen des Käufers oder ähnliche Leistungen und 

geringfügige "Bearbeitungsvorgänge". 

•Der Schwerpu~kt der wirtschaftlichen Tätigkeit" 

einer Institution liegt dann im Handel, wenn 

aus der Handelstätigkeit eine größere Wert-
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schöpfung resultiert als aus einer anderen Tä-

tigkeit. Dieses Kriterium der größeren Wert-

schöpfung ist im übrigen die Grundregel bei der 

Zuordnung einer Institution nach der Systematik 

der Wirtschaftszweige und .gilt deshalb ebenso 

für die Zuordnung einer Institution zum Groß­

handel, zur Handelsvermittlung, zum Einzelhan­

del oder zum Gastgewerbe. 

A b g r e n z u n g d e s 

G r o ß h a n d e s 

Zum Großhandel gehören alle Institutionen, 

deren wirtschaftliche Tätigkeit ausschließlich 

oder überwiegend darin besteht, Handelsware in 

e i gen e m Namen an Wiederverkäufer 

(Händler) abzusetzen. Zum Großhandel rechnet 

ferner der Absatz an Gebietskörperschaften, Or­

ganisationen ohne Erwerbscharakter und Sozial­

versicherungsträger (wie z.B. Behörden, Bundes­

wehr, Handwerkskammern, Ersatz- oder Ortskran­

kenkassen) sowie der Absatz an wirtschaftliche 

Unternehmen der öffentlichen Hand(wie z.B. Bun­

desbahn, Bundespost, kommunale Versorgungs- und 

Verkehrsunternehmen oder öffentlich-rechtliche 

Sparkassen). Großhandel liegt in der Regel auch 

dann vor, wenn die Abnehmer die bezogenen Waren 

verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. 

als Treibstoffe, Büro- oder Verpackungsmaterial 

oder für Investitionen) bzw. zur Berufsausübung 

(z.B. Krankenpflegebedarf) verwenden. Ausnahmen 

hiervon bilden Unternehmen und Arbeitsstätten 

einiger Branchen, die Waren in einer sonst nur 

im Einzelhandel üblichen Form (z.B. im Ladenge­

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen Mengen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer ab-

setzen. Dazu gehören der Handel mit Eisenwaren, 

Büromaschinen und Bürobedarf, Kraftfahrzeugen, 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, 

Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnei­

dereibedarf, Lacken, Farben, Tapeten, Fußboden­

belägen, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopä-



dischen und medizinischen Artikeln. Insti-

tutionen, die diesen Branchen angehören sind 

dem Einzelhandel und nicht dem Großhandel zuzu-

belieferten aus -ordnen, es sei denn, sie 

schließlich ~der überwiegend 

(Händler). 

Wiederverkäufer 

Der Großhandel im Sinne der obigen Abgrenzung 

umfaßt auch alle Betriebs- und Absatzformen 

dieser Handelsstufe, so den Binnengroßhandel 

und den Außenhandel (Einfuhr- und/oder Ausfuhr-

' 
handel), das Lager- und Streckengeschäft, den 

einzelwirtschaftlichen und genossenschaftlichen 

Großhandel, den Großhandel im Rahmen der Ketten 

und Gruppen oder des Cash- and Carry-Systems 

und letztlich auch den Werkhandel. Bei den 

Werkhandelsunternehmen, die häufig auch 

Vertriebsgesellschaften der Industrie 

a 1s 

be-

zeichnet werden, handelt es sich um recht­

lich selbständige Unternehmen, die finanziell, 

wirtschaftlich oder organisatorisch meist von 

Unternehmen der verarbeitenden Industrie oder 

des Bergbaus, zu denen sie vielfach in einem 

Organverhältnis stehen, abhängig sind und deren 

Hauptfunktion es ist, ausschließlich oder über­

wiegend Erzeugnisse der sie "tragenden" Unter-

nehmen zu verkaufen. Nicht selten weisen 

solche Unternehmen auch keine Kosten aus; diese 

werden von den Herstellern übernommen, deren 

Produkte die "Vertriebsgesellschaften" ver-

treiben. Auch die Preisgestaltung obliegt in 

den meisten Fällen den Herstellern, so daß sehr 

viele Kennzahlen dieser Unternehmen mit denen 

des herkömmlichen Großhandel~ nicht zu ver­

gleichen sind. 

Bei der Abgrenzung des Großhandels vom "Produ-
, 

zierenden Gewerbe" erschweren die sogenannten 

handelsüblichen Manipulationen nicht selten 

eine Entscheidung- über die zutreffende Ein­

gruppierung. Nach den Vorbemerkungen·zur Abtei-
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lung 4 "H a n-d e l •i der.Systuati~, der Wirt: 

schaftszweige gehören zµ de!'. "handelsüblich!tQ 

Manipulationen" auch einige geriogfügiqe 

arbeitungsvorgänge". BeiHiele dafür sin~, u.a.­

im Großhandel mit Rund-, Gruben- und Fa$,erholz 

das Schälen und unter Umständen au~h ~as F~llen 

von Holz, oder in d~n technischen Großhandels­

zweigen die mit der Lieferung. von techn.i,schen 

Erzeugnissen häufig verbundene Aufstellung und 

Ingangsetzung der Geräte durch Fachkräfte. Ein 

weiteres Beispiel hierzu liefert der Großhandel 

mit Wein und Spirituosen. Hier beschränken sich 

die "handelsüblichen Manipulationen" z.B. nicht 

nur auf das Abfüllen des Weines in Flaschen, 

sondern schließen oft auch ejne recht weit-

gehende Behandlung des Weines (z.B._ Schänung) 

in der eigenen Kellerei ein .. 

Auch die Abgrenzung des Großhandels zur Han­

delsvermittlung ist nicht unproble~atisch, da 

Unternehmen ~äufiger als man a)lg~mei~ annimmt 

sowohl "Eigengeschäfte" äls auch "Fremdge:-

schäfte" abwickeln und der Anteil der Wert-

schöpfung dieser beiden gewerblichen 

keiten u.U. kurzfristig schwankt. 

A b g r e n z u n g ·d' e r 
H a n d e 1 s v e r m · t' t' 'l u n g 

Tätig-

Zur Handelsve.rmittlung gehören ,alle·., Insti­

tutionen, deren.Tätigkeit ausschließlicb ,9der 

. überwiegend darin besteht, . Han ~e.lswa re 

fremde,m Namen für fremde Rech~u~g 

zu vermitte,n bzw. Oelkrede.re- ~der Ze~tr,a}re-

gulierungsqeschäfte durchzufüh~en. 
•• 1 " 

Handelsvermittlung ,wird im all?emetnen, von den 

Hand e 1 s ver t r e t.e,r n 

agenten) und H, a n Ji e 

geübt. 

s m„ a .k 

(Handels­

e r n aus -

Während die Handelsvertreter 4nd Handel$makler 



auf der Großhandelsstufe tätig sind d.h. ihre 

Waren in aller Regel an Wiederverkäufer oder 

Weiterverarbe1ter vermitteln, gibt es eine 

Gruppe von Vertretern, deren Aufgabe vornehm­

lich darin besteht, private Haushalte aufzu­

suchen und von diesen Bestellungen im Namen der 

Lieferfirmen entgegenzunehmen. Diese auf der 

Einzelhandelsstufe tätigen Vertreter sind nach 

dem zweiten Weltkrieg häufiger aufgetreten und 

vielfach für Versandhandelsunternehmen tätig 

geworden. Darauf ist es auch zurückzuführen, 

daß diese Art von Vertretern in der Praxis und 

in der Fachliteratur und somit auch in der Sy-

stematH der Wirtschaftszweige als V e r -

s an d h an de 1 s vertrete r be­

zeichnet worden ist, obgleich sie häufig auch 

für Unternehmen der Industrie, des Großhandels 

oder auch für Verlage vermittelt. 

Zur Handelsvermittlung im Sinne der Syste~atik 

der Wirtschaftszweige gehören auch diejenigen 

E n - u n d V e r k a u f s g e n o s -

s e n s c h a f t e n u n d .ver e n i -

g u n g e· n, die a11sschl1eßlich oder überwie­

gend in fremdem Namen tätig sind, 

also das sogenannte Fremdgeschäft betreiben. Da 

diese Unternehmen in ihrer Geschäftstätigkeit 

meist sehr flexibel sind, kommt es nicht selten 

vor, daß sich ihr Schwerpunkt von einer Beob­

achtungsperiode zur anderen vom "Fremdgeschäft" 

auf das "Eigengeschäft" und umgekehrt ver-

lagert. Oberwfegt das "Eigengeschäft", so sind 

sie nach den Zuordnungsgrundsätzen der Syste­

matik dem Großhandel zuzuordnen. 

Handelsvermittlung betreiben auch selbstän-

di ge T a n k s t e 1 1 e n , die Treibstoffe 

ausschließlich oder überwiegend in f r e m -

d e m N a m e n absetzen. Selbständige 

Tankstellen, die in e i g e n e m N a m e n 

arbeiten, sind dem Einzelhandel zuzurechnen. 
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A b g r e n z u n g d e s 

Einzelhandels 

Dem Einzelhandel sind alle Institutionen zuzu-

ordnen, deren wirtschaftliche Tätigkeit aus-

schließlich oder überwiegend darin besteht, 

Handelsware in e i gen e m N a m e n an 

private Haushalte abzusetzen. In verschiedenen 

Branchen, wie z.B. im Handel mit Kraftfahr­

zeugen, mit Land- und Büromaschinen usw.(vgl. 

hierzu die. Beispiele bei der Abgrenzung des 

Großhandels), sind jedoch Institutionen, die 

vorwiegend nicht an private Haushalte verkau­

fen, dann dem Einzelhandel zuzurechnen, wenn 

die Handelsware überwiegend in einer sonst nur 

im Einzelhandel üblichen Form (z.B. Ladenge­

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen Menqen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer 

(Händler) verkauft wird. 

Dessen ungeachtet iählt aber nicht jeder Absatz 

von Waren in Ladengeschäften, vom Lager oder 

auf Märkten zum Einzelhandel; ebenso 

jeder Absatz an private Haushalte. 

ni eh t 

Verkauft 

z.B. ein Unternehmen des "Produzierenden Ge­

werbes• seine Erzeugnisse unmittelbar an pri­

vate Haushalte, so ändert sich an seiner Zuord· 

nung zum "Produzierenden Gewerbe" auch dann 

nichts, wenn die Umsätze in Ladengeschäften, 

vom Lager, im Versandwege oder auf 

märkten erzielt werden. 

Wochen-

Das bedeutet, daß z.B. der Absatz selbst herge­

stellter Erzeuqnisse der Unternehmen des Bäk­

ker-, Konditor- oder Fleischerhandwerks nicht 

zum Einzelhandel rechnet. 

Das gleiche gilt für solche Industrieunterneh­

men, die ihre Erzeugnisse in eigenen offenen, 

d.h.jedermann zugänglichen Verkaufsstellen,(La­

dengeschäfte, Verkaufslager, Verkaufsbüros oder 



Ausstellungsräume) verkaufen oder durch Versand 

mit der Post,mit der Bahn oder in eigenen Fahr-

zeugen direkt an 

Typische Beispiele 

private Haushalte liefern. 

hierfür bieten die fleisch-

und fischverarbeitende Industrie, die Spiri-

tuosenindustrie sowie die Schuh- und Metallwa­

renindustrie bzw. die Kaffeeröstereien, deren 

Niederlassungen sich von den Ladengeschäften 

des Einzelhandels sonst nicht unterscheiden. 

Auch Landwirte, die ihre Produkte, z.B. Eier, 

Geflügel, Gemüse und Kartoffeln, auf Wochen-

märkten, im Straßenhandel oder durch Lieferung 

frei Haus des privaten Verbrauchers absetzen, 

sind nicht dem Einzelhandel zuzurechnen, son­

dern bleiben der Landwirtschaft zugeordnet. 

Für die Abgrenzung des Groß- und Einzelhandels 

ist, wie schon erwähnt wurde, u.a. wesentlich, 

daß die Ware in e i gen e m Namen abge­

setzt wird. Das gilt auch dann, wenn der Ver­

kauf für fremde Rechnung erfolgt, also beim 

"Kommiss i o n s h an de l". Vor allem 

im Getränkehandel sind innerhalb der letzten 20 

Jahre zahlreiche, oft sehr kleine selbst~ndige 

Händler in Erscheinung getreten, die ihre Ware 

zwar in eigenem Namen, jedoch für Rechnung von 

Getränkegroßhändlern, Brauereien oder Mineral­

wasserproduzenten vertreiben. Hierbei handelt 

es sich zum großen Teil um den sogenannten 

Stubenhandel, d.~. um den Verkauf von Getränken 

von der Wohnung aus. Auch in einer Reihe an­

derer Einzelhandelsbranchen ist der "Kommis­

sionshandel" mehr oder weniger häufig anzu-

treffen. So werden u.a. Brot und sonstige 

Backwaren, Fleisch- und Wurstwaren,Spirituosen, 
• 

Elektrogeräte, insbesondere aber gebrauchte 

Kraftfahrzeuge "in Kommission" abgesetzt. Auch 

wenn das Kommissionsgeschäft vorherrscht, be­

treibt das betreffende Unternehmen Handel, wie 

z.B. der Weinkommissionär. 
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A b g r e n z u n g d e s 

G a s t g e w e r b e s 

Zum Gastgewerbe gehören alle Institutionen, die 

ausschließlich oder überwiegend in jedermann 

oder nur bestimmten Personengruppen zugäng-

liehen Räumen Gäste b~herbergen oder Getränke 

oder zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort und 

Stelle verabreichen. Zum Gastgewerbe rechnen 

ferner auch solche selbständigen Gewerbetrei­

benden, die auf abgegrenztem Gelände jedermann 

oder bestimmte Personenkreise zum Aufstellen 

von mitgebrachten Zelten oder Wohnwagen auf­

nehmen (Campingplätze). Nicht zum Gastgewerbe 

gehören Beherbergungsstätten dann, wenn sie 

ohne Erwerbscharakter - also nicht von Unter­

nehmen mit der Absicht der Gewinnerzielung oder 

Kostendeckung - betrieben weiden (wie es z.B. 

der Fall sein ka~~ bei Jugendherbergen, Kinder-

heimen, Krankenhäusern, Kliniken und Sana-

torien) sowie Privatquatiere. 

In die Handels- und Gaststättenzählung 1968 

wurden folgende Betriebsarten einbezogen: 

Hotels und Gasthöfe, 

Fremdenheime und Pensionen, 

Erholungs- und Ferienheime, 

Campingplätze, 

Bahnhofswirtschaften, 

andere Gast- und Speisewirtschaften, 

Cafes, 

Bars, Tanz- und Vergnügungslokale, 

Kantinen, 

Eisdielen sowie 

Trink- und Imbißhallen . 

Es ist in diesen Ausführungen schon ange-

klungen, welche Schwierigkeiten teilweise be­

stehen, das Gastgewerbe gegenüber anderen Wirt­

schaftsbereichen abzugrenzen. Hierzu zählt vor 



allem das Kond1tore1-Cat\. das selbstherge­

stellte Backwaren sowohl im Ladengeschäft als 

auch im Cafebetrieb verkauft und deshalb je 

nach dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen 

Tätigkeit entweder dem "Produzierenden Gewerbe" 

(Herstellung von Konditorwaren) oder dem Gast­

gewerbe (Cafe) zuzuordnen ist. Daraus folgt. 

daß Teile von Institutionen - einzeln be­

trachtet - durchaus Gastgewerbe betreiben 

können. die Institution selbst aber nicht zum 

Gastgewerbe rechnet. Das gilt z.B. auch fUr die 

Erfrischungsräume in Waren- und Kaufhäusern, 

ganz besonders aber für die sogenannten Regie­

kantinen, d.h. für diejenigen Kantinen, Kasinos 

usw., die - ohne rechtlich selbständig zu 

sein - von Institutionen mit anderem· wirt­

schaftlichen Schwerpunkt, z.B. von Industrie­

unternehmen oder von Banken, betrieben werden. 

Da der Zensus von den Anschriften der Umsatz­

steuerpflichtigen (natürliche und juristische 

Personen) ausgegangen ist, sind andererseits 

alle Kantinen von Behörden und von Organisa­

tionen ohne Erwerbscharakter erfaßt worden, so­

fern sie als Unternehmen auftraten. Das gilt im 

übrigen auch für die von den Gebietskörper­

schaften als Unternehmen betriebenen Camping­

plätze, Erholungs- und Ferienheime sowie fUr 

die von den Arbeitnehmern betriebenen Kantinen, 

Erholungs- und Kameradschaftsheime oder z.B. 

für die Offizierskasinos der Bundeswehr und des 

Bundesgrenzschutzes. 

&. Erhebungs- und Darstellungseinheit 

Erhebungseinheit bei dieser Strukturerhebung 

war grundsätzlich das Gesamtunternehmen als 

rechtlich selbständige Wirtschaftseinheit, un­

Ahhänoiu ~on "1nrr "v"ntuolltn Zuqeh~rig~eit iu 

Organschaften und Konzernen, einschließlich 

etwaiger bereichsfremder Unternehmensteile und 

Tätigkeiten, mit Ausnahme von land- und forst­

wirtschaftlichen Betrieben sowie von Zweig­

niederlassungen im Ausland. 

U n t er nehmen sind entweder einzige 

Niederlassungen (Einbetriebsunternehmen) oder 

sie bestehen aus mehreren Arbeitsstätten (ört­

liche Einheiten, in denen mindestens eine Per­

son ständig tätig ist), und zwar jeweils aus 

einer Hauptniederlassung mit einer oder meh­

reren zugehörigen Zweigniederlassungen (Mehrbe­

triebsunternehmen). Solche Unternehmen waren 

auch fUr ihre räumlich getrennt liegenden Ar -

bei t s s t ä t t e n auskunftspflichtig. 

Die Anwendung des Unternehmensrrinzips bringt 

es mit sich, daß alle erfaßten Einheiten ein­

schließlich ihrer Nebentätigkeiten in der je­

weiligen, fUr den Schwerpunkt zutreffenden 

Klasse der Systematik der Wirtschaftszweige 

nachgewiesen werden. Bei der Unternehmensdar­

stellung sind daher auch räumlich ausgeglieder­

te Arbeitsstätten einbezogen. Auf der anderen 

Seite blieben alle diejenigen Unternehmen mit 

ihren örtlichen Einheiten ausgeschlossen, die 

zwar Handel oder Gastgewerbe ausüben, deren 

wirtschaftlicher Schwerpunkt jedoch in einem 

anderen, vom Handelszensus nicht zu erfassenden 

Wirtschaftszweig lag. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß als Unter­

nehmen im Sinne dieser Erhebung auch die recht­

lich selbständigen Glieder von Organkreisen 

(Mutter- und Tochtergesellschaften) und selb-

ständigen Teile von Unternehmereinheiten 

Sinne des Steuerrechts galten, sofern 

ihrer wirtschaftlichen 

im 

der 

Tä-Schwerpunkt 

tigkeit in 

zählung fiel. 

einen Bereich der Handels-
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8. Beschaffung der Anschriften und 

Durchführung der Zählung 

Erhebungsgrundlage der Allgeme n e n 

Zähl u n g waren die von den Finanzämtern 

aufgrund des§ 6 des Handelszählungsgesetzes 

zur Verfügung gestellten Anschriften und Ge­

werbekennziffern der Umsatzsteuerpflichtigen. 

Die Einzelheiten über die Bereitstellung des 

Adressenmaterials wurden durch einen Erlaß 

des Bundesministers der Finanzen vom 5.April 

1968 geregelt. 

Die Gewerbekennziffer - sie entspricht der 

fünfstelligen Position der Systematik der Wirt-

schaftszweige - erlaubte die notwendige Aus-

sonderung der in die Erhebung einzubeziehenden 

Unternehmen nach Bereichen. In der Praxis be­

deutete dies allerdings, daß die Vollzähligkeit 

der Erfassung u.a. auch von der Vollständigkeit 

der Anschriften und von der Richtigkeit der Ge­

werbekennziffern abhing, also von der systema­

tischen Zuordnung der Umsatzsteuerpflicht1gen 

in den Unterlagen der Finanzämter. 

Die Vorbereitung sowie die methodische und 

technische Koordinierung des gesamten Zensus 

lag beim Statistischen Bundesamt. Die Durch­

führung der Erhebung sowie die auf bundesein-

heitlichen Plausibilitätskontrollen beruhende 

manuelle und maschinelle Aufbereitung oblagen 

den Statistischen Landesämtern, mit Ausnahme 

der Ergänzenden Repräsentativerhebung für den 

Bereich Großhandel,die zentral im Statistischen 

Bundesamt durchgeführt wurde. 

Die Stichprobenunternehmen für die in die Er -

gänzende R e p r ä s e n t a t V -

erheb u n g einbezogenen Bereiche (Groß­

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe) wurden im 
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Stati!tischen Bundesamt maschinell ausoewählt. 

Ausgangsmaterial waren die vorläufigen Länder­

ergebnisse aus der Allgemeinen Zählung. 

Die Auswahl der Unternehmen für diese Stich­

probenstatistik sollte mit der Neuauswahl des 

Berichtsfirmenkreises für die ebenfalls auf re-

präsentativer 

laufenden 

Grundlage durchzuführenden 

Berichterstattungen im Groß-, 

Einzelhandel und Gastgewerbe verknüpft werden. 

Die endgültigen Auswahlpläne konnten deshalb 

erst nach umfangreichen Proberechnungen aufge­

stellt werden. 1l 

Das Frageprogramm der Ergänzenden Repräsenta­

tiverhebung drang tiefer in die Struktur der 

Unternehmen·ein als das der Allgemei~en Zäh­

lung. Es empfahl sich deshalb,die Ergänzungser­

hebung nur auf die mittleren und größeren Un­

ternehmen zu beschränken, also "Abschneidegren­

zen" einzuführen. 

Eine Auswahlchance erhielten nur Unternehmen 

mit Umsätzen im Geschäftsjahr 1967 von min-

destens 250 000 DM im Großhandel, von min-

destens 100 000 DM im Einzelhandel und von min­

destens 50 000 DM im Gastgewerbe. Damit ver­

blieben in der Auswahlgrundlage für die Ergän­

zungserhebung 60 S der in der Allgemeinen Zäh­

lung erfassten Großhandelsunternehmen mit einem 

Umsatzanteil von 98 S; im Ei~zelhandel waren es 

rd. 59 S der U~ternehmen, die einen Umsatzan­

teil von 94 Sauf sich vereinigten, und im 

Gastgewerbe rd. 64 S der Unternehmen mit einem 

Umsatzanteil von 96 S. 

Die Unternehmen wurden nach dem Prinzip der ge­

schichteten Zufallsstichprobe ausgewählt. Für 

die Schichtunq der Auswahlgrundlage war die ge-

l) vgl. auch Konopicky,M,, LaufentiP Statistikyn 
des Handels und Gastgewerbes in WiSta 6/7 , 
s. 339 ff. 



wUnschte Erqebnisgliederunq .nach Bundesländern 

und Wirtschaftsklassen bestimmend. Außerdem 

wurde im Interesse einer Steigerung der r,e-

nauigkeit dieser Ergebnisse eine Schichtung der 

Gesamtheit 

nommen. 

nach Umsatzgrößenklassen vorge-

FUr die einzelnen Bereiche ergab sich hiernach 

jeweils eine Schichtung (außer nach Bundeslän­

dern) nach 120 Wirtschaftsklassen und 6 Umsatz-

größenklassen 

schaftsklassen 

im Großhandel, nach 81 Wirt­

und 5 Umsatzgrößenklassen im 

Einzelhandel sowie nach 11 Wirtschaftsklassen 

(Betriebsarten) und ebenfalls 5 Umsatzgrößen­

klassen im Gastgewerbe. 

Unternehmen, die im Jahre 1968 bis zu den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung (Groß- und 

Einzelhandel 30. September, Gastgewerbe 31. Au­

gust) gegründet worden waren, und deshalb fUr 

1967 keine Umsätze angeben sondern lediglich 

die Anzahl ihrer Beschäftigten am Zählungs-

stichtag 1968 melden konnten, wurden in den 

einzelnen Bereichen nach zwei 8eschäftigten­

größenklassen geschichtet. 

Der jeweilige Auswahlabstand (•Kehrwert des 

Auswah 1 sa tzes) in den Schichten, d.h. die Auf-

teilung der gesamten Stichprobe auf die 

Schichten, wurde auf der Grundlage der je-

weiligen Anzahl der Unternehmen sowie be-

hel fsweise auch fUr die erst 1968 gegründeten 

Unternehmen - der Mittelwerte und Variabi 1 i-

täten ihrer Umsätze ermittelt. Durch simultane 

Berechnung wurde fUr die Umsatzgrößenklassen je 

Wirtschaftsklasse eine "optimale Aufteilung" 

(nach der Formel von Neyman-Tschuprow) vorge­

nommen und gleichzeitig fUr die Wirtschafts­

klassen eine solche Stichprobenaufteilung, die 

eine vergleichbare, abgestufte Ergebnisge-

nauigkeit fUr Wirtschaftsklassen und 

zum Ziel hatte. 

Länder 
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Tendenziell wurden hierbei die Auswahlsätze um 

so niedriger festqelegt, je stärker eine 

Schicht mit Unternehmen besetzt und je geringer 

die Variabilität der Umsätze war. Oberhalb he-

stimmter 

stark 

Umsatzgrenzen war es jedoch wegen 

abnehmender Besetzungszahlen in den 

Schichten nicht mehr möglich, die Erhebung auf 

eine repräsentative Erfassung der Unternehmen 

zu beschränken. Die Umsatzgrenzen, bei deren 

Obersehreiten in der Regel eine Totalerfassunq 

qanzer Schichten einsetzte, lagen im Bundes­

und Branchendurchschnitt bei Umsätzen im r.e­

schäftsjahr 1967 von etwa 5 Mill. DM im GroR­

handel, von etwa 1 Mil 1. DM im Einzelhandel und 

von etwa 500 000 DM im r,astgewerbe. 

Tota 1 erfaßt wurden Uberdies 8 besonders 

schwach besetzte Wirtschaftsgruppen des r,roß­

handels sowie die 1968'bis zum Stichtag ge-

grUndeten Unternehmen mit 10 und mehr Be-

schäftigten im Einzelhandel und mit jeweils 20 

und mehr Beschäftigten im Großhandel und im 

Gastgewerbe. 

Annähernd total in die Stichprobe einbezogen 

wurden mittelbar auch die Unternehmen des ge­

nossenschaftlichen Großhandels sowie die Ver­

sandhandelsunternehmen im Einzelhandel. 

DemgegenUber wurden NeugrUndungen 1968 mit 

weniger als 2 Beschäftigten im Einzelhandel und 

mit jeweils weniger als 3 Beschäftigten 

Großhandel und im Gastgewerbe Uberhaupt 

berücksichtigt. 

im 

nicht 

Insgesamt wurden im Großhandel 37 556 Unter­

nehmen ausgewählt; im Einzelhandel waren es 

42 504 und im Gastgewerbe 7 924 Unternehmen.Be­

zogen auf die jeweilige Auswahlgesamtheit ge-

langten rd. 58 % der Großhandelsunternehmen, 

rd. 18 % der Einzelhandelsunternehmen und im 

Gastgewerbe rd. 7 % der Unternehmen in die Aus­

wahl. Geht man dagegen von den jeweiligen Ge-



i , 

samtmenqen aller Unternehmen mit mehr als 

12 000 DM Jahresumsatz, die von der Allqemeinen 

Zdhlunq erfaßt wurden, aus, so sinkt der durch­

schnittlithe Auswahlsatz im Großhandel ~uf rd. 

34 %, im Einzelhandel auf rd. 11 % und im Gast­

gewerbe auf rd. 5 %. Im Gastgewerbe konnte der 

mittlere Auswahlsatz vergleichsweise erheblich 

niedriger angesetzt werden, weil dieser Bereich 

wirtschaftssystematisch weniger tief gegliedert 

ist. 

Die Stichprobe bezog sich - mit den genannten 

Einschränkungen - auf die Gesamtheit der an den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung erfaßten 

Unternehmen des Groß-, Einzelhandels und Gast­

gewerbes. Stichtag der Ergänzenden Repräsen­

tativerhebung 1970 war indessen - wie bereits 

erwähnt - der 31.12.1969. Aus diesem Grunde 

mußten alle zwischen den Stichtagen liegenden 

Zu- und Abgänge angemessen 

werden. 

berücksichtigt 

So wurden einerseits die zwischen dem 1.10.1968 

{Groß- und Einzelhandel) bzw. dem 1.9.1968 

(Gastgewerbe) und dem 31.12.1969 gegründeten 

Unternehmen ebenfalls repräsentativ erfaßt. Als 

Grundlage für die Stichprobenauswahl dienten 

die GewerbeanmPldungen dieser Firmen. Im Groß­

handel wurden z.B. 1 488 Neugründungen dieser 

Art in die Erhebung einbezogen. 

Auszuschließen waren andererseits diejenigen 

Unternehmen, die zwar in der Auswahlgrundlage 

enthalten waren, der Erhebungsgesamtheit am 

Stichtag der Ergänzungserhebung jedoch nicht 

mehr angehörten (vgl. hierzu Abschnitt 9). 

Unternehmen, die 

anderE n 

wirtschaftssystematisch 

Erhebungsbereichen der 

in-

Er-zwischen 

gänzenden Repräsentativerhebung angehörten, 

wurden in diese Bereiche umgesetzt. Die übriqen 

"Bereichswechsler" wurden ausgeschieden. 
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Die Aktualisierung der als repr~sentativ aus­

gewählten Berichtfir~enkreise erforderte· es 

schließlich, auch die Unternehmenszusammen-

Schlüsse zwischen den Erhehungsstichtanen 1n 

angemessener Weise zu berucksichtigen. 

nie Ergebnisse der Stichprobenerhebung wurden 

maschinell durch "ultiplikation mit den Kehr­

werten der Auswahlsätze frei hochgerechnet. D1e 

Hochrechnungsfaktoren wurden im wesentlichen 

maschinell im Wege einer Vorbeiführunq der 

Stichprobenfälle an der nach Schichten geglie-

derten Auswahlgesamtheit festgelegt. Uabe i 

wurden auch Antwortausfälle, Abgänge, Mehr­

facherfassungen und Branchenwechsler in stich­

probentheoretisch angemessener Weise beruck­

sichtigt. Das angewendete Verfahren l) ent­

spricht inhaltlich genau dem methodischen Prin­

zip, die Antwortverweigerer je Schicht multi­

plikativ zu ergänzen. Es berücksichtigt im Er­

gebnis, daß auch unter den Antwortverwei~erern 

Einheiten waren, die nicht zur Erhebungsge­

samtheit gehörten. 

Wie Antwortverweigerer wurden auch Unternehmen 

behandelt, deren Ums~tze im Berichtszeitraum 

die oben erwähnten Abschneidegrenzen tatsäch­

lich unterschritten hatten. Dieses vorgehen 

wirkt der tendenziellen Unterschätzung der Er­

gebnisse entgeqen, die mit der Einführung von 

Abschneidegrenzen bei der Festlegung von Aus-

wahlgesamtheiten dann verbunden ist, wenn 

zwischen dem Zeitpunkt der Auswahlgrundlage und 

dem Erhebungsstichtag eine nicht unbeträcht­

liche Zeitspanne liegt. 

~Verwendete Formel : H = N 
n+a 

H Hochrechnungsfaktor 
N • Anzahl der Unternehmen in der 

samtheit 
Auswahl ge-

"• Anz~hl der Stichprobenfälle mft verwert­
baren, von Nul 1 verschi ederyen Angaben 

a = Anzahl der nicht zur Erhebungsgesamtheit 
qehörend erkannten Stichprobenf~lle 



Für einige Schichten mußten die Antwortausfälle 

durch mHglichst ähnliche Einheiten ersetzt wer­

den. Diese Schätzwerte wurden ausgehend von den 

Werten der Allgemeinen Zählung unter Verwendung 

Umsatzsteuerstatistik 1970 der Ergebnisse der 

ermittelt. Angaben zum An- und Verkauf von 

Gegenständen des AnlagevermHgens waren von die­

ser Einschätzung ausgenommen. 

Für Schichten, in denen Mehrfacherfassungen be­

obachtet worden sind, wurde der Hochrechnungs­

faktor zur Verminderung eines systematischen 

Fehlereffekts modifiziert. 

Branchenwechsler wurden - ebenso wie die Be­

reichswechsler stichprobentheoretischen 

Grundsätzen entsprechend jeweils mit dem Hoch­

rech~ungsfaktor der Schicht hochgerechnet, aus 

der sie stammen. 

Die Hochrechnungsfaktoren für die Bereichs-

wechsler und Neugründungen wurden nicht maschi­

nell festgelegt, sondern den Auswahlplänen 

entnommen. 

wurden sie 

errechnet. 

Für Unternehmenszusammenschlüsse 

als spezielle Durchschnittswerte 

Die hochgerechneten Ergebnisse sind Schätz-

werte für die Verhältnisse in der Erhebungsge­

samtheit. 

7. Wirtschaftsgliederung 

Die erfaßten Unternehmen(und in der Allgemei­

nen Zahlunq auch die Arbeitsstätten) wurden 

grundsätzlich nach den Positionen der Systema­

tik der Wirtschaftszweige eingeordnet. Daneben 

wurden, entsprechend den charakteristischen Er­

scheinungsformen des Handels, noch weitere 

wichtige Einteilungsgesichtspunkte, wie z.B. 
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die Unternehmensformen im Einzelhandel (Haren­

hausunternehmen, Versandhandelsunternehmen, 

Filialunternehmen u.a.) berücksichtigt. Dabei 

stehen auch diese institutionellen Gliederungen 

in engem Zusammenhang mit den angewandten Er­

hebungs- und Darstellungseinheiten. 

Entsprechend den allgemeinen Zuordnungsprin­

zipien wurden Unternehmen und Arbeitsstätten 

mit Tätigkeiten in verschiedenen Wirtschaftsbe­

reichen nach der überwiegend ausgeübten wirt­

schaftlichen Tätigkeit, gemessen an der Wert­

schHpfung (auch als Nettoleistung oder Netto­

produktionswert bezeichnet) eingruppiert. Die 

fachliche Gliederung innerhalb der Bereiche -

die Zuordnung nach Wirtschaftsklassen - richtet 

sich nach den überwiegend geführten bzw. ver­

mittelten Waren; im Gastgewerbe wurde dagegen 

die fachliche Gliederung - anders als beim Han­

del - nach der von den Inhabern der Unternehmen 

angegebenen Betriebsart (z.B. Hotel, Gasthof, 

Cafe) vorgenommen. 

8. Regionale Gliederung der Ergebnisse 

Oas Statistische Bundesamt verHffentlicht die 

Ergebnisse der Al l g e m e i n e n 7 h -

l u n g des Handelszensus in mHglichst qroBer 

sachlicher und systematischer Gliederungstiefe 

für das Bundesgebiet und nur in begrenzter re­

gionaler Differenzierung, d.h. grundsätzlich 

nur in der Gliederung nach Bundesländern, mit 

Ausnahme einiger ausgewählter Daten, die auch 

für kreisfreie Städte sowie Landkreise darqe­

stellt werden. Die Statistischen Landesamter 

weisen die Ergebnisse entsprechend einem ge­

meinsam aufgestellten MindestverHffentlichungs­

programm nach, das weitgehend regional geglie­

dert und nach Inhalt und Form mit dem Programm 

des Statistischen Bundesamtes abgestimmt ist. 



Die Ergebnisse der Ergänzenden Re -

p r ä s e n t a t i v e r h e b u n g werden 

vom Statistischen Bundesamt nur für das Bundes­

gebiet veröffentlicht. 

9. Vergleichbarkeit der 

Ergänzenden Repräsentativerhebung 1970 

mit der Allgemeinen Zählung 1968 

Allgeme n e s 

Die Ergebnisse der Ergänzenden Repräsentativer­

hebung 1970 können sowohl in ihren Eckdaten 

als auch in ihrem inneren Aufbau mit den ent­

sprechenden Zahlen aus der Allgemeinen Zählung 

1968 aus zwei Gruppen von Gründen nicht über­

einstimmen. 

Zum ersten handelt es sich bei den Daten aus 

der Ergänzenden Repräsentativerhebung um hoch­

gerechnete Stichprobenergebnisse, die wegen des 

ihnen anhaftenden Zufallsfehlers von den jewei­

ligen Erwartungswerten abweichen können. zu­

fallsbedingte Unterschiede sollen hier jedoch 

nicht behandelt werden. Sobald die Ergebnisse 

der Fehlerrechnung vorliegen, wird hierüber be­

richtet werden können. 

Zum zweiten liegt zwischen den Stichtagen der 

Allgemeinen Zählung und der Ergänzenden Reprä­

sentativerhebung eine Zeitspanne von 15 oder -

beim Gastgewerbe - von 16 Monaten. Die Fluk-

tuation der befragten Unternehmen über die 

Grenzen der jeweiligen Erhebungsbereiche hinaus 

wie auch innerhalb der Erhebungsbereiche, die 

in dieser Zeit stattgefunden hat, muß sich auch 

zahlenmäßig auf die Ergebnisse auswirken. All­

gemein ist zu erwarten, daß die hierauf zurück­

zuführenden Unterschiede um so größer sind 
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- je weiter die Stichtage auseinander lieQPn, 

- je stärker sich die Struktur in dem unter-

suchten Wirtschaftsbereich 

nicht zuletzt 

verändert und 

- je unterschiedlicher die konjunkturellen 

Situationen an den Zählungsstichtagen sind. 

Die Zeitspanne von 1 1/4 Jahren zwischen den 

beiden Zählungen mag verhältnismaßig kurz sein, 

dennoch haben sich konjunkturelle, strukturelle 

und andere Faktoren in einem erheblichen Ausmaß 

auf die Ergebnisse ausgewirkt. 

Die Fluktuation ist zu einem Teil durch das Er­

löschen bestehender und die Gründung neuer Un-

ternehmen zu erklären (vergl. hierzu Ab-

schnitt 6). Unternehmen, die zum Zeitpunkt der 

Allgemeinen Zählung noch bestanden und ausge­

wählt worden waren, schieden aus der Ergän-

zungserhebung aus, wenn sie bis zu deren 

Stichtag 'aus den verschiedensten Gründen er-

loschen waren.Andererseits wurde für diejenigen 

Unternehmen eine Auswahlgrundlage geschaffen, 

die in der Zeit zwischen den beiden Erhebungs­

stichtagen neu gegründet worden sind, soweit 

ihr Unternehmensgegenstand in einen der Erhe­

bungsbereiche der Ergänzungserhebung fiel. 

Ein anderer Teil der Unterschiede in den Ergeb­

nissen beider Zählungsteile beruht auf der Än­

derung des wirtschaftlichen Schwerpunktes der 

Unternehmen, die in beiden Zählungsteilen er­

faßt waren. Hierbei sind im wesentlichen drei 

Einflußgrößen zu unterscheiden: 

a) Zu beachten ist zunächst, daß der Handels­

zensus von vornherein asymmetrisch angelegt 

war, sowohl was das Verhältnis der beiden 

Teile des Zensus zueinander anbetrifft, als 



auch das Verhälinis zu den übrigen "HGZ~ 

fremden" Bere.ichen der Wirtschaft, wie z.B. 

zum Produzierenden Gewerbe. Die Unternehmen 

im Erfassungsbereich der Ergänzungserhebung, 

deren wirtschaftlicher Schwerpunkt sich zum 

Zeitpunkt der Befragung aus diesen Bereichen 

hinaus verlagert hatte, mußten ausgeschieden 

werden. Umgekehrt ist es aber nicht möglich 

gewesen, diejenigen Unternehmen zu er-

mitteln, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 

sich aus anderen Wirtschaftsbereichen in ei­

nen Erhebungsbereich der Ergänzungserhebung 

hinein verlagert hatte, es sei denn, 

Schwerpunktsänderung hätte zwischen 

die 

Groß-

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe statt­

gefunden. Beispielsweise konnten Handelsver­

treter und Handelsmakler, die zwischen den 

Stichtagen der beiden Zählungsteile ihren 

Schwerpunkt 

hatten (vgl. 

in den Großhandel verlagert 

hierzu auch Ziff. I, Nr. 4, 

S. 2), nicht erfaßt werden. Umgekehrt mußten 

aber Unternehl!'en, deren wirtschaftlicher 

Schwerpunkt sich in dieser Zeitspanne vom 

Großhandel in die Handelsvermittlung ver-

lagert hatte, aus dem Großh~ndelsbereich 

ausgeschieden werden. Dies gilt sinngemäß 

auch fur alle übrigen Wirtschaftsbereiche. 

Innerhalb des Handels wird der wirt-

schaftliche Schwerpunkt entscheidend durch 

das geführte Warensortiment und die Absatz­

wege bestimmt. Es sind dies Faktoren, die es 

den Unternehmen ermöglichen, leichter als in 

anderen Wirtschaftsbereichen in Wahrnehmung 

der jeweiligen Marktchancen sich auch kurz­

fristig an eine veränderte Nachfrage anzu­

passen, vielfach mit dem Ergebnis einer Ver­

lagerung des Schwerpunkts der Wirtschafts­

tätigkeit. Es hat sich daher in vielen Fäl­

len als notwendig erwiesen, in der Ergän­

zungserhebung Unternehmen entsprechend dem 

Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen lätiqkei­

ten anderen Wirtschaftsklassen als in dPr 

Allgemeinen Zählung zuzuordnen 

c) Nicht zuletzt ist eine unt~rschiedliche 

wirtschaftssystematische Zuordnung aber auch 

darauf zurückzuführen, daß das Frageproqramm 

der Ergänzungserhebung intensiver war und -

wegen des geringeren Erhebungsumfanges - von 

den Statistischen Ämtern auch intensiver be­

arbeitet werden konnte, einschließlich um-

fangreicher Rückfraqeaktionen. Strukturun-

terschiede zwischen beiden Zählungsergebnis­

sen beruhen daher zu einem nicht unwesent­

lichen Teil auch auf unterschiedlich nuten 

Informationsständen, ohne daß sich in der 

Zwischenzeit der wirtschaftliche Schwerpunkt 

der in beiden Zählunnsteilen erfaßten Unter­

nehmen tatsächlich geändert hätte. Bestimmte 

Struktureffekte - beispielsweise Verschie­

bungen von Kombinations-Klassen zu "reinen" 

Klassen der Systematik der Wirtschaftszweine 

- sind teilweise auf diesen Umstand zurück­

zuführen. Ein zahlenmäßiger Nachweis ist im 

einzelnen allerdinns nicht möqlich. 

B e r e 

A u s w 

C h 

r k u n g e n i m 

d e s G r o ß h a n d e 1 s 

In der Obersicht 1 werden die Anzahl der erfaß­

ten Großhandelsunternehmen aus der totalen Be­

standsaufnahme 1968 einerseits und aus der 

Stichprobenbefragung 1970 andererseits einander 

gegenübergestellt. Die auftretenden Differenzen 

werden in Komponenten zerlegt. Diese Darstel­

lung zeigt, inwieweit die Abweichungen zwischen 

beiden Erhebungsergebnissen auf Unternehmens­

neugründungen, Umsetzungen aus den Bereichen 

Einzelhandel und Gastgewerbe, Ausschließungen 

aus dem Großhandel sowie auf sonstige Ursachen 

zurUckzufUhren waren, die unter den Beqriff 

"Restkomponente" zusammengefaßt werden. Da den 
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llbersic.ht l 

Unternehmen Im Großhandel nach Wirtschaftsklassen 

Vergleich Allgemeine Zählung 1968 • ErgOnzende Repräsentatlverhebung 1970 

-Anzahl· 

' 1 Differenz Komponenten der Differenz 

Nummer! Wirtschaftsgliederung Allgemeine Ergänzende, 

der Repräsen-
' In Neugrün- Bereichs· aus dem Zählung tatlv- dun gen vom wechs ler Großhande 1 Rest-Syste· 1968 1) erhebung s absolut 1.10.1968 aus Einzel· ausgeschie· 

,aatik Großhandel mit .... 19 70 2) von 1968 bis handel und dene Unter- komponente 
31.12.1969 Gastgewerbe neh111en 3) 

Großhandc 
ohne Wei·khandelsunternehmen 

400 Waran verschiedener Art 4 l 730 699 4,2 31 6 163 + 126 

40000 Rohstoffen, Halb- u. Fertig-
~aren verschiedener Art 4) 189 266 + 40,7 + 77 3 53 + 127 

4004J Roilstoffen und Halbwaren 
verschiedener Art 4) 74 131 + 77,0 + 57 2 23 + 78 

40070 Fertigwaren versch. Art 4) 467 302 • 35,3 165 87 79 

401 Getreide, Saaten, Pflanzen 1 Fu!fer· u. Dunaem,!te1n 
Sowte m. 1e6en~en Tieren 8 356 5 921 • 29,1 2 435 45 13 2 520 + 27 

40100 Getreide, Saaten, Futter- und 
Düngemitteln (Allgem.Gh.) 2 042 467 • 77 ,1 575 103 • 474 

40104 Getreide, Saaten u. Futterm. 3 128 2 739 • 12 ,4 389 5 920 + 519 

40107 DUngemitteln 241 124 • 48,5 117 90 28 

40130 Blumen, Pflanzen und Blumen-
bindereibedarf 647 629 2,8 18 32 5 68 + 13 

40160 lebendem Vieh 2 248 913 • 14 ,9 335 6 336 5 

40190 sonst, lebenden Tieren sowie 
mit zoologischem Bedarf 50 49 2,0 3 + 2 

402 textilen Rohstoffen u. Halb· 
WIFen, R&u(en u. ~el len 493 568 + 15 ,2 + 75 3 59 + 131 

40200 Wolle und T1er,1aaren 99 73 • 26 ,3 26 8 18 

40203 Baumwolle 53 40 • 24,5 13 11 2 

40206 Garnen (ohne Nah·, Stoff. 
und Handarbeitsgarne) 38 63 + 65,8 + 25 + 27 

40209 sonst, text. Rohs t. u. Halbw. 
oh. Lumpen u. Texti labfal le 88 62 • 29,5 26 10 16 

40250 Hauten und Fellen 215 330 + 53,5 + 115 2 27 + 140 

404 techn. Chtmikal. u. Rohdrogen 1 
Kautschuk u. Kunstgumm1 374 302 - 11,3 72 6 50 29 

40400 techn. Chem1kal. u. Rohdro9en 328 257 • 21,6 71 45 33 

40405 rohen pflanzl. u. t 1 er. retten 
u. Olen f. techn. Zwecke 20 27 + 35,0 + 3 + 10 

40450 Kautschuk und Kunstgumm, 26 18 • 30,8 8 2 6 

405 Kohle, sonst. festen Brennst. 
u. a,nera1olerzeugnissen 2 000 l 506 • 24, 7 494 19 12 497 28 

405uv Kolli l e, sonst. fes"en Brennst. 
u. ,...,neralolerzeuon1ssen 4) 130 69 • 46 ,9 61 45 16 

4054~ Kohle u. sonst „ fest. Brennst. 462 293 • 36,6 169 136 33 

40570 ·~, nera 1 o 1 erzeugn 1 ssen 408 144 • 18,8 264 19 12 316 + 21 

406 Erzen, E1sen, NE-~etallen 
una Ral6zeug 367 143 • 16 ,4 224 19 2 86 • 159 

40600 Erzen 19 19 0,0 0 + 
40640 Pohe1sen 28 29 + 3,6 + + 
40645 E1Sen, Stah1 sow. f". Eisen~ u. 

Stahlhalbzeug (oh. Ro"e,sen) 077 951 • 11, 7 126 16 2 69 75 

40670 IIE-~etallen 178 78 • 56,2 100 10 91 

40675 NE-Metallhalbzeug 65 66 + 1,5 + 5 + 5 

l) Nur Unternehmen mit ei ne„ Umsatz 1967 von 250 000 DM und mehr 
2) Aus den St i chproben9esa11twerten hochgerechnet 
3) Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 
4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Differenz Komponenten der Differenz 

N_ummer Wirtschaftsgliederung 
11 ge11e1 ne ErgKnzende 

Reprhen• der ~ählung tativ· jn -NeugrUn• Bereichs· .aus dem 
Syste-

1968 l) erhebung 1 absolut dungen vom wechsler Großhandel Rest• 
m~t1k Großhandel •lt •••• 1970 2) 1968 1.10.1968 aus Einzel· ausgesch1e· von bis handel und dene Unter• ko111ponente 

31.12.1969 1lastgewerbe nehmen 3) 

407 Holz 1 Holzhalbw.6 Baustoffen 
u. lnsfallailons edarl 6 566 5 365 • 18,3 - l 201 92 12 l 171 • 134 

40700 Rund·, Gruben• und Faserholz 476 323 • 32,l 153 64 - 89 

40720 Schnittholz (ohne Brennholz) 997 804 • 19,4 193 3 113 - 83 

40725 sonstigen Holzhalbwaren 
und Kunststoffplatten 570 690 + 21,l + 120 7 lQ 77 + 180 

40740 Baustoffen 3 542 2 657 25,0 885 71 2 816 142 

40760 Flachglu 228 238 + 4,4 + 10 2 11 + 19 

40780 Installationsbedarf f. GIS 
u. Wasser 504 377 • 25 ,2 127 2 47 - 82 

40785 lnstallattonsbedarf fur 
Heizung 249 276 + 10,8 + 27 43 + 63 

408 Schrott und sonst. Abfal lst. l 659 l 615 - 2,7 44 10 125 + 71 

40100 Alt•ater1al versch. Art 4) 179 26 • 85,5 153 25 • 128 

40830 Schrott, NE-Altmetallen 
und Abbruch•ater1al 217 l 298 + 6,7 + 81 9 80 +1523 

40860 Lu•pen und Textilabfällen 53 68 + 28,3 + 15 4 + 19 

40890 Altpapier und -pappe 152 145 - 4,6 9 + 2 

40i95 sonstigen Abfallstoffen 58 78 + 34,5 + 20 7 + 26 

411 Nahrungs- und Genußmitteln 18 306 : 15 336 • 16 ,2 - 2 970 275 101 3 413 + 67 

41100 Nahrungs- und Genußmitteln 4) 
versch, Art (Sortiments·Gh.) 2 332 958 • 16,0 374 29 6 536 + 127 

41110 Speise· und Industrie· 
Kartoffeln 370 343 - 7 ,3 27 6 40 + 7 

41115 Ge11Use, Obst, Früchten 
und Gewürzen 3 109 2 614 • 15,9 495 78 405 • 173 

41120 Mehl 301 172 • 42,9 129 41 - 89 

41124 Zucker 36 65 + 80,6 + 29 + 36 

41127 SUBwaren 766 590 • 23 ,O 176 9 4 182 7 

41130 M11cherzeugn. u. Fettwaren 252 096 • 12,5 156 12 212 + 44 

41135 Eiern u, lebendem Geflügel 597 504 • 15 ,6 93 6 115 + 16 

41140 Fischen u, Fischerzeugnissen 367 335 - 8,7 32 4 29 7 

41144 Wild und geschlachtetem 
Geflügel 167 253 + 51,5 + 86 30 + 111 

41147 Fletsch und Fleischwaren 368 151 • 15 ,9 217 46 266 + 2 

41160 sonst. Nahrungsm. (oh. Kaffee, 
Tee, Rohkakao u. Getränke) 482 435 - 9,8 47 14 56 5 

41170 Kaffee 174 122 • 29,9 52 46 7 

41174 TH 32 31 - 3, l 4 + 3 

41177 Rohkakao 16 18 + 12 ,5 + 2 + 2 

41180 Getränken versch, Art 4) 344 141 • 59,0 203 51 69 • 185 

41184 Wein und Spirituosen 424 l 062 • 25 ,4 362 17 6 363 - 22 

41187 Bier und alkoholfreien 
Getränken 2 712 2 524 - 6,9 188 26 5 385 + 166 

41190 Rohtabak 51 36 • 29,4 15 17 + 2 

41195 Tabakwaren 2 406 l 886 • 21,6 520 21 22 609 + 46 

ur n er nehmen •1 t et ne• U•satz 1967 von 250 000 DM und mehr 
Aus den St1chprobengesa•twerten hocKgerechnet 
Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 2 
Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Differenz Komponenten der Differenz 

Nummer Wirtschaftsglied~rung A 11 gemeine Ergänzende 
der Repräsen- in NeugrUn- Bereichs· aus dem Zählung ta th- dungen vom wechsler Gt'oßhandel Rest· Syste· 1968 1) erhebung s absolut 1.10.1968 aus Einzel· ausgeschie· 

)11at1k Großhandel mit ••.• 1970 2) von 1968 bis handel und dene Unter- kpmponente 
31.12.1969 Gastgewerbe nehmen 3) 

412 Bekleidung~ Wäsche, Ausstat-
tungs· u. portart. 1 Schuhen 3 297 2 826 • 14 ,3 471 68 17 496 60 

41200 Textilwaren versch, Art 4) 769 364 • 52 ,7 405 3 175 • 234 

41210 Tuchen, Futterst. u. Meterware 
sowie mit Schneidereibedarf 
(ohne Heimtextilien) 281 269 4,3 12 7 49 + 30 

41220 Oberbekleidung 
(ohne Wirk- u. Strickwaren) 286 317 + 10,8 + 31 6 70 + 95 

41230 Wäsche, Mieder- u. Korsettw. 144 160 + 11,1 + 16 16 + 31 

41235 Wirk·, Strick• u. Textilkurzw. 
(oh. Schneldereibedarf) 487 551 + 13,1 + 64 26 3 43 + 78 

41240 HUten, MUtzen, Schirmen 
und Bekleidungszubehör 117 133 + 13 ,7 + 16 7 + 22 

41250 KUrschnerwaren 239 103 • 56,9 136 6 13 • 129 

41260 Heimtextilien, lnnendekora-
tions·, Polster- und 
Sattlerbedarf 633 622 1,7 11 16 9 83 + 47 

41265 Bettwaren 31 33 + 6,5 + 3 + 

41270 Sport· und Campingartikeln 79 68 • 13 ,9 11 9 2 

41280 Schuhen und Schuhwaren 231 206 • 10,8 25 5 28 3 

413 Eisen- u. Metallw.! Fertigw. 
aus Kunststoffen! 1as 1 Fein-

3 874 3 290 - 15,1 584 49 19 606 46 keram1k u. Holz a.n.g.} 

41300 Eisen-, Metall- u. Kunstst. ) 
Waren versch.Art (Sortim.Gh.)4 494 472 4,5 22 86 + 63 

41302 Schrauben, Norm- und Fasson-
drehtei len 146 236 + 61,6 + 90 6 11 + 95 

41304 Kleineisenwaren, Beschlägen 
und Bauartikeln 657 555 - 15,5 102 11 8 94 27 

41305 Hausrat aus Eisen, Metall u. 
Kunstst. (ohne Ofen, Herde, 
KUhlschr., Waschmasch. u.a.) 286 134 • 53 ,2 152 47 - 105 

41307 Of'en, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen 183 125 - 31,7 58 6 26 38 

41309 sonstigen Eisen-, Metall- u. 
Kunststoffwaren (a.n.g. J 925 839 9 ,3 86 20 100 6 

41330 feinkera11. Erzeugn. u. Glas-
waren für den Haushalt 263 244 7,2 19 12 8 

41335 Verpackungsglas u. -keramik 56 60 + 7,1 + 4 2 + 6 

41360 Möbeln u. kunstgewerblichen 
Erzeugnissen 715 511 - 28,5 204 9 5 202 16 

41390 sonst. Holzwaren, Korb-, Kork-
Fiecht- und Burstenwaren 
sowie mit Kinderwagen 149 114 • 23, 5 35 26 10 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 250 000 DM und mehr 
2) Aus den St i chprobengesamtwerten hochgerechnet 
3) Weitere Aufgliederung vgl. Obersicht 2 
4) Ohne ausgeprlgten Schwerpunkt 
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Oi fferenz komponenten der Oi fferenz 

Nummer Wirtschaftsgliederung A 11 gemeine Ergänzende 
Repräsen-

der Zählung tati v- in NeugrUn· Bereichs- aus dem 

Sys te· erhebung s 1bsolut dungen vom wechs ler Großhandel Rest-
1968 1) 1.10.1968 aus Einzel· ausgeschie-

matik Großhandel mit ••.. 1970 2) von 1968 bis handel und dene Unter- komponente 
31.12.1969 Gastgewerbe nehmen 3) 

414 elektro- 1 feinmech. u.opt. Er-
zgn. 1 Schmuck-, Leder-, Galan-
terie·y,Spielw., ~usik1nstr. 3 792 3 371 • 11, l 421 73 11 513 + 8 

41400 elektrotechn. Erzeugnissen 
( a. n. 9.) und Leuchten l 401 l 104 • 21,2 297 21 3 254 67 

41405 Rundfunk·, Fernseh· u. Phono-
ger~ten, deren Teilen und 
Zubehdr, Schallplatten 481 435 9,6 46 21 2 &9 + 20 

41430 Foto- u.Kinoapp. sowie -bedarf 175 168 4,0 3 32 + 22 

41435 sonst. foi nmochan. u.opt. Er-
zeugn . (oh.Oontal-, Labor- und 
. Kranken p f 1 egebedarf 148 144 2 ,7 4 4 21 + 13 

41460 Uhren und deren r., len 217 200 7,8 17 2 13 6 

41465 Edelmetall- und Schmuckwaren 
sow.m. Edel· u. Schmucksteinen 691 652 5 ,6 39 13 3 55 0 

41480 Ledor· und Taschnerwaren 
( ohne Schuhe) 90 72 • 20,0 18 12 

41490 Gahntoriew. u, Geschenk• rt. 270 242 • 10,4 28 24 

41494 Spielwaren 276 311 + 12, 7 + 35 9 10 + 36 

41497 Musikinstrumenten 43 43 + 0,0 0 + 2 

416 

5 295 5 033 5,0 262 117 52 897 + 466 

41600 Kraftwagen und Krafträdern 458 509 + 11,1 + 51 20 10 167 + 188 

41603 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehär und Reifen 338 288 3 ,7 50 34 4 201 + 113 

41606 Fahrrädern, deren Teilen 
u. Zubehör sow. m. Mopeds 164 128 • 22,0 36 3 19 20 

41609 sonst. Fahrzeugen, dere-n 
Teilen u. Zubehör 60 81 + 35,0 + 21 18 + 39 

41640 Werkzeugmaschinen 352 327 7 ,1 25 2 25 4 

41642 Baumaschinen, Bauqeraten, 
Feld· u. lndustr,ebahnmat. 359 361 + 0,6 + 2 13 37 + 25 

41644 Büromaschinen 404 364 9,9 40 5 14 84 + 25 

41646 Textil· und Nahmaschinen 107 87 • 18,7 20 19 2 

41649 sonstigen Maschinen 
( oh. Landmasch. u. Spezial· 
masch. d. Untergruppe 4176) 096 029 6,1 67 38 4 145 + 36 

41670 Landmaschinen und Landwirt-
schaftlichen Geräten 957 859 • 10,2 98 2 16 182 + 66 

417 tochn. Bedarf u.Spezialbed. 
versdi. g; rtscha 1tszwe 1 !]e 3 208 977 7,2 231 34 362 + 92 

41700 chemisch-techn.Erzeugn;ssen 236 216 8,5 20 41 + 20 

41720 Hanf• u.Hartfasererzeugn. 103 84 • 18,5 19 10 11 

41740 technischem Bedarf (a.n.Q,) 808 964 + 19 ,3 + 156 15 59 + 199 

41760 techn. Backere1- u.Kond1to-
reibedarf sow. -masc h1 nen 71 46 • 35 ,2 25 3 22 

41763 technischem Fleischerei-
bedarf u. •maschinen 591 472 • 20,1 119 4 40 83 

41766 technischem Brauerei- u.Kel-
tereibedarf sow. -maschinen 123 107 • 13 ,0 16 11 5 

41769 techn.~olkereibed. u. -masch. 37 36 2,7 2 + 

41780 Lacken, rarben u. sonst. An-
strichbed., Tapeten, Linoleum 
u. a. Fußbodenbelag 927 742 • 20,0 185 12 150 51 

41790 Leder und Schuhmacherbedarf 312 310 0,6 2 46 + 44 

ij Nur Onternehmon •it einem Umsatz~l967 von 250 000 DM und mehr 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten ~ochgerechnet 
3) Weitere Aufgliederung vgl., Obersicht 2 
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Nummer 

der 

Sys te· · 

matik 

418 

41800 

41840 

41844 

41847 

41870 

41875 

419 

41900 

41904 

41907 

41930 

41960 

41965 

41990 

• 40/ 41 

Wirtschaftsgliederung 

Großhande 1 mit , , , • 

·ffharmazeut. u.kosmet. Erzgn., 
ental-, Labor·, Kranken-

pflege· u. Friseurbedarf 

Pharmazeut. Erzeugnissen .u. 
phar11azeut. Chemi ka 11 en 

Dentalbedarf 

Labor· u. Krankenpflegebedarf 

Frl seurbedarf 

Feinseifen U, Körperpflege· 
•1 tteln 

Wasch-, Putz- u. Reinigungsm. 

Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

Feinpapi er 

Packpapier 

Pappe 

Schreib· und Papierwaren, 
Schul· und Büroartikeln 

Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 

Unterhaltungsze1tschriften 
und Zeitungen 

Mus 1 ka 1 i en 

Großhandel 
ohne Werkhandelsunternehmen 

tusammen 

Werkhandelsunternehmen 

Großhandel Insgesamt 

All gemeine 

Zählung 

1968 l) 

l 798 

486 

182 

402 

103 

380 

245 

2 081 

266 

228 

61 

1 153 

210 

153 

10 

63 196 

1 938 

65 134 

l) Nur Onterneh11an mit eine11 Umsatz 1967 von 250 

~! Aus den Stichproben9esamtwerten hochgerechnet 
lleitere Aufgliederung vgl, Obersicht 2 

Erg~nzende 
Repräsen· 

ta tiv-
erhebung 

19 70 2) 

l 505 

379 

151 

354 

108 

305 

208 

1 596 

265 

254 

66 

756 

112 

136 

7 

53 053 

581 

53 634 

000 DM und 

Differenz Komponenten der Differenz 

in NeugrUn- Bereichs- aus dem 

1 absolut dunqen vom wechs ler Großhande 1 Rest· 
l.1D .1968 aus Einzel· ausgeschie· 

von 1968 bis hande 1 und dene Unter- komponente 
31.12.1969 Gastgewerbe nehmen 3) 

- 16 ,3 293 22 7 249 73 

- 22,0 107 7 97 22 

- 17 ,O 31 10 21 

- 11,9 48 3 29 - 23 

+ 4,9 + 5 6 6 + 

- 19,7 75 5 70 11 

- 15, l 37 37 

- 23 ,3 485 13 392 - 113 

0,4 34 + 32 

+ 11,4 + 26 3 38 + 61 

+ 8,2 . 5 5 + 10 

• 34 ,4 397 195 - 210 

- 46,7 98 2 6 91 15 

- 11,1 l7 27 + 10 

- 30,0 3 2 

- 16,1 - 10 143 B45 265 11599 + 346 

- 70,0 1 357 220 -1137 

- 17 ,7 - 11 500 845 265 11819 - 791 

mehr 

-21-



Ausschließungen die größte Bedeutung zukommt, 

wird diese Komponente in der Obersicht 2 nach 

einzelnen Ausschließungsgründen 

hender analysiert. 

noch einge-

Bei der Beurteilung der Angaben ist allgemein 

folgendes zu bemerken: 

- Wie die aus den Stichprobengesamtwerten hoch­

gerechneten Ergebnisse der Ergänzenden Reprä­

sentativerhebung 1970 selbst sind auch die 

Abweichungen von den Angaben der Allgemeinen 

Zählung 1968 mit einem Zufallsfehler behaftet. 

Zufallsfehler sind auch in den Angaben für die 

Neugründungen, Bereichswechsler und Unterneh­

mensausschließungen enthalten, da auch sie 

aus Stichprobengesamtwerten durch Hochrech­

nung nach dem in Abschnitt 6 beschriebenen 

Verfahren ermittelt wurden. 

- Die wirtschaftssystematische Zuordnung der 

den einzelnen Komponenten zuzurechnenden Un­

ternehmen war stichtagsbezogen. Neugründungen 

und Bereichswechsler wurden entsprechend den 

Verhältnissen am Erhebungsstichtag der Er­

gänzungserhebung (31.12.1969) wirtschafts­

systematisch gruppiert. Die Unternehmensaus­

schließungen werden dagegen in den Wirt­

schaftsklassen nachgewiesen, aus denen die 

ihnen zugrunde liegenden Stichprobengesamt­

heiten gezogen wurden, d.h. fUr die wirt­

schaftssystematische Zuordnung dieser Fälle 

war der Stichtag der Allgemeinen Zählung 

(30.9.1968) maßgebend. 

- Die Restkomponente wurde nicht durch Hoch­

rechnung, sondern durch Differenzenbildung 

ermittelt. Auch sie ist - indirekt - mit 

einem Zufallsfehler behaftet, und zwar in 

dem Maße, in dem die einzelnen Summanden dem 

Zufallsfehler unterlagen. Außerdem nimmt sie 

auch systematische Einflüsse auf, hPispiels-
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weise bedinqt durch die unterschiedlichen 

Zeitpunkte, die für die wirtschaftssystema­

tische Zuordnung maßqebend waren. Es ist da­

her nicht auszuschließen, daß eine Fehlerku­

mulation der im Einzelfall zur Ermittlung 

dieser Oifferenz heranqezogenen Werte statt­

gefunden h~t. Die Gesamtabweichung ist aller­

dings gering. 

Die Restkomponente spiegelt im Prinzip den 

jeweiligen Saldo der "Branchenwechsler" wi­

der, d.h. die Differenz zwischen "Branchenzu­

fluß" und "Branchenabfluß". 

Bei den Neu gründ u n gen zeigt sich 

ein relativ uneinheitliches Bild. Dabei muß je­

doch bedacht werden, daß die Auswahl der Unter­

nehmen auf den Gewerbeanmeldungen beruht hat. 

Mit der Anmeldung des Gewerbes qeht jedoch 

nicht zwangsläufig auch die Geschäftsaufnahme 

einher. Oftmals handelt es sich nur um Ummel­

dungen, Anmeldungen fUr nur einmalige Geschäf­

te, oder die Geschäftsaufnahme wird erst für 

einen späteren Zeitpunkt beabsichtigt. Derar­

tige Einheiten mußten aus dem Material wieder 

ausgeschieden werden. Auszuscheiden waren auch 

alle echten Neugründungen, die weniger als drei 

Beschäftigte hatten (vgl. Abschnitt 6). Gerade 

diesem Umstand kommt eine besondere Bedeutung 

zu, denn relativ viele neu georündete Großhan­

delsunternehmen beginnen ihre Tätigkeit mit 

verhältnismäßig wenigen Beschäftigten. Schließ­

lich mußten die in der Erhebung verblie­

benen Neugründungen in der überwiegenden Zahl 

der Fälle anderen als den bei der Gewerbe­

anmeldung zunächst festgelegten Wirtschafts­

klassen zugeordnet werden. 

Die Schätzwerte für die Anzahl der Be -

r e c h s w e c h s l er aus dem Gastge-

werbe und dem Einzelhandel in den Großhandel 



sind in einer Summe dargestellt, weil die Um­

setzunqen aus dem Finzelhandel eindeutig Uber­

wogen. Umsetzungen dieser Art waren aufgrund 

der Aufhellung der Absatzwege im Rahmen der Er­

gänzungserhebung, deren Kenntnis eine genauere 

Festlegung des Wertschöpfungsschwerpunktes ge­

stattete, zu erwarten gewesen. 

Die Summierung der Res t k o m p o n e n -

t e n aller Wirtschaftsklassen die U n -

t e r n e h m e n s a u s s c h 1 i e ß u n -

gen werden unten im Zusammenhang mit der 

Obersicht 2 erörtert - ergibt nicht Null. Ein 

solches Ergebnis war indessen nicht zu erwarten 

gewesen, da die einzelnen Komponenten - wie 

ausgeführt - mit Zufallsfehlern behaftet sind 

und außerdem für ihre wirtschaftssystematische 

Gliederung unterschiedliche Stichtage maßgebend 

waren. Aus dem nur unwesentlich von Null abwei-

chenden Ergebnis dieser 

zu schließen, daß die 

wechsler" zumindest in 

Summierung ist jedoch 

Salden der "Branchen­

der Tendenz hinreichend 

genau durch die Restkomponenten wiedergegeben 

werden. 

Der Anteil der sogenannten Branchen -

w e c h s 1 er insgesamt, also derjenigen 

Unternehmen, die aufgrund ihrer Angaben zum Wa­

rensortiment jeweils einer anderen Wirtschafts­

klasse des Großhandels zuzuordnen waren, lag 

bei rd. 16 %. Diese Quote mag hoch erscheinen, 

die Sortimentsbefragung bei den Stichprobenun­

ternehmen war jedoch - wie bereits dargelegt -

wesentlich eingehender. Insbesondere wurden -

anders als bei der Allgemeinen Zählung - den 

Befragten die genauen Warenbezeichnungen im 

Fragebogen vorgegeben sowie die Warenarten der 

branchenüblich gehandelten Sortimente möglichst 

erschöpfend aufgeführt. "Branchenumsetzungen" 

spiegeln deshalb, vermutlich sogar in nicht un­

erheblichem Umfang, eine Verbesserung des In­

formationsstandes durch die ErgänzunQserhebung 
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wider. Sicher hat eine Reihe von Unternehmpn 

zwischen den Erhebungsstichtapen die Zusammen­

setzun~ ihres Warensortiments verändert. Im 

einzelnen konnte jedoch nicht geprüft werden, 

ob die jeweilige Sortimentsumstrukturierung, 

die mit einer Spezial~sierung oder einer Oiver­

sifikation verbunden gewesen sein kann, tat­

sächlich erst zwischen den Erhebungsstichtagen 

stattgefunden hatte. Es mußten aber beispiels­

weise im Zuge des Bearbeitungsprozesses annä­

hernd doppelt so viele Stichprobenunternehmen 

(nicht hochgerechnetes Material) aus den Wirt­

schaftsklassen des Großhandels mit speziellen 

Nahrungs- und Genußmitteln in die Wirtschafts­

klasse des Großhandels Mit Nahrunos- und Genuß-

mitteln verschiedener Art 

umgekehrt. Deshalb ist 

einem 

umgesetzt werden als 

anzunehmen, daß diese 

Teil zumindest - auch Verschiebung - zu 

mit der Reaktion des Großhandels zu erklären 

ist, der sich aus kostenmäßigen und organisato­

rischen Oberlegungen auf die im Einzelhandel 

mit Nahrungs- und Genußmitteln zu beobachtende 

Tendenz zur Sortimentsverbreiterung eingestellt 

hat. Oberwiegend zeigen jedoch die Salden der 

Branchenwechsler, daß Unternehmen aus Kombina­

tionsklassen in Spezialklassen umzusetzen wa­

ren. (Beispiel: Statt Großhandel mit Fertig­

waren verschiedener Art Zuordnung zu den Wirt­

schaftsklassen, die den Schwerpunkt der Han­

delstätigkeit genauer beschreiben). Hierauf 

scheint sich der gegenüber der Allgemeinen 

Zählung verbesserte Informationsstand stärker 

ausgewirkt zu haben als ein möglicher Struk­

turwandel. 

Innerhalb der Gruppe der aus dem Großhandel 

a u s z u s c h 1 i e ß e n d e n U n t e r -

nehmen, die in Obersicht 2 dargestellt 

werden, sind diejenigen am stärksten vertre­

ten, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt als 

außerhalb des Großhandels liegend erkannt wur­

de. 



Obersicht 2 

Aus dem Erfassungsbereich des ~rofthandels ausoeschiedene llnternehmen nach 

Ausscheidunosoründen und Wirtschaftsgruppen 

•Anz a h 1 l) · 

' Wirtschaftsqruppe Ausgeschiedene Unternehmen 

~ummer Wirtschaftlicher Schwerpunkt 
der außerhalb des r.roßhandels Andere Gründe 

Syste- 1 n sge- 1 JDr1 oe tsere cne • a V O n 
Handels·) Zu· Clarunter 

Z~!~m-!schlie-JMehrfach~Jsonstige mat i k samt Zu- Einzel- -verar- Zu-
Großhandel mit sam- vermitt· saM· 

beitendesin~~rt~~; 
sam-.... handel 1 ung men schl~ß/ ßung erfassung Gründe 2) men Gewerbe men 

400 Waren verschiedener Art 3l 163 125 50 13 63 17 42 38 9 16 4 9 

401 Getreide, Saaten, Pflanzen, 
Futter- u. Dunoemitteln sow. 
1 ebenden Tieren 2520 2064 208 175 1682 79 1530 456 167 194 69 26 

402 textilen Rohstoffen und 
Ha 1 bwaren ,Häuten u. Fellen 59 35 22 6 24 4 15 3 

404 techn, Chemikal. u. Roh-
drogen,Kautschuk und Kunst-
gummi 50 39 9 28 22 11 

405 Kohle, sonst. festen Brenn· 
stoffen u. Mineralöl· 
erzeugnissen 497 348 265 42 46 12 149 37 64 26 22 

406 Erzen, Eisen,NE·Metallen u. 
Halbzeug 86 44 18 20 11 42 20 12 

407 Holz, Holzhalbw.,Baustoffen 
u. Installationsbedarf 1171 922 443 38 442 236 12 249 18 186 26 19 

408 Schrott u. sonst. Abfall· 
s toffen 125 52 28 23 11 73 49 18 6 

411 Nahrungs• und Genußmitteln 3413 2013 1342 192 479 318 46 1400 226 974 123 77 

412 Bekleldung,Wäsche, Ausstat· 
tungs• u. Sportart., Schuhen 496 328 218 39 72 58 168 132 13 16 

413 Eisen•u. Metallw. ,Fertigw. 
aus Kunststoffen,Glas,Fein-
keramlk u. Holz (a.n.g.) 606 490 308 45 144 114 9 116 8 65 30 13 

414 elektro•felnmech. u. opt. 
Erzgn.,Schmuck,Leder·,Ga· 
lanteri e·, Spl e lw. ,Musik-
instrumenten 513 309 152 56 101 84 204 24 149 26 

416 Fahrzeugen u. Maschinen 
(ohne Spezialmaschinen 
der Untergruppe 4176) 897 649 328 107 219 139 9 248 12 178 29 29 

417 techn. Bedarf u. Spezial-
bedarf versch. Wirtschafts-
zweige 362 213 105 43 66 43 149 27 69 53 

418 Pharmazeut. u. kosmet. 
Erzgn., Dental-,labor-, 
Krankenpflege- u. Friseur• 
bedarf 249 147 89 18 43 39 102 21 55 21 

419 Papi er, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 392 298 125 28 146 61 94 15 48 19 12 

Großhandel ohne Werkhandels -.1599 8076 3686 835 3583 1250 1652 3523 580 2223 472 248 
unternehmen 

Werkhandelsunternehmen 220 144 84 25 16 29 76 18 36 6 16 

40/ 4 l Großhande 1 insgesamt 11819 8220 3770 860 3599 1279 1652 3599 598 2259 478 264 

1) Aus den Sti chprobengesamtwerten hochgerechnet 
2) z.B. nicht meldepflichtige Niederlassun~en, Unternehmen mit ruhender Geschäftst~tigkelt 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Hier war, ebenfalls auforund der Erhebunq von 

Angaben uber die Absatzwege, mit einer verhält-

nismaßiq hohen Zahl von Umsetzunqen in den 

E i n z e 1 h an de 1 zu rechnen gewesen. 

Betroffen waren auch hier überwiegend solche 

Unternehmen, die ihre Waren erfahrunosoemäß so­

wohl an Wiederverkäufer als auch an private 

Haushalte absetzen, wie beispielsweise der Han­

del mit Mineralölerzeugnissen, mit Spirituosen 

oder auch mit Nahrungs- und Genußmitteln ver­

schiedener Art. Auch die Ablösung des alten Um­

satzsteuerrechts durch das System der sog. 

Mehrwertsteuer mit Wirkung vom 1. Januar 1968 

mag Anpassungsprozesse ausgelöst haben,in deren 

Verlauf Unternehmen infolge des Fortfalls der 

steuerlichen Begünstigung von Großhandelsum­

sätzen ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt vom 

Großhandel in den Einzelhandel verlagerten. Als 

Einzelhändler (im Sinne der Wirtschaftssystema­

tik) waren außerdem eine Reihe von Unternehmen 

aus dem Großhandel auszuschließen, die offen­

sichtlich nur aus verkaufs- und werbepoli­

tischen, Image- oder sonstigen Gründen als 

"Großhändler" firmiert und dementsprechend auch 

einen Großhandelsfragebooen ausgefüllt hatten. 

Auf die nicht selten vorkommende Verlagerung 

des Schwerpunktes vom "Eigenoeschäft" (Groß­

handel) zum "Fremdgeschäft" (Hand e 1 s -

v e r m i t t 1 u n g) - und umgekehrt - wurde 

in Abschnitt 4 bereits hingewiesen. 

Die Notwendigkeit, "Handelsunternehmen" dem 

Pro d u z i er enden Gewerbe zu­

zuordnen, ergab sich häufig aufgrund der Ergeb­

nisse von RUckfragen, die die Ursachen aufklä­

ren sollten, beispielsweise für unoewöhnlich 

hohe Rohertragsquoten und für überdurchschnitt­

lich hohe Aufwendungen für die vergebenen Lohn­

arbeiten. So zeigte sich etwa, daß bei einer 

Reihe von Baustoff-"Händlern" der wirtschaft­

liche Schwerpunkt darin lag, eigene Kiesgruben 
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abzubauen, oder daß als "Großhändler" f{rmie­

r ende 11 n t er nehmen Sc h n i tt - und Nutz h o I z n i c h t 

lediolich in handelsüblichem ~aße bearbeitet, 

sondern in eioenen Säqewerken heroestellt hat­

ten. 

Die große Zahl 

tute, deren 

schaftsoruppe des 

Saaten, Pflanzen, 

der Kr e d i t i n s t i -

Herkunft sich auf die Wirt­

Großhandels mit "Getreide, 

Futter- und Düngemitteln so-

wie mit lebenden Tieren" konzentriert,ist eben­

falls das Ergebnis einer Zusatzbefraouno. Bei 

diesen Unternehmen handelt es sich um Genossen­

schaften mit Waren- und Kreditgeschäft, de­

ren wirtschaftlicher Schwerpunkt zumindest am 

Stichtag der Ergänzungserhebuno jedoch nicht 

im Warenhandel, sondern in der Kreditvergabe 

l ao. 

Bei den wegen eines Z u s a m m e n -

S C h u s s e s ausgeschiedenen Einheiten 

handelt es sich um Unternehmen, die wegen einer 

Fusion ihre rechtliche Selbständiokeit verloren 

hatten und deshalb nicht im Material verbleiben 

konnten. Die durch Zusammenschluß neu entstan­

denen Einheiten sind selbstverständlich in der 

Ergänzungserhebung enthalten, sofern ihr wirt­

schaftlicher Schwerpunkt ebenfalls im Großhan­

del lag. 

Auch U n t e r n e h m e n s s c h l i e -

ß u n q e n wurden aus der Ergänzungserhebung 

herausgenommen, vorausgesetzt, daß der Ge­

schäftsbetrieb zwischen den beiden Erhebunqs­

stichtagen endgültig eingestellt worden war. 

Unternehmen, die erst nach dem 31.12.1969 ihre 

Existenz beendet haben, für das Geschäftsjahr 

1969 aber keine Angaben mehr meldeten, wurden 

daqeoen wie Antwortverweigerer behandelt. 

Insgesamt gesehen läßt sich bei deo aus "An­

deren Gründen" ausgeschieden~n - abgesehen von 



den in Abs,chni tt 6 bereits angesprochenen ü,ber­

zähl i q mehrfach erfaßten - Unternehmen sicherer 

als bei den Bereichswechslern sagen, zu welchem 

Zeitpunkt im Einzelfall die Vorraussetzungen 

als selbständiges Großhandelsunternehmen weqqe­

fallen waren. 

Die eingehendere Befragung der Stichproben-

unternehmen im Rahmen der Erqänzunqserhebung 

1 i eferte wesentlich objektivere Kriterien 

fQr eine Abqrenzunq des Großhandels qeQen-

über anderen Bereichen sowie für di~ A~-

grenzunq der einzelnen Wirtschaftsklassen 

des Großhandels untereinander. Es läßt sich 

deshalb generell nur schwer abschätzen, in­

wieweit die Verschiebunoen zwischen drn fr­

gebnissen beider Zählunnsteile Pinen Struktur­

wandel sichtbar machen oder das Erqehnis eine~ 

wesentlich 

sind. 

verbesserten Informationsstandes 

II. Begriffsbestimmungen 

Unternehmen: Shhe I. Einführung in die Handels-

und Gaststättenzählung 1968/1970 - 5, Erhe-

bungs- und Darstellungseinheit (Seite 10). 

Werkhandelsunternehmen: Siehe I. Einführung in 

die Handels- und Gaststättenzählunq 1968/1970 -

4. Erhebungsbereiche - Abgrenzung des Großhan­

dels (Seiten 6 u. 7). 

Wareneingang: Warenbezüge plus Aufwendunqen für 

vergebene Lohnarbeiten. 

Warenbezug: Gesamter Ein gan q von Waren und Ma -

terial zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur 

gewerblichen (nicht landwirtschaftlichen) Be­

oder Verarbeitung lt. Wareneinganqsbuch oder 

Warenkonto. 

Zum Warenbezug rechneten auch die Waren, die im 

Kommissionsgeschäft, Streckengeschäft und im 

Transithandel weiterveräußert wurden. 

Nicht zum Warenbezug qehörten jedoch Aufwendun­

gen für bezogene Betriebsstoffe, die zur Ver­

wendunq im eioenen Unternehmen bestimmt waren, 

wie ßüro- und Verpackunqsmaterial, Brenn- und 

Kraftstoffe, Reiniqunqsmittel und dql. 
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Der Warenbezug war zu Einkaufspreisen zuz~olich 

Beschaffunqskosten wie Fracht, Anfuhr, Zölle, 

Verbrauchsteuer und dgl. anzugeben. Vorsteuer­

beträQe (Umsatzsteuer plus Einfuhrumsatzsteuer 

= Mehrwertsteuer) waren jedoch abzusetzen, 

ebenso die bei Lieferanten erzielten Preisnach­

lässe, Rabatte und Skonti, ferner auch die Ein­

fuhrveroütunqen qem. § 1 des sog. Absicherunns­

qesetzes vom 29.11.1968 1) sowie bei Bezüqen 

usw. aus Berlin die Kürzuno bei der Umsatzsteu-

er gern. § 2 des Berlinhilfeqesetzes, darüber 

hinaus auch die Kürzungsbeträqe für die Bezüoe 

aus der DDR und Berlin (Ost). 

Sonstige Lieferanten: Z.B.die staatlichen Einfuhr­

und Vorratsstellen; private Haushalte (als Lie­

feranten von Lumpen, Altpapier und dgl.). 

Umsatz: Wert aller den Kunden in Rechnung ge­

stel 1 ten Lieferungen und Leistungen des Unter­

nehmens, der Verkäufe an Betriebsangehöriqe und 

des Eiqenverbrauchs: Darin sind auch einge­

schlossen Erlöse aus Kommissions-, Strecken-

1) Gesetz über Maßnahmen zur außenwirtschaft­
lichen Absicherung gern. § 4 des Gesetzes zur 
Förderunq der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft (AbsichG) vom 29. November 
1968. 



und Transithandelsgeschäften, Provisionseinnah· 

men und KostenverqUtungen aus der Vermittlung 

von Waren sowie aus Delkredere- und Zentralre-

gulierungsgeschäften. 

zäh 1 te auch die 

Bei Ausfuhrlieferungen 

Ausfuhrsonderumsatzsteuer 

gem. § 2 des sog. Absicherungsgesetzes vom 

29.11.1968 1) zum Umsatz. 

Nicht zum Umsatz rechneten jedoch Erlöse aus 

Land· und Forstwirtschaft, aus dem Verkauf von 

Anlagevermögen sowie außerordentliche und be­

triebsfremde Erträge. 

Kunden gewährte Preisnachlässe, Rabatte, Jah­

resrückvergUtungen und Boni waren abzusetzen, 

ebenso Skonti. 

Provisionseinnahmen : Pro v 1 s 1 on s e 1 n nahmen und 

KostenvergUtungen aus der Verm1ttlunq von Waren 

sowie aus Delkredere- und Zentralregulierungs­

geschäften. 

Gebietskörperschaften, Organisatiollen ohne Erwerbs·­

chlrakter:. Sozillversicherungstrliger: s i ehe 1 • E in -

fUhrung ;n die Handels- und Gaststättenzählung 

1968/1970 · 4. Erhebungsbereiche - Abgrenzung 

des riroßhandels (Seiten 6 u. 7). 

Sonstige gewerbliche Abnehmer 111d Fraie Berufe: 

Z.B. Gaststätten, Kantinen, Hotels, Verkehrsbe­

triebe, Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen 

Hand, private Krankenaffstalten, Altersheime, 

Arztpraxen. 

111 . .Hinweise zum Tabellenteil 

UM11tzgriißenklauen: D i e Größenklassen wurden 

aufgrund der Umsätze (ohne Umsatzsteuer) im Ge­

schäftsjahr 1969 (volles oder Rumpfgeschäfts­

jahr) gebildet. 

Anzahl der Unternehmen: Die Anzahl der nachge­

wiesenen Unternehmen wurde aus den Stichproben­

gesamtwerten · durch Hochrechnung ermittelt. In 

die Auswahlgrundlage gelangten nur Unternehmen 

mit einem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr 

im Geschäftsjahr 1967 sowie zwischen dem 

1) Fußnote siehe Seite 16 
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1.10.1968 und dem 31.12.1969 gegrUndete Unter­

nehmen mit mindestens 3 Beschäftigten (siehe 

hierzu im einzelnen I. EinfUhrung in die Han­

dels- und Gaststättenzählung 1968 - 6. Beschaf­

fung der Anschriften und DurchfUhrung der Zäh· 

1 ung). 

Auf- und Abru ... lJN: flie maschinel 1 erstellten 

Ergebnisse sind bei der Hochrechnung einzeln 

gerundet worden. Deshalb können sich Abweichun­

gen in den vergleichbaren Endsummen ergeben. 



Nummer 
der 

Syste-
mat1k 

400 

40000 

4004J 

40070 

401 

40100 

40104 

40107 

40130 

40160 

40190 

402 

40200 

40203 

40206 

40209 

40250 

404 

40400 

40405 

40450 

405 

405uu 

4054~ 

40570 

406 

40600 

40640 

40645 

406 70 

40675 

Tabellenteil 

1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 
Waren Warenbezuge 
emgang 

aus dem Bundesgebiet (von) 
1969 Auf-

Unter Unter- dar von 
einschl wendungen 

Unter Auf nehmen nehmen land u 
!ur des Verkaufs sonstigen 

nehmen wendungen insgesamt der forstwut-
vergebene Binnen- genossen Liefe-fur Industrie schaltl 

131 12 1969 Lohn arbeiten gross u schalten ranten vergebene und des oder Betrieben 
Lohnarbeiten Handwerk Einfuhr 

-verem1 handels gungen 
Grosshandel mit Anzahl 1000 DM % 

Großhond,.1 
ohne Wei·khande 1 sunternehmen 

Wa r:n versch1edener Art 1) 699 5 582 826 1 111 5581 715 48,5 17,5 5,4 1,2 2,1 

;{ohs toffen, Halb- u. Fert1g-
-..a ren verschiedener Art 1) 266 1 921 589 640 1920 949 39,4 17,0 8,7 2,2 1,5 

Rohstoffen und Halbwaren 
versch1 edener Art 1) 131 1 874 062 213 1873 849 53,0 24,0 2,9 1,1 3,9 

Fertigwaren versch. Art !) 302 1 787 175 258 1786 917 53,2 11,3 4,5 0,3 0,9 

Getre1de, Saaten, Pflanzen 2 

~!;:r;. u i e~~~a:~
1 

;:~; n 5921 29 604 445 24 937 29579 508 20,3 32,1 7,4 25,0 1,7 

Getreide, Saaten, Futter- und 
Oungem1tteln (Al lgem.Gh.) 467 4 246 802 16 612 4230 190 41,3 31,8 6,4 18,9 3,9 

Getreide, Saaten u. Futterm, 2739 17 691 306 6 915 17684 ~91 ·13,0 42,2 10,6 12,9 1,0 

DUngem1 ttel n 124 1 982 030 205 1981 825 85,2 4,3 0,7 0,2 0,5 

Blumen, Pflanzen und Blumen-
bindere1bedarf 629 811 824 70 8')1 754 23,4 8,7 0,5 28,7 1,9 

1 eben dem Vieh 1913 4 838 427 1 110 4837 317 1,4 11,0 0,7 84,5 2,7 

sonst. lebenden Tieren sow1e 
mit zoolog1schem Bedarf 49 34 056 25 34 031 60,1 15,1 - 3,6 0,1 

textilen Rohstoffen u. Hol b· 
wiren, Rau{en u. Fe 11 en 568 3 136 557 87 777 3048 780 11,9 11,9 0,3 o,6 0,1 

Wo 11 e und Tierhaaren 73 763 490 34 653 ?28 837 9,9 4,2 - 1,3 0,2 

Baumwolle 40 756 910 545 756 365 o,8 14,1 - - -
Garnen (ohne Nah·, Stoff· 
und Handarbeitsgarne) 63 217 333 5 472 211 861 34,9 10,2 - - -
sonst, te xt. Rohs t. u. Ha 1 bw. 
oh. Lumpen u. Text,labfalle 62 197 481 1 866 195 615 14,5 3,2 - - 0,2 

Hauten und Fellen 330 1 201 343 45 241 1156 102 15,7 17,1 0,7 0,8 0,2 

techn. Chem1 ka 1. u. Rohdrogen 1 
Kautschuk u. Kuns t9umm1 302 2 534 357 2 617 2531 740 33,3 6,0 - - 0,2 

techn. Chem1kal. u. Rohdrogen 257 1 918 492 2 237 1916 255 40,2 7,4 - - 0,3 

rohen pflanzl. u. t, er. Fetten 
u. 01 en f' techn. Zwecke 27 115 771 - 115 771 46,5 3,6 - - 0,3 

Kautschuk und Kuns tgumm, 18 500 094 380 499 714 3,9 1,2 - - -
Koh 1 e, sonst. festen Brennst. 
u. P', nera I o I erze ugn, ssen 1506 19 803 415 79 746 19723 669 48,5 36,5 1,2 0,1 1,0 

Koh 1 e, s ans t. festen Brennst. 
u. !-11 nera 1 o l er zeuqn1 ssen 1) 69 807 766 40 807 726 70,3 27,9 1,0 0,4 0,7 

Kohle u. sonst. fest. Brennst. 293 4 442 592 1 135 4441 457 57,0 30,2 0,9 0,1 2,1 

M 1 nera l o l er zeugn1 ssen 1144 14 553 057 78 571 14474 486 44,7 38,9 1,3 - 0,7 

Erzen, E, sen. NE-Metallen 
unä Ra IEizeug 1143 28 638 422 15 846 28622 576 54,0 14,9 0,5 0,1 0,4 

Erzen 19 1 116 913 - 1116 913 3,0 5,2 - - -
Rohe1 sen 29 281 342 - 281 342 46,1 6,5 0,2 - 0,5 

E 1 sen, Stahl SOW, fl', E 1 sen- u. 
Stahlhalbzeug (Oh. Rohe1 sen) 951 19 841 219 12 398 19828 821 62,5 18,5 0,7 0,1 0,4 

NE-f""etallen 78 6 868 035 2 497 6865 538 36,3 7,3 - - 0,4 

NE-Metallhalbzeug 66 530 913 951 529 962 75,6 5,1 - - 0,2 

1) Ohne ausgepra9ten Schwerpunkt. 
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aus der 
Deutschen 

Demo 
lf(rat1schen aus dem 
Republ1k Ausland 

zusammen 
und 

Berhn 
, 10111 

69,3 1,2 29,5 

60,1 0,4 39,5 

82,0 0,4 17,6 

65,7 3,0 31,3 

?9,1 0,4 20,5 

95,9 - 4,1 

69,1 0,6 30,3 

90,2 - 9,8 

62,7 0,2 37,1 

99,6 - 0,4 

78,9 1,6 19,5 

24,5 o,7 ?4,8 

15,6 0,3 84,1 

14,9 - 85,1 

45,1 3,9 51,0 

17,9 1,4 80,7 

33,8 0,6 65,6 

39,5 1,3 59,2 

47,9 1,7 50,4 

50,4 - 49,6 

5,1 0,1 94,8 

86,1 0,5 13,4 

99,3 0,4 0,3 

89,4 1,1 9,5 

84,3 0,4 15,3 

69,4 0,3 30,3 

8,2 0,1 91,7 

53,1 0,6 46,3 

81,5 0,4 18,1 

44,0 0,1 55,9 

80,9 - 19,1 



Nummer 
der 

Syste-
m1t1k 

407 

40700 

40720 

40725 

40740 

40760 

40780 

40785 

408 

40800 

40830 

40860 

40890 

40895 

411 

41100 

41110 

41115 

41120 

41124 

41127 

41130 

41135 

41140 

41144 

41147 

41160 

41170 

41174 

41177 

41180 

41184 

41187 

41190 

41195 

1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 
Waren- Warenbuuge 
emgang 

aus dem Bundesgebiet (-von) 
1969 

einschl 
Auf-

Unter- Unter· dar von 
Wfrtschaftsklasse wtndungen 

.___ 
Unter- Auf nehmen nehmen Ein- u - land-u 
nehmen wendungen 

fur des Verkaufs sonstigen ,nsgesemt der forstwut 
fllr 

vergebene Bmnen genossen Liefe Industrie schaltl 
13112 1969 vergebene Lohnarbeiten gross- u schalten ranten und des 

Einfuhr oder Betrieben 
Lohnarbeiten Handwerk: -verem1 handels nungen 

Grosshandtl mit Anzahl 1000 DM % 

Holz 1 Holzhalbw. 1 Baustoffen 
u. tnsta11at1onsbedarf 5365 14 670 '85 40 434 14629 951 74,1 10,2 1,0 1,6 0,6 

Rund .. , Gruben- und Faserholz 323 552 579 10 898 541 681 7,8 16,1 - 26,7 0,1 

Schnittholz (ohne Brennholz) 804 1 411 242 4 631 1406 611 37,4 18,5 - 4,2 1,4 

sonstigen Holzhalbwaren 
690 1'89 717 und Kunststoffplatten 1 397 878 8 161 65,9 11,2 0,3 0,8 1,1 

Baustoffen 2657 7 963 133 15 004 7948 129 80,1 10,4 1,2 0,3 0,7 

Flachglas 2,S 698 858 770 698 088 89,3 2,2 0,5 0,2 -
Ins ta 1 la t i onsbed arf f. Gas 
u. Wasser 377 1 908 123 677 1907 446 90,2 6,1 2,2 · - 0,1 

Ins ta 1 la t i onsbeda rf fur 
Heizung 'Z76 7'8 572 293 7'8 V9 84,8 3,8 0,3 - 0,2 

Schrott und sonst. Abfa 11 s t. 1615 4 878 049' 7 373 4870 676 49,9 28,1 0,1 0,2 8,8 

Altmaterial versch. Art 1) 
26 17 393 2 17 391 4,5 74,0 21,5 - -

Schrott, NE-Altmetallen 
und Abbruchmaterial 1298 4 543 355 6 786 4536 569 49,8 29,2 0,1 0,2 8,5 
Lu•pen und Textilabfallen 68 122 790 V7 122 513 45,7 7,5 - - 12,0 

Altpapier und -pappe 145 125 610 92 125 518 58,5 16,2 - - 17,3 

sonstigen Abfallstoffen 78 68 901 216 68 685 61,0 2,0 - 1,8 6,1 

Nahrungs"" und Genußm, tteln 15336 62 173 625 42 779 62130 846 35,4 35,0 16,5 5,5 3,7 

Nahrungs- und Genußmitteln 1 ) 
versch. Art (Sortiments-Gh.) 1958 23 '89 539 3 739 23'85 800 42,3 48,8 40,2 1,5 2,5 

Speise- und Industrie-
Ka rtoffe 1 n 343 380 288 1 124 379 164 9,1 37,3 0,3 32,0 6,9 

Gemüse, Obst, Fruchten 
und Gewürzen 2614 8 552 V5 8 V~ 8544 000 4,5 29,3 0,4 7,6 1,9 

Mehl 172 503 602 88 503 514 64,1 30,5 19,3 0,7 o,6 

Zucker 65 1 237 012 154 1236 858 62,9 16,5 0,7 0,4 1,4 

SUBwaren 590 815 159 191 814 968 46,4 32,3 V,6 0,3 0,2 

Mi 1 cherzeugn. u. Fettwaren 1096 B 284 865 1 558 8283 307 28,3 39,2 2,6 9,0 14,2 

Eiern u. lebendem Geflugel 504 746 287 1 455 744 832 2,3 24,3 0,4 46,9 2,6 

Fischen u. Fischerzeugnissen 335 887 525 2 686 884 839 21,3 34,0 0,7 8,2 3,3 

Wild und geschlachtetem 
Gefl Uge 1 253 1 896 946 1 164 1895 782 12,0 28,3 0,2 2,2 1,0 

Fleisch und Fleischwaren 1151 4 804 425 8 130 4796 295 22,5 34,3 1,0 13,4 2,3 

sonst. Nahrungsm. (oh. Kaffee 
Tee, Rohkakao u. Getranke) 435 607 698 1 521 606 177 39,3 16,0 0,8 0,4 0,7 

Kaffee 122 998 V7 189 998 086 2,9 14,8 - 0,3 0,6 

Tee 31 189 504 1 190 188 314 20,4 15,1 - - 2,4 

Rohkakao 18 537 852 - 537 852 2,1 6,0 - - 0,9 

Getranken versch. Art 1) 141 114 565 - 114 565 64,7 32,9 10,3 1,6 0,5 

Wein und Spi r1tuosen 1062 1 793 913 3 780 1790 133 16,2 22,7 5,2 23,6 5,2 

Bier und alkoholfreien 
1918 682 86,9 9,2 Getrlinken 2524 1 923 775 5 093 1,4 0,7 2,0 

Rohtabak 36 310 460 28 310 432 5,2 13,4 - 0,4 0,2 

T 1ba kwa ren 1886 4 199 658 2 414 4197 244 93,9 4,6 1,7 0,1 0,4 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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aus der 
Deutschen 

Demo 
1krat1schen aus dem 

Republik Ausland 
zusammen 

und 
Berhn 
!Osti 

86,5 0,4 13,1 

50,7 0,1 49,2 

61,5 0,7 37,8 

79,0 0,4 20,6 

91,5 0,5 0,0 

91,7 0,4 7,9 

96,4 0,1 3,5 

88,8 - 11,2 

87,0 0,5 12,5 

100,0 - -
87,7 0,4 11,9 

65,2 3,4 31,4 

92,0 - 0,0 

70,9 3,6 25,5 

79,6 0,4 20,0 

95,1 - 4,9 

85,3 0,5 14,2 

43,3 - 56,7 

95,9· 0,3 3,8 

81,2 5,0 13,0 

79,2 0,7 20,1 

90,7 0,1 9,2 

76,1 3,2 20,7 

66,8 0,3 32,9 

43,5 - 56,5 

72,5 2,8 24,7 

56,4 1,0 42,6 

18,6 0,2 81,2 

37,9 - 62,1 

9,0 - 91,0 

99,7 - 0,3 

67,7 0,1 32,2 

98,8 0,1 1,1 

19,2 3,3 77,5 

99,0 0,1 0,9 



1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 
Waran- W1r1nb1züge 
einging aus dem Bundngeb11t (von 1 
1969 

Nummer 
dH 

Syste-
m1t1k 

412 

41200 

41210 

41220 

41230 

41235 

41240 

41250 

41260 

41265 

41270 

41280 

413 

41300 

41302 

41304 

41305 

41307 

41309 

41330 

41335 

41360 

Wntschattsklasse 
-

Grosshandel mrt 

Bekleidung~ Wlische 1 Ausstat-
tungs- u. portart., Schuhen 

Text! lwaren versch. Art 1) 

Tuchen, futterst. u. Meterware 
sowie 111ft Schneidereibedarf 
(ohne Heimtextilien) 

Oberbekleidung 
{ohne Wirk- u. Strfckwa ren) 

Wäsche, Mieder- u. Korsettw. 

Wirk-, Strick- u. Texti lkurzw. 
(oh. Sehne f dere ib edarf) 

HUten, MUtzen, Schirmen 
und Beklefdungszubehdr 

KUrschnerwaren 

Heh1textflfen, Innendekora-
tions-, Polster- und 
Satt 1 erbeda rf 

Bettwaren 

Sport- und Campingartikeln 

Schuhen und Schuhwaren 

Eisen- u. Hetallw.t Fertigw. 
1us Kunststo11enl ·1as I Fein-
keramik u. Holz a.n.g.) 

Schrauben, Norm- und Fasson­
drehtei len 

Kleineisenwaren, Beschlagen 
und Bauartikeln 

Hausrat aus Eisen, Metall u. 
Kunstst. (ohne Ofen, Kerde, 
KUhlschr., Waschmasch. u. a.) 

Ofen, Herden, Klih lschränken 
und Waschmaschinen 

sonstigen Eisen-, Metall- u. 
Kunststoffwaren (a.n.g.) 

feinkeram. Erzeugn. u. Glas­
waren für den Haushalt 

Verpackungsglas u. -keramik 

Möbeln u. kunstgewerblichen 
Erzeugnissen 

41390 sonst. Holzwaren, Korb-, Kork­
Flecht- und Burstenwaren 
sowie mit Kinderwagen 

1 ) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

emschl 
Unter- Auf-
nehmen wendungen 

hir 
131 12 1969 vugebene 

lohnarb11t1n 

Anahl 

2826 6 611 494 

364 1 '704 679 

269 542 452 

317 538 189 

160 160 114 

551 1 315 746 

133 140 338 

103 143 745 

622 1 275 081 

33 76 459 

68 93 413 

206 621 278 

3290 6 165 868 

472 1 353 405 

236 448 826 

555 894 298 

134 221 479 

125 442 544 

839 1 301 026 

244 375 061 

60 104 935 

511 9:,1 864 

114 92 430 

Auf- Unter- dar von 
Unttr-

wendungen nehmen Ein-u 
für 

nehmen land-u 
du Verkaufs- sonstigen 

vergebene 
insgesamt der forstw,n-

Industrie Binnen- g1nossen-
schaftt Liefe 

Lohnarbuten gross- u schaften 11nt1n 
und des odar Betrieben 

H1ndw1rki E1ntuhr- -vere,n1-handels gungen 

1000 OM % 

43 232 6568 262 62,0 6,6 3,6 0,2 0,7 

10 238 1694 441 71,1 12,1 7,3 - 1,3 

6 477 535 975 59,B 0,6 - - 1,0 

407 537 782 51,1 4,9 2,4 - 0,6 

1 050 159 064 55,2 0,9 0,1 - 1,3 

3 439 1312 307 69,5 7,3 5,4 - 0,4 

1 :1!16 138 952 38,4 1,6 - - 1,2 

14 093 129 652 17,1 15,6 - 11,5 0,2 

5 778 1269 303 62,1 3,6 1,0 - 0,4 

25 76 434 26,3 6,5 - - 0,7 

18 9:, :,95 56,6 4,3 - - 0,1 

321 620 957 53,3 3,9 2,5 - 0,3 

9 808 6156 060 79,6 8,2 4,9 - 0,6 

283 1353 122 74,9 15,2 8,7 0,6 

568 448 258 89,1 1,2 0,1 

4 507 889 791 79,2 12,8 8,3 0,6 

515 220 964 57,5 7,2 5,6 0,5 

213 442 331 85,3 5,8 3,9 0,2 

1 152 1299 874 85,1 4,4 2,0 0,6 

934 374 127 71,9 5,7 3,7 0,1 

27 104 908 79,6 3,0 0,5 0,5 0,2 

1 446 930 418 82,2 5,7 4,2 1,1 

163 92 267 55,5 5,3 1,2 0,2 
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au, dir 
Deutschen 

Demo-
11trat1sch1n aus d1111 

Repubhk Ausland 
zusammen und 

Bulin 
10,11 

69,5 1,4 29,1 

84,5 2,2 13,3 

61,4 1,6 37,0 

56,6 O,B 42,6 

57,4 6,5 36,1 

77,2 1,1 21,7 

41,2 1,4 57,4 

44,4 - 55,6 

66,1 0,7 :,3,2 

33,5 - 66,5 

61,0 :,,9 :,5,1 

57,5 0,4 42,1 

88,4 1,1 10,5 

90,7 0,7 816 

90,4 1,0 B,6 

92,6 0,1 7,3 

65,2 1,6 33,2 

91,3 0,3 8,4 

90,1 0,5 9,4 

77,7 5,8 16,5 

83,3 0,1 16,6 

69,0 2,1 B,9 

61,0 1,B 37,2 



Nummer 
der 

Syste-
mat1k 

414 

41400 

41405 

41430 

41435 

41460 

41465 

41480 

41490 

41494 

41497 

416 

41600 

41603 

41606 

41609 

41640 

41642 

41644 

41646 

41649 

41670 

417 

41700 

41720 

41740 

41760 

41763 

41766 

41769 

41780 

41790 

1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 
Waren Warenbezuge 
emgang 

aus dem Bundesgebiet (von) 
1969 Auf-

Unter- Unter- dar von 
Wirtschaftsklasse einschl 

- Unter Auf 
wendungen 

nehmen nehmen Ein.T land-u 
nehmen Wendungen 

fur des Verkaufs- sonstigen insgesamt der forstw,rt-
fur 

vergebene 
Industrie Binnen- genossen Liefe 

31 12 1969 schaffen schaftl 
vergebene Lohnarbetten gross- u ranten 

und des oder Betrieben 
Lohnarbeiten Einfuhr Handwerk 

handels -verem1 
aungen 

Grosshandel mit Anzahl 1000 OM 'II, 

elektro-, fe1 nmech. u.o~t. Er-
zgn. 1 Schmuck- 1 Leder- 1 Galan-
terie-, Spielw .. ~us1kinstr. 3371 8 661 081 11 703 8649 378 75,4 5,1 2,4 - 0,3 

el ektrotechn. Erzeugn1 ssen 
( a. n. g.) und Leu eh ten 1104 3 685 046 2 41? 3682 629 82,8 5,3 3,8 - 0,5 

Rundfunk-, Fernseh- u. Phono-
geräten, deren Te1len und 
Zubehdr, Schallplatten 435 2 236 322 3 533 2232 789 79,1 3,2 o,6 - 0,2 

Foto- u.K1noapp, sow1e -bedarf 168 573 842 1 579 572 263 62,9 7,6 0,1 0,1 -
sonst. feinmechan. u. opt. Er· 
zeugn. (oh. Oenta 1-, Labor- und 
Krankenp f 1 egebed a r f 144 209 387 379 209 008 66,1 0,7 - - 0,2 

Uhren und deren Teilen 200 343 617 419 343 198 71,3 1,1 - - -
Edelmeta11- und Schmuckwaren 
sow.m. Edel- u. Schmucks te1 nen 652 790 802 2 356 788 446 57,7 3,4 - - 0,2 

Leder- und Taschnerwaren 
( ohne Schuhe) 72 115 123 163 114 960 80,4 1,1 - - 0,1 

Galanteriew. u. Geschenk.a rt. 242 187 129 304 186 825 62,5 16,2 o,6 - o,6 

Spielwaren 311 481 500 488 481 012 57,2 14,6 10,5 - 0,3 

Mus 1 k ins trumen ten 43 38 313 65 38 248 58,6 1,4 - - 0,7 

Fahrzeuoen u. Hasch1nen 
ohne snez1aTmasch1nen 

tter Unternrunne a 1F. 5033 15 948 993 45 729 15903 264 79,4 3,9 0,4 0,4 1,1 

Kraftwagen und Krafträdern 509 4 831 140 16 382 4814 758 81,3 2,5 - - 1,9 

Kraftfahrzeugte1 len, 
-zubehor und Reifen 1288 3 654 804 10 387 3644 417 84,7 5,6 0,5 - 0,7 

Fahrradern, deren Te1len 
u. Zubehb r sow. m. Mopeds 128 193 151 464 192 687 77,6 1,2 - - 1,0 

s ans t. Fahrzeugen, deren 
Teilen u. Zubehor 81 210 548 800 209 748 69,1 2,6 0,1 - 1,2 

Wer kze ugma sch i nen 327 1 309 838 2 05'1' 1307 781 71,0 1,4 - - 0,5 

Baumaschinen, Baugeraten, 
Feld- u. Indus tri ebahnma t. 361 1 646 583 5 903 1640 680 82,6 3,0 0,3 0,2 0,1 

Buromaschinen 364 566 429 3 295 563 134 61,9 6,7 0,6 - 1,2 

Textil- und Nahmaschinen 87 230 047 72 229 975 80,4 3,7 - - -
sonstigen Maschinen 
( oh. Landmasch. u. Spezial-
masch. d. Unter9ruppe 4176) 1029 1 883 895 2 757 1881 138 72,4 4,1 0,2 0,1 1,1 

Landmaschinen und Landwirt-
scha ft 11 chen Geraten 859 1 422 558 -v 3 612 1418 946 82,5 7,1 2,1 3,5 1,0 

techn. Bedarf u.SQezialbed. 
versch. '11 rtscha f'tszwe i !]e 2977 4 133 355 10 786 4122 569 72,8 10,3 2,5 0,2 0,7 

chemi s ch-techn. Er zeugn 1 s sen 216 289 209 488 288 721 56,6 12,1 1,3 1,5 1,1 

Hanf- u.Hartfasererzeugn. 84 100 357 214 100 143 50,0 9,4 1,2 - 0,4 

technischem Bedarf (a.n.q,) 964 1 421 415 2 019 1419 396 78,9 7,6 0,3 0,1 0,5 

t echn. Back.ere,- u.Kond1to-
reibedarf sow. -masch1nen 46 44 620 15 44 605 76,1 15,8 8,o 0,2 0,3 

technischem Fleischerei-
bedarf u. -maschi nen 472 563 799 313 563 486 39,9 25,2 5,5 0,2 1,6 

technischem Brauerei- u.Kel-
77,9 tere1b~darf sow. -masch 1 nen 107 162 538 338 162 200 7,5 0,9 0,6 2,3 

t ec h n. M„o 1k. er e i b e d. u. -ma sc h. 36 25 687 34 25 653 87,2 8,o - 1,3 3,2 

Lacken, Farben u. sonst. An-
strichbed., Tapeten, Linoleum 
u. a. Fußbodenbelaq 742 1 136 444 3 328 1133 116 89,8 5,2 2,3 - 0,4 

Leder und Schuhmacherbedarf 310 389 286 4 037 385 249 63,4 12,7 8,3 0,1 0,3 
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aus der 
Deutschen 

Demo 
11rat1schen aus dem 

Republik Ausland 
zusammen und 

Berhn 
!Ost) 

80,8 0,7 18,5 

88,6 0,5 10,9 

82,5 0,7 16,8 

70,6 1,5 27,9 

67,0 2,9 30,1 

72,4 0,1 27,5 

61,3 0,1 38,6 

81,6 0,4 18,0 

79,3 0,3 20,4 

72,1 1,2 · 26,7 

60,7 10,9 28,4 

84,8 0,6 14,6 

85,7 - 14,3 

91,0 0,4 8,6 

79,8 0,1 20,1 

72,9 - 27,1 

72,9 3,3 23,8 

85,~ - 14,1 

69,8 1,7 28,5 

84,1 2,1 13,8 

7?,7 0,9 21,4 

94,1 - 5,9 

84,0 0,8 15,2 

71,3 7,1 21,6 

59,8 0,5 39,7 

87,1 0,4 12,5 

92,4 1,4 6,2 

66,9 0,3 32,8 

88,3 0,1 11,6 

99,7 - 0,3 

95,4 0,1 4,5 

76,5 0,6 22,9 



...... ., 
der 

s, .... 
Oltllli 

418 

41800 

41840 

41844 

41g47 

41870 

41875 

419 

41900 

41904 

41907 

41930 

41960 

41965 

41990 

40/ 41 

1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 
Waren- Werenbma, 
11n9ang aus dem Bundugeb11t tvon) 
1989 Auf• Unter- der von 

1inschl Unter-
Wntsch1ftskl1111 w1ndungen nehmen 'Ein-u - Unter- Auf• !Ur 

nehmen 
du 

l1nd-u 

nahmen wendungen 1n1111111t dor Verkaufs- forstw1rt· sonstigen 

vergebene Binnen-
für Industrie 

genossen-
schaftl l11t1-

31 12 1989 lohnarb11ten grass- u schatten ranten 
verg1ben1 und des 

Einfuhr- oder Betrieben 
Lollntrbtottn Htndwerk, htndtls -Vllllßl· 

aungen 
Grosshandel mit Anzahl 1000 OM 'II, 

Pharmazeut. u.kosmet. Erzan. 
u~nta - LaDor- Kranken-
nf an•• u riseurbedarf 1505 5 ?23 694 4 033· 5?19 661 88,4 5,5 2,6 - 0,2 

pharmazeut. Erzeugnissen u. 
ph1r•1zeut. Chemi ka 1 i en 3?9 4 09? 109 1 515 4095 594 90,8 4,0 1,, - 0,1 

Dentalbedarf 151 188 8'in 353 188 4?4 85,? 5,6 1,0 - 0,2 

Labor· u. Krankenpf 1 egebed a rf 354 414 6?5 1 4?3 413 202 81,9 4,0 0,7 - o,8 

Friseurbedarf 108 ?8 652 69 ?8 583 69,8 11,6 7,9 - O,? 

Feinseifen u. Korperpfl ege-
•itteln 305 625 861 296 625 565 84,4 10,8 7,9 - 0,1 

Wasch·, Putz- u. Reinigungsm. 208 318 5?0 3-;n 318 243 so,, 16,1 11,9 - O,? 

P11!1er 1 Pal!ierwaren und 
bruckerzeugn1 ssen 1596 , 81, 186 3 162 ,S10 024 6?,4 5,0 1,7 - 4,9 

Feinpapier 265 1 514 418 814 1513 604 56,0 2,5 o,, - 0,2 

Packpapier 254 320 517 44? 320 O?O ?5,8 5,6 0,5 - o,, 

Pappe 66 1-;n 043 61 126 982 55,6 1,, 0,2 - 0,2 

Schreib- und Papierwaren. 
?56 ?80 0,1 1 565 ?8,2 Schul- und Büroartikeln ??8 4?2 12,2 6,8 - 1,0 

Büchern. wissenschaftlichen 
112 19? 959 69 19? 890 64,4 und Fachzeitschriften 8,4 - - 6,2 

Unterhal tungszei tschri ften 
und Zeitungen 136 868 362 206 868 156 ??,O 2,2 0,4 - 18,5 

Mus tka l i en ? 4 850 - 4 850 52,9 29,6 - - -

Großhandel 
ohne Werkhandelsunternehmen 

zusammen 53053 222 0?9 ?52 431 073 221648 679 49,1 22,6 6,5 5,1 1,9 

Wer khande 1 s unternehmen 581 28 863 145 34 13? 28829 008 83,7 2,8 0,4 - 0,1 

Großhandel Insgesamt 53634 250 942 89? 465 210 25047? 68? 53,1 20,, 5,8 4,5 1,? 

-32-

IUI dir 
DHtschen 

Demo-
kratischen IUI dem 
Rtpubhk Ausland 

zusammen und 
Btrltn 
(Ostl 

94,1 0,1 5,8 

94,9 - 5,1 

91,5 o,, 8,2 

86,7 0,5 12,8 

82,1 0,1 1?,8 

95,3 - 4,? 

9?,1 0,1 2,8 

??,3 0,5 22,2 

58,? 0,2 41,1 

81,? o,, 18,0 

5?,1 4,5 38,4 

91,4 0,4 8,2 

?9,0 3,6 1?,4 

9?,? - 2,, 

82,,5 0,4 1?,1 

?8,? 0,5 20,8 

86,6 0,2 13,2 

?9,6 0,5 19,9 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Nummer 
der 

Syst1-
m1t1k 

400 

Wutschaftsklasse 

Unterhehmtn mit emem Umsatz 

von bis unter DM 

Grosshandel mit 

Großhandel 
ohne Werkhandelsunternehmen 

Waren verschiedener Art 1) 

250 000 • 1 Mt 11. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 M111. und mehr 
Neugrundungen 

40000 Rohstoffen, Halb- u. Fertiq­
waren verschiedener Art l} 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 Mil 1. • 50 Mil 1. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

40040 Rohstoffen und Ha 1 bwa ren 
verschiedener Art 1) 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mil 1. • 10 Mil 1. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrlindungen 

40070 Fertigwaren versch. Art 1 ) 

250 000 • 1 Mi 11. 

401 

40100 

40104 

40107 

1 Mill. • 10 Mill. 
10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

Getreide, Saaten, Pflanzen, 
Futter- u. Oun9em1 tte In 
sowie m. leben en T1eren 

250000• !Mill. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mfll. und mehr 
NeugriJndungen 

Getreide, Saaten, Futter- und 
Düngemitteln (Allgem.Gh.) 

250 000 • 1 Mill. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrun·dungen 

Getreide, Saaten u. Futterm. 

250 000 • 1 Mill. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 ~tll. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
NeugrUndungen 

Dun gemi t te 1 n 

250 000 - 1 Mt 11. 
1 Mill. • 10 Mill. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
'ieugrundungen 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

Davon 
Warenbezuge Waren 

emgang 
1969 

emschl 
Auf­

wendungen 
für 

vergebene 
Lohnarbe1Hrn 

1---~--·-"-' _d,_m_B_u_nd_•...;•g;..e_b,_et...;l_vo_n.;.I ____ ._.._ aus der 
Unter- Unter- dar von Deutschen 

Unter­
nehmen 

31 12 1969 

Auf 
wendungen 

fur 
vergebene 

lohn arbeiten 

insgesamt 

nehmen nehmen Jand u Demo 
der des Verkaufs forstwut- sonstigen 1krat1schen 

Industrie Binnen- u::~::,::· schalt! r;~~:en zusammen Re~~~llk 
und des gross- ,u oder Betrieben Berhn 

Handwerk -;~~~:I~ -verem, (Ost) 
oungen 

aus dem 
Ausland 

Anzahl 1000 DM 

699 5 582 826 

235 105 920 
354 994 109 
87 1 585 008 
2; 2 897 789 

266 1 921 589 

95 
1;3 

32 
6 

41 274 
397 143 
528 165 
955 007 

1;1 1 874 062 

;1 15 599 
63 194 20; 
25 458 935 
12 1 205 325 

302 1 787 175 
109 49 047 
158 4-02 763 

30 597 908 
5 737 457 

5921 29 604 445 

2769 1 381 977 
2807 7 627 555 
247 4 371 026 

53 16 2Q4 428 
45 19 459 

467 

278 
168 

14 
6 
X 

2739 

1027 
1528 

144 
35 
5 

124 

72 
32 
1; 

6 
X 

4 246 802 

138 686 
408 637 
270 o;o 

3 424 958 
X 

17 691 306 

531 347 
4 199 659 
2 722 616 

10 236 675 
1 009 

1 982 o;o 
;2 028 
65 105 • 

368 264 
1 516 605 

X 

1 111 5581 715 48,5 

163 105 757 
640 993 469 

3 1585 005 
;05 2897 484 

52,3 
55,4 
57,7 
;;,6 

640 1920 949 39,4 

122 41 152 
233 396 910 

3 528 162 
282 954 725 

213 1873 849 

- 15 599 
190 194 013 

- 458 935 
23 1205 302 

258 1786 917 
41 49 006 

217 4-02 546 
- 597 908 
- 737 457 

24 937 29579 508 
848 1381 129 

4 840 7622 715 
3 285 4367 741 

15 964 16188 464 
- 19 459 

16 612 

14-0 
572 

23 
15 877 

X 

4230 190 

138 546 
4-08 065 
270 007 

3409 081 
X 

• 
6 915 17684 391 

311 531 036 
3 372 4196 287 
3 145 2719 471 

87 10236 588 
- 1 009 

205 1981 825 

159 ;1 869 
46 65 059 

- 368 264 
- 1516 605 
X X 

-33-

27,1 
51,9 
61,7 
22,5 

53,0 

36,8 
49,8 
60,5 
50,9 

53,2 
78,4 
61,7 
52,0 
19,9 

20,3 

e,; 
10,2 
15,5 
27,4 
25,6 

41,3 

10,e 
14,7 
21,1 
47,2 

X 

1;,o 

12,1 
1;,7 
11,3 
1;,; 
22,1 

85,2 

19,7 
67,8 
eo,; 
88,4 

l 

17,5 

;1, 1 
28,1 
20,2 
12,0 

17,0 

46,6 
35,0 
26,1 

3,2 

24,0 

46,8 
36,1 
17,3 
24,3 

11,3 
13,1 
17,4 
17,1 

3,0 

32,1 

38,9 
38,1 
36,6 
27,5 
13,2 

31,8 

75,7 
56,2 
41,2 
26,4 

X 

42,2 

62,4 
55,7 
47,6 
34,2 
25,2 

4,3 

64,8 
22,1 
13,5 

J{ 

5,4 

16,6 
12,6 
9,4 
0,4 

8,7 

24,7 
18,2 
14,7 
0,7 

2,9 

27,0 
11,9 

5,1 
0,3 

4,5 
b,4 
7,4 
7,9 

7,4 

20,2 
17,2 
6,2 
2,1 

6,4 

53,5 
;1,2 
22,5 
0,2 

X 

10,6 

36,4 
27,7 

7,3 
3,2 

o,.7 
36,6 
1,9 

X 

1,2 

9,7 
;,o 
1,7 

2,2 

20,1 
5,3 
2,4 

1,1 

12,1 
4,5 
2,1 

0,3 
0,1 

o,e 

25,0 

45,9 
45,2 
30,2 
12,4 
35,0 

18,9 

11,0 
25,3 
34,1 
17,3 

X 

12,9 

22,1 
24,3 
20,5 
5,7 
7,0 

0,2 

6,8 
1,7 
0,2 

X 

2,1 69,3 

3,9 97,0 
3,4 89,9 
1,5 81,1 
1,9 47,5 

1,5 60,1 

4,7 
4,8 
1,3 
0,1 

98,5 
97,0 
91,5 
25,8 

3,9 82,0 

3,9 99,6 
3,4 93,8 
2,4 82,3 
4,5 79,7 

0,9 65,7 
3,2 94,8 
2,0 81,1 
1,1 71,0 

- 22,9 

1,7 

1,e 
1,9 
3,3 
1,1 
2,4 

3,9 

2,4 
2,2 
2,9 
4,2 

X 

1,0 

2,5 
2,6 
o,8 
0,3 

0,5 

7,9 
6,3 

0,3 
X 

79,1 

94,9 
95,4 
85,6 
68,4 
76,2 

95,9 

99,9 
98,4 
99,3 
95,1 

X 

69,1 

99,1 
96,3 
80,2 
53,5 
54,3 

90,2 

99,2 
97,9 
94,0 
88,7 

X 

1,2 29,5 

1,0 2,0 
1,9 8,2 
1,9 17,0 
0,6 51,9 

0,4 39,5 

0,5 
0,4 

1,5 
3,0 
8,o 

73,8 

0,4 17,6 

- 0,4 
- 6,2 

0,6 17,1 
0,4 19,9 

3,0 31,3 
2,1 3,1 
4,7 14,2 
4,1 24,9 
1,2 75,9 

0,4 

0,2 

0,3 
0,6 

0,3 

lt 

0,6 

0,1 

0,4 
1,0 

0,1 

X 

20,5 

4,9 
4,6 

14,1 
31,0 
23,8 

4,1 

0,1 
1,3 
0,7 
4,9 

X 

30,3 

o,8 
3,7 

19,4 
45,5 
45,7 

9,8 

0,8 
2,1 
5,9 

11,3 

X 



Nua111er 
dor 

SYit•· 
m1t11t 

40130 

40160 

40190 

402 

40200 

40203 

40206 

40209 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Devon 
Waren- W1renbazilg1 W1rtschaltskl1111 

- 11ng1ng 
aus dem Bundesgebiet (von) 

1989 Auf- Unter- du von Untlf· einschl wendungen nehmen 7n:-;-
Unternehmen mit einem Umsatz Untor· Auf- w, nehmen 

des 
lond-u 

Verkaufs- sonstigen 
. bis unter DM nehmen wendungen 

vergebene 
msg111mt der 

Binnen-
forstwirt· von 

für lndustfll 
genossen-

schalt! l1tfl· 
schatten - ~1 12 1969 lohnub11t1n gross- u renten vergebene und des oder 81tneb1n 

Einfuhr-lohn1rb11ten Handwerk, h1nd1l1 -vere1n1 
1un111n 

6ro11h1nd1I md .•.. An11hl 1000 DM ' 
Blumen, Pflanzen und Blumen-
bfnderefbedarf 629 811 824 70 811 754 23,4 8,7 o,5 28,7 1,9 

250 000 • l Mil 1. 427 183 104 22 183 082 11,1 24,2 - 28,8 2,5 
1 Mil 1. • 10 Mil 1. 159 276 532 48 276 484 12,8 5,8 1,1 15,2 3,8 

10 Mill. • 50 Mill. 8 98 472 - 98 472 6,5 8,9 0,7 25,8 0,2 
50 Mil 1. und mehr 3 245 174 - 245 174 52,0 - - 44,8 -
NeugrUndungen 32 8 542 - 8 542 6,6 11,9 - 30,1 2,4 

tobendem V f eh 913 4 838 427 1 110 4837 317 1,4 11,0 0,7 84,5 2,7 

250 1)00 - 1 Mi 11. 928 482 772 216 482 556 0,4 6,7 - 92,5 0,2 
1 Mfl 1. - 10 Mfll. 908 2 657 606 777 2656 829 2,0 11,6 o,8 85,5 0,5 

10 M111. • 50 Mfl 1. 68 911 644 117 911 527 1,4 14,7 1,5 70,5 12,5 
50 Mf 11. und mehr 3 781 016 - 781 016 - 7,2 - 92,8 -
Neugründungen 6 5 389 - 5 389 1,5 24,0 - 73,8 o,6 

' 

Sonst. lebenden Tieren sowie 
•1t zoologischem Bedarf 49 34 056 25 34 031 60,1 15,1 - 3,6 0,1 

250 000 • 1 Mi 11. 37 14 040 - 14 040 48,8 24,5 - 8,7 0,1 
1 M111. - 10 M111. 12 20 016 25 19 991 68,2 8,4 - - -

10 M111. • 50 Mil 1. - - - - - - - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

textilen Rohstoffen u. Halb-
waren, Rluten u. r'e11en 568 3 136 557 87 777 3048 780 11,9 11,9 0,3 0,6 0,1 

250 000 - I Mi 11. 198 81 808 1 494 80 314 56,8 10,7 0,1 2°,6 0,7 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 291 843 413 29 559 813 854 20,1 15,7 0,9 0,7 0,3 

10 M111. - 50 Mill. 66 1 414 738 20 744 1393 994 7,1 12,6 0,1 0,7 0,1 
50 Mf 11. und mehr 10 794 305 35 924 758 381 7,0 6,8 - - -
Neugründungen 3 2 293 56 2 237 80,0 11,8 - - 1,2 

Wolle und Tierhaaren 73 763 490 34 6~3 728 837 9,9 4,2 - 1,3 0,2 

250 000 - 1 Mil 1. 25 9 646 177 9 469 28,6 11,0 - 11,5 o,8 
1 M111. - 10 Mill. 32 93 334 979 92 355 8,8 5,4 0,3 0,3 0,7 

10 M111. - 50 M111. 10 156 006 5 233. 15() 773 7,6 2,7 - 5,2 0,5 
50 Mi 11. und mehr 6 504 504 28 264 476 240 10,5 4,3 - - -
Neugru11dungen - - - - - - - - -

Baumwo 11 e 40 756 910 545 756 365 o,8 14,1 - - -
250 000 - 1 M111. 5 2 318 - 2 318 - 42,6 - - -
1 Mil 1. - 10 Mfl 1. 17 61 841 - 61 841 1,3 27,3 - - -

10 M111. - 50 Mfll. 15 446 286 545 445 741 1,1 12,9 - - -
50 Mfll. und mehr 3 246 465 - 246 465 0,3 12,6 - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

Garnen (ohne Nlfh-, Stopf· 
und Handarbeitsgarne) 63 217 333 5 472 211 861 34,9 10,2 - - -

250 000 - 1 M111. 24 10 447 67 10 380 87,6 - - - -
1 Mill. - 10 Mill. 32 104 642 4 542 100 100 38,2 9,7 - - -

10 Mil 1. • 50 Mil 1. 6 100 488 863 99 625 25,0 12,0 - - -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen I I I I I X X X I 

sonst. tut. Rohst. u. Halbw. 
oh. Lumpen u. TextilabUlle 62 197 481 1 866 195 615 14,5 3,2 - - 0,2 

250 000 - 1 Mil 1. 27 11 348 16 11 332 43,4 o,8 - - -1 ~il 1. • 10 Mill. 31 114 031 1 850 112 181 12,9 5,4 - - 0,4 
10 M111. - 50 Mill. 4 72 102 - 72 102 12,3 0,1 - - -
50 Mi 11. und •ehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

-34-

IUI der 
01ut1ch1n 

Oe,no 
l~nt11chep aus dem 
R1pubhk Ausland 

zusammen und 
Btrl1n 
1011) 

62,7 0,2 37,1 

66,6 0,4 33,0 
37,6 0,1 62,3 
41,4 0,4 58,2 
96,8 - 3,2 
51,0 - 49,0 

99,6 - 0,4 

99,8 0,2 -
99,6 - 0,4 
99,1 - 0,9 

100,0 - -
99,9 0,1 -

78,9 1,6 19,5 

82,1 1,5 16,4 
76,6 1,7 21,7 - - -- - -- - -

24,5 0,7 74,8 

70,8 - 29,2 
36,8 1,7 61,5 
20,5 0,4 79,1 
13,8 0,2 86,0 
93,0 0,2 6,8 

15,6 0,3 84,1 

51,i - 48,1 
15, - "841 8 
16,0 0,5 83,5 
14,8 0,3 84,9 - - -

14,9 - 85,1 

42,6 - 57,4 
28,6 - 71,4 
14,0 - 86,0 
12,9 - 87,1 - - -

45,1 3,9 51,0 

87,6 - 12,4 
47,9 5,7 46,4 
37,0 2,5 60,5 - - -

X I X 

17,9 1,4 80,? 

44,2 - 55,8 
18,7 1,7 79,6 
12,4 1,1 86,5 - - -·- - -



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Wirtschaftsklasse 

Waren 
Warenbezuge 

- emgang 
aus dem Bundesgebiet (von) 1969 

Nummer Auf-
Unter- Unter- dar von einschl wendungen der Unternehmen m,t emem Umsatz Unter- Auf nehmen nehmen land-u 

Systt· nehmen wendungen 
für des Verkaufs- sonstigen insgesamt der forstwut-von bis unter DM vergeberie Bmnen- genossen- liefe-m1t1k für lndustne schalt! - ~112 11169 vergebene Lohnarbeiten gross- u schalten ranten und des oder Betneben 

Lohnarbeiten Handwerki Einfuhr-
handels -verem1-

nunnen 
Grasshandel mit Anzahl 1000 DM % 

40250 Häuten und Fe 11 en 330 201 343 45 241 1156 102 15,7 17, 1 0,7 o,8 0,2 
250 000 1 Mi 11. 117 48 049 1 234 46 815 61,6 13,8 0,2 2,1 1,1 1 Mill. • 10 Mill. 179 469 565 22 188 447 377 22,8 20,1 1,6 1,3 0,4 10 Mill. • 50 Mill.] 32 683 192 21 763 661 429 7,7 15, 3 0,2 0,4 50 Mill. und mehr 

Neugrundungen X X X X X X X X X 

404 techn, Chemi ka l. u. Rohdro~en t 

lfaut:sc~ui u. R:unstgumm, 302 2 534 357 2 617 2531 740 33,3 6,0 0,2 
250 000 • l Mi 11. 80 33 114 33 114 73,1 7,4 0,7 l Mill. • 10 Mill. 155 418 679 393 418 286 53,0 6,3 0,3 10 Mill. • 50 Mill. 51 1 006 163 959 1005 204 46,6 6,1 0,2 50 Mil 1. und mehr 10 1 075 390 265 1074 125 12,0 5,7 0,3 NeugriJndungen 6 1 011 1 011 87,9 7,2 0,4 

40400 techn. Chemikal. u. Rohdrogen 257 1 918 492 2 237 1916 255 40,2 7,4 0,3 
250 000 • 1 Mi 11. 72 28 975 28 975 74,2 8,0 o,8 l Mi 11. • 10 Mi 11. 132 367 437 383 367 054 54,1 6,4 0,2 10 Mill. • 50 Mill. 40 755 653 959 754 694 56,1 8,0 0,2 50 Mi 11. und mehr 7 765 416 895 764 521 16,5 7,2 0,4 Neugründungen 6 1 011 1 011 87,9 7,2 0,4 

40405 rohen pflanzl. u. tier. Fetten 
27 115 771 115 771 46,5 3,6 0,3 und Olen f. techn, Zwecke 

250 000 1 Mi 11. 4 1 986 1 986 62,3 7,5 
1 Mill. • 10 Mill. 18 38 338 ~8 338 47,0 7,3 0,9 

10 Mi 11. • 50 Mill. 5 75 447 75 447 45,9 1,6 
50 Mi 11. und me~r 
Neuo„un,dungen 

40450 Kautschuk und Kunstgummi 18 500 094 380 499 714 3,9 1,2 

250 000 • l Mi 11. 4 2 153 2 153 68,5 
l' Mil 1. • 10 Mill. 5 12 904 10 12 894 38,9 

10 Mi 11. • 50 Mill. 6 175 063 175063 6,0 
50 Mi 11. und mehr 3 309 974 370 309604 0,8 2,0 
NeugrUndungen 

405 Kohle 1 sonst. festen Br,::nnit 
u. R1nera1o1erzeusnissen 1506 19 803 415 79 746 19723 669 48,5 36,5 1,2 0,1 1,0 

250 000 1 Mi 11. 380 200 413 222 200 191 56,7 38,8 1,5 0,5 2,4 1 Mi 11. • 10 Mi 11. 791 2 521 864 316 2520 548 51,8 42,6 1,7 0,1 2,6 10 Mi 11. 50 Mill. 2~ 4 654 282 1 286 4652 996 49,6 40,4 3,4 0,1 1,4 50 Mill. und mehr 12 285 655 76 922 12208 733 47,0 33,7 0,3 0,6 Neugrl.lndungen 19 141 201 141 201 67,1 32,9 -

40500 Kohle, sonst. festen Brennst. 
u. Mineralolerzeugn1Ssen 1) 69 807 766 40 807 726 70,3 27,9 1,0 0,4 0,7 

250 000 • 1 Mi 11. 24 9 837 12 9 825 56,3 36,8 10,3 4,8 2,0 
1 Mi 11. • 10 Mi 11. 27 58 929 28 58 901 51,7 42,7 11,5 1,5 3,6 

10 Mill. • 50 Mill. 13 367 199 367 199 71,1 26,2 0,6 o,6 
50 Mill. und mehr 5 371 801 371 801 72,5 27,1 0,3 
Neugrundungen 

40540 Kohle u. sonst. fest. Brennst. 293 4 442 592 135 4441 457 57,0 30,2 0,9 0,1 2,1 
250 000 1 Mi 11. 65 34 967 ' 130 34 837 46,1 44,6 2,5 0,3 6,1 
1 Mi 11. • 10 Mil 1. 146 533 393 920 532 473 39,6 52,2 0,7 0,2 6,3 

10 Mill. • 50 Mill. 64 1 210 361 85 1210 276 46,0 36,9 2,9 0,3 4,3 
50 Mill. und mehr 18 2 663 871 - 2663 871 65,7 22,5 0,2 
Neugrundungen 

l) Ohne ausgepragten Schw;rpunkt. 

-35-

aus der 
Deutschen 

Demo 
11irat1sche11 aus dem 

Aepubhk Ausland 
zusammen 

und 
Berlin 
(Ost) 

33,8 0,6 65,6 

78,6 0,1 21,3 
44,6 1,3 54,1 
23,4 0,2 76,4 

X X X 

39,5 1,3 59,2 

81,2 1, 1 17,7 
59,6 1,9 38,5 
52,9 1,1 46,0 
18,0 1,2 80,8 
95,5 4,5 

47,9 1,7 50,4 

83,0 1,2 15,8 
60,7 2,1 37,2 
64,3 1,5 34,2 
24,1 1,7 74,2 
95,5 4,5 

50,4 49,6 
69,8 30,2 
55,2 44,8 
47,5 52,5 

5,1 0,1 94,8 

68,5 31,5 
38,9 4,2 56,9 
6,0 94,0 
2,8 97,2 

86,1 0,5 13,4 

98,4 0,1 1,5 
97,1 
91,5 

0,6 
1,2 

2,3 
7,3 

81,3 0,3 18,4 
100,0 

99,3 0,4 0,3 

99,9 0,1 
99,5 0,2 0,3 
98,5 0,9 0,6 
99,9 0,1 

89,4 1,1 9,5 
97,1 o,8 2,1 
98,3 0,5 1,2 
S7,5 3,4 9,1 
88,4 0,2 11,4 



Nummu 
dar 

Systo-
m1t1k 

40570 

406 

40600 

40640 

40645 

40670 

40675 

407 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- - Warenbezuge 

W1rtschaftsklass1 
- emgang aus dem Bundesgebiet jvon) 

1969 Auf-
Unter- Unttr· du von 

einschl wendungen 
nehmen nehmen land-u 

Unternehmen mit einem Umsatz Unter- Auf- tu, des Verkaufs sonstigen 

von bis unter DM nahmen wendungen 
vergebene 

insgesamt der 
Binnen-

forstwlft· 

fur Industrie 
genossen-

schaltl liefe 

- ~1 12 1969 lohnube1ten grou- u schalten ranten 
vergebene und des 

Einfuhr- oder Betrieben 
Lohnarb11ten Handwerk, handels -verein1-

gungen 

6ro11handel mit Anzthl 1 DOO DM .. 
M1 nera l o 1 er zeugn 1 ss en 1144 14 553 057 78 571 14474 486 44,7 38,9 1,3 - 0,7 

250 000 - l M1 l l. 291 155 609 80 155 529 59,1 37,6 0,7 0,2 1,6 
l M1ll. - 10 Mill. 618 1 929 542 368 1929 174 55,0 40,0 1,7 0,1 1,6 

10 M1 l l. - 50 M1 l l_. 155 3 076 722 1 201 3075 521 48,5 43,5 4,0 - 0,4 
50 Mill. und mehr 61 9 249 983 76 922 917; 061 40,6 37,2 0,4 - 0,7 
Neugrundungen 19 141 201 - 141 201 67,1 ;2,9 - - -

Erzen 1 E1sen 1 NE-Metallen 
una Ra1bzeu~ 1143 28 638 422 15 846 28622 576 54,0 14,9 0,5 0,1 0,4 

250 000 - 1 Mill. 123 64 305 64 64 241 60,9 34,2 0,4 - 0,1 
1 M1 l l. - 10 M1 l l. 625 2 200 578 3 233 2197 345 59,1 21,7 2,1 0,1 1,1 

10 M111. - 50 M1 l l. 261 5 459 126 6 687 5452 439 61,0 1 ,6 1,2 0,1 0,5 
50 Mill. und mehr 115 20 883 062 5 822 20877 240 51,6 12,6 0,1 0,1 0,2 
Neugrundungen 19 31 351 40 31 311 33,8 49,6 - - -

Erzen 19 1 116 913 - 1116 913 3,0 5,2 - - -
250 000 - l Mill.} 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 25· 892 - 25 892 46,2 13,0 - - -
10 M1 l l. - 50 M1 l l.j 9 1 091 021 - 1091 021 1,9 5,1 - - o,o 
50M1ll. und mehr 
Neugrundungen - - - - - - - - -

Roheisen 29 281 342 - 281 342 46,1 6,5 0,2 - 0,5 

250 000 - l 11,11. 4 1 525 - 1 525 82,1 - - - 1,4 
1 Mi 11. - 10 M1 l l. 18 42 738 - 42 738 67,1 10,0 1,4 - ;,2 

10 Mill. - 50 ~111.} 6 237 063 - 237 063 42,1 5,9 -SO Mill. und me!i:ir 
- -

Neugrundungen X X X X X X X X X 

Eisen, Stahl sow.m. Elsen- u. 
Stahlhalbzeug (oh. Roheisen) 951 19 841 219 12 398 19828 821 62,5 18,5 0,7 0,1 0,4 

250 000 - 1 lh 11. 99 52 849 56 52 793 57,7 37,4 0,5 - -
1 M111. -lOM1ll. 528 1 888 547 2 594 1885 953 57,6 32,8 2,4 0,1 0,7 

10 M1 11. - so ~, 11. 213 4 367 030 6 2o6 4360 764 64,2 20,0 1,5 0,1 0,3 
50 Mill. und mehr 95 13 502 224 3 442 13498 782 62,6 15,9 0,2 0,1 0,4 
Neugrundunaen 16 30 569 40 30 529 33,1 49,9 - - -

NE-Meta 11 en 78 6 868 035 2 497 6865 538 36,3 7,3 - - 0,4 

250 000 - 1 ~, 11. 8 3 474 - 3 474 76,1 23,9 - - -
l 111 11. - 10 Mi 11. 34 98 884 83 98 801 51,7 22,7 - 0,1 8,4 

10 ~, 11. - 50 M1 l l. 19 448 006 34 447 972 48,4 11,7 - - ;,6 
so 1•, 11. und mehr 16 6 317 031 2 380 6314 651 35.2 6,7 - - -
Neugrundungen X X X X X X 1 X X 

NE-~etallhalbzeug 66 530 913 951 529 962 75,6 5, 1 - - 0,2 

250 000 - 1 M1 l l. 10 5 870 8 5 862 81,5 14,3 - - -
1 M111. - 10 1•, 11. 37 145 104 556 144 548 83,8 2,2 - - o,8 

10 ~, 11. -sov,11.1 18 379 813 387 379 426 72,3 6,1 - - -
SOM1ll. und mehr 
Neugrundungen X X X X X X X X X 

Holz 1 Holzhalbw. 1 Baustoffen 
u. Insta1 ,at1onsbedar1 5365 14 670 385 40 434 14629 951 74,1 10,2 1,0 1,6 0,6 

150 000 - l M111. 1893 848 498 6 061 842 437 64,1 16,6 0,2 9,6 0,8 

l 1
~ 1 l 1 • - 1 0 ~4 

l 11 . 3101 7 679 682 23 199 7656 483 74,1 10,2 1,2 1,9 o,8 

10 '11 11 -50~111. 258 4 114 116 10 440 4103 676 74,5 8,o o,8 0,3 0,5 

50 14 111. und Mehr 21 1 832 529 679 1831 850 76,9 12,5 1,0 - -
Neu11rundun11en 92 195 560 55 195 505 82,4 4,2 - 0,1 0,2 
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aus der 
Deutschan 

Demo 
!l[rat1sch111 Ht dem 
Republik Ausland 

zusammen und 
Btrhn 
tOstl 

84,3 0,4 15,3 

98,5 - 1,5 
96,7 0,7 2,6 
92,4 o,3 7,3 
78,5 0,4 21,1 

100,0 - -

69,4 0,3 30,3 

95,2 - 4,8 
90,0 0,8 9,2 
79,2 0,2 20,6 
64,5 0,3 35,2 
83,4 0,2 16,4 

8,2 0,1 91,7 

59,2 0,1 40,7 

7,0 0,2 92,8 

- - -

53,1 0,6 46,3 

83,5 - 16,5 
80,3 3,8 15,9 
48,0 - 52,0 

X X X 

81,5 0,4 18,1 

95,1 - 4,9 
91,2 0,9 7,9 
84,6 0,2 15,2 
79,0 0,5 20,5 
83,0 0,2 16,8 

44,0 0,1 55,9 

100,0 - -
82,9 - 17,1 
63,7 - 36,3 
41,9 0,1 58,0 

X X X 

80,9 - 19,1 

95,8 - 4,2 
86,8 - 13,2 

78,4 - 21,6 
X X X 

86,5 0,4 13, 1 

91,1 - B,9 
87,0 0,4 12,6 
83,3 0,6 16,1 
89,4 0,1 10,5 
86,9 - 13,1 



Nummer 
dl! 

Syst1-
matik 

40700 

40720 

40725 

40740 

40760 

40780 

40785 

408 

40800 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugs"'."ege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- War1nbezüg1 

W1rtsch1ftskl1sse 
- emgang aus dem Bund11g1b111 tvon t 

1969 
einschl 

Auf- Untu- Unt11· dar von 
wendungen 

Unternehmen mit einem Umsatz Unter- Auf- nehmen nehmen l1nd-u 
für dlt Verkauf,. sonstigen 

von bis unter ... DM nehmen wendungen 
vergebene 

1n1g111mt dtr 
Binnan-

forstw,rt· 
hir Industrie 

QIAOSIIR• 
schaftl lieft· 

- ~1 12 1969 vergebene lohnarb11tan gro11- u schatten ranten 
und des 

Einfuhr- oder Betrieban 
Lohnarb11t1n Handwerk, h1nd1f1 -vare1n1 

aunaen 
6rosshandel mit . Anzahl 1000 DM " 

Rund-, Gruben- und Faserholz 323 552 579 10 898 541 681 7,8 16,1 26,7 0,1 

250 000 - 1 ~i 11. 195 73 793 2 137 71 656 6,5 9,2 - 77,6 -
1 Mi 11. - 10 Mil 1. 117 295 946 5 662 290 284 9,9 14,0 - 28,8 0,2 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 11 182 840 3 099 179 741 4,8 22,3 - 3,1 -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - - -

Schnittholz ( ohne Brennholz) 804 1 411 242 4 631 1406 611 37,4 18,5 - 4,2 1,4 

250 000 - l Mi 11. 336 159 809 1 467 158 342 43,4 28,8 0,1 10,5 2,5 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 442 907 862 2 051 905 811 42,3 20,1 - 3,9 1,7 

10 Mil 1. - 50 Mill. 23 342 488 1 113 341 375 21,8 9,2 - 2,1 0,2 
50 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 3 1 083 - 1 083 20,7 42,8 - 10,1 0,8 

sonstigen Holzhalbwaren 
und Kuns ts to ffp l atten 690 1 397 878 8 161 1389 717 65,9 11,2 0,3 0,8 1, 1 

250 000 - 1 Mi 11. 254 122 063 701 121 362 74,2 15,7 - 4,7 0,1 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 401 886 779 6 933 879 846 66,1 12,7 0,4 0,6 1,7 

10 Mil 1. - 50 Mi 11} 28 383 03J 527 382 506 62,7 6,3 - 0,2 0,1 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 7 6 003 - 6 003 69,6 16,6 - 0,1 -

Baustoffen 2657 7 963 133 15 004 7948 129 80,1 10,4 1,2 0,3 0,7 

250 000 - 1 Mill. 840 361 022 1 396 359 626 78,8 13,6 0,2 0,9 0,7 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 1612 4 062 075 7 277 4054 798 82,0 9,2 1,5 0,4 0,8 

10 Mi 11, - 50 Mil 1. 120 1 987 608 5 652 1981 956 81,5 8,B 0,9 - 0,9 
50 Mill. und mehr 14 1 381 687 679 1381 008 72,7 15,9 1,4 - -
Neugründungen 71 170 741 - 170 741 87,9 4,0 - - 0,2 

Flachglas 238 698 858 770 698 088 89,3 2,2 0,5 0,2 -
250 000 - 1 Mi 11. 85 33 586 76 33 510 63,4 27,8 1,5 - -
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 136 375 077 646 374 431 86,9 1,4 0,7 0,3 -

10 Mi 11. - 50 M1llJ 15 285 254 - 285 254 95,4 0.3 - - -50 Mill. und mehr 
Neugrundungen X X X X X X X X :z: 

Installat1onsbedarf f. Gas 
u. Wasser 377 1 908 123 67'i 1907 446 90,2 6,1 2,2 - 0,1 

250 000 - 1 Mi 11. 77 44 542 - 44 542 92,2 7,5 - - 0,1 
l Mi 11. - 10 Mill. 242 691 496 628 690 868 89,1 8,1 3,6 - -

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 53 926 130 49 926 081 91,1 5,5 1,7 - 0,1 
50 Mi 11 . und mehr 3 245 930 - 245 930 90,3 2,7 - - -
Neugründungen i: X X X X X X l( X 

Installationsbedarf fur 
Heizung 276 738 572 293 738 279 84,8 3,8 0,3 - 0,2 

250 000 - 1 Mil 1. 106 53 683 284 53 399 55,8 13,5 - - 1,0 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 151 460 447 2 460 445 88,4 3,1 0,5 - 0,2 

10 Mi 11. - 50 Mill] 12 211 675 - 211 675 88,4 3,2 - - -
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 7 12 767 7 12 760 13,4 - - - -

Schrott und sonst. Abfallst. 1615 4 878 049 7 373 4870 676 49,9 28,1 0,1 0,2 8,8 

250 000 - 1 Mi 11. 836 332 801 877 331 924 71,1 5,4 0,1 0,3 22,1 
1 M111. - 10 Mi 11. 701 1 551 312 1 991 1549 321 61,8 16,9 0,2 0,5 15,6 

10 Mill. - 50 Mill. 52 928 248 1 369 926 879 53,1 32,3 - 0,2 5,5 
50 Mill. und mehr 16 2 054 683 3 136 2051 547 36,0 38,5 - - 3,0 
Neugrundun gen 10 11 005 - 11 005 59,7 4,4 - - 16,4 

Altmaterial versch. Art 1 ) 26 17 393 2 17 391 4,5 74,0 - - 21,5 

250 000 - 1 Mill.} 
1 Mill. - 10 Mill. 26 17 393 2 17 391 4,5 74,0 - - 21,5 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neu rundungen - - - - - - - - -

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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, 

aus der 
Deutschen 

Demo-
krat1sch111 

Ropubhk zusammen und 
Sulm 
10111 

50,7 0,1 

93,3 -
52,9 0,1 
30,2 0,2 

- -- -

61,5 0,7 

85,2 -
68,0 0,6 
33,3 1,3 

- -
74,4 -

79,0 0,4 

94,7 -
81,1 0,3 
69,3 0,6 
86,3 -

91,5 0,5 

94,0 -
92,4 o,6 
91,2 0,8 
88,6 -
92,1 -

91,7 0,4 

91,2 -
88,6 0,2 

95,7 0,7 
:z: :z: 

96,4 0,1 

99,8 0,1 
97,2 0,1 
96,7 0,1 
93,0 -

X X 

88,8 -
70,3 -
91,7 -
91,6 -
13,4 -

87,0 0,5 

98,9 0,1 
94,8 0,5 
91,1 0,8 
77,5 0,4 
80,5 -

100,0 -
100,0 -

- -- -

aus dem 
Ausland 

49, 

6, 
47, 
69, 

37, 

14, 
31, 
65, 

25, 

20, 

5, 
18, 
30, 
13, 

8, 

6, 
7, 
8, 

11, 
7, 

7, 

8, 
11, 

3, 

3, 

o, 
2, 
3, 
7. 

11, 

29, 
8, 
8, 

86, 

12, 

1, 
4, 
8, 

22, 
19, 

2 

7 
0 
6 

8 

8 
4 
4 

6 

6 

3 
6 
1 

7 

0 

0 
0 
0 
4 
9 

9 

8 
2 
6 
:z: 

5 

1 
7 
2 
0 
X 

2 

7 
3 
4 

6 

5 

0 
7 
1 
1 
5 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- Warenbezuge W1rtschaftsklass1 

- e1ngang 
aus dem Bundesgeb11t (von) 

1969 Auf- Unter- dar von Nummer etnschl w1ndung1n Unter- -dll Unternehmen mit emem Umsatz Unter- Auf- nehmen nehmen Ein- u land-u fUr du Verkaufs- sonstigen Syste- nehmen wendungen insgesamt der forstw,rt von . bis unter DM vergebene Binnen- genossen- Liefe-mat1k für Industrie schatten schaltl - 31 12 1969 vergebene Lohnarbeiten und des 
gross- u 

Betrieben ranten 
Etnfuhr- oder 

Lohnarbetten Handwerk! handels -vere,m-
aunaen 

Grosshandal mit Anzahl 1000 DM % 

40830 Schrott, tlE-Altmetallen 
und Abbruchmaterial 1298 4 543 355 6 786 4536 569 49,8 29,2 0,1 0,2 8,5 

251) 000 - l Mi 11. 623 271 390 536 270 854 72,2 5,8 0,1 0,4 21,0 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 601 1 344 833 1 837 1342 996 64,0 17,3 0,2 0,5 15,9 

10 Mi 11. -50M1ll. 50 904 382 1 369 903 013 53,2 32,0 - 0,2 5,6 
50 Mi 11. und mehr 15 2 011 756 3 044 2008 712 35,6 39,2 - - 3, 1 
Neugrundun gen 9 10 994' - 10 994 59,7 4,5 - - 16,3 

40860 Lumpen und Texti labfa l len 68 122 790 277 122 513 45,7 7,5 - - 12,0 

250 000 - 1 Mi 11. 38 12 637 114 12 523 52,5 7,5 - - 30,4 
1 Mi 11. - 10 Mi 111 

10 Mill. - 50 Mill. 30 110 153 163 109 990 44,9 7,6 - - 9,9 
50 Mill. und mehr , 
Neugrt.indungen - - - - - - - - -

40890 Altpapier und -pappe 145 125 610 92 125 518 58,5 16,2 - - 17,3 

250 000 - 1 Mill. 96 27 396 71 27 325 66,5 4,4 - - 28,5 
1 Mill. - 10 Mill.} 49 98 214 21 98 193 56,1 19,5 - - 14,3 10 Mi 11. - 50 Mill. 

50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

40895 sonstigen Abfallstoffen 78 68 901 216 68 685 61,0 2,0 - 1,8 6,1 

250 000 - 1 Mi 11. 55 16 861 154 16 707 87,2 - - - 8,0 
1 Mill. - 10 Mi 11. 22 52 029 62 51 967 52,4 2,7 - 2,4 5,5 

10 Mi 11. - 50 Mill. - - - - - - - - -50Mill. und mehr 1 - - - - - - -
Neugrundungen X x. X X X X X X X 

411 Nahrun~s- und Genußmitteln 15336 62 173 625 42 779 62130 846 35,4 35,0 16,5 5,5 3,7 
2 50 000 - 1 Mi 11. 7952 3 582 748 9 157 3573 591 53,4 28,6 5,2 12,0 3,3 
1 M111, - 10 M111. 5908 15 740 064 18 753 15721 311 40,9 32,1 11,8 7,9 2,5 

10 Mi 11. -50Mill. 989 19 337 135 7 3;11 19329 804 30,3 37,6 22,6 4,2 2,2 
50 Mill. und mehr 212 2, 115 842 7 093 23108 749 33,1 35,9 16,7 4,0 6,0 
Neugrundungen 275 397 836 445 397 391 34,9 27,3 0,3 2,2 1,4 

41100 Nahrungs- und Genußmitteln 1) 
versch. Art (Sortiments-Gh.) 1958 23 389 539 3 739 23385 800 42,3 48,8 40,2 1,5 2,5 

250 000 - 1 Mi 11. 450 227 457 152 227 305 42,6 49,9 20,8 2,4 2,3 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 970 3 233 626 2 454 3231 172 37,9 53,9 41,1 1,3 3,5 

10 Mi 11. 50 •ii 11. 402 9 548 337 1 078 9547 259 40,1 51,3 43,7 2,0 2,6 
50 Mill. und mehr 107 10 318 328 55 10318 273 45,8 44,9 37,4 1, 1 2,0 
Neugrundungen 29 61 791 61 791 62,1 31,1 4,4 

41110 Spe1se- und lndustr1e-
Ka rtoffe 1 n 343 380 288 124 379 164 9,1 37,3 0,3 32,0 6,9 

250 000 - 1 Mi 11. 216 101 240 944 100 296 13,2 36,0 35,4 11, 1 
1 Mi 11. - 10 ~i 11. 118 243 549 180 243 369 4,2 43,2 0,5 27,7 5,4 

10 Mi 11, -50Mil1. 3 32 352 32 352 34,0 52,8 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 6 3 147 3 147 8,1 37,2 54,7 

41115 Gemuse, Obst, Fruchten 
u'ld Gewu rzen 2614 8 552 275 8 275 8544 000 4,5 29,3 0,4 7,6 1,9 

250 000 - 1 Mi 11. 1345 613 812 1 776 612 036 8,1 58,4 0,1 23,3 7,8 
1 Mi 11. - 10 Mill. 1031 27 081 158 4 674 2703 484 4,4 39,3 0,7 11,8 2,5 

10 ~i 11. - 50 Mill. 131 2 450 325 1 281 2449 044 3,2 18,9 0,6 6,4 0,9 
50Mill. und mehr 29 2 679 113 544 2678 569 4,9 21,4 1,0 0,7 
Neugrundunqen 78 100 867 100 867 5,4 47,5 2,0 0,2 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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aus. der 
Deutschen 

Demo 
11trat1sche11 aus dem 

Rtpubhk Ausland 
zusammen 

und 
Berlin 
(Dsti 

87,7 0,4 11,9 

99,4 - 0,6 
97,7 0,2 2,1 
91,0 0,8 8,2 
77,9 0,4 21,7 
80,5 - 19,5 

65,2 3,4 31,4 

90,4 - 9,6 

62,4 3,8 33,8 

- - -

92,0 - 8,o 

99,4 - 0,6 
89,9 - 10,1 

- - -- - -

70,9 3,6 25,5 

95,2 1,9 2,9 
63,0 4,2 32,8 

- - -- - -
X X X 

79,6 0,4 20,0 

97,3 0,1 2,6 
83,4 0,1 16,5 
74,3 0,4 25,3 
79,0 0,7 20,3 
65,8 - 34,2 

95,1 4,9 

97,2 2,8 
96,6 0,1 3,3 
96,0 4,0 
93,8 6,2 
97,6 2,4 

85,3 0,5 14,2 

95,7 0,2 4,1 
80,5 o,8 18,7 
86,8 13,2 

100,0 

43,3 56,7 

97,6 2,4 
58,0 0,1 41,9 
29,4 70,6 
28,0 0,1 71,9 
55,1 44,9 



Nummer 
der 

Systt· 
mat1k 

41120 

41124 

41127 

41130 

41135 

41140 

41144 

41147 

41160 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Wirtschaftsklasse 

Waren-
WarenbezUge 

- emgang 
aus dem Bundesgebiet (von) 1969 Auf-

Unter- Unter- dar von einschl wendungen i---
Unter- Auf- nehmen nehmen Em- u Jand-u Unternehmen mit einem Umsatz 
nehmen Wendungen 

tu, das Verkaufs sonstigen insgesamt der forstw1rt-von b1sunter DM vergebene Binnen- genossen- liefe-ft.ir Industrie schaftl - 31 12 1969 vergebene Lohnarbeiten gron- u schatten ranten und des oder Betrieben 
Lohnarbeiten Handwerk1 Emfuhr-

handels -verem1 
aunaen 

Grosshandel mrt Anzahl 1000 DM 'II 

Mehl 172 503 602 88 503 514 64,1 30,5 19,3 0,7 0,6 

250 000 - 1 Mi 11. 65 32 423 8 32 415 56,7 41,5 31,7 0,9 0,9 
1 Mill. - 10 Mill. 96 238 522 80 238 442 54,9 37,6 26,7 1,2 1,0 

10 Mi 11 . - 50 Mi 11 . } 11 232 ~57 - 232 657 74,4 21,7 10,0 0,2 0,3 50 Mill. und mehr 
Neugr!Jndungen - - - - - - - - -

Zucker 65 1 237 012 154 1236 858 62,9 16,5 0,7 0,4 1,4 

250 000 - 1 Mi 11. 38 15 660 - 15 660 36,0 55,5 54,9 - 4,7 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 7 23 456 - 23 456 79,4 4,8 - - -10 Mill. - 50 Mi 11. 8 156 187 - 156 187 76,6 1,2 - - -50 Mill. und mehr 12 1 041 709 154 1041 555 60,8 18,5 - 0,5 1,6 

Neugrundungen - - - - - - - - -

SUBwaren • 590 815 159 191 814 968 46,4 32,3 27,6 0,3 0,2 
250 000 - 1 Mi 11. 400 162 208 80 162 128 58,2 38,7 29,2 1,0 0,5 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 166 452 135 111 452 024 40,6 37,4 32,5 0,1 0,2 

10 Mill. - 50 Mill.} 15 192 259 - 192 259 51,4 16,3 16,0 - -50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 9 8 557 - 8 557 22,6 2,9 0,6 - -

Mi lcherzeugn. u. Fettwaren 1096 8 284 865 1 558 8283 307 28,3 39,2 2,6 9,0 14,2 

250 000 • 1 Mil 1. 571 287 029 291 286 738 52,1 25,0 9,9 20,3 1,7 
1 Mill. -lOMill. 413 1 077 357 729 1076 628 35,5 32,2 11,6 13,0 3,3 10 Mi 11. • 50 Mill. 76 1 412 545 69 1412 476 35,9 35,6 4,1 4,4 4,4 

50 Mill. und mehr 24 5 486 053 .\69 5485 584 23,6 42,3 0,1 8,8 19,6 
Neugründunqen 12 21 881 - 21 88J 68,? 26,0 4,2 - 2,0 

Eiern u. lebendem Geflugel 504 746 287 1 455 744 832 2,3 24,3 0,4 46,9 2,6 

250 000 • 1 •i 11. 331 145 295 590 144 705 2,1 23,1 1,6 60,5 5,5 
l Mill. • 10 Mill. 155 381 983 617 381 366 3,4 22,5 0,1 52,5 1,6 

10 Mi 11. • 50 Mtll,} 12 216 963 240 216 723 0,6 28,0 - 28,0 2,3 SO Mill. und mehr 
Neugrundungen 6 2 046 8 2 038 - 42,4 - 30,9 -

Fischen u. Fischerzeugnissen 335 887 525 2 686 884 839 21,3 34,0 0,7 8,2 3,3 

250 000 - 1 Mi 11. 161 70 405 8 70 397 27,8 51,0 7,3 6,9 7,2 
l Mill. • 10 Mill. 159 390 095 2 258 387 837 13,5 28,5 0,1 11,2 5,8 

10 Mi 11. ·SO~ill.} 11 425 972 420 425 552 27,3 36,2 0,1 5,8 0,4 50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 4 1 053 - 1 053 38,7 49,3 - - -

Wild und gesch lachte tem 
1 896 946 1 164 1895 782 12,0 28,3 0,2 2,2 1,0' Geflugel 253 

250 000 - 1 Mi 11. 80 39 618 - 39 618 15,5 42,0 1,2 25,7 0,6 
l Mi 11. - 10 Mi 11. 57 217 024 88 216 936 8,8 28,9 0,9 5,8 1,1 

10 Mi 11. • 50 Mi 11. 108 1 371 283 708 1370 575 0,6 30,7 - 1,1 1,2 
50 Mill. und mehr 3 263 035 - 263 035 73,9 13,7 - 1,3 -
Neugrund unqen 5 5 986 368 5 618 9,2 18,3 - 1,3 3,4 

Fletsch und Fleischwaren 1151 4 804 425 8 130 4796 295 22,5 34,3 1,0 13,4 2,3 

250 000 - 1 Mi 11. 566 249 927 323 249 604 62,6 25,5 0,1 7,3 3,1 
1 Mi 11. • 10 Mi 11. 440 1 444 837 1 367 1443 470 26,4 45,8 1,2 10,2 3,9 

10 Mill. - 50 Mill. 83 1 555 ~99 2 367 1553 632 15,0 39,2 2,1 16,2 2,1 
50 l•rl l. und mehr 16 1 463 63 4 062 1459 701 20,3 19,4 - 15,3 0,9 
Neugrundungen 46 ~9 899 11 89 888 12,7 29,8 - 2,8 -

sonst. Nahrungsm. (oh. Kaffee. 
Tee, Rohkakao u. Getranke) 435 607 698 1 521 606 177 39,3 16,0 0,8 0,4 0,7 

250 000 - 1 Mi 11. 291 113 596 860 112 736 83,8 6,9 1,0 0,9 1,8 
1 •1 l l. • 10 ~ill. 121 256 611 558 256 053 48.5 15,8 1,5 0,6 0,2 

10 Mi 11. • 50 Mtll.} 9 226 439 61 226 378 6,6 21,3 - - 0,7 50 Mill. und mehr 
Neu rundun en 14 11 052 42 11 010 44,2 4,1 - - -

-39-

aus der 
Deutschen 

Demo 
lk:ratischett aus dem 

Republik Ausland 
zusammen 

und 
Berltn 
!Ostl 

95,9 0,3 3,8 

100,0 - -
94,7 0,5 4,8 
96,6 - 3,4 

- - -

81,2 5,0 13,8 

96,2 1,8 2,0 
84,2 0,6 15,2 
77,8 18,8 3,4 
81,4 3,1 15,5 

- - -

79,2 0,7 20,1 

98,4 0,1 1,5 
78,3 1,1 20,6 
67,7 - 32,3 
25,5 - 74,5 

90,7 0,1 9,2 

99,1 - 0,9 
84,0 - 16,0 
80,3 - 19,7 
94,3 0,1 5,6 
96,7 - 3,3 

76,1 3,2 20,7 

91,2 - 8,8 
80,0 0,1 19,9 
58,9 10,9 30,2 
73,3 - 26,7 

66,8 0,3 32,9 

92,9 0,6 6,5 
59,0 0,5 40,5 
69,7 - 30,3 
88,0 - 12,0 

43,5 - 56,5 

83,8 - 16,2 
44,6 - 55,4 
33,6 - 66,4 
88,9 - 11,1 
32,2 - 67,8 

72,5 2,8 24,7 

98,5 - 1,5 
86,3 0,1 13,6 
72,5 1,7 25,8 
55·,9 7,3 36,8 
45,3 - 54,7 

56,4 1,0 42,6 

93,4 - 6,6 
65,1 0,2 34,7 
28,6 2,4 69,0 
48,3 - 51 7 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirtschaftsklasse 
Waren- Warenbezlloe 

- emgang aus dem Bundesgebiet (von) 
1969 

Nummer tmschl 
Auf-

Unter- Unter- dar von 
wendungen -

der Unternehmen mit emem Umsau Unter- Auf nehmen nehmen Em- u land-u 

Syste- wendungen 
!Ur des Verkaufs sonstigen 

von bis unter DM nehmen vergebene 
nugesamt dar forstwut-

m1t1k hir lndustne 
Binnen- genossen-

schaftl Liefe-

- ~1 12 1969 vergebene Lohnarb11ten gross- u schalten ranten 
und des 

Emfuhr- oder Batneben 
lohnarbe1ten Handwerks handels -verem1-

nungen 
Grosshandel m,t Anzahl 1000 DM ll, 

41170 Kaffee 122 998 277 189 998 088 2,9 14,8 - 0,3 0,6 

2SO 000 - 1 Mi 11. 43 17 377 38 17 339 17,4 66,8 - - 0,4 
1 Mi 11. - 10 M111. 53 144 106 22 144 084 3,6 38,5 - 0,1 0,2 

10 Mil 1. - SO M111.} 25 827 963 129 827 834 2,5 9,3 - 0,4 0,7 
SO Mill. und mehr 
Neugrundungen X X X X X X X X X 

41174 Tee 31 189 504 1 190 188 314 20,4 15, 1 - - 2,4 

2SO 000 - 1 Mi 11. 11 4 164 4 4 160 51, 1 14,8 - - -
1 Mil 1. - 10 M111. 12 50 155 510 49 645 6,5 5,5 - - 9,2 

10 Mil 1. - SO M111.} 8 135 185 676 134 509 24,5 18,7 - - -
SO Mill. und mehr 
Neugründungen - - - - - - - - -

41177 Rohkakao 18 537 852 - 5}7 852 2,1 6,0 - - 0,9 

2SO 000 - 1 Mi 11. 3 1 251 - 1 251 74,5 - - - -
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 6 14 072 - 14 072 12,8 25,8 - - o,, 

10 Mil 1. - so ~lll. 5 142 408 - 142 408 0,4 7,, - - 3,2 
SO Mill. und mehr 3 366 857 - 366 857 2,2 5,0 - - -
Neugrundungen X X X X . X X X X X 

41180 Getränken ·versch. Art 1 ) 141 114 565 - 114 565 64,7 32,9 10,, 1,6 0,5 

2SO 000 - 1 Mi 11. 120 43 407 - 43 407 70,1 26,9 7,8 2,0 1,0 
1 Mill. - 10 Mill.} 

10 Mi 11. - SO M111. 21 71 158 - 71 158 61,5 36,5 11,8 1,4 0,2 
SO Mi 11. und mehr . 
Neugründungen - - - - - - - - -

41184 Wein und Spir1tuosen 1062 1 793 913 3 780 1790 133 16,2 22,7 5,2 23,6 5,2 

2SO 000 - 1 Mi 11. 620 233 593 264 233 329 25,2 35,9 8,8 23,9 6,9 
1 Mill. - 10 'hll. 392 802 063 1 ,9, 800 670 14,1 26,2 7,1 ,1,8 3,3 

10 Mill. - 50 Mill. 28 431 617 299 431 318 10,4 16,3 3,9 17,4 ,.2 
SO Mill. und mehr 5 318 214 1 809 316 405 23,3 12,8 - 11, 1 11,5 

·Neugrundungen 17 8 426 15 8 411 5,0 16,1 - 28,6 0,7 

41187 8ier und alkoholfreien 
Getränken 2524 1 923 775 5 09, 1918 682 86,9 9,2 1,4 0,7 2,0 

2SO 000 - I Mi 11. 1924 795 231 3 13} 792 098 87,8 10,3 0,9 0,6 0,8 
1 Mi 11. - 10 Mill. 566 1 041 247 1 959 1039 288 87,1 8,3 1,8 0,9 1,9 

10 Mil 1. - SO Mill. 8 77 679 :- 77 679 73,8 9,8 1,7 0,1 15,6 
SO Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrunduncien 26 9 b18 1 9 617 97,8 1,8 0,9 0,4 -

41190 Rohtabak 36 ,10 460 28 310 432 5,2 1},4 - 0,4 0,2 

2SO 000 - 1 Mi 11. 6 , 625 - 3 625 0,6 - - - 5,0 
1 Mill. - 10 Mi 11. 23 67 813 28 67 785 1,6 55,0 - 1,8 0,7 

10 Mil 1. - SO Mil 1.} 7 239 022 - 2}9 022 9,3 1,7 - - -
SO Mil 1. und mehr 
Neugründungen - - - - - - - - -

4119S T1b1 kwa ren 1886 4 199 658 2 414 4197 244 93,9 4,6 1,7 0,1 0,4 

2SO 000 - I Mi 11. 711 425 430 686 424 744 96,7 2,7 0,6 0,1 0,4 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 1103 2 918 081 1 725 2916 356 93,1 5,6 2,0 0,1 0,5 

10 Mill. - SO Mill.} 51 804 729 ' 804,726 95,5 2,3 1,2 0,0 -
SO Mil 1. und mehr . 
Neugrundungen 21 51 418 - 51 418 99,1 - - - 0,1 

412 Bekleidung~ Wasche 1 Ausstat-
Eunas- u. eoriart.~ ~cFiuFien 2826 6 611 494 43 232 6568 262 62,0 6,6 3,6 0,2 0,7 

2SO 000 - 1 Mil 1. 1439 581 484 2 928 578 556 70,0 9,0 1,6 - 1,5 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 1201 2 925 549 17 172 2908 377 53,9 9,6 6,2 0,5 0,7 

10 Mil 1. - SO Mi 11. 105 1 798 030 20 620 1777 410 55,1 4,4 2,6 - 0,9 
SO Mil 1. und mehr 13 1 226 :,82 2 287 1224 095 89,1 1,3 - - 0,1 
NeugriJndun en 68 80 049 225 79 824 34,5 10,1 - - 0 7 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

-40-

IUI der 
D1utsch1n 

Demo 
lk:ratisch,,, aus dem 

Repubhk Ausland 
zusammen und 

Berlin 
10111 

18,6 0,2 81,2 

84,6 - 15,4 
42,4 - 57,6 
12,9 0,2 86,9 

X X X 

37,9 - 62,1 

65,9 0,1 34,0 
21,2 - 78,8 

43,2 - 56,8 

- - -

9,0 - 91,0 

74,5 - 25~5 
:,8,9 - 61,1 
10,9 - 89,1 
7,2 - 92,8 

X l[ X 

99,7 - o,, 
100,0 - -
99,6 - 0,4 

- - -

67,7 0,1 ,2,2 

91,9 - 8,1 
75,4 - 24,6 
47,3 0,1 52,6 
58,7 0,3 41,0 
50,4 - 49,6 

98,8 0,1 1,1 

99,5 0,3 0,2 
98,2' - 1,8 
99,3 - 0,7 

- - -
100,0 - -

19,2 3,3 77,5 

5,6 - 94,4 
59,1 0,3 40,6 

8,0 4,3 87,7 

- - -

99,0 0,1 0,9 

99,9 - 0,1 
99,3 0,1 0,6 

97,8 o,o 2,2 

99,2 - o,8 

69,5 1,4 29,1 

80,5 1,, 18,2 
64,7 1,0 34,, 
60,4 2,6 }7,0 
90,5 0,5 9,0 
45,3 1,7 5, 0 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Nummer 
dor 

Syste­
matik 

Wirtschaftsklasse 

Unternehmen ma emam Umsatz 

von bis unter DM 

Grosshandel mit 

41200 Textilwaren versch. Art l) 

250 000 - 1 Mill. 
l Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
NeugrUndungen 

41210 Tuchen, Futterst. u. Meterware 
sowie mit Schneidere1bedarf 
( ohne Heimtextilien) 

250 000 - 1 ~i 11. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
NeugriJndungen 

41220 Oberbekleidung 
(ohne Wirk- u. Strickwaren) 

250 000 - l Mi 11. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41230 Wäsche, Mieder- u. Korsettw. 

250 000 - l M1 11. 
l MI 11. - 10 Mi 11. } 

10 M1ll. - 50 M1ll. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41235 Wirk-, Strick- u.Textilkurzw. 
(oh. Schne1dere1bedarf) 

250 000 - 1 ~i 11. 
l Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41240 Huten. Mutzen, Sch1 rmen 
und Bekleidungszubehor 

250 000 - l Mi 11. 
1 Mill. - 10 ~ill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrlindungen 

41250 Kurschnerwaren 

250 000 - 1 Mill. 
l Mil 1. - l O Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41260 Heimtexti11en, Innendekora„ 
tions-, Polsterer- und 
Sattlerbedarf 

2 50 000 - l M 1 11. 
l Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 ~ill.} 
50 M1ll. und mehr 
NeugrLindungen 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunlft. 

Unter­
nehmen 

bl 12 1969 

Anzahl 

161 
173 

22 
7 
X 

269 

154 
98 
10 

7 

317 

156 
147 

8 

6 

160 

109 
51 

551 

2ao 
224 
16 
5 

26 

74 
58 

X 

103 

64 

'° 3 

6 

622 

306 
269 

~1 
16 

Waren 
e,ngang 
1969 

emschl 

Davon 
Warenbezuge 

l----r-,,_-•..,usl'"d.,.•_m_B_un_d„es..;g_,b_,._1..;.1v .. •_nl""--..,...---+Ö,~~s::!n 
Unter- Unter· Demo 

nehmen nahmen Em- u land-u Auf 
wendungen 

fur 
vergebene 

Lohnarbeiten 

Auf­
wendungen 

fUr 
vtrgebene 

Lohnarbeiten 

insgesamt der des Verkaufs- forstwirt- sonstigen ~rat1scher, 

Industrie Binnen- u:~~:;
1
1
1
"
0
· schattl Liefe- zusammen Ae~:~llk 

aus dem 
Ausland 

und des gross- u oder Betrieben ranten Berhn 

Handwerk :~~~u:{~ -verem1 (Ost) 

1 000 DM 

1 704 679 10 238 1694 441 71,1 12,1 

65 054 
492 712 
461 675 
684 845 

X 

542 452 

55 507 
248 212 
199 550 

39 183 

538 189 

69 117 
315 271 
151 026 

2 775 

145 
1 737 
7 436 

920 
X 

6 47? 

420 
4 842 
1 181 

407 

20 
360 

27 

160 114 1 050 

42 804 

117 310 
64 

986 

64909 
490 975 
454 239 
683 925 

X 

535 975 

55 087 
243 370 
198 369 

39 149 

537 782 

69 097 
314 911 
150 999 

2 775 

76,1 
58,5 
69,5 
80,7 

X 

59,8 

77,3 
59,3 
63,7 

19,4 

51,1 

80,9 
55,3 
29,1 

44,1 

159 064 55,2 

42 740 76,1 
116 324 47,1 

1 315 746 439 1312 ,07 69,5 

111 532 
469 083 
250 741 
469 135 

15 255 

154 
789 

2 484 

12 

140 ~38 1 386 

27 992 41 
112 331 1 :145 

X X 

143 745 14 093 

24 774 
63 205 
53 845 

1 921 

1 281 
4 205 
8 466 

141 

111 378 
468 294 
248 257 
469 135 

15 243 

72,9 
49,3 
51,7 

100,0 
2~,4 

138 952 38,4 

27 951 62,8 
110 986 32,2 

X X 

129 652 

23 493 
59 000 
45 ~79 

1 780 

17,1 

15,3 
20,9 
13,9 

0,2 

1 275 081 5 7?8 1269 ,03 62,1 

119 920 
688 759 
460 22~ 

6 179 

776 
2 607 
2 393 

2 

-41-

119 144 
686 152 
457 8,0 

6 177 

65,1 
60,5 
64,0 
36,0 

0,6 

1,3 
0,4 
0,1 

~.5 

4,9 

· 9,2 
5,4 
1,8 

0,9 

0,3 
1,2 

7,3 

4,5 
14,5 
7,7 

21,8 

1,6 

6,1 
0,5 

X 

15,6 

45,5 
9,3 
5,4 

91,9 

3,6 

8,4 
4,2 
1,3 

27,3 

aunaen 

7,3 

5,5 
18,4 
6,6 

X 

2,4 

~.5 
1,1 

0,1 

0,2 

5,4 

1,7 
11,4 
6,0 

X 

1,0 

1,7 
1,6 

0,1 

X 

X 

11,5 

25,2 

1,3 

1,5 
0,7 
~.6 
0,2 

X 

1,0 

1,6 
1,6 

1,2 

0,6 

0,1 
0,9 

1,3 

4,8 
0,1 

0,4 

1,8 
0,5 

1,2 

5,8 
0,1 

X 

0,2 

0,4 
0,1 

4,2 

0,4 

0,3 
0,6 
0,1 
0,1 

84,5 

93,3 
87,4 
82,3 
83,2 

X 

61,4 

80,2 
61,3 
63,8 

24,1 

56,6 

90,2 
61,6 
,0,9 

44,1 

57,4 

81,2 
48,6 

77,2 

79,2 
64,3 
59,4 

100,0 
45,2 

41,2 

74,7 
32,8 

X 

44,4 

61,2 
55,5 
19,3 

96,3 

66,1 

7~,8 
65,3 
65,4 
63 4 

2,2 1~.~ 

0,5 
1,2 
5,6 
0,8 

X 

1,6 

3,1 
2,2 

~.5 

o,8 

0,9 
0,5 
1,6 

6,2 
11,4 
12,1 
16,0 

X 

37,0 

16,7 
36,5 
36,2 

72,4 

42,6 

8,9 
37,9 
67,5 

55,9 

6,5 36,1 

4,7 14,1 
7,2 44,2 

1,1 21,7 

2,2 
0,6 
3,6 

18,6 
35,1 
37,0 

54,8 

1,4 57,4 

1,4 23,9 
1,4 65,8 

X X 

0,1 

55,6 

38,8 
44,4 
80,7 

3,7 

0,7 3~,2 

0,1 
0,9 
0,5 

26,1 
33,8 
:14,1 
36 6 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- Warenbezuge 

Wirtschaftsklasse 
- emgang aus dem Bundesgebiet jvon) 

1969 
Nummer 

Auf- Unter- Unter- dar von 
einschl wendungen Em-u nehmen nehmen 

der Unternehmen mit einem Umsau Unter- Auf- fur 
land-u 

Systo- nehmen wendungen insgesamt der du Verkaufs- forstw1rt- sonstigen 

von bis unter DM vergebene Binnen- genossen- Liefe-
m1t1k für lndustr,e schaften schaftl 

- ~1 12 1969 vergebene Lohnarbeiten und des 
gross u Betrieben ranten 

Einfuhr- oder 
Lohnarbeiten Handwerks handels -verein1-

aungen 

Grosshandel mit Anzahl 1000 DM 'II, 

41265 Bettwaren 33 76 459 25 76 4~ 26,3 6,5 - - 0,7 

250 000 - 1 Mi 11. 16 5 912 13 5 899 46,4 26,8 - - 8,8 
1 Mi 11. - 10 Mill.} 17 70 ~7 12 70 535 24,6 4,6 - - -

10 Mi 11. - 50 ~ill. 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

41270 Sport- und Campingartikeln 66 93 413 16 93 395 56,6 4,3 - - 0,1 

250 000 - 1 Mi 11. 14 446 7 14 441 57,6 7,1 - - 0,1 
1 Mi 11. - 10 Mi 11,} 76 965 11 76 954 56,5 3,7 - - 0,1 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

41280 Schuhen und Schuhwaren 206 621 276 321 620 957 53,3 3,9 2,5 - 0,3 

250 000 - l Mil 1. 85 44 424 7 44 417 74,6 11,0 4,4 - 0,3 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 104 326 866 276 326 608 49,1 4,8 4,2 - 0,5 

10 ~, 11. - 50 ~ill, 12 235 640 - 235 640 52,6 1,5 - - -
50 Mill. und mehr - - . - - - - - - -
Neugrundungen 5 14 326 36 14 292 90,3 - - - -

413 Eisen- u. Metaltw .• Fert1gw. 
aus !Cuns{st:o,fent Glas I re,n· 
~eram1~ u. Hoh a.n.g,} 3290 6 165 668 9 808 6156 060 79,6 6,2 4,9 - 0,6 

250 000 - l ~'i 1 1 • 1584 690 357 1 733 686 624 62,5 6,4 2,0 - 0,9 
1 Mi 11. - 10 Mi 11, 1539 3 302 754 6 730 3296 024 77,6 10,1 6,6 - 0,9 

10 Mil 1. - 50 Mill. 110 1 592 389 904 1591 465 62,8 6,5 3,7 - 0,1 
50 Kill. und mehr 6 555 268 430 554 638 79,4 1,7 0,7 - -
Neugrundungen 49 25 100 11 25 069 60,4 6,6 1,0 - -

41300 Eisen-. Metall- u.Kunstst.Wa-

' ren versch. Art (Sortim,Gh) 1) 472 1 353 405 263 1353 122 74,9 15,2 6,7 - o,6 

250 000 - 1 Mi 11. 226 67 119 38 67 081 79,3 16,4 6,6 - 0,5 
I Mil 1. - 10 Mi 11. 216 557 107 245 556 662 66,0 21,0 12,6 - 1,4 

10 Mfll. - 50 Mi 11. 25 396- 576 - 396 576 61,5 16,4 9,6 - 0,1 
50 Mfl 1. und mehr 4 312 589 - 312 569 77,6 3,0 1,2 - -
Neugrtindungen X X X X X X X X X 

41302 Schrauben. Norm- und Fasson-
drehtei len 236 446 626 566 446 258 69,1 1,2 - - 0,1 

250 000 - 1 Mi 11. 125 61 472 51 61 421 67,2 1,5 - - 0,7 
1 Mi 11. - 10 Mil 1. 90 190 513 510 190 003 92,2 2,0 - - -

10 Mi 11. - 50 Mi 11, 15 194 107 3 194 104 67,2 0,4 - - -
50 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 6 2 734 4 2 730 62,5 - - - 0,1 

41304 Kleineisenwaren 1 Beschlagen 
und Bauart1keln 555 694 298 4 507 869 791 79,2 12,6 6,3 - 0,6 

250 000 - 1 Mi 11. 253 119 067 693 116 174 71,9 21,6 2,2 - 0,4 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 276 539 165 2 896 536 269 81,6 14,4 12,3 - 0,9 

10 Mi 11, - 50 Mi 11.} 15 229 633 711 226 922 79,1 4,6 2,0 
50 Mill. und mehr - -
Neugrundungen 11 6 413 7 6 406 13,1 - - - -

1305 Hausrat aus Eisen, Metall u. 
Kunstst. (ohne Dfen 1 Herde, 
Ktihlschr. 1 Waschmasch. u. a. 134 221 479 515 220 964 57,5 7,2 5,6 - 0,5 

250 000 - 1 ~i 11. 72 29 151 63 29 066 86,6 3,6 0,4 - 0,1 
1 ~i 11. - 1n Mill, 59 131 958 2 131 956 62,1 10,5 9,3 - 0,6 

10 Mi 11. • 50 Mi 11,} 3 60 370 430 59 940 32,0 1,8 - -50Mi11. und mehr -
Neugrundungen - - - - - - - - -

J.) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

-42-

aus der 
Deutschen 

Demo-
krat1sche11 aus dem 

Republik Ausland 
zusammen 

und 
Berlin 
!Dstl 

33,5 - 66,5 

62,0 - 16,0 
29,4 - 70,6 

- - -- - -

61,0 3,9 35,1 

64,6 - 35,2 
60,4 4,5 35,1 

- - -- - -

57,5 0,4 42,1 

65,9 0,3 13,8 
54,4 0,7 44,9 
54,3 0,2 45,5 

- - -
90,3 - 9,7 

86,4 1,1 10,5 

91,6 0,5 7,7 
86,6 1,1 10,3 
89,4 1,5 9,1 
61,1 0,5 18,4 
69,0 0,4 30,6 

90,7 0,7 6,6 

96,2 0,1 3,7 
90,4 1,1 6,5 
98,0 0,4 1,6 
60.6 0,5 16,9 

X X X 

90,4 1,0 6,6 

69,4 0,1 10,5 
94,2 - 5,8 
67,6 2,2 10,2 

- - -
62,6 - 37,4 

92,6 0,1 7,3 

94,1 - 5,9 
97,1 - 2,9 
63,7 0,2 16,1 
13,1 - 66,9 

65,2 1,6 33,2 

92,5 - 7,5 
73,4 2,6 24,0 
33,6 0,3 65,9 

- - -



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Nummer 
der 

Syste­
matik 

Wirtschaftsklasse 

Unternehmen mit einem Umsatz 

von bis unter DM 

Grosshandel mit 

41307 Dfen, Herden, Kuhlschran­
ken und Waschmaschinen 

250 000 - l Mil 1. 
1 Mil 1. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41309 sonstigen Eisen-, Metall- u. 
Kunststoffwaren (a.n.g.) 

250 000 - !'Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrtlndungen 

41330 !einkeram. Erzeugn. u. Glas­
waren für den Haushalt 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Min. und mehr 
Neugründungen 

41335 Verpackungsglas u. -keramik 

250 000 - 1 Mill. 
l Mill. - 10 Mill.} 

10 Mi 11 • - 50 Mi 11 . 
50 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

41360 Mobeln u. kunstgewerblichen 
Erzeugnissen 

250 000 - 1 Mi 11. 
l Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41390 sonst. Holzwaren, Korb-. Kork­
Flecht- und Bürstenwaren 

414 

41400 

sowie mit Kinderwagen 

250 000 - 1 Mfll. 
1 Mill. - 10 Mill.} 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugründungen 

elektro-~ feinmech. u.opt. Er­
zgn.1 Sc muck-, Leder- Galan­
terie-, Spfelw. 1 MusH1nstr. 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mtll. und mehr 
Neugrundungen 

elektrotechn. Erzeugnissen 
(a.n.g.) und Leuchten 

250 000 - 1 Mill. 
l Mil 1. - 10 Mill. 

10 Mill. - SO Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
NeugrUndungen 

Unter­
nehmen 

p1 12 1969 

Anzahl 

125 

59 
52 
14 

Waren­
eingang 
1969 

einschl 
Auf­

wendungen 
hir 

vergebene 
Lohnarb11ten 

442 544 

26 264 
145 529 
vo 751 

Auf­
wendungen 

für 
vergebene 

Lohnarbeiten 

1000 DM 

insgesamt 

213 442 331 

158 26 106 
46 145 483 
9 vo 742 

Davon 
Warenbezuge 

1---,-7.'::::::-'::u„s ~de::m;.;B~u;;::•d:,•;;:•U:;;•:.;b';:,;'t...:1.:;••;::•.:.1 --r-----l o",uu,lsdch','n 
Unter- Unter- dar von 

nehmen nehmen land-u Demo 
der des Verkaufs- forstwut sonstigen ,irat1schen 

Industrie Binnen- u:;:::,::- schaltl r~~~:•
0 

zusammen Re~~:hk 
und des u;osr u oder Betrieben Bulin 

Handwerk: h~~du:1~ • verem1 (Ost) 
gungen 

85,3 

95,1 
80,6 
86,9 

5,8 3,9 

0,5 
12,0 

3,0 

0,3 
7,8 
2,1 

0,2 

1,5 
0,3 

91,3 

97,1 
92,9 
89,9 

0,3 

0,5 

839 1 :S01 026 1 152 1299 874 

251 180 293 
814 763 743 

87 :,43 348 

85,1 

89,1 
82,5 
88,6 

4,4 2,0 

5,1 1,3 
5,0 2,6 
2,6 1,2 

0,6 

1,3 
0,7 
0,2 

90,1 

95,5 
88,2 
91,4 

0,5 

:S83 
413 

23 

20 

244 

1:,4 
103 

6 

X 

60 

V 
33 

511 

219 
V3 
10 

9 

114 

86 
V 

X 

3371 

1621 
1470 

198 
9 

73 

1104 

415 
580 
83 
5 

21 

180 544 
764 557 
343 435 

12 490 

375 061 

52 094 
242 5:SB 
80 375 

X 

104 935 

13 560 
91 375 

931 864 

92 805 
597 935 
237 836 

3 288 

92 430 

28 281 
64 042 

X 

8 661 081 

700 136 
3 848 952 
3~;m 

44 054 

3 685 046 

196 775 
1 684 006 
1 299 299 

495 070 
9 896 

- 12 490 

9::54 374 1-Z, 

921 
13 

X 

52 094 
241 617 
80 362 

X 

V 104 908 

6 13 554 
21 91 354 

1 446 930 418 

206 92 599 
1 159 596 776 

81 237 755 
- 3 288 

163 92 267 

47 28 234 
116 63 926 

X X 

11 703 8649 378 

1 656 
5 391 
3~ 

78 

2 417 

74 
1 198 

3-z? 
780 

:SB 

698 480 
3843 561 
3325 974 
737 :SB? 
43 976 

3682 629 

196 701 
1682 808 1~m 

9 858 

-43-

86,? 

71,9 

84,0 
72,1 
63,4 

X 

79,6 

'Z0,1 
81,0 

82,2 

81,7 
?8,4 
92,4 
51,6 

55,5 

71,2 
48,6 

lC 

75,4 

77,8 
74,5 
74,8 
81,6 
57,4 

82,8 

90,1 
82,9 
83,6 
76,8 
73,8 

5,5 -

5,7 3,7 

2,3 
7,1 
3,8 

X 

5,1 
2,0 

X 

3,0 0,5 

1,5 -
3,2 0,5 

5,7 4,2 

3,7 2,0 
7,2 5,5 
2,0 1,7 

43,9 7,8 

5,3 1,2 

6,8 3,4 
4,5 0,3 

X X 

5,1 2,4 

7,3 0,7 
6,2 2,7 
4,2 2,5 
1,9 1,9 
4,9 -

5,3 

1,0 
4,7 
7,7 
2,8 
3,2 

3,8 

0,6 
3,2 
5,5 
2,8 

X 

0,5 

o,6 

X 

0,1 

0,5 
0,1 

X 

0,2 

1,1 
0,1 

1,1 

1,3 
1,5 

0,2 

0,6 
0,1 

X 

0,3 
0,6 
0,4 
0,2 

0,3 

0,5 

0,9 
o,8 
0,4 

1,2 

92,2 

77,? 

&6,8 

X 

83,3 

72,7 
84,9 

89,0 

94,4 
95,5 

61,0 

78,6 
53,2 

X 

80,8 

85,? 
81,1 
79,2 
83,5 
62,6 

88,6 

92,0 
88,4 
91,7 
79,6 
78,2 

o,6 
0,4 

0,8 

5,8 

1,5 

1N • 
X 

0,1 

0,1 

2,1 

1,9 
1,8 
3,0 

1,8 

2,7 
1,3 

X 

O,? 
0,6 
0,9 
0,6 
0,2 
0,6 

0,5 

0,2 
0,8 
0,3 
0,2 

aus dem 
Ausland 

8,4 

2,9 
7,1 
9,6 

9,4 

4,5 
11,2 
8,2 

7,0 

16,5 

11,7 
15,9 
21,2 

X 

16,6 

V,3 
15,0 

8,9 

11,4 
11,1 
2,6 
4,5 

37,2 

18,7 
45,5 

X 

18,5 

13,? 
18,0 
20,2 
16,3 
36,8 

10,9 

7,8 
10,8 
8,o 

20,2 
21,8 



Nummu 
der 

Systo-
matik 

41405 

41430 

41435 

41460 

41465 

41480 

41490 

41494 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- Warenbezüge 

Wirtschaftsklasse - emgang aus dem Bundesgebiet (von) 
1969 Auf-

Unter- Unter- dar von 
einschl wendungen nehmen -

Unternehmen mit einem Umsatz Unter- Auf- nehmen Em- u land-u 
tor des Verkaufs- sonstigen 

nehmen wendungen insgesamt der forstwirt-
von bis unter DM vergebene Binnen- genossen- Liefe-

fur Industrie schaftl - ~1 12 1969 Lohnarbeiten gross- u schalten ranten 
vergebene und des oder Betrieben 

Einfuhr-Lohnarbeiten Handwerk! handels -verem1-
aungen 

Grosshandel mrt Anzahl 1 DDO DM 'II 

Rundfunk-. Fernseh- u. P,iono-
geräten, deren Te11 er und 

3 533 Zubehbr. Schallplat:F-n 435 2 236 322 2232 789 79,1 3,2 o,6 - 0,2 

250 000 - 1 ~· 1 11 • 126 61 417 81 61 ,,6 74,5 14,7 - - -
l Mil 1. - 1n 11111. 224 682 803 1 249 681 554 80,6 4,8 0,3 - 0,3 

10 M111. - so ~\ 11 l . 61 1 274 688 2 170 1272 518 76,4 2,3 0,9 - 0,2 
50 Mill. und mehr 3 198 371 - 198 371 95,2 - - - -
Neugründungen 21 19 043 33 19 010 46,6 5,3 - - -

Foto- u. Kinoapp, sowie -bedarf 168 573 842 1 579 572 263 62,9 7,6 0,1 0,1 -
250 000 - 1 M111. 46 17 793 83 17 710 89,5 6,8 - - 0,1 
1 Mill. - 10 1,, 11. 104 290 242 697 289 545 75,3 12,7 0,1 0,2 -

10 Mi 11. - 50 •,11. 18 265 807 799 265 008 47,6 2,0 - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
NeugrUndungen - - - - - - - - -

a ons t. feinmechan, u. op t. Er-
zeugn. (oh. Denta 1-, Labor- und 
Kran kenp f l e gebe darf) 144 209 387 379 209 008 66,1 0,7 - - 0,2 

250 000 - l Mi 11. 80 26 611 254 26 357 69,2 4,2 - - 0,7 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 55 112 557 125 112 432 59,4 0,1 - - 0,2 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 5 67 813 - 67 813 74,8 0,4 - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 4 2 406 - 2 406 92,8 - - - -

Uhren und deren Te1 l en 200 343 617 419 343 198 71,3 1,1 - - -
250 000 - 1 Mi 11. 115 46 025 106 45 919 75,7 6,4 - - -
1 Mi 11. - 10 Mi 11, 77 189 797 312 189 485 72,8 0,3 - - 0,1 

10 Mill. - 50 M1ll1J 6 106 317 - 106 317 66,4 0,1 - - -50 Hi 11, und mehr 
Neugründungen X X X X X X X X X 

Edelmetal 1- und Schmuckwaren 
sow.m. Edel- u.Schmucksteinen 652 790 802 2 356 788 4'16 57,7 3,4 - - 0,2 

250 000 - 1 M111. 400 173 076 840 172 236 65,9 7,6 0,1 - 0,7 
1 Mil 1. - 10 M111. 227 453 527 1 013 452 514 56,4 2,3 - - 0,1 

10 Mil 1. • 50 Mi 11. 12 156 720 502 156 218 52,1 2,3 - - -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 13 7 479 1 7 478 61,6 2,3 - - -

Leder- und Taschnerwaren 
(ohne Schuhe) 72 115 123 163 114 960 80,4 1,1 - - 0,1 

250 000 • I Mill. 50 19 156 3 19 153 78,8 4,5 - - 0,4 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 17 29 464 160 29 304 44,0 1,4 - - -

10 Mi 11. • 50 Mi 11. 4 65 386 - 65 386 98,5 - - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen X X X X X X X X X 

Galanteriew. u. Geschenkart 242 187 129 304 186 825 62,5 16,2 o,6 - 0,6 

250 000 • 1 Mi 11. 177 67 601 60 67 541 75,2 15,0 1,7 - 0,6 
1 Mil 1. • 10 Mill.} 64 119 451 244 119 20? 55,4 16,3 - - o,6 

10 Mil 1. • 50 Mi 11, 
50 Mill. und mehr - - - - - - - -
Neugrlindungen X X X X X X X X 

Spielwaren 311 481 500 488 481 O' 57,2 14,6 10,5 - 0,3 

250 000 • 1 Mi 11. 184 80 942 138 80 8C, 78,9 12,2 2,8 - 0,8 
1 Mil 1. - 10 Mfl 1. 110 277 587 345 277 24, 56,6 21,3 17,3 - 0,3 

10 Mi 11. • 50 M111. 8 120 587 - 120 58? ~5,0 0,5 - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 9 2 384 5 2 379 28,0 26,2 - - -

-44-

aus der 
Deutschen 

Demo 
1uat1sche11 aus dem 
Republik Ausland 

zusammen 
und 

Berlin 
10,11 

82,5 0,7 16,8 

89,2 - 10,8 
85,7 0,6 13,7 
78,9 0,9 20,2 
95,2 - 4,8 
51,9 - 48,1 

70,6 1,5 27,9 

96,4 - 3,6 
88,2 1,4 10,4 
49,6 1,8 48,6 

- - -- - -

67,0 2,9 30,1 

74,1 2,3 23,6 
59,7 4,9 35,4 
75,2 - 24,8 

- - -
92,8 - 7,2 

72,4 0,1 27,5 

82,1 0,1 17,0 
73,2 0,1 26,7 
66,5 - 33,5 

X X X 

61,3 0,1 38,6 

74,2 0,1 25,7 
58,8 0,1 41,1 
54,4 0,2 45,4 

- - -
63,9 - 36,1 

81,6 0,4 18,0 

83,7 0,3 16,0 
45,4 0,6 54,0 
98,5 - 1,5 - - -

X X X 

79,3 0,3 20,4 

91,6 0,3 0,1 
72,3 0,3 27,4 

- - -
X X X 

72,1 1,2 26,7 

91,9 2,1 6,0 
78,2 1,4 20,4 
45,5 0,1 54,4 - - -
54,2 - 45,8 



Nummer 
der 

Syst1-
m1t1k 

41497 

416 

41600 

41603 

41606 

41609 

41640 

41642 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirtschaftsklasse 
Wann WarenbeZUge 

- e1ngang 
aus dem Bundesgebiet (von) 

1969 aus der 

einschl 
Auf-

Unter- Unter- dar von Deutschan 

Unternehmen mit einem Umsatz Unter- Auf-
wendungen 

nehmen nehmen Demo-
für land-u 

nehmen wendungen des Verkaufs sonstigen krat1sche11 
von bis unter DM insgesamt der forstw1rt-

vergebene Binnen- genossen- liefe- Republik 
fiJr Industrie schalt! zusammen - 31 12 1969 vergebene Lohnarb11ten gross- u schalten ranten und 

und des 
Ernfuhr- oder Betrieben Berlin 

Lohnarbeiten Handwerks handels -verein1- 10111 aunaen 
Grosshandel mit . Anzahl 1000 OM "' 

Musik ins trumen ten 43 38 313 65 38 248 58,6 1,4 - - 0,7 60,7 10,9 

250 000 - 1 Mi 11. 28 10 740 17 10 723 80,5 1,0 - - - 81,5 6,6 
1 Mil 1'. - 10 Mi 11. 14 27 399 48 27 351 50,2 1,5 - - 0,9 52,6 12,7 

10 Mil 1. - 50 ~il 1. - - - - - - - - - - -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugründungen X X X X X X X X X X X 

"• .. r•-···-n u. Maschinen 
fohne Snezialtaasehinen 
aer unternruppe A11h1 5033 15 948 993 45 7.29 15903 264 79,4 3,9 0,4 0,4 1,1 84,8 0,6 

250 000 - 1 Mil 1. 2293 996 157 4 427 991 730 84,1 7,3 0,1 0,5 2,3 94,2 0,3 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 2242 5 679 252 18 459 5660 793 80,6 6,5 0,7 o,8 1,2 89,1 0,5 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 342 5 535 456 15 895 5519 561 81,6 2,1 0,3 0,1 1,0 84,8 0,3 
SO Mil 1. und mehr 39 3 663 703 6 524. 3657 179 73,8 1,6 - - 0,7 76,1 1,1 
Neugründungen 117 74 425 424 74 001 61,1 8,0 - - 1,0 70,1 -

Kraftwagen und Krafträdern 509 4 831 140 16 382 4814 758 81,3 2,5 - - 1,9 85,7 -
250 000 - 1 Hi 11. 123 56 063 304 55 759 71,2 8,1 - - 18,3 9?,6 1,8 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 257 739 416 ? 365 732 051 85,9 9,2 - 0,3 3,5 98,9 -

10 Hi 11. - 50 Mil 1. 91 1 820 621 5 350 1815 271 89,0 o,8 - - 1,9 91,7 -
SO Mill. uncl mehr 18 2 210 896 3 348 2207 548 73,7 1,4 - - 0,9 76,0 -
Neugründungen 20 4 144 15 4 129 40,9 50,0 - - 8,6 99,5 -

Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und Reifen 1288 3 654 804 10 387 3644 417 84,7 5,6 0,5 - 0,7 91,0 0,4 

250 000 - 1 Mil 1. 528 236 836 903 235 933 86,1 S.i - - 1,9 96,6 -
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 640 1 670 854 4 001 1666 853 85,5 7,2 o,8 - 0,9 93,6 0,1 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 78 1 093 853 3 452 1090 401 90,9 3,3 0,3 - 0,2 94,4 1,0 
SO Mil 1. und mehr 8 630 589 2 031 628 558 72,0 4,2 - - 0,5 76,7 0,4 
Neugründungen 34 22 672 - 22 672 75,9 4,3 - - 1,4 81,6 -

Fahrrädern, deren Te1 len 
128 193 151 464 192 687 77,6 u. Zubehör sow. m. Mopeds 1,2 - - 1,0 79,8 0,1 

250 000 - 1 Mil 1. 65 31 890 16 31 874 83,3 3,5 - - 0,3 87,1 0,1 
1 Mill. - 10 Mill.) 60 161 041 440 160 601 76,4 0,8 1,1 78,3 0,1 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugründungen 3 220 8 212 74,1 - - - - 74,1 -

11'onst. Fahrzeugen, deren 
Teilen u. Zubehör 81 210 548 800 209 748 69,1 2,6 0,1 - 1,2 72,9 -

250 000 - 1 Mil 1. 32 12 816 133 12 683 52,3 29,7 - - 2,2 84,2 0,6 
1 Mill. - 10 Hi 11. 45 123 884 667 123 217 57,7 1,3 0,1 - 1,6 60,6 -

10 Hi 11. - 50 Hi 11 • 4 73 848 - 73 848 91,0 0,2 - - 0,4 91,6 -
SO Hi 11. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - - - -

Werkzeugmaschinen 327 1 309 838 2 057 1307 781 71,0 1,4 - - 0,5 72,9 3,3 

250 000 - 1 Mill. 142 70 696 316 70 380 88,7 1,6 - - 1,0 91,3 -
1 Mill. - 10 Mill. 150 346 964 501 346 463 68,7 3,9 - 0,1 0,1 72,8 2,5 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 27 416 033 94 415 939 69,4 0,9 - - 1,2 71,5 -
SO Mil 1. und mehr 6 475 686 1 145 474 541 71,4 - - - - 71,4 7,3 
Neugründungen X X X X X X X X X X X 

Baumasch1 nen, Baugeräten, 
Feld- u. lndustriebahnmat. 361 1 646 583 5 903 1640 6·80 82,6 3,0 0,3 0,2 0,1 85,9 -

250 000 - 1 Mill. 101 47 139 405 46 734 91,7 0,2 - - - 91,9 -
1 Mill. - 10 Mill. 189 547 906 1 217 546 689 87,3 4,8 - 0,5· 0,2 92,8 -

10 Mill. - 50 Mill. 55 868 835 881 864 954 81,2 2·,4 0,5 - 0,1 83,7 -
SO Mil 1. und mehr 3 161 752 - 161 752 71,5 - - - - 71,5 -
Neugründunqen 13 20 951 400 20 551 84,8 13,8 - - 0,2 98,8 -

-45-

aus dem 
Ausland 

28,4 

11,9 
34,7 --

X 

14,6 

5,5 
10,4 
14,9 
22,8 
29,9 

14,3 

o,6 
1,1 
8,3 

24,0 
0,5 

8,6 

3,4 
6,3 
4,6 

22,9 
18,4 

20,1 

12,0 
21,6 

-
25,9 

27,1 

15,2 
39,4 
8,4 --

2:,,a 

8,7 
24,7 
28,5 
21,3 

X 

.14,1 

8,1 
7,2 

16,3 
28,5 
1,2 



Nummer 
du 

Sy111-
m1t1k 

41644 

41646 

41649 

41670 

417 

41700 

H720 

11740 

2. Unternehmen, Wareneingc!.ng und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirtschaftsklasse 
Waren- Warenbezüge 

- 11ngang 
aus dem Bundesgebiet (vonl 

1969 Auf-
Unter- Unter- dar von einschl wendungen nehmen e.n-'u Unternehmen mit emem Umsatz Unter- Auf- !Ur nehmen land-u 

des Verkaufs- sonstigen 
bts unter DM nehmen wendungen 

vergebene 
msgenmt der forstw,rt-von . 

für Industrie 
Binnen- genossen-

schaftl Liefe-
- ~, 12 1969 lohnarb11ten gross- u schalten ranten vergebene und des Betrieben 

Einfuhr- oder 
lohnarb11ten Handwerk! handels -verem1-

oungen 
Grosshandel mit Anzahl 1000 DM % 

Büromaschinen 364 566 429 3 295 563 134 61,9 6,7 0,6 - 1,2 

250 000 - 1 ~i 11. 191 69 625 467 69 158 72,7 20,1 - - 2,9 
1 Mil 1. • 10 Mill. 156 315 859 892 314 967 69,0 7,2 1,0 - 1,5 

10 Mil 1. • 50 Mill. 12 180 387 1 936 178 451 44,8 0,7 - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
NeugrUndungen 5 558 - 558 90,0 10,0 - - -

Textil· und Nahmaschinen 87 230 047 72 229 975 80,4 3,7 - - -
250 000 - 1 Mi 11. 30 12 549 20 12 529 65.4 16,9 0,2 - -
1 Mil 1. - 10 Mill. 54 142 514 52 142 462 71,9 4,4 - - -

10 Mill. • 50 Mil 1. 3 74 984 - 74 984 99,2 - - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

sonstigen Maschinen 
(oh. Landmasch. u. Spezial-
a1sch. d. Untergruppe 4176) 1029 1 883 895 2 757 1881 138 72,4 4,1 0,2 0,1 1,1 

250 000 - 1 Mil 1. 580 238 914 929 237 985 86,9 1,1 - - 1,5 
1 Mil 1. - 10 MI 11. 362 800 153 1 529 798 624 76,3 5,2 0,1 0,1 1,0 

10 Mill. • 50 Mil 1. 45 636 520 299 636 221 58,9 4,8 0,4 0,1 1,1 
50 Mil 1. und mehr 4 184 780 - 184 780 89,1 1,2 - - 0,9 
Neugründungen 38 23 528 - 23 528 a5,1 - - - 0,2 

Landmaschinen und landwirt-
schaft 1 i chen Geräten 859 1 422 558 3 612 1418 946 82,5 7,1 2,1 3,5 1,0 

250 000 - 1 Mil 1. 501 219 629 934 218 695 85,3 10,7 0,4 2,4 0,7 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 331 866 158 1 899 864 259 81,9 7,9 2,7 4,5 1,1 

10 Mil 1. • 50 Mill. 25 334 878 779 334 099 81,8 3,0 1,5 1,7 1,0 
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen X X X X X X X X X 

techn. Bedarf u. Seezialbed. 
verscfi. Alr!scfiaf'tszwe1ge 2977 4 133 355 10 786 4122 569 72,8 10,3 2,5 0,2 0,7 

250 000 • 1 Mi 11. 1724 697 376 1 461 695 915 77,9 13,6 4,8 0,7 1,5 
I Mil 1. . 10 Mi 11 . 1162 2 582 643 5 687 2576 956 73,4 10,2 2,5 0,1 0,5 

10 Mi 11. • 50 Mill. 57 826 182 3 629 822 553 68,7 8,o 0,7 0,1 0,7 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 34 27 154 9 27 145 12,8 3,3 - - 0,1 

Chemisch-techn. Erzeugnissen 216 289 209 488 288 721 56,6 12,1 1,3 1,5 1,1 

250 000 • 1 Mi 11. 140 57 226 59 57 167 62,6 10,2 1,0 7,4 3,6 
1 Mill. . 10 Mi 11. 71 160 577 429 160 148 54,2 16,5 1,9 0,1 o,6 

10 Mill. • 50 Mill. 4 61 565 - 61 565 66,2 4,4 - - 0,3 
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen :X X X X X X X X X 

Hanf- u. Hartfasererzeugn. 84 100 357 214 100 143 50,0 9,4 1,2 - 0,4 

250 000 - 1 Mi 11. 51 20 749 44 20 705 70,5 22,4 0,4 - 0,8 
1 Mi 11. • 10 Mill.} 31 79 542 170 79 372 44,6 6,1 1,3 - 0,1 

10 Mil 1. • 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
NeugriJndungen X X X X J( X X X X 

technischem Bedarf ( •, n. g.) 964 1 421 415 2 019 1419 396 78,9 7,6 0,3 0,1 0,5 

250 000 . 1 Mi 11 .. 522 213 293 470 212 823 91,1 4,1 0,2 - 1,1 
I Mil 1. . 10 Mi 11. 405 888 561 1 540 887 021 77,1 9,7 0,5 0,1 0,4 

10 Mi 11. . 50 Mill. 22 307 791 - 307 791 78,5 4,1 - - 0,4 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 15 11 770 9 11 761 10,1 1,3 - - 0,3 
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aus der 
Deutschen 

Demo 
ti;rat1sche11 aus dem 
Aepubhk Ausland 

zusammen 
und 

Berhn 
(Ost) 

69;8 1,7 28,5 

95,7 0,8 3,5 
77,7 2,9 19,4 
45,5 - 54,5 - - -

100,0 - -

84,1 2,1 13,8 

82,3 - 17,7 
76,3 3,3 20,4 
99,2 0,1 0,7 

- - -- - -

77,7 0,9 21,4 

89,5 o,6 9,9 
82,6 0,4 17,0 
64,9 1,3 33,8 
91,2 2,6 6,2 
25,3 - 74,7 

94,1 - 5,9 

99,1 - 0,9 
95,4 - 4,6 
87,5 - 12,5 

- - -
X X X 

Slt,O 0,8 15,2 

93,7 0,3 6,0 
84,2 1,1 14,7 
77,5 0,3 22,2 - - -
16,2 - 83,8 

71,) 7,1 21,6 

83,8 o,4 15,8 
71,4 12,3 16,3 
70,9 0,9 28,2 - - -

X X X 

59,8 0,5 39,7 

93,7 - 6,3 
50,8 0,7 48,5 

- - -
ll X X 

87,1 0,4 12,5 

96,3 - 3,7 
87,3 0,6 12,1 
83,0 - 17,0 - - -
11,7 - 88,3 



Nummer 
der 

Syste-
mat1k 

41760 

41763 

41766 

41769 

41780 

41790 

418 

41800 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirtschaftsklasse 
Waren- Warenbezuge 

- emgang 
aus dem Bundesgebiet (von 1 

1969 Auf-
Unter· Unter- dar von einschl wendungen '-----

Unter- Auf nehmen nehmen Em u land u Unternehmen mit emem Umsatz !Ur 
nehmen wendungen des Verkaufs- sonstigen 

von bis unter DM vergebene 
insgesamt der forstwirt 

fur Industrie Binnen- genossen-
schaftl liefe 

- ~1 12 1969 vergebene Lohnarbeiten gross- u schaften ranten und des oder Betrieben 
Lohnarbe1ten Handwerki Einfuhr- -vereint handels oungen 

Grosshandel mit Anzahl 1 000 DM % 

techn. Backere1- u. Kond1to-
reibedarf sow. -maschinen 46 44 620 15 44 605 76,1 15,8 8,0 0,2 0,3 

250 000 - 1 Mi 11. 19 8 385 3 8 382 90,9 5,1 - - -
1 Mill. - 10 M1 l l. 27 36 235 12 36 223 72,7 18,3 9,8 0,2 0,3 

10 Mill. - 50 M1 11. - - - - - - - - -
50Mil1. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

technischem Fleischerei-
bedarf u. -masch i nen 472 563 799 313 563 486 39,9 25,2 5,5 0,2 1,6 

250 000 - 1 Mill. 315 119 530 119 119 411 67,1 25,1 5,4 - 2,9 
1 Mi 11. - 10 Mill. 143 294 266 173 294 093 39,7 26,0 7,5 - 1,6 

10 Mi 11. - 50 Mill. 10 148 313 21 148 292 18,9 23,6 1,9 0,5 0,5 
50 M1 l l. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 4 1 690 - 1 690 15,7 42,0 - - -

technischem Brauerei- u. Ke 1-
lere1bedarf s~w. -masch1nen 107 162 538 338 162 200 77,9 7,5 0,9 o,6 2,3 

250 000 - 1 M111. 52 24 683 268 24 415 62,0 23,7 3,6 0,5 0,3 
I Mi 11. - 10 •111J 

10 Mi 11. - 50 Mi 11 55 137 855 70 137 785 80,6 4,7 0,4 0,6 2,7 
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

tec hn. Molkereibed. u.-masch. 36 25 687 34 25 653 87,2 8,o - 1,3 3,2 

250 000 - 1 Mi 11. 27 12 314 34 12 280 90,8 8,3 - - 0,3 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 9 13 373 - 13 373 83,9 7,8 - 2,4 5,8 

10 Mi 11. - 50 Mill. - - - - - - - - -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

Lacken, Farben u. sonst. An-
strichbed., Tapeten, Linoleum 
u. a. Fußbodenbelag 742 1 136 444 3 328 1133 116 89,8 5,2 2,3 - 0,4 

250 000 - I Mi 11. 374 158 909 281 158 628 86,8 7,3 1,6 - 0,9 
1 Mi 11. - 10 M1 ll. 344 819 338 2 533 816 805 90,2 5,0 2,6 - 0,2 

10 Mi 11. - 50 ~ill. 12 154 410 514 153 896 91,0 4,5 1,7 0,1 0,6 
50 Mtl 1. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 12 3 787 - 3 787 52,4 0,4 - - -

Leder und Schuhmacherbedarf 310 389 286 4 037 385 249 63,4 12,7 8,3 0,1 0,3 

250 000 - 1 Mi 11. 224 287 183 82 104 57,0 32,4 27,7 0,1 1,1 
1 Mi 11. - 10 Mil 1. 80 189 272 929 188 343 55,5 7,8 4,9 0,1 -

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 6 117 727 2 925 114 802 81,6 6,5 - - -
50 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

gharmazeut. u. kosmet.Erzgn. t 
ental- 1 [a6or- 1 Kranken-

pf1e~e- u. rriseurbedarf 1505 5 723 694 4 033 5719 661 88,4 5,5 2,6 - 0,2 

250 000 - 1 Mi 11. 766 326 318 767 325 551 82,2 9,3 4,1 0,1 1, 1 
1 Mi 11. - 10 ~1 l l. 615 1 488 222 2 185 1486 037 76,4 10,5 5,7 - 0,6 

10 Mi 11. - 50 Mill. 86 1 593 561 1 074 1592 487 85,5 7,0 2,2 - -
50Mil1. und mehr 16 2 292 197 - 2292 197 99,1 0,8 0,8 - -
Neugrundungen 22 23 396 7 23 389 86,3 2,7 - - -

priarmazeut. Erzeugn, ssen u. 
pharmazeut. Chem, ka 11 en 379 4 097 109 1 515 4095 594 90,8 4,0 1, 3 - 0,1 

25 0 000 - 1 M1 11. 126 50 541 49 50 492 69,3 12,9 0,5 o,6 1,2 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 162 518 331 385 517 946 73,9 8,3 1,9 - 1,0 

10 Mill. - 50 ~111. 69 1 353 030 1 074 1351 956 84,9 6,9 1,7 - -
50 Mill. und meli r 15 2 154 478 - 2154 478 98,9 0,9 0,9 - -
Neugrundungen 7 20 729 7 20 722 88,6 2,7 - - -
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aus der 
Deutschen 

Demo 
kratischen aus dem 

Ausland 
zusammen Republik 

und 
Berlin 
(Ost) 

92,4 1,4 6,2 

96,0 0,6 3,4 
91,5 1,6 6,9 

- - -- - -- - -

66,9 0,3 32,8 

95,1 0,3 4,6 
67,3 0,1 32,6 
43,5 0,6 55,9 - - -
57,7 - 42,3 

88,3 0,1 11,6 

86,5 0,1 13,4 
88,6 0,1 11,3 

- - -- - -

99,7 - 0,3 

99,4 - 0,6 
99,9 0,1 -- - -- - -- - -

95,4 0,1 4,5 

95,0 - 5,0 
95,4 0,2 4,4 
96,2 0,1 3,7 - - -
52,8 - 47,2 

76,5 o,6 22,9 

90,6 1,4 8,0 
63,4 0,3 36,3 
88,1 0,5 11,4 - - -- - -

94,1 0,1 5,8 

92,7 0,4 6,9 
87,5 0,2 12,3 

- -
99,9 - 0,1 
89,0 - 11,0 

94,9 - 5,1 

84,0 0,1 15,9 
83,2 0,3 16,5 
91,8 - 8,2 
99,8 - 0,2 
91,3 - 8,7 



Nu11,nu 
dtr 

Systt-
111t1k 

41840 

41844 

41847 

41870 

41875 

419 

41900 

41904 

41907 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 
Waren- Warenbezbae W1rtsch1ftskl1su 

- 11ng1ng 
aus dem Bund11geb11t lvon) 

1889 Auf-
Unter- Untu- dar von einschl wtndungen Ein-u Auf- nehmen nehmen land-u Ut1t1rn1hm1n m,t einem Umsau Unter- fllr dos Verkaufs- sonstigen nehmen wendungan 1n1g111mt der forstw1rt-van bis unter DM vug1b1n1 Binnen- genosstn· Liefe-filr Industrie schaftl - 31 12 1969 vergeb1n1 lohn1rb11t1n grOH· u schatten ranten und des 

Einfuhr- oder Betrieben 
loht11rb11ten Handwerk htndtll -Ylrllßl· 

aunaen 
6ro11h1nd1I mrt ... Anzthl 1000 DM .. 

Denta 1 bedarf 151 188 827 353 188 474 85,7 5,6 1,0 - 0,2 

250 000 - 1 Mil 1. 82 32 706 55 32 651 86,9 5,1 0,4 - 0,7 
l Mil 1. - 10 Mil 1. 66 116 841 298 116 543 83,1 7,6 1,5 - -

10 Mill. - 50 Mill. 3 39 280 - 39 280 92,2 - - - 0,3 
50 M, 11. und mehr - - - - - - - - -
Neugrundungen - - - - - - - - -

Labor- u. Krankenpflegebedarf 354 414 675 1 473 413 202 81,9 4,0 0,7 - o,8 

250 000 - 1 Mil 1. 205 93 169 546 92 623 88,6 2,8 0,5 - 1,2 
l Mill. - 10 Mill. 143 290 008 927 289 081 78,6 4,4 0,6 - o,6 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 3 31 117 - 31 117 92,0 4,1 2,4 - 1,2 
50 Mil 1. und rnehr - - - - - - - - -
Neugrundungen 3 381 - 381 100,0 - - - -

F,-i seurbedarf 108 78 652 69 78 583 69,8 11,6 7,9 - o,7 

250 000 - l Mi 11. 72 24 714 17 24 697 81,7 8,4 5,8 - 2,3 
l Mil 1. - 10 Mill.} 30 53 234 52 53 182 64,6 13,1 9,0 - -10 Mi 11. - 50 Mill. 

50 Mi 11. und mehr · - - - - - - - - -
Neugründungen 6 704 - 704 36,9 7,2 - - -

Feinseifen u. Körperpflege-
mitteln 305 625 861 296 625 565 84,4 10,8 7,9 - 0,1 

250 000 - l Mi 11. 157 71 671 71 71 600 78,5 17,2 12,2 - 0,5 
1 Mil l. - 10 Mill. 133 263 140 225 262 915 76,6 15,0 11,8 - 0,1 

10 Mill. - 50 Mill.1 10 289 578 - 289 578 92,8 5,5 3,4 0,1 -50 Mil 1. und mehr . 
Neugründungen 5 1 472 - 1 472 79,6 1,7 - - -

Wisch-, Putz- u. Qe1ri1gungsm. 208 318 570 327 318 243 80,3 16,1 11,9 - 0,7 

250 000 - l M111. 124 53 517 29 53 488 85,3 9,9 4,2 - 1,2 
1 Mill. - 10 11111.} 83 264 943 298 264 645 79,3 17,4 13,4 - 0,6 10 Mil 1. - 50 M1 11. 

50 Mi 11. und mehr - - - - .. - - - -
Neugrilndungen X X X X X X X X X 

P1E!ier 1 P12ierw1„en ~d 
Druc~erzeu2nl ssen 1596 3 813 186 3 162 3810 024 67,4 5,0 1,7 - 4,9 

250 000 - l ~; 11. 879 384 569 1 105 383 464 83,7 6,6 1,5 - 3,5 
1 Mil 1. -lOM1ll. 615 1 360 948 1 129 1359 819 70,0 9,1 3,7 - 5,9 

10 Mill. - 50 flill. , 78 1 243 771 925 1242 846 68,3 3,2 0,6 - 6,9 
50 Mi 11. und mehr 11 818 965 - 818 965 0,1 - - o,8 
Neugründungen 13 4 933 3 4 930 6,8 - - -

Feinpapier 265 1 514 418 814 1513 604 56,0 2,5 0,3 - 0,2 

250 000 - 1 M111. 128 52 469 265 52 204 83,7 4,7 0,4 - 2,1 
1 Mil 1. - 10 Mill. 100 252 587 197 252 390 67,6 6,2 1,3 - 0,5 

10 Mill. - 50 Mi 11. 28 536 918 352 536 566 61,4 3,8 0,3 - -
50 Mill. und mehr 8 672 336 - 672 336 45,2 - - - -
Neugrilndungen X X X X X X X X X 

Packpapier 254 320 517 447 320 070 75,8 5,6 0,5 0,3 

250 000 - 1 Mi 11. 167 73 219 301 72 918 92,6 2,7 0,3 - 0,9 
1 Mill. - 10· Mil 1. 79 159 348 146 159 202 76,5 9,9 o,8 - 0,2 

10 Mill. - 50 Mill. 5 87 466 - 87 466 60,4 - - - -
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
NeugrUndungen 3 484 -; 484 97,3 2,7 - - -

Pappe 66 127 043 61 126 982 55,6 1,3 0,2 - 0,2 

250 000 - 1 Mil 1.. 35 16 636 38 16 598 81,7 8,o 1,2 - 0,7 
1 Mil 1. - 10 Mill.} 31 110 407 23 110 384 51,5 0,3 - - 0,2 

10 Mil 1. - 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - -
NeugrUndungen - - - - - - - - -
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HI der 
D111t1ch1n 

Demo-
1kr1t11che11 IUI dem 

Rtpublok Au1l1nd 
zusammen und 

Berlin 
10,11 

91,5 0,3 8,2 

92,7 
90,7 

1,6 
0,1 

5,7 
9,2 

92,5 - 7,5 - - -- - -

86,7 0,5 12,8 

92,6 o,8 6,6 
83,6 0,5 15,9 
97,3 - 2,7 

- - -
100,0 - -

82,1 0,1 17,8 

92,4 - 7,6 
77,7 0,2 22,1 

- - -
44,1 - 55,9 

95,3 - 4,7 

96,2 - 3,8 
91,7 - 8,3 
98,4 - 1,6 
81,3 - 18,7 

97,1 0,1 2,8 

96,4 0,1 3,5 
97,3 0,1 2,6 

- - -
X X X 

71,3 0,5 22,2 

93,8 o,8 5,4 
85,0 1,1 13,9 
78,4 0,2 21,4 
54,9 - 45,1 
72,0 - 28,0 

58,7 0,2 41,1 

90,5 1,0 8,5 
74,3 0,4 25,3 
65,2 0,3 '4,5 
45,2 - 54,8 

X X i 

81,7 0,3 18,0 

96,2 0,6 3,2 
86,6 0,4 13,0 
60,4 - 39,6 

- - -
100,0 - -

57,1 4,5 38,4 

90,4 2,8 6,8 
52,0 4,8 43,2 

- - -- - -



Nummer 
dtr 

Syste-
mat1k 

41930 

41960 

41965 

41990 

40/41 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirtschaftsklasse 
Waren- Warenbezüge 

- erngang aus dem Bundesgebiet (von) 
1969 

aus der 
Auf- Unter- Unter- dar von Deutschen 

11nschl wendungen - Demo 
Unternehmen mit einem Umsatz Unter- Auf. nehmen nehmen Ein- u land-u 

nehmen wendungen 
fUr des Verkaufs sonstigen ~rat1sche11 aus dem 

von b1sunter DM vergebene 
msgesamt der foJStw1rt- Ausland 

für Industrie Binnen- genossen-
schaftl Ltefe- zusammen Republik 

- 31 12 1969 vergebene Lohnarb11ten gross- u schalten ranten und 
und des 

Einfuhr- oder BetJJeben Berlm 
Lohnarbeiten Handwerk -verem1-handels ounoen 

10,11 

Grosshandel mit Anzahl 1000 DM % 

Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Buroartikeln 756 780 037 1 565 778 472 78,2 12,2 6,8 - 1,0 91,4 0,4 8,2 

250 000 - 1 Mil 1. 455 205 733 433 205 300 85,7 8,4 2,5 - 1,7 95,8 0,2 4,0 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 288 505 392 632 504 760 74,6 14,4 9,0 - 0,9 89,9 0,4 9,7 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 6 65 500 500 65 000 82,7 7,7 4,0 - - 90,4 0,0 8,8 
50 Mil 1. und mehr - - - - - - - - - - - -
Neugründungen ( 3 412 - 3 412 59,6 - - - - 59,6 - 40,4 

Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 112 197 959 69 197 890 64,4 8,4 - - 6,2 79,0 3,6 17,4 

250 000 - 1 Mill. 66 24 287 66 24 221 56,2 6,0 - - 15,7 77,9 5,3 16,8 
1 Mill. - 10 Mill. 40 87 011 - 87 011 40,1 15,7 - - 8,9 64,7 6,3 29,0 

10 Mi 11. - 50 Mi 11.J 4 85 732 - 85 732 91,2 1,4 - - 0,9 93,5 0,5 6,0 
50 Mill. und mehr 
N,eugrundungen X X X X X X X X Jt' X X X 

Unterha 1 tungs zeftsch ri ften 
und Zeitungen 136 868 362 206 868 156 77,0 2,2 0,4 - 18,5 97,7 - 2,3 

250 000 - l Mi 11. 24 10 954 2 10 952 50,3 5,6 - - 39,8 95,7 - 4,3 

1 Mil 1. - 10 Mill. 76 269 015 131 268 884 72,1 1,7 - - 24,4 98,2 0,1 1,7 

10 Mil 1. - 50 Mil 1.J 36 588 393 73 588 320 79,7 2,4 0,5 - 15,4 97,5 - 2,5 
50 Mi 11. und mehr -
Neugrundungen - - - - - - - - - - - -

' 
Musikalien 7 4 850 - 4 850 52,9 29,6 - - - 82,5 0,4 17,1 

250 oot) - 1 Mi 11. -4 1 271 - 1 271 87,1 3,9 - - - 91,0 0,5 8,5 
l Mi 11. - 10 Mil 1. 3 3 579 - 3 579 40,7 38,8 - - - 79,5 0,4 20,1 

10 Mi 11. - 50 Mill. - - - - - - - - - - - -
50 Mill. und mehr - - - - - - - - - - - -
NeugrUnd un gen - - - - - - - - - - - -

Großhandel ' 
ohne Werkhandelsunternehmen 53053 222 CY?9 752 431 073 221648 679 49,1 22,6 6,5 5,1 1,9 78,7 0,5 20,0 

250 000 - l 11111. 24772 11 007 981 32 963 10975 018 59,8 20,4 5,2 10,6 2,8 93,6 0,3 6,1 

1 Mill. - 10 Mill. 23577 60 765 576 140 677 60624 899 54,3 21,3 7,0 8,1 2,0 85,7 0,5 13,8 
10 Mil 1. - 50 Mil 1. 3219 58 789 00 3 98 949 58690 054 49,8 23,1 9,0 3,8 1,6 78,3 0,6 21,1 

50 Mil 1. und mehr 640 90 438 365 157 131 90281 234 43,9 23,4 4,8 3,3 2,0 72,6 0,5 26,9 

Neugrundungen 845 1 078 827 1 353 1077 474 51,8 18,8 0,1 1,5 0,9 73,0 0,2 26,8 

Wer khande 1 s unternehmen 581 28 863 145 34 137 28829 008 83,7 2,8 0,4 - 0,1 86,6 0,2 13,2 

250 000 - 1 Mil 1. 135 52 370 32 52 338 61,3 0,2 - 0,1 - 61,e - 38,4 

1 Mill. - 10 Mill. 286 947 857 2 324 945 533 63,1 1,7 0,2 0,2 0,3 65,3 - 34,7 

10 Mi 11. - 50 Mi 11 • ,90 1 542 002 2 437 1539 565 63,2 10,8 - 0,7 0,1 74,8 0,1 25,1 

50 Mill. und mehr 70 26 320 916 29 344 26291 572 85,7 2,3 0,5 - 0,1 88,1 0,2 11,7 

Neugrilndungen - - - - - - - - - - - -

Großhandel Insgesamt 53634 250 942 897 465 210 250471687 53,1 20,3 5,8 4,5 1,7 79,6 0,5 19,9 

250 000 - l Mil 1. 24907 11 060 351 32 995 11027 356 59,7 20,4 5,2 10,6 2,7 93,4 0,3 6,3 
1 ~; 11. -IOM1ll. 23863 61 713 433 143 001 61570 432 54,4 21,0 6,9 8,0 2,0 85,4 0,5 14,1 

10 Mi 11. - 50 Mil 1. 3309 60 331 005 101 386 60229 619 50,2 22,8 0,0 3,7 1,5 78,2 o,6 21,2 

50 Mill. und mehr 710 116 759 281 186 475 116572 806 53,4 18,6 3,8 2,5 1,6 76,1 0,4 23,5 

Neugrundungen 845 1 078 827 1 353 1077 474 51,0 18,8 0,1 1,5 0,9 73,0 0,2 26,8 
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3. Unternehmen. Umsatz und Absatzwege 
nach Wlrtschaftsklassen 

Numaer 
der 

Syst1-
m1t1k 

6rossh1ndel mit 

Großhandc 1 
ohne Wetkha nde 1 s unternehmen 

400 Waren verschiedener Art l) 

40000 ~ohstoffen, Halb· u. Fertig· 
-..a ren versch 1 edener Art l) 

4004J Rohstoffen und Halbwaren 
verschiedener Art 1) 

40070 Fertigwaren versch. Art 1 l 

401 Getreide, Saaten, Pfhnzen 1 Futter- u. Dun3em1 t te In 
Sowie m. leben en fieren 

40100 Getreide, Saaten, Futter· und 
DUnge11itteln (Allgem.Gh.) 

40104 Getreide, Suten u. Futterm. 

40107 OUngemi tte l n 

40130 Blumen, Pflanzen und Blumen­
bindereibedarf 

40160 lebendem Vieh 

40190 sonst. lebenden Tieren sowie 
mit zoologischem Bedarf 

402 fext1len Rohstoffen u. Halb­
WiFen. Häuten u. Feilen 

40200 Wolle und Tiert,aaren 

40203 Ba umwo 11 e 

40206 Garnen (ohne Nah·, Stoff­
und Handarbeitsgarne) 

40209 sonst. text. Rohst. u. Halbw. 
oh. Lumpen u. Textilabfiille 

402SO Hauten und Fellen 

404 t echn. Chemi ka l. u. Rohdrogen 
1 Kautschuk u. Kuns tgumm, 

40400 t echn. Chemi ka l. u. Rohdrogen 

4040S r'.ohen pflanzl. u.tier. Fetten 
u. Dlen f, techn. Zwecke 

40450 Kautschuk und Kunstgummi 

405 Kohle, sonst. festen Brennst. 
u. M,nera io lerzeugn,ssen 

4050V Kohle, sonst. festen Brennst., 
u. Mineraldlerzeugnissen l} 

40540 Kohle u. sonst. fest. Brennst. 

40570 M1neralolerzeugnissen 

406 Erzen, Eisen, NE-Metallen 
und Halbzeug 

40600 Erzen 

40640 Roheisen 

40645 Eisen, Stahl sow.m. Eisen- u. 
Stahlhalbzeug (oh. Roheisen) 

40670 NE-Metallen 

4067S N -Metallhalbzeug 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

Unter­
nehmen 

31121989 

Anzahl 

699 

266 

131 

302 

5921 

467 

2739 

124 

629 

1913 

49 

568 

73 

40 

63 

62 

330 

302 

257 

27 

18 

1506 

69 

293 

1144 

1143 

19 

29 

951 

78 

66 

Umsatz 
1989 
atin, 

Um11tz1t1u1r 
1b,ughch 

Prov111ons-
11nn1hm1n 

1nsg111mt 

1 000 DM 

6 300 836 

2 143 485 

2 133 888 

2 023 462 

31 581 086 

4 628 124 

18 685 384 

2 126 661 

976 648 

5 117 860 

46 406 

3 413 931 

813 628 

797 535 

237 776 

213 009 

1 351 981 

3 002 610 

2 330 464 

132 349 

539 796 

21 823 483 

880 195 

4 735 148 

16 208 140 

31 011 450 

1 134 533 

314 709 

21 843 924 

7 122 018 

596 264 

Emzel­
h1nd1l1-

untu­
nahman 

Unter- Unter-
nehmen nehmen 

der des 
Industrie B,nnen-
und des, gross- u 
Hand- Ausfuhr-
werks handels 

15,7 34,7 8,4 

9,3 33,3 8,3 

9,8 51,5 10,0 

28,8 18,3 6,9 

6,7 21,8 34,2 

14,5 21,6 21,5 

2,1 18,6 35,9 

7,0 8,2 68,6 

61,3 4,5 26,0 

5,2 43,0 27,0 

74, 7 2 ,2 14,2 

6,2 64,5 4,9 

0,1 59,3 2,2 

- 82,0 5,2 

1,0 76,0 1,4 

5,7 57,8 

14,5 56,1 

2,2 68,8 

2,8 65,3 

1,6 62,0 

0,1 85,5 

7,4 

6,7 

6,8 

8,3 

6,3 

0,3 

23,8 23,0 26,1 

25,6 30, 5 9,0 

27,3 19,0 37,0 

22,7 23,7 23,9 

3,3 61,7 17,8 

0,1 86,1 5,2 

1,7 70,1 14,7 

3,7 59,3 20,5 

1,9 64,4 11,6 

11 4 66,5 15,7 
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Davon L11ferunatn und L111tung1n 
ins Bund11g1b11t (an) 

sonstige Jand- u. 
gewerbl forstw1rt-

Abnehmer schaftl 
u freie Betriebe 
Berufe 

2,6 3,7 

1,9 5,5 

2,7 5,2 

3,1 0,4 

1,7 25,4 

1,3 38,2 

1,7 28,4 

0,1 3,3 

0,4 5,3 

2,8 16,4 

0,2 0,4 

- 0,1 

0,1 -

0,1 

0,7 

0,9 

0,3 

8,8 

13,7 

4,2 

9,8 

0,8 

1,9 

1,1 

0,2 

0,3 

2,3 

3,4 

0,3 

2,8 

0,3 

0,4 

61b11ts­
körper­

schatten. 
Dr111111s. 

ohne 
Erwerbs­
charakter. 

S0z11I-..... 

1,8 

1,4 

2,7 

1,2 

0,6 

0,2 

0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,6 

0,4 

0,5 

0,1 

private 
Hlulh1lt1' 

11n1chl'" 
E•t~~vu~ 
br~ 
IOWII 

Yorklufo - ,n· -
Pusonal 

5,9 

6, 1 

9,0 

2,4 

1,4 

2,5 

1,4 

0,2 

0,9 

0,8 

2,4 

0,3 

0,3 

0,1 

0,6 

0,9 

1,1 

0,1 

2,3 7,8 

5,9 10,8 

1,4 5,8 

2,4 8,3 

0,4 0,7 

3,7 0,1 

0,5 1,0 

1,6 0,6 

zusammtn 

72,8 

65,8 

90,9 

61,1 

91,8 

99,8 

89,0 

87,4 

98,5 

95,3 

94,2 

76,0 

62,0 

1!'1,2 

79,0 

71,5 

78,0 

79,8 

78,9 

70,4 

85,9 

94,1 

98,9 

95,0 

93,6 

85,0 

91,4 

92,2 

86,5 

78,1 

96,1 

1n d11 

Deutsche 
D1mo­

krat11ch1 
Aopubhk 

und 
Berhn 
(Ost) 

0,6 

1,0 

0,9 

0,4 

0,5 

1,4 

0,2 

1,5 

3,2 

1,6 

3,2 

1,1 

0,5 

0,4 

0,2 

1,2 

0,1 

0,1 

1,0 

0,2 

0,7 

2,1 

0,2 

'"' Ausland 

26,6 

33,2 

9,1 

38,0 

7,8 

0,2 

10,5 

11,2 

1,5 

4,7 

5,6 

22,5 

34,8 

12,8 

19,4 

25,3 

20,9 

19,7 

20,7 

29,4 

12,9 

5,8 

1, 1 

5,0 

6,3 

14,0 

8,4 

7,8 

12,8 

19,8 

3,7 



Nummer 
der 

W1rtschaftsklasst 

-
Syste-
mat1k 

Grosshandel mit 

407 Holz, Holzhalbw. 1 Baustoffen 
u. lnsta 1 h t l on sbeda rf 

40700 Rund-, Gruben- und Faserholz 

40720 Schnittholz (ohne Brennholz) 

40725 sonstigen Holzhalbwaren 
und Kuns ts toffp 1 at ten 

40740 81 us toffen 

40760 Flachglas 

40780 Ins ta l la ti onsbeda rf f. Gas 
u. Wasser 

40785 lnstl l la t f onsbedarf fur 
Heizung 

408 Schrott und sonst. Abfallst. 

40800 Alt11aterial versch, Art 1) 

40830 Schrott, NE-Altmetallen 
und Abbruchma ter ia 1 

40860 Lu•pen und Text i labfä 11 en 

40890 Altpapier und -pa PP• 

40895 sonstigen Abfallstoffen 

411 Nahrungs- und Genußmitteln 

41100 Nahrungs- und Genußmitteln 1) 
versch. Art (Sortimen~s-Gh.) 

41110 Speise- und Industrie-
Kartoffeln 

41115 Gemüse. Obst, Früchten 
und GewUrzen 

41120 Mehl 

41124 Zucker 

41127 SUBwaren 

41130 Mf l cherzeugn. u. Fettwaren 

41135 Eiern u. lebendem Geflugel 

41140 Fischen u. Fischerzeugnissen 

41144 Wild und geschlachtetem 
GeflUgel 

41147 Fleisch und Fleischwaren 

41160 sonst. Nahrungsm. (oh. Kaffee, 
Tee, Rohkakao u. Getränke) 

41170 Kaffee 

41174 Tee 

41177 Rohkakao 

41180 Getränken versch. Art 1) 

41184 Wein und Spirituosen 

41187 Bier und alkoholfreien 
Getränken 

41190 Rohtabak 

41195 T aba kwa ren 

l) Ohne ausgeprltgten Schwerpunkt. 

3. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 

Umsatz ms Bundesgeb,et (an) 

1969 Gebiets pr1vate 
Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einnl- nehmen nehmen sonstige land· u schalten einschl 
abzu'ghch handels der des gewerbl forstwut- Organ1s E1genver-

31121969 
Abnehmer 

Provisions- unter- Industrie Binnen- schaftl ohne brauch 
11nnahm4n nehmen und des gross- u u freie Betriebe Erwerbs sowll 

Hand- Ausfuhr- Berufe charakter Verkaufe 

msguamt werks handels Sozial- an .... Personal 

Anzahl 1 D00 DM % 

5365 17 764 046 6,2 66,0 9,4 3,4 1,4 2,0 7,0 

323 709 529 3,5 64,7 10,5 2,9 ·0,3 0,5 1,4 

604 1 734 592 6,6 70,9 9,9 2,3 1,4 1,2 5,5 

690 1 740 573 3,3 77,5 6,4 2,3 0,5 0,9 5,6 

2657 9 529 256 5,4 62,9 12,3 4,1 2,1 2,6 9,3 

236 669 337 3,3 61,1 2,0 0,9 0,5 0,6 1,1 

377 2 265 265 6,6 76,6 2,0 3,5 0,3 2,9 4,7 

Z76 675 492 18,1 65,2 7,6 2,4 0,3 o,6 4,2 

1615 5 635 670 1,0 66,4 22,0 0,2 - - 0,2 

26 24 746 - 58,0 42,0 - - - -

1296 5 339 007 o,6 67,2 23,0 0,1 - - 0,2 

66 163 162 0,7 41,4 11,4 0,2 - - -
145 211 166 o,6 61,4 7,3 2,3 - - 0,1 

78 97 543 10,6 46,1 6,9 - - - -

15336 66 613 916 45,6 10,7 25,6 10,2 0,4 1,5 2,2 

1958 25 512 122 69,5 10,6 3,1 10,6 0,3 2,2 2,7 

343 464 530 49,4 4,0 20,0 11,7 2,6 2,5 6,6 

2614 9 473 619 34,3 4,2 50,4 2,0 0,5 0,6 o,6 

172 535 729 5,6 65,0 27,3 0,2 0,9 0,1 0,3 

65 1 291 690 2,5 36,0 44,5 0,6 0,3 0,2 -
590 979 401 66,2 7,1 19,5 4,6 - 0,4 2,1 

1096 6 676 939 25,6 2,7 63,0 2,4 0,7 o,6 0,4 

504 639 705 43,7 9,2 35,4 6,2 0,4 1,1 2,1 

335 1 041 196 33,9 13,5 34,1 9,0 0,3 2,0 1,3 

253 2 065 939 27,0 0,6 53,7 11,0 - 6,2 0,6 

1151 5 223 769 25,9 32,3 25,1 6,4 0,3 1,5 0,7 

435 757 229 32,5 14,5 26,6 2,5 - 0,6 0,6 

122 1 133 267 16,0 4,5 45,6 3,9 - 0,3 2,2 

31 270 647 25,3 0,6 53,6 1,5 - 0,5 -
16 562 641 1,2 62,3 3,9 - - - -

141 153 432 47,3 3,4 7,6 30,7 - 0,7 9,9 

1062 2 435 585 15,7 6,6 53,5 17,3 0,4 0,3 3,2 

2524 2 460 955 42,3 3,7 6,9 37,3 0,2 0,5 9,0 

36 326 464 0,3 45,6 16,1 - - - -
1 666 4 568 626 57,5 2,5 1,4 32,7 0,1 0,4 5,0 

-51-

mdte 
Deutsche 

Demo 
krattsche ms 

zusammen Republik Ausland 
und 

Berhn 
!Ost) 

97,4 0,3 2,3 

63,6 1,0 15,2 

97,6 0,2 2,0 

96,7 0,7 2,6 

96,7 0,2 1,1 

69,7 o,6 9,5 

99,0 - 1,0 

96,6 - 1,2 

69,6 0,7 9,5 

100,0 - -
91,3 0,5 6,2 

53,7 4,9 41,4 

91,9 - 6,1 

65,6 1,4 32,6 

96,2 0,2 3,6 

99,2 - o,6 

99,0 0,1 0,9 

92,6 0,2 7,0 

99,4 - 0,6 

66,1 2,1 11,6 

99,9 - 0,1 

95,6 - 4,2 

96,1 0,3 1,6 

94,1 - 5,9 

99,3 - 0,7 

94,2 1,1 4,7 

77,3 0,5 22,2 

74,7 - 25,3 

61,5 - 18,5 

67,4 - 12,6 

99,6 - 0,2 

97,0 0,2 2,6 

99,9 - 0,1 

62,2 7,2 30,6 

99,6 0,2 0,2 



Nummer 
der 

Syste­
matik 

412 

41200 

41210 

41220 

41230 

41235 

41240 

41250 

41260 

41265 

41270 

41280 

413 

41300 

41302 

41304 

41305 

41307 

Wirtschaftsklasse 

Grosshandel mit 

Bekleidung~ Wasche, Ausstat­
tungs• u. portart., Schuhen 

Textilwaren versch. Art 1 ) 

Tuchen. Futterst. u. Meterware 
sowie mit Schne1dere1bedarf 
(ohne Heimtextilien) 

Oberbekleidung 
{ohne Wirk- u. Strickwaren) 

wasche, Mieder- u. Korsettw. 

Wirk-, Strick- u. Text1lkurzw. 
(oh. Schneidereibedarf) 

HiJten. Mützen. Schirmen 
und Bekleidungszubehor 

Kurschnerwaren 

Heimtext i 11 en. I nnendekora­
t i ons-. Polster- und 
Sattlerbedarf 

Bettwaren 

Sport- und Camp1ngart1keln 

Schuhen und Schuhwaren 

Eisen- u. Metallw. Fert19w. 
fUS Kunststoffen. ~las, Fein­
keramik u. Holz (a.n.g.) 

Eisen-, Metall- u. Kunstst. 
Waren versch.Art (Sortim.Gh.)l) 

Schrauben. Norm- und Fasson­
drehtei len 

Kleineisenwaren, Beschlägen 
und Bauartikeln 

Hausrat aus Eisen, Metall u. 
Kunstst. (ohne tlfen. Herde, 
Kühlschr., Waschmasch. u.a.) 

Ofen 1 Herden, Kuhlschranken 
und Waschmaschinen 

41309 sonstigen Eisen-. Metall- u. 
Kunststoffwaren (a.n.g.) 

41330 teinkeram. Erzeugn. u. Glas­
waren fUr den Haushalt 

41335 Verpackungsglas u. -keramik 

4136C Mobeln u. kunstgewerblichen 
Erzeugnissen 

41390 e onst. Holzwaren, Korb-, Kork­
Flecht- und BUrstenwaren 
sowie mi K 1 nderwa en 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

3. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon L11f1rvn91n und Lt11tung1n 

Unter­
nehmen 

3112 1969 

Anzahl 

2826 

364 

269 

317 

160 

551 

133 

103 

622 

33 

68 

206 

3290 

472 

236 

555 

1,4 

125 

839 

244 

60 

511 

114 

Umsatz 
1989 
ohne 

Umsatzsteuer 
abzughch 

Prav111ons­
emnahmen 

insgesamt 

1 oOO DM 

8 267 550 

1 986 296 

661 517 

628 399 

193 409 

1 926 53~ 

188 743 

162 240 

1 599 405 

88 471 

118 989 

713 543 

7 812 094 

1 617 387 

594 254 

1 176 698 

288 960 

510 389 

1 681 172 

487 326 

127 998 

1 199 905 

128 001 

Einzel­
handels­

unter­
nehmen 

67,1 

80,5 

27,7 

69,3 

59,3 

72,4 

73,1 

52,2 

53,8 

30,9 

70,7 

86,9 

32,7 

37,6 

2,S 

9,7 

65,6 

56,2 

20,5 

72,:l 

13,1 

53,4 

'4,2 

Unter­
nehmen 

der 
Industrie 
und des 
Hand­
werks 

13,5 

4,7 

45,2 

5,5 

5,1 

6,0 

8,6 

7,9 

29,7 

4-0, 7 

4,5 

41,1 

30,9 

86,4 

60,9 

1,6 

22,6 

54,5 

Unter­
nehmen 

du 
81?9tn· 

groß u 
Ausfuhr­
handtls 

7,7 

2,0 

1,7 

7,4 

9,7 

16,1 

11,0 

30,8 

3,7 

5,8 

8,4 

7,2 

5,6 

4,1 

8,5 

25,2 

8,8 

5,9 

3,5 4,7 

41,8 21,4 

22,7 4,5 

37,7 21 1 

-52-

1n1 Bund11g1Dttt (an) 

sonstige land u 
gewerbl forstwut-

Abnehmer schaftl 
u Freie Betriebe 
e,'rufe 

1,6 

3,0 

0,1 

2,4 

3,2 

0,3 

0,6 

0,1 

2,7 0,1 

0,6 

0,5 

0,2 

3,7 0,7 

3,1 0,8 

1,6 0,7 

6,4 0,4 

0,2 0,1 

3,3 

0,9 1,2 

7,7 0,0 

4,8 2,7 

6,0 0,2 

1,9 

Geb11ts­
kt1rper­

schaften 
Orgams 

ohne 
Erwerbs 
charakter 

S0z11l-
••n 

1,5 

2,1 

1,2 

2,9 

13,3 

0,2 

0,1 

0,9 

1,7 

5,6 

0,2 

1,9 

1,7 

0,5 

2,1 

0,4 

1,1 

1,2 

1,4 

o,s 

5,0 

0,3 

private 
Haushalte 

11nschl 
E1genvu„ 
brauch 
sowlt 

Vorktuf, 
•• Personal 

3,7 

5,1 

1,3 

6,8 

2,7 

1,2 

1,0 

2,0 

6,7 

0,7 

1,3 

1,3 

4,6 

8,4 

0,4 

7,4 

1,9 

5,7 

1,4 

2,3 

2,3 

4,7 

1,2 

zusammen 

95,1 

97,4 

77,2 

94,3 

93,3 

96,2 

94,4 

93,0 

97,6 

80,4 

96,4 

99,3 

91,9 

88,1 

96,5 

95,4 

95,0 

97,7 

85,6 

92,7 

86,9 

96,5 

96,4 

'" d11 
Deutsche 

D1mo­
kr1t1sch1 
R1pubhk 

und 
B1rlm 
10,11 

0,1 

0,4 

1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

, .. 
Ausland 

4,S 

2,2 

22,S 

5,7 

5,4 

3,S 

5,5 

7,0 

2,4 

19,6 

3,6 

0,7 

8,1 

11,9 

3,4 

4,5 

5,0 

2,3 

14,4 

7,1 

13,1 

3,5 

3,6 



Nummer 
der 

Wirtschaftsklasse 

-Syste-
mat1k 

Grosshandel mit 

414 elektro-, fei nmech. U.OJ;!t. Er-
ign. 1 Schmuck·, Leder-, Galan-
terie- 1 S2ielw., Musfkinstr. 

41400 e 1 ektrotechn. Erzeugnissen 
( a • n • g •} und Leuchten 

41405 Rundfunk-. Fernseh- u. Phono-
geräten, deren Teilen und 
Zubehör, Schallplatten 

41430 foto- u.Kfnoapp. sowie -bedarf 

41435 sonst. fei nmechan. u.opt. Er-
zeugn. (oh.Dental-, Labor- und 
Krankenpflegebedarf 

41460 Uhren und deren Te, 1 en 

41465 Edelmetall- und Schmuckwaren 
sow.m. Edel· u. Schmucksteinen 

41480 Leder- und Taschnerwa ren 
(ohne Schuhe} 

41490 Galanteriew. u. Geschenkart. 

41494 Spielwaren 

41497 Musikinstrumenten 

416 Fahrzeuoen u. Maschinen 
onne Snez a lmaschi nen 

t1er unteraruooe 111 ,01 

41600 Kraftwagen und Krafträdern 

41603 Kra ftfa hrzeugte i 1 en. 
- zubehOr und Reifen 

41606 Fahrrildern, dtren Teilen 
u. ZubehOr sow. m. Mopeds 

41609 8 onst, Fahrzeugen, deren 
Teilen u. Zubehor 

41640 Werkzeugmasch1 nen 

41642 Baumaschinen, Baugeraten, 
Feld- u. Indus triebahnma t. 

41644 Büromaschinen 

41646 Texti 1- und Nahmaschinen 

41649 sonstigen Maschinen 
(oh. Landmasch. u. Spezial-
masch. d. Untergruppe 4176) 

41670 Landmaschinen und Landwirt· 
schaftlfchen Geräten 

417 jjechn. Bedarf u.S2ezialbed. 
versc~. 'IHrtsdiaJ'tszweige 

41700 Ohem1 s ch-tec hn. Erzeugnissen 

41720 Hanf- u.Hartfasererzeugn. 

41740 technischem Bedarf (a.n.~.) 

41760 techn. Biickerei- u.Kondito-
refbedarf sow. -maschinen 

41763 technischem Fleischerei-
bedarf u. -ma sch i nen 

41766 technischem Brauerei- u.Kel-
tereibedarf sow. -masch i nen 

41769 t echn.Molkereibed. u. -masch. 

41780 Lacken, Farben u. sonst. An• 
strichbed., Tapeten, Linoleum 
u.a. F ußbod enbe 1 a g 

41790 Leder und Schuhmache,rbedarf 

3. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon l11terungen und Leistungen 
Umsatz ,ns Bundes91b111 (an) 
1969 G1b11ts- pnv1t1 

Unter- ohne Unter- Unter- kOrper- Haushalte 
nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land- u schatten 11nschl. 

abzu'ghch handels der des gewerbt forstw,rt- Orgams 
Abnehmer E1genver-

3112 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen- schaftl ohne brauch u freie 
einnahmen nehmen und des gruss-u 

Berufe 
Betriebe Eiwerbs sowie 

Hand Ausfuhr- charakter Verklufe 

insgesamt werks handels Sozal- an .... Personal 

Anzahl 1 uuO DM 'II, 

3371 10 363 698 44,8 26,0 8,0 2,3 0,1 2,6 3,0 

1104 4 372 113 30,? 41,5 5,0 3,8 0,2 4,0 4,3 

435 2 542 337 55,5 13,9 11,2 0,7 - 1,4 2,1 

168 699 226 32,4 23,8 6,6 3,5 - 5,0 5,5 

144 287 113 26,9 36,8 4,6 o,8 - 3,4 0,1 

200 420 414 85,4 7,0 1,5 0,2 - - 1,4 

652 995 372 51,9 16,7 10,9 0,6 - 0,3 1,3 

72 135 095 50,2 43,0 1,3 1,8 - 0,2 0,6 

242 263 856 43,1 25,8 13,0 3,3 0,1 2,7 0,6 

311 599 705 68,6 1,5 18,1 1,9 - 0,5 1,7 

43 48 463 75,8 1,9 4,5 0,2 - 5,4 1,2 

5033 19 682 343 26,3 38,0 5,8 6,7 5,8 1,9 5,8 

509 5 602 338 57,2 14,4 1,4 9,0 1,2 1,8 12,9 

1288 4 620 405 21,2 41,8 11,2 7,9 0,7 2,3 6,9 

128 224 023 78,1 6,2 5,9 0,2 - 0,5 2,6 

81 266 855 31,6 41,6 2,7 2,8 2,2 1,3 4,3 

327 1 625 198 3,5 61,5 5,5 2,5 0,2 0,5 0,2 

361 2 014 023 2,5 79,0 6,2 1,3 0,5 o,8 1,0 

364 834 942 20,2 46,6 2,9 11,9 0,7 9,3 1,5 

87 297 405 5,8 28,3 0,6 0,1 - - 0,7 

1029 2 ·497 138 6,8 49,? 9,2 9,5 0,9 2,2 0,7 

859 1 700 011 16,2 15,8 2,7 2,5 58,9 0,9 1,9 

2977 5 205 795 11,8 59,4 9,4 3,2 2,6 1,5 4,2 

216 374 005 14,9 50,5 11,8 2,7 5,2 1,0 o,8 

84 126 334 4,5 40,0 37,3 1,5 8,2 o,8 0,9 

964 1 857 084 7,1 69,7 4,6 4,4 2,3 2,8 2,0 

46 56 945 9,4 63,0 7,2 5,5 7,5 0,9 1,5 

472 669 185 6,5 50,6 24,1 2,2 - 0,3 1,0 

107 200 070 3,4 44,9 8,3 6,4 25,5 0,1 0,6 

36 31 481 6,6 55,4 10,4 5,8 17,6 0,1 0,9 

742 1 432 293 22,5 55,3 4,8 2,7 0,2 1,2 11,1 

310 458 394 9,5 61,3 12 9 0,2 - 0 5 2 3 

-53-

,n die 
Deutsche 

Demo-
krat11che ,ns 

zusammen Republik Ausland 
und 

Berhn 
(011) 

' 

86,8 0,3 12,9 

89,5 0,4 10,1 

84,8 0,1 15,1 

76,8 0,3 22,9 

72,6 0,1 27,3 

95,5 - 4,5 

81,7 0,9 17,4 

97,1 - 2,9 

88,6 - 11,4 

92,3 - 7,7 

89,0 - 11,0 

90,3 0,1 9,6 

97,9 - 2,1 

92,0 - 8,0 

93,5 - 6,5 

86,5 - 13,5 

73,9 0,1 26,0 

91,3 0,2 8,5 

93,1 0,1 6,8 

35,5 2,7 61,8 

?9,0 0,4 20,6 

98,9 0,2 0,9 

92,1 0,7 7,2 

86,9 2,7 10,4 

93,2 - 6,8 

92,9 0,5 6,6 

95,0 - 5,0 

84,7 2,3 13,0 

89,2 0,2 10,6 

96,8 - 3,2 

97,8 - 2,2 

86 7 - 13 



Nummer 
du 

Wirtschaftsklasse -Syste-
mat1k 

Grosst11nd1I 11rt .. 

418 JLharmazeut. u.kosmet. Erzgn., 
Denta1- 1 L16or- 1 Kranken-
pfJ eae- u, Friseurbedarf . 

41800 Pharmazeut. Erzeugnissen u. 
pharmazeut. Chemt ka l i en 

41840 Dentalbedarf 

41844 Labor- u. Kran kenpf l egebed a rf 

41847 Friseurbedarf 

41870 Feinseifen u. Körperpflege-
mitteln 

41875 Wasch- t Putz- u. Reinigungsm. 

419 P12ier 1 Pae:ierwaren 
6r uc k er zeug n iss e n 

und 

41900 Feinpapier 

41904 Packpapier 

41907 Pappe 

41930 Schreib- und Papierwaren. 
Schul- und Buroartikeln 

41960 Suchern. wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 

41965 Unterha 1 tungs zei tschri ften 
und Zeitungen 

41990 Musikalien 

Großhandel 
ohne Werkhandelsunternehmen 

zusammen 

Wer khande 1 s unternehmen 

40/41 Großhandel Insgesamt 

3. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon L11ferung1n und L11stung1n 
Umsatz ,ns Bundesgebiet (an) 
1969 Gebiets private Unter- ohne Unter- Unter- körper Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land u schatten 11nschl 
1bztigloch hendels- lu des gewerbl forstw1rt- Orgams E1g1nv1r.. 

31121969 Prov111ons- Industrie Binnen- Abnehmer 
schaftl ohne brauch unter-

u Freie einnahmen nehmen und des gross- u 
Berufe 

Betriebe Erwerbs sowie 
Hand- Ausfuhr- charakter Vorklufe 

insgesamt werks handels 
s.~~~~1-

an 
Personal 

Anzahl 1 UDO DM 'II, 

1505 6 882 245 69,4 5,9 5,9 7,0 0,1 5,0 1,4 

379 4 771 213 80,1 3,2 5,3 1,9 - 2,6 0,9 

151 267 864 5,1 3,1 11,1 73,7 - 0,6 0,1 

35'1 558 879 13,0 14,8 3,7 24,5 0,1 33,1 1,8 

108 114 632 49,5 29,9 7,9 3,0 0,1 0,3 3,1 

305 805 826 80,7 5,6 9,6 0,7 0,1 0,3 2,1 

208 363 828 42,5 24,1 4,1 12,5 1,3 8,7 6,1 

1596 4 749 081 37,1 41,5 3,4 7,4 1,1 3,5 1,5 

265 1 772 046 6,5 73,2 1,1 14,4 - 2,5 0,3 

25'1 404 827 21,8 53,9 6,9 2,4 10,9 0,9 0,2 

66 153 745 4,4 82,2 3,2 4,1 3,0 0,9 0,2 

756 1 052 197 43,1 30,3 5,9 6,5 0,2 7,6 3,1 

112 269 533 59,7 1,6 1,1 2,9 0,1 12,7 2,1 

136 1 090 268 85,6 0,3 4,2 0,6 - 0,4 2,4 

7 6 463 71,6 - - - - 0,1 5,5 

53053 252 509 844 26,6 32,0 18,9 5,3 4,3 1,5 3,2 

581 32 060 275 14,4 22,1 37,6 2,3 0,3 0,8 1,9 

53634 284 570 120 25,2 31,0 21,0 5,0 3,8 1,4 3,0 
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1n die 
Deutsche 

Demo-
krat1sch1 ,ns 

zusammen Republik Austand 
und 

Berlin 
!Ost) 

94,7 - 5,3 

94,0 - 6,0 

93,7 - 6,3 

91,0 0,2 8,8 

93,8 - 6,2 

99,1 - 0,9 

99,3 - 0,7 

95,5 0,2 4,3 

98,0 0,1 1,9 

97,0 - 3,0 

98,0 - 2,0 

96,7 • - 3,3 

80,2 1,5 18,3 

93,5 0,2 6,3 

77,2 - 22,8 

91,8 0,4 7,8 

79,4 0,3 20,3 

90,4 0,4 9,2 



4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und le1stungen 
Umsatz ms Bundesgebiet (an) 

Wirtschaftsklasse 1969 Gebtets pnvate ind1e 
- Unter- ohne Unter Unter- kClrper- Hausnalte Deutsche 

Nummer nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land u schaften. einschl Demo 

der Unternehmen mit emem Umsatz abzughch handels- der des gewerbt forstwirt Orgaq1s E111enver krat1sche ms 
Syste 3112 1969 Provisions unter- lndustne Binnen- Abnehmer schaftl ohne brauch zusammen Republik Ausland 

von bis unter DM u freie 
mat1k - einnahmen nehmen und des gross u Betriebe Erwerbs- sowie und 

Hand- Au'5fuhr- Berufe charakter, Verkaufe Berlin 

insgesamt werks handels s.~!~~I an !Ost) 
Personal 

Grosshandel mit Anzahl 1 000 DM % 

Großhandel 
ohne Werkhandelsunternehmen 

400 Waren verschiedener Art l) 699 6 300 836 15, 7 34,7 8,4 ·2,6 3,7 1,8 5,9 72,8 0,6 26,6 

250 000 - 1 Mi 11. 235 130 992 20,4 25,1 1,5 2,6 25,0 1,8 10,3 86,7 - 13,3 
1 Mi 11. - 10 M1 11. 354 1 211 916 13,2 35,7 5,4 3,4 9,2 1, 7 10,5 79,1 0,4 20,5 

10 Mi 11. -50M1ll. 87 1 841 647 16,3 37,0 8,9 3,9 4,1 2,3 5,4 77,9 1,6 20,5 
50 Mill. und mehr 23 3 116 280 16,1 33,4 9,6 1,4 0,5 1,5 4,2 66,7 0,2 33, 1 
Neugrundungen - - - - - - - - - - - -

40000 Rohstoffen, Halb- u. Fert1q-
waren verschiedener Art 1) 266 2 143 485 9,3 33,3 8,3 1,9 5,5 1,4 6,1 65,8 1,0 33,2 

250 000 - 1 M111. 95 50 168 16,2 12,1 2,8 1,3 50,5 1,7 12,1 96,7 - 3,3 
1 Mi 11. - 10 M111. 133 475 431 7,8 48,6 4,6 3,0 12,5 1,7 15,6 93,8 0,2 6,0 

10 M111. - 50 Mi 11. 32 618 612 11,5 48,1 7,9 3,3 4,0 2,9 6,5 84,2 2,6 13,2 
50 Mill. und mehr 6 999 273 8,2 18,1 10,6 0,6 0,7 0,3 1,0 39,5 0,4 60,1 
Neugrundunqen - - - - - - - - - - - -

40040 Rohstoffen und Halbwart:11 
verschiedener Art 1) 131 2 133 888 9,8 5~,5 10,0 2,7 5,2 2,7 9,0 90,9 - 9,1 

250 000 - 1 M111. 31 19 833 2,4 32,0 1,9 3,6 36,0 1,2 22,3 99,4 - 0,6 

1 M111. - 10 Mi 11. 63 237 087 6,5 42,4 6,1 3,2 20,5 1,7 15,2 95,6 - 4,4 

10 Mi 11. - 50 M1 11. 25 522 909 8,7 56,4 5,9 2,1 8,9 2,1 6,2 90,3 - 9,7 
50 Mi 11. und mehr 12 1 354 058 11,0 51,5 12,3 2,8 0,6 3,2 8,8 90,2 - 9,8 
Neugrundungen - - - - - - - - - - - -

40070 Ferti awaren vprc;ch. Art. l) 302 2 023 462 28.8 18.3 6,9 3,1 0,4 1,2 2,4 61, 1 0,9 38,0 

250 000 - l M1 l J. 109 60 990 29,6 33,8 0,2 3,4 0,4 2,0 4,9 74,3 - 25,7 
1 M111. ' 10 Mi 11. 158 499 397 21,5 20,2 5,8 3,9 0,6 1,7 3,3 57,0 0,9 42,1 

10 Mi 11. - SO Mi 11. 30 700 125 26,3 12,7 12,0 5,9 0,6 2,0 3,7 63,2 1,8 35,0 
50 Mill. und mehr 5 762 949 35,7 21,0 3,5 - - - 0,4 60,6 0,2 39,2 
Neugrundungen - - - - - - - - - - - -

401 Getreide. Saaten. Pflanzen, 
t'utter- u. Dunaem,E!eln 

5921 34,2 91,8 
sowie m. leben en Tieren 31 581 086 6,7 21,8 1, 7 25,4 0,6 1,4 0,4 7,8 

250 000 - l Mi 11. 2769 1 588 213 18,0 13,3 13,0 2,4 47,2 0,2 4,6 98,7 - 1,3 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 2807 8 358 174 7,3 22,4 19,6 2,1 43,5 0,4 2,8 98,1 - 1,9 

\ 
10 Mil 1. - 50 Mill. 247 4 664 144 7,5 23,7 32,5 0,6 25,1 0,8 1,0 91,2 0,7 8,1 
50 M!l 1. und mehr 53 16 945 623 5, 1 21,8 43,7 1, 7 14,7 0,7 0,5 88,2 0,5 11,3 
Neugrundungen 45 24 929 65,9 16,4 7,2 1,1 2,6 4,6 1,6 99,4 - o,6 

40100 Getre 1 de, Saaten, Futter- und 
OUngem1 tteln (Al lgem.Gh.) 467 4 628 124 14,5 21,6 21,5 1,3 38,2 0,2 2,5 99,8 - 0,2 

2 50 000 - 1 M111. 278 456 878 1,4 4,8 6,3 1,2 71,6 1,0 13, 7 100,0 - -
1 Mi 11. - 10 M111. 168 462 382 4,4 5,1 14,9 2,4 61,7 1,1 9,8 99,4 - 0,6 

10 Mi 11. - 50 Mil 1. 14 288 390 5,7 12,0 33,2 1,4 44,5 0,2 2,7 99,7 - 0,3 
50 Mill. und mehr 6 3 714 452 16,9 25,1 22,1 1,1 33,5 0,1 1,1 99,9 - 0,1 

Neugrundungen X i.. X X .'. X X X li. X X X 

40104 Getreide, Saaten u. Futterm. 2739 18 685 384 2,1 18,6 35,9 1,7 28,4 0,9 1,4 89,0 0,5 10,5 

250 000 - 1 Mi 11. 1027 606 381 4,7 5, 1 10,7 1,5 70,2 0,2 6,0 98,4 - 1,6 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 1528 4 633 839 3,5 11,5 17,5 1,8 60,6 0,5 3,5 98,9 - 1,1 

10 Mi 11. - 50 Mill. 144 2 897 058 3,5 22,9 31,6 0,3 31, 1 1,2 1,3· 91,9 - 8,1 

50 M111. und mehr 35 10 546 969 1,0 21,3 46,6 2,1 11, 1 1,1 0,2 83,4 o,8 15,8 

Neugrundungen 5 1 135 - 50,8 28,3 - 4, 3 - 2,8 86,2 - 13,8 

40107 Dungem1 t te 1 n 124 2 126 661 7,0 8,2 68,6 0,1 3,3 - 0,2 87,4 1,4 11,2 

2 5 0 000 - 1 ~111. !2 38 404 4,6 5,0 0,9 3,5 77,4 0,1 5,5 97,0 - 3,0 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 32 75 307 13, 1 4,5 49,1 0,3 26,9 0,3 2,7 96,9 - 3, 1 

10 Mi 11. - 50~111. 13 390 216 20,2 3,9 ~t; 0,1 4,9 - - 92,2 7,6 0,2 
50 M111. und mehr 6 1 622 686 3,6 9,5 - - - - 85,6 - 14,4 
f'.teugrundungen X .( X A X X 1,. X X X i.. X 

l} Ohne ausgepragten Schwerounkt. 
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Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

dtr Unternehmen mit emem Umsatz 
Syste- von . .. bis unter . .. DM. 
mat1k -

Grosshandel mit 

40130 Blumen, Pflanzen und Blumen-
bindereibedarf 

250 000 - l M111. 
l M111. - 10 M111. 

10 Mi 11, - 50 M111, 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

40160 lebendem Vieh 

250 000 l M111. 
1 M, l l. - 10 M1 11. 

lO"M111. - 50 M1 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

40190 eons t. lebenden Tieren sow,e 
mit zoologischem Bedarf 

250 000 - 1 M1 11, 
l Mi 1 l. - 10 ., 11. 

10 M111. -so.•,11. 
SOM1ll. und mehr 
Neugrundungen 

402 textilen Rohstof "· Halb-
waren. Räuten u. ,, ., 

250 000 - 1 r•,11. 
1 M111, - 10 M111. 

10 M 111 . ·SOM1ll. 
SO Mill. und mehr 
Neugrundungen 

40200 Wo 11 e und Tierhaaren 

250 000 • 1 M1 11. 
1 M1 1 l. - 10 M111. 

10 M111. • 50 M111. 
50 M1 11, und mehr 
Neugrundungen 

40203 Baumwolle 

250 000 • l Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 ,,, 11. 

10 M111. ·SOM,11. 
50 M111. und mehr 
Neugrundungen 

40206 Garnen (ohne Nah-, $top f-
und Handarbe1tsgarne) 

250 000 - 1 ., 11. 
1 M111. - 10 M111. 

10 M11 l. - 50 Mi 11. 
50 M1 11. und mehr 
Neugrundungen 

40209 sonst. text. Rohs t. u. Ha l bw, 
oh. Lumpen u. Text1labfalle 

250 000 - 1 ., 11. 
1 •i 11. - 10 M111. 

10 M111. - 50 Mill. 
SO M1 11. und mehr 
Neugrundunaen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz ,ns Bundesgebiet (an) 
1969 Gebiets pnvate 

Unter- ohne Unter- Unter- kllrper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land- u schatten. einschl 

abzLighch handels- der des gewerbl forstw1rt- Orgams 
E1genver 

3112 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen Abnehmer 
schaftl ohne brauch 

einnahmen nehmen und des u Freie Betriebe Erwerbs-
SDWII 

gross u 
Berufe Verkäufe 

Hand- lwsfuhr- charakter, an 
insgesamt werks handels s_~!!~'- Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II 

629 976 648 61,3 4,5 26,0 0,4 5,3 0,1 0,9 

427 234 096 67,3 0,4 4,1 0,6 2,3 0,1 2,5 
159 351 313 76,1 1,2 10,B o,6 B,2 0,2 0,5 

8 127 124 79,2 - 11,4 - B,5 0,1 o,a 
3 252 257 6,2 15,4 75,9 - 2,5 - -

32 11 856 100,0 - - - - - -

1913 5 117 860 5,2 43,0 27,0 2,8 16,4 0,1 o,a 

928 532 553 6,4 31,6 22,6 4,7 33,1 0,1 1,2 
908 2 808 823 4,7 46,6 24,3 2,8 17,2 0,2 o,a 

68 961 355 5,3 40,9 25,B 1,6 11,6 0,1 0,2 
3 809 256 5,9 39,5 40,B 2,9 8,7 - 1,5 
6 5 870 0,7 59,6 24,5 0,4 10,4 4,3 0,1 

49 46 406 74,7 2,2 14,2 0,2 0,4 0,1 2,4 

37 19 899 75,2 5,2 10,6 0,1 0,9 - 1,6 
12 26 506 ,74,3 - 16,9 0,2 - 0,1 3,1 
- - - - - - - - -- - - - - - - - -- - - - - - - - -

568 3 413 931 6,2 64,5 4,9 - - 0,1 0,3 

198 101 113 19,3 52,0 14,7 0,5 0,6 0,9 1,7 
291 951 139 12 1 8 60,4 8,7 - - 0,1 0,4 

66 1 509,744 4,1 67,0 3,9 0,1 - - 0,3 
10 849 070 1,0 66,1 1,3 - - - -

3 2 864 11,3 0,1 1,7 - - - -

73 813 628 0,1 59,3 2,2 - 0,1 - 0,3 

25 12 494 4,9 65,7 6,4 0,5 3,6 0,1 0,1 
32 101 249 - 78,9 1,6 - - - -10 163 009 - 53,5 2,7 - - - 1,4 
6 536 874 - 57,3 2,1 - - - -- - - - - - - - -

40 797 535 - 82,0 5,2 - - - -
5 2 856 - 34,5 8,8 - - - -17 64 010 - 63,2 27,3 - - - -15 468 732 - 83,5 5,0 - - - -
3 261 936 - 84,7 - - - - -- - - - - - - - -

63 237 776 1,0 76,0 1,4 0,1 - 0,4 0,1 

24 12 613 2,5 83,B 0,7 2,6 - 7,1 2,0 
32 118 978 1,6 78,3 2,8 - - - -6 103 695 - 74,3 - - - - -- - - - - - - - -

X /,. X X X X X X X 

62 213 009 5,7 57,B 7,4 - - 0,6 -
27 13 588 7,0 53,9 9,6 - - - -31 121 029 7,9 63,7 7,5 - - 1,1 -4 78 391 2,1 49,5 6,7 - - - -- - - - - - - - -- - - - - - - - -
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m die 
Deutsche 

Demo-
krat1sch1 ,n, 

zusammen Repubhk Ausland 
und 

Berlin 
(Ost) 

98,5 - 1,5 

97,3 - 2,7 
97,6 - 2,4 

100,0 - -
100,0 - -
100,0 - -

95,3 - 4,7 

99,7 - 0,3 
96,6 - 3,4 
85,5 - 14,5 
99,3 - 0,7 

100,0 - -

94,2 0,2 5,6 

93,6 0,4 6,0 
94,6 0,1 5,3 - - -- - -- - -

76,0 1,5 22,5 

89,7 - 10.~ 
82,4 1,7 15,9 
75,4 1,3 23,3 
68,4 1,8 29,B 
13, 1 45,5 41,4 

62,0 3,2 34,B 

81 ,3 - 18,7 
80,5 1,0 18,5 
57,6 6,3 36,1 
59,4 2,8 37,B - - -

87,2 - 12,B 

43,3 - 56,7 
90,5 - 9,5 
88,5 - 11,5 
84,7 - 15,3 

- - -

79,0 1,6 19,4 

98,7 - 1,3 
82,7 1,3 16,0 
74,3 0,9 24,B - - -

X X X 

71,5 3,2 25,3 

70,5 - 29,5 
80,2 5,5 14,3 
58,3 - 41,7 - - -- - -



Nummer 
der 

Systa-
mat1k 

40250 

404 

40400 

40405 

40450 

405 

40500 

40540 

Wirtschaftsklasse 

-
Unternehmen mit einem Umsatz 
von ... bis unter ... DM. 

-
Grosshandel mit 

Häuten und Fe 11 en 

250 000 - l Mi 11. 
l Mi 11. - 10 M111 

10 Mill. - 50 Mill} 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

,:;echn. CheRlikal. u. Rohdrogen, 
Kautschuk u. Runs tgummi 

250 000 - l Mil 1. 
l Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

techn. Chemikal. u. Rohdrogen 

250 000 - l Mi 11. 
l Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mil 1. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

r'ohen pflanzl. u. tier. Fetten 
und tJlen f. techn. Zwecke 

250 000 1 M1 11. 
l Mil 1, • 10 Mi 11. 

10 Mil 1. - 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

Kautschuk und Kunstgummi 

250 000 - l Mil 1. 
1 Mi 11. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Kohle 1 sonst. festen Bri::nn~t 
u. fhnera1o1erzeusnissen 

250 000 1 M111. 
I M111. - 10 M111. 

10 Mi 11. - 50 M, 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

Kohle, sonst. festen Brennst. 
u. Mineralolerzeugnissen l) 

250 000 - I Mi 11. 
l Mill. - 10 Mill. 

10 M1 11. - 5 0 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

Kohle u. sonst. fest. Brennst. 

2 50 000 1 ~i 11. 
I M1 11. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 M1 11. und mehr 
Neugrundungen 

I) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und l11stung1n 
Umsatz '"' Bundesgeb,et lan) 

1969 Gebiets- private 

Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalt, 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land- u schatten. einschl 

abzu'ghch handels- der du gewerbl forstw1rt- Organ1s 
E1genver 

3112 1969 Prov111ons- unter- lndustne Binnen- Abnehmer 
schaftl ohna brauch 

11nn1hm1n nehmen und des 
u Freie Betriebe Erwerbs-

SOWII 
gross- u 

Borufo v,~uf, 
Hand- Ausfuhr- charakter, an 

insgesamt werks handels Sozial- Personal .... 
Anzahl 1 000 DM ll, 

330 1 351 981 14,5 56,1 6,7 0,1 - - 0,6 

117 59 560 29,6 42,7 20,9 0,1 0,3 o,r 2,4 
179 545 871 20,2 51,8 9,5 - - - 0,8 

32 746 173 9,1 E,0,5 3,5 0,1 - - 0,3 

X X X X X X X X X 

302 3 002 610 2,2 68,8 6,8 0,7 0,4 0,9 

80 45 537 12,9 64,5 3,3 3,7 0,1 0,6 1,5 
155 525 827 5,9 61,3 10,7 1,0 0,1 0,5 0,2 

51 1 179 547 2,4 68,3 6,3 1,2 0,7 0,1 
10 1 250 498 0,2 72,6 5,7 1,9 

6 1 200 19,9 36,8 34,4 0,1 

257 2 330 464 2,8 65,3 8,3 0,9 0,5 1 ,1 

72 39 949 12,9 62,1 3,8 4,2 0,2 0,7 1,5 
132 462 750 6,6 59,2 10,9 1,1 0,2 0,6 0,2 

40 916 249 2,8 65,5, 7,8 1,5 0,9 0,1 
7 910 313 0,3 68,2 7,7 2,7 
6 1 200 19,9 36 1 8 34,4 0,1 

27 132 349 1,6 62,0 6,3 0,3 0,1 0,1 

4 2 914 91,1 
18 47 943 0,7 68,4 12,6 0,7 0,3 0,2 
5 81 490 2,1 57,5 2,8 

18 539 796 0,1 85,5 0,3 

4 2 673 27,1 70,9 2,0 
5 15 132 0,3 98,3 0,2 
6 181 806 88,0 
3 340 184 83,5 0,5 

1506 21 823 483 23,8 23,0 26,1 8,8 2,3 2,3 7,8 

380 248 319 14,6 31,6 4,3 13,5 14,5 4,4 14,3 
791 2 935 788 22,1 29,5 8,0 12,2 8,6 3,5 1'4,2 
232 5 249 737 30,5 24,9 20,8 7,9 2,3 2,8 8,1 
84 13 228 389 21,7 20,5 32,6 8,3 0,6 1,9 6,2 
19 161 248 21,4 34,6 29,2 2,2 2,5 2,3 7,6 

69 880 195 25,6 30,5 9,0 13,7 3,4 5,9 10,8 

24 13 264 11,8 13, 1 0,9 14,3 1618 16,8 26,3 
27 71 835 9,1 35,5 2,0 8 14 14,8 6,8 23,4 
13 404 676 32,1 28,4 7,5 10,1 2,8 7,4 11,7 

5 390 418 22,4 32,3 12, 1 18,5 1,4 3,9 7,0 

293 4 735 148 27,3 19,0 37,0 4,2 0,3 1,4 5,8 

65 41 315 34,3 17,6 7,5 8,0 0,7 7,5 11,7 
146 585 865 48,9 25,2 9,3 3,0 0,5 2,6 8 1 5 

64 1 276 945 39,8 24,3 23,1 1,8 0,4 1,3 6,1 
18 2 831 021 17,1 15,3 49,3 5,5 0,3 1,2 5,0 
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m die 
Deutsche 

Demo-
krat,sche '"' zusammen Republik Ausland 

und 
Berlm 
!Ost) 

78,0 1,1 20,9 

96,1 - 3,9 
82,3 1,3 16,4 

73,5 1,0 25,5 

X X X 

79,8 0,5 19,7 

86,6 13,4 
79,7 0,4 19,9 
79,0 0,1 20,9 
80,4 
91,2 

0,9 18,7 
8,8 

78,9 0,4 20,? 

85,4 14,6 
78,8 0,4 20,8 
78,6 0,2 21,2 
78,9 0 1 6 20,5 
91,2 8,8 

70,4 0,2 29,4 
91,1 !f,9 
82,9 0,4 16,7 
62,4 37,6 

85,9 1,2 12,9 

100,0 
98 1 8 1,2 
88,0 12,0 
84,0 2,0 14,0 

94,1 0,1 5,8 
97,2 2,8 
98,1 1,9 
97,3 2,7 
91,8 0,1 8,1 
99,8 0,2 

98,9 1 ,1 

100,0 
100,0 
100,0 

97,6 2,4 

95,0 5,0 

87,3 ·12,7 
98,0 2,0 
96,8 3,2 
93,7 6,3 



W1rtsch1ft1kl1111 

-
Nu••u 

dor Unternehmen m11 einem Umsat~ 
Systt- von •••. bis unter • . . • DM 
m1t1k -

6roull1nd1I mot ... 

40570 M1 nera l o l erze ugn, ssen 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mill. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. • 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

406 Erzen 1 Eisen 1 NE-Metallen 
una Ra lbzeus 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mi 11, - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Ne ~g rund un gen 

40600 Erzen 

250 000 • 1 Mi 11 J 
1 Mill. • 10 Mill 

10 Mill. • 50 Mill} 
50 Mill. und mehr 
Neugrt.indungen 

40640 Roheisen 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 ~i 11 

10 Mi 11. • 50 Mi 11 } 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

40645 E1sen. Stahl sow.m. Eisen u. -
Stahlhalbzeug (oh. Roheisen) 

250 000 • 1 Mi 11. 
l Mill. • 10 Mill. 

10 Mill.· 50 ~ill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

40670 NE-Metallen 

250 000 • 1 ~i 11. 
l 1h11. 10 Mill. 

10 ~ill. 50 Mill. 
50 r,.-, 11. und mehr 
NeugriJndungen 

40675 NE-Metallhalbzeug 

407 

250 000 • l Mi 11. 
l Mill. • 10 f'ill. 

10 Mill.· 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugrund un gen 

Holz 1 Holzhalbw. 1 Baustoffen 
Ins ta 11 a t, onsbeda rf u. 

250 000 1 Mi 11. 
1 ~ill. • 10 1•,11. 

10 '1111. • 50 Mill. 
50 ~'111. und mehr 
Neu'._lrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon l11ferung1n und L11st1:1ng1n 
Umsatz ,ns Bunde saoboet (1nl 
1989 61b11ts- private 

Unter- ohne Unter- Unter- karper- H1u1h1lt1 
nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen 1Dßlt1g1 land- u schiften. einschl 

1bzlighch handels- der dos uoworbl forstw1rt- Organ1s E1g1nver 
Abnehmer brauch 3112.1989 Prov111ons- unter- lndu1tne Binnen- schaftl ohne u freie SOWII einnahmen nehmen und des gross- u 

B1ruf1 
Betriebe Erwerbs- v,rtciut, Hond- Ausfuhr- charakter. an insgesamt werka handels S0u1I- Personal .... 

Anzahl 1 DDu DM ' 
1144 16 208 140 22,7 23,7 23,9 9,8 2,8 2,4 8,3 

291 193 739 10,6 35,8 3,9 14,6 17,3 2,9 14,0 618 2 278 086 15,6 30,5 7,8 14,6 10,5 3,6 15,3 155 3 568 115 27,5 24,6 21,4 9,8 2,9 ~:6 8,~ 61 10 006 949 23,0 21,4 28,8 8,7 0,7 6, 19 161 248 21,4 34,6 29,2 2,2 2,5 2,3 7,6 

1143 31 011 450 3,3 61,7 17,8 o,8 0,3 0,4 0,7 
123 83 081 3,4 74,9 6,5 3,9 1,0 1,2 4,3 625 2 592 859 7,3 72,7 7,5 1,5 0,7 1,2 2,9 261 6 107 499 5,1 68,2 14,9 1,0 0,3 0,7 1,4 115 22 194 933 2,3 58,5 19,8 0,7 0,2 0,2 0,3 19 33 076 - 66,3 28,7 - - 0,7 0,1 

19 1 134 533 0,1 86,1 5,2 - - - -
10 29 255 2,8 79,3 10,6 - - - -
9 1 105 277 - 86,4 5,0 - - - -- - - - - - - - -

29 314 709 1,7 70,1 14,7 1,9 - 3,7 0,1 
4 2 246 - 66,9 33,1 - - - -18 52 077 9,9 65,2 19,6 1,2 0,3 0,7 0,7 
6 260 358 0,1 71,1 13,6 2,0 - 4,3 -
X X X X X X X X X 

951 21 843 924 3,7 59,3 20,5 1,1 0,4 0,5 1,0 
99 68 508 1,2 79,6 3,6 3,6 1,2 1,4 4,9 528 2 227 902 6,6 72,5 7,6 1,6 o,8 1,3 3,4 213 4 933 048 6,2 68,1 15,0 1,1 0,4 0,5 1,6 95 14 582 486 2,4 54,2 24,4 0,9 0,4 0,4 0,5 16 31 977 68,0 26,8 0,7 0,1 

78 7 122 018 1,9 64,4 11,6 0,2 
8 4 366 18,8 13,4 50,2 15,2 

34 112 737 28,8 62,5 4,3 0,4 0,1 0,1 19 477 896 0,6 78,1 9,7 0,1 0,3 16 6 526 089 1,5 63,5 11,8 0,2 
X X X X X X X X X 

66 596 264 11,4 66,5 15,7 0,3 1,6 0,6 
10 7 320 16,7 66,6 1,0 1,0 3,1 37 171 525 1,0 84,3 4,3 2,0 0,1 
18 417 273 15,5 59,4 20,6 0,3 1,4 o,8 

X X X X X X X X X 

5365 17 764 046 6,2 68,0 9,4 3,4 1,4 2,0 7,0 
1893 1 132 331 6,1 70,4 5,1 3,1 2,1 1,5 9,6 3101 9 516 939 5,6 71,4 5,1 3,1 1,9 2,0 8,8 258 4 869 663 7,3 69,7 8,3 4,1 0,9 2,4 4,8 21 2 028 914 6,5 47,8 34,3 0,9 0,3 2,0 3,0 92 216 196 3,0 55,7 11,2 24,4 0,2 1,5 2,1 
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lß d11 

Deutsche 
Demo-

kra11sch1 ms 
ZUIIRllllfl Republik Ausland 

und 
Berlin 
(Dstl 

93,6 0,1 6,3 

99,1 - 0,9 
97,9 0,1 2,0 
97,2 - 2,8 
91,1 0,1 8,8 
99,8 - 0,2 

85,0 1,0 14,0 

95,2 1,2 3,6 
93,8 0,3 5,9 
91,6 0,7 7,7 
82,0 1,2 16,8 
95,8 - 4,2 

91,4 0,2 8,4 

92,7 2,0 5,3 

91,4 0,1 8,5 

- - -

92,2 - 7,8 

100,0 - -
97,6 - 2,4 
91,1 - 8,9 

X X X 

86,5 0,7 12,8 

95,5 1,5 3,0 
93,8 0,3 5,9 
92,9 0,7 6,4 
83,2 o,8 16,0 
95,6 4,4 

78,1 2,1 19,8 

97,'6 2,4 
96,2 3,8 
88,8 0,9 10,3 
77,0 2,2 20,8 

X X X 

96,1 0,2 3,7 
88,4 11,6 
91,7 8,3 
98,0 0,3 1,7 

X X X 

97,4 0,3 2,3 

97,9 2,1 
97,9 0,1 2,0 
97,5 0,3 2,2 
94,8 0,7 4,5 
98,1 1,5 0,4 



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit emem Umut~ 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz ,ns Bundesgebiet (an) 

1969 Geb11ts private 

Unter- ohne Unter· Unter- körper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Etnzel- nehmen nehmen sonstige land- u schalten. einschl 

abzu'ghch handels- der des gewerbl forstw1rt- Organts E1genver 

1n die 
Deutsche 

Demo-
krat1sch1 '"' Abnehmer brauch 

Syste- von .... tus unter . .. . DM 3112 1969 Prov1s1ons- unter- lndustne Binnen- schaftl ohne zusammen Rtpubhk Ausland 
u Freie SOWII 

mat,k einnahmen nehmen und des gross- u 
Berufe 

Betriebe Erwerbs- Verkiufe und - Hand- Ausfuhr- charakter, Berhn an 
insgesamt werks handels Sozial- Personal 

(Dst) .... 
Grosshandel mn Anzahl 1 uOO DM % 

40700 Rund-, Gruben- und Faserholz 323 709 529 3,5 64,7 10,5 2,9 0,3 0,5 1,4 83,8 1,0 15,2 

250 000 - l ~i 11. 195 109 567 4,4 80,1 1,8 0,9 1,2 0,7 1,6 90,7 0,3 9,0 
1 Mill. - 10 Mi 11. 117 385 822 5,0 65,6 10,1 3,5 0,2 0,6 1,9 86,9 0,9 12,2 

10 Mi 11. • 50 Mi 11. 11 214 138 0,4 54,6 15,9 2,7 0,3 0,4 74,3 1,8 23,9 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

40720 Schnittholz (ohne Brennholz) 804 1 734 592 6,6 70,9 9,9 2,3 1,4 1,2 5,5 97,8 0,2 2,0 

250 000 - 1 M111. 336 202 115 3,8 76,3 1,3 2,0 2,7 1,2 9,5 96,8 3,2 
1 Mill. - 10 M1ll. 442 122 818 6,1 77,0 3,7 2,4 1,5 1,5 6,4 98,6 0,2 1,2 

10 Mill. - 50 Mill. 23 408 244 9,3 51,1 31,3 2,2 0,5 0,3 1,2 95,9 0,5 3,6 
50 Mi 11. und mehr -
Neugründungen 3 1 413 1,8 98,2 100,0 

40725 sonstigen Holzhalbwaren 
·und Kunststoffplatten 690 740 573 3,3 77,5 6,4 2,3 0,5 0,9 5,8 96,7 0,7 2,6 

250 000 - 1 Mil 1. 254 153 175 5,2 82,5 0,4 2,4 0,4 1,3 7,4 99,6 0,4 
1 Mil 1. - 10 M1ll. 401 1 109 355 3,2 78,2 5,1 2,4 0,6 1,1 6,1 96,7 0,3 3,0 

10 Mi 11. - 50 Mi 11.} 28, 471 342 2,9 74,8 11, 1 2,1 0,5 0,4 4,6 96,4 1,2 2,4 50 Mill. und mehr 
Neugrlindungen 7 6 700 1,2 32,0 16,3 0,2 0,1 0,8 50,6 49,2 0,2 

40740 Baustoffen 2657 9 529 256 5,4 62,9 12,3 4,1 2,1 2,6 9,3 98,7 0,2 1, 1 

250 000 - 1 Mi 11. 840 495 321 6,4 65,0 5,6 4,5 3,2 2,0 12,6 99,3 0,7 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 1612 5 050 362 5,3 66,2 5,8 3,7 3,0 2,5 12,1 98,6 1,4 

10 Mil 1. - 50 Mill. 120 2 318 042 5,0 71,2 6,5 5,0 1,3 3,2 7,0 99,2 0,1 0,7 
50 Mill. und mehr 14 1 476 583 6,4 38,9 46,0 1,0 0,4 2,2 3,2 98,1 0,9 1,0 
Neugründungen 71 188 945 3,4 53,0 11,7 27,3 0,2 1,7 2,3 99,6 0.4 

40760 Flachglas 238 889 337 3,3 0°1,1 2,0 0,9 0,5 0,8 1,1 89,7 0,8 9,5 

250 000 - 1 Mi 11. 85 47 846 5,0 75,1 11,5 0,9 2,2 4,1 98,8 1,2 
1 Mi 11. - 10 Mi 11 136 479 856 4,6 87,5 2,0 0,9 0,6 0,6 1, 1 97,3 0,9 1,8 

10 Mi 11. - 50 Mi 11 } 15 355 365 1,5 72,9 0,6 0,9 0,5 0,9 0,6 77,9 0,8 21,3 50 Mill. und mehr 
Neugrundungen X X X X X X i. X X X X X 

40780 Installationsbedarf f. Gas 
u. Wasser 377 2 285 265 8,8 76,8 2,0 3,5 0,3 2,9 4,7 99,0 1,0 

250 000 - l Mil 1. 77 54 834 4,1 81,9 0,2 2,6 0,1 0,4 10,3 99,6 0,2 0,2 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 242 826 711 5,9 79,5 1,7 2,4 0,2 2,8 6,4 98,9 1, 1 

10 Mil 1•. - 50 Mi 11. 53 1 086 779 13,6 70,0 2,8 5,3 0,6 3,2 3,5 99,0 1,0 
50 Mill. und mehr 3 316 916 o,4 91,7 0,5 0,7 2,6 3,5 99,4 0,6 
Neugründungen X X X X X X X X ll. X X X 

40785 Installationsbedarf flir 
Heizung 276 875 492 18, 1 65,2 7,8 2,4 0,3 0,8 4,2 98,8 1,2 

250 000 - 1 Mil 1. 106 69 470 17,4 36,9 27,5 3,8 0,1 0,8 8,6 95,1 4,9 
1 Mi 11. - 10 Mill. 151 542 012 14,3 71,4 5,5 2,8 0,3 0,9 3,8 99,0 1,0 

10 Mi 11. - 50 Mi 11.) 12 251 163 27,2 58,6 7,4 0,8 0,5 0,8 3,9 99,2 0,8 
50 Mill. und mehr 
Neugrlindungen 7 12 844 0,2 80,8 8,4 9,5 0,4 99,3 0,7 

408 Schrott und sonst. Abfallst. 1615 ji 835 670 1,0 66,4 22,0 0,2 0,2 89,8 0,7 9,5 

250 000 - 1 Mi 11. 836 505 205 3,2 63,2 28,9 0,7 0,1 1,0 97,1 2,9 
1 Mi 11. 10 Mi 11. 701 2 025 109 2,0 56,2 34,8 0,4 0,1 0,1 0,2 93,8 0,6 5,6 

10 Mi 11. - 50 Mill. 52 1 043 368 0,1 70,0 14,6 0,1 84,8 1,5 13,7 
50 Mi 11. und mehr 16 2 250 234 74,6 12,4 87,0 0,4 12,6 
Neugrundungen 10 11 752 0,3 93,6 4,8 98,7 0,2 1,1 

40800 Altmaterial versch. Art 1 ) 26 24 748 58,0 42,0 100,0 

250 000 - 1 Mil 1.} 
1 Mill. • 10 Mill. 26 24 748 58,0 42,0 100,0 

10 Mi 11, • 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

1) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. 
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4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und l11stungen 
Umsatz ,ns Bundesgebiet (an) Wirtschaftsklasse 
1969 Gebiets- private - Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer nehmen nehmen sonstige land- u schalten, einschl Nummer Emzel- E1genver der Unternehmen mit e,nem Umsatz abzu"ghch handels- der de~ gewerbl forstw1rt- Organ1s 
.. bis unter •... DM. 3112 1969 lndustne Binnen- Abnehmer schalt\ ohne brauch Syste- von . Prov1s1ons- unter-

u Freie sowie mat,k einnahmen nehmen und des gross- u Betriebe Erwerbs- Verkäufe - Hand Ausfuhr- Berufe charakter. ,n 
msgesamt werks handels s.~!!~'- Personal 

6rosshandel mit Anzahl 1 000 OM % 

40830 Schrott, r1E-Altmetallen 
und Abbruchmaterial 1298 5 339 007 0,8 67,2 23,0 0,1 - - 0,2 

250 000 - 1 Mi 11. 623 399 728 3,2 59,1 35,0 0,8 0,2 - 1,2 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 601 1 722 632 1,8 56,5 39,0 0,2 0,1 0,1 0,3 

10 MI 11. - 50 Mill. 50 1 006 628 0,1 70,3 14,3 - - 0,1 -50 Mill. und mehr 15 2 198 279 - 75,1 12,3 - - - -Neugrundungen 9 11 737 0,3 93,6 4,8 - - - -

40860 Lumpen• und Textilabfällen 68 163 182 0,7 41,4 11,4 0,2 - - -
250 000 - l Mi 11. 38 18 508 3,8 57,6 9,1 1,4 - - -
1 Mill. - 10 Mill.} 

10 Mill. - 50 Mill. 30 144 673 0,3 39,3 11,7 - - - -50 Mill. und mehr 
Neugrundungen - - - - - - - - - -

40890 Altpapier und -pappe 145 211 188 0,8 81,4 7,3 2,3 - - 0,1 

250 000 - 1 Mi 11. 96 52 895 0,1 93,5 3,6 - - - 0,6 
1 Mi 11. - 10 Mill.} 49 158 292 1,0 77,4 8,6 3,0 - - -10 Mi 11. - 50 Mill. 

50 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -NeugriJndungen - - - - - - - -

40895 sonstigen Abfallstoffen 78 97 543 
' 

10,8 46,1 8,9 - - - -
250 000 - 1 Mi 11. 55 26 742 9,6 61,4 6,6 - - - 0,1 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 22 70 786 11,2 40,4 9,8 - - - -10 Mil 1. - 50 Mill. - - - - - - - - -50 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -Neugrundungen X X x X X X X X X 

411 Nahrungs- und Genu.ßmi tte l r 15336 68 813 918 45,6 10,7 25,6 10,2 0,4 1,5 2,2 
2 50 000 - I Mi 11. 7952 4 2?4 360 51,5 7,5 8,5 23,2 1,1 1,5 6,2 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 5908 18 002 303 43,7 15,8 18,0 15,1 0,6 1,5 3,1 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 989 21 399 801 52,6 10,6 23,0 7,5 0,3 1,3 1,8 
50 Mill. und mehr 212 24 700 828 40,4 7,6 36,2 6,5 0,1 1,7 1,2 
Neugründungen 275 436 625 31,4 16,0 31,7 12,8 - 0,9 1,8 

41100 Nahrungs- und Genußmitteln l) 
versch. Art (Sortiments-Gh.) 1958 25 512 122 69,5 10,8 3,1 10,6 0,3 2,2 2,7 

250 000 - l Mi 11. 450 258 712 38,3 25,1 5,7 19,3 2,5 2,3 6,5 
l Mi 11. 10 Mi 11. 970 3 598 225 35,8 43,3 2,4 10,7 0,2 2,1 3,3 

10 Mi 11. 50~ill. 402 10 401 503 76,9 8,0 1,7 8,8 0,4 0,9 2,8 
50 Mill. und mehr 107 11 189 756 74,1 2,6 4,4 12,1 0,2 3,5 2,4 
Neugrundungen 29 63 924 50,2 5,1 16,1 23,0 5,3 

41110 Speise- und Industrie-
Kartoffeln 343 464 530 49,4 4,0 20,0 11,7 2,6 2,5 8,8 

250 000 - l Mi 11. 216 128 282 73,1 1,6 10,7 5,1 2,5 1,7 5,3 1 Mill. - 10 ~i 11. 118 297 454 34,2 5,5 26,6 15,6 3,0 3, 1 11, 3 
10 Mi 11. - 50 Mi 11. 3 35 378 90,0 3,3 
50 Mill. und mehr 
NeugrUndungen 6 3 415 88,0 1,0 11,0 

41115 Gemuse, Obst. Fruchten 
und Gewurzen 2614 9 473 619 34,3 4,2 50,4 2,0 0,5 0,8 0,6 

250 000 - l Mi 11. 1345 723 466 63,4 6,4 17,4 6,3 0,9 3,2 1,9 
l Mi 11. -lOM1ll. 1031 3 081 220 45,0 3,9 42,4 3,4 0,7 1,5 1,1 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 131 2 724 516 23,7 6,4 62,8 1,4 0,5 0,2 0,3 
50 Mi 11. und mehr 29 2 830 250 25,5 1,7 55,5 
Neugrundungen 78 114 165 34,0 9,9 47,2 0,1 0,1 3,5 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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mdte 
Deutsche 

Demo-
krat1sche ,ns 

zusammen Republik Ausland 
und 

Berlin 
!Ost) 

91,3 0,5 8,2 

99,5 - 0,5 
98,0 0,4 1,6 
84,8 1,5 13,7 
87,4 0,3 12,3 
98,7 0,2 1, 1 

53,7 4,9 41,4 

71,9 - 28,1 

51,3 5,6 43,1 

- - -

91,9 - 8,1 

97,8 - 2,2 
90,0 - 10,0 

- - -- - -

65,8 1,4 32,8 

77,7 - 22,3 
61,4 1,9 36,7 - - -- - -

X X X 

96,2 0,2 3,6 

99,5 - 0,5 
97,8 0,1 2,1 
97,1 0,2 2,7 
93,7 0,4 5,9 
94,6 - 5,4 

. 
99,2 0,8 

99,7 0,3 
97,8 2,2 
99,5 0,1 0,4 
99,3 0,7 
99,7 0,3 

99,0 0,1 0,9 

100,0 
99,3 0,2 0,5 
93,3 6,7 

100,0 

92,8 0,2 7,0 

99,5 0,5 
98,0 0,2 1,8 
95,3 4,7 
82,7 0,5 16,8 
94,8 5,2 



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit emam Umsat~ 
Syste- von . • bis unter .. . DM 
mat1k -

Grosshandtl mit 

41120 Meh 1 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
NeugrUndungen 

41124 Zucker 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. • 50 M111. 
50 Mil 1. und mehr 
Ne_ugrUndungen 

41127 Süßwaren 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. 10 Mi 11. 

10 Mi 11. • 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugrilndungen 

41130 Mi lcherzeugn. u. Fettwaren 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundunqen 

41135 E, ern u. lebendem Geflugel 

250 000 - 1 ~i 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. • 50 Mi 11.J 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41140 F 1 sehen u. Fischerzeugnissen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. 10 ~i 11. 

10 Mill. - 50 ~ilL} 
50 ~ill. und mehr 
Neugrunduncien 

41144 Wild und geschlachtetem 
Geflugel 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. ·SO Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

4114 7 Fleisch und Fleischwaren 

250 000 - l Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 f<i 11. und mehr 
Neugrundungen 

41160 aonst. ~ahrungsm, (oli. Kaffee. 
Tee, Rohl<.ak.ao u. Getrank.e) 

250000 !Mill. 
l ~ill. - 10 Mill. 

10 Mill. • 50 ~ill.} 
50 M111. und mehr 
Neugrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 

Umsatz ms Bundesgebiet (an) 

1969 Gebiets private 

Unter· ohne Unter· Unter- ktlrper- Haushalte 

Umsatzsteuer nehmen nehmen sonstige land- u schalten. ein~chl 
nehmen Einzel E1genver 

abzughch handels der du gewerbl forstw1rt Organrs 

ind,e 
Deutsche 

Demo 
krat1sche 

31 12 1969 Prov1s1ons- unter lndustne Binnen Abnehmer schaftl ohne 
brauch zusammen Republik 

u Freie sowie 
einnahmen nehmen und des gross-u Betriebe Erwerbs- Verkäufe und 

Hand- Ausfuhr- Berufe charakter, Berhn 

werks handels •• iOsti 
insgesamt Sozial- Personal .... 

Anzahl 1 ODO DM % 

172 535 729 5,6 65,0 27,3 0,2 0,9 0,1 0,3 99,4 -. 
65 34 795 11,5 84,8 2,4 - - - 1,3 100,0 -
96 254 739 4,9 84,7 6,5 0,4 1,8 0,2 0,3 98,8 -
11 246 194 5,4 42,0 52,4 - - - 0,1 99,9 -
- - - - - - - - - - -

65 1 291 690 2,5 38,0 44,5 0,6 0,3 0,2 - 86,1 2,1 

38 17 194 3,9 45,3 25,5 8,3 17,0 - - 100,0 -
7 30 180 13,9 65,9 7,8 1,9 4,4 0,2 - 94,1 4,6 
8 168 840 0,2 58,6 40,8 - - 0,2 - 99,8 -

12 1 075. 474 2,5 33,9 46,4 0,5 - 0,2 - 83,5 2,4 
- - - - - - - - - - -

590 979 401 66,2 7,1 19,5 4,6 - 0,4 2,1 99,9 -
400 192 570 80,7 0,7 2,8 9,1 - 0,7 6,0 100,0 -
166 535 592 61,6 10,5 21,4 4,3 - 0,3 1,7 99,8 -

15 241 929 66,3 4,8 26,3 1,9 - 0,3 0,1 99,7 0,2 

9 9 308 17, 7 0,5 76,7 4,3 - - 0,8 100,0 -

1096 8 676 939 25,8 2,7 63,0 2,4 0,7 0,8 0,4 95,8 -
571 313 138 68,5 2,6 11,8 5,9 6,7 1,1 2,8 99,4 -
413 ·1 174 426 62,2 5,6 20,6 3,9 2,6 1,7 1,3 97,9 -
76 1 516 287 46,8 5,4 42,0 0,7 0,1 1,9 0,4 97,3 -
24 5 650 150 10,2 1,4 80,5 2,3 0,1 0,2 - 94,7 0,1 
12 22 937 24,1 - 75,7 - - 0,2 - 100,0 -

504 839 705 43,7 9,2 35,4 6,2 0,4 1, 1 2,1 98,1 0,3 

331 168 397 55,5 5,6 18,8 11,5 0,1 2,1 5,9 99,5 -
155 425 974 43,3 5,2 40,0 6,6 0,8 1,4 1,8 99,1 -

12 242 957 36,0 18,9 38,7 2,0 - - - 95,6 1,0 

6 2 375 58,1 3,8 32,5 3,2 - - 2,4 100,0 -

335 1 041 198 33,9 13,5 34,1 9,0 0,3 2,0 1,3 94,1 -
161 92 196 58,3 0,5 11,3 16,4 0,6 9,0· 3,0 99,1 -
159 471 732 41,2 13,3 21,9 10,1 0,5 1, 1 1,7 89,8 0,1 

11 476 095 21,8 16,4 50,6 6,5 - 1,6 0,5 97,4 -
4 1 173 80,7 - 9,0 10,3 - - - 100,0 -

253 2 085 939 27,0 0,8 53,7 11,0 - 6,2 0,6 99,3 -
80 45 542 39,9 o,8 12,5 36,5 0,4 3,4 3,8 97,3 -
57 244 371 34,6 6,0 36,2 15,9 - 1,5 2,2 96,4 -

108 1 517 438 28,6 0,1 52,1 10,7 - 7,9 0,4 99,8 -
3 273 089 9,0 - 85,0 4,5 - 1,4 0,1 100,0 -
5 5 497 54,0 1,2 40,2 4,0 - - 0,6 100,0 -

1151 5 223 769 25,9 32,3 25,·1 8,4 0,3 1,5 0,7 94,2 1,1 

566 292 957 59,6 10,9 8,6 17,9 - 0,6 0,9 98,5 -
440 1 583 571 40,7 25,3 13,3 12,6 0,8 4,4 1,5 98,6 -

83 1 692 556 25,6 38,5 24,2 5,2 0,1 0,4 0,5 94,5 ,,4 
16 1 561 504 4,7 35,9 41,5 6,3 - - 0,1 88,5 2,1 
46 93 178 26,5 54,0 17,6 1,6 - - - 99,7 -

435 757 229 32,5 14,5 26,6 2,5 0,6 o,15 77,3 0,5 

291 144 184 57,7 31,3 6,4 3,2 0,1 98,7 
121 307 425 39,5 15,5 30,2 2,7 1,1 1,5 90,5 0,6 

9 292 068 11,8 5,1 32,6 2,2 0,4 52,1 0,7 
14 13 551 44,9 12,5 35,0 0,3 92,7 
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'"' Ausland 

o, 6 

1, 2 

o, 

11, 8 

1, 3 
2 
1 

o, 
14, 

o, 

o, 
o, 

4, 

o, 
2, 
2, 
5, 

1, 

o, 
o, 
3, 

2 

2 

6 
1 
7 
2 

6 

5 
9 
4 

5, 

O, 
10, 

9 

9 
1 

2, 6 

O, 7 

7 
6 
2 

2, 
3, 
o, 

4, 

1, 
1, 
4, 

t' . 

7 

5 
4 
1 
4 
3 

22,2 

1,3 
8,9 

47,2 
7,3 



W1rtschaftsldasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit amem Umsat~ 
Systt· von ... bis unter .... DM 
mat1k -

Grosshandel mit 

41170 Kaffee 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill'} 
50 Hi 11. und mehr 
Neugründungen 

41174 Tee 

250 000 - 1 Hi 11. 
1 Mill. - 10 Mil 1. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
NeugriJndungen 

41177 Rohkakao 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
NeugriJndungen 

41180 Getränken versch. Art 1) 

250 000 - 1 Mi 11. 
l Mill. - 10 Mill.} 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

41184 Wein und Spirituosen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 11i 11. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41187 Bier und alkoholfre1en 
Getränken 

250 000 - I Mill. 
I Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundunqen 

41190 Rohtabak 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugrt.indungen 

41195 Tabakwaren 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mill. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

412 Bekleiduns~ Wasche 1 Ausstat-
t'unss- u. ~or,tart. 1 ~cnufien 

250 000 - I Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mi 11. 
50 Hi 11. und mehr 
Neugrundungen 

I) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon l11terungan und Leistungen 
Umsatz ,n, Bundesgebiet (an) 
1969 Gebiets- private 

Unter· ohne Unter- Unter- kttrper- Haushalte 
nehmen Umsatzsteuer nehmen nehmen sonstige Land- u schatten, einschl Einzel-

E,genver abzughch handels- der du gewerbl forstwirt- Orgams 

m die 
Deutsche 

Demo-
krat,sche ,ns 3112 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen- Abnehmer schaftl ohne brauch zusammen Republik Ausland Freie snw11 einnahmen nehmen und des gross u Betriebe Erwerbs- Verkäufe und 

Hand- Ausfuhr- Berufe 
charakter. Berlin 

werks handels an 
!Ost) insgesamt Sozial- Personal .... 

Anzahl 1 000 OM % 

122 1 133 267 18,0 4,5 45,8 3,9 - 0,3 2,2 74,7 - 25,3 
43 21 945 29,6 2,2 31,5 23,9 - 3,8 9,0 100,0 - -53 168 220 29,3 6,4 46,8 9,4 - 0,2 2,3 94,4 - 5,6 
25 925 456 16,0 4,3 45,1 2,5 - 0,3 2,1 70,3 - 29,7 

X X X X X X X X X X X X 

31 270 847 25,3 0,6 53,6 1,5 - 0,5 - 81,5 - 18,5 
11 6 168 14,4 25,6 37,9 1, 1 - 6,5 0,1 85,6 - 14,4 12 66 764 16,0 0,3 58,6 5,9 - 1,2 0,1 82,1 - 17,9 

8 197 914 28,9 - 52,2 - - - - 81,1 - 18,9 - - - - - - - - - - - -

18 562 841 1,2 82,3 3,9 - - - - 87,4 - 12,6 
3 1 799 - 47,5 - - - - - 47,5 - 52,5 6 19 170 - 47,8 24,7 - - - - 72,5 - 27,5 5 146 5}2 1,3 73,4 5,0 - - - - 79,7 - 20,3 3 382 174 1,3 90,4 2,6 - - - - 94,3 - 5,7 X X X X X X X X X X X X 

141 153 432 47,3 3,4 7,8 30,7 - 0,7 9,9 99,8 - 0,2 
120 58 170 24,8 1,0 11,3 47,4 - 1,4 14,1 100,0 - -

21 95 261 60,9 4,9 5,7 20,5 - 0,3 7,3 99,6 - 0,4 
- - - - - - - - - - - -

1062 2 435 585 15,7 6,6 53,5 17,3 0,4 0,3 3,2 97,0 0,2 2,8 
620 311 086 18,4 4,7 14,5 50,0 1,3 1,4 8,5 98,8 - 1,2 392 1 099 680 19,3 5,3 42,6 22,5 0,6 0,4 4,3 95,0 0,1 4,9 C:8 602 048 16,3 0,7 77,7 2,9 0,1 - o,8 98,5 - 1,5 5 414 094 2,5 19,9 76,6 - - - - 99,0 o,8 0,2 17 8 675 40,5 7,8 40,7 4,8 - - 5,6 99,4 - 0,6 

2524 2 480 955 42,3 3,7 6,9 37,3 0,2 0,5 9,0 99,9 - 0,1 
1924 997 963 41,4 3,2 1,0 40,4 0,2 0,5 13,2 99,9 0,1 -566 1 354 561 43,1 4,3 9,1 36,3 0,1 0,4 6,5 99,8 - 0,2 8 117 836 43,2 1,6 27,4 24,6 - 0,8 2,2 99,8 - 0,2 - - - - - - - - - - - -26 10 594 20,9 1,1 56,4 13, 1 - 1,4 7,1 100,0 - -

36 326 484 0,3 45,8 16,1 - - - - 62,2 7,2 30,6 
6 4 165 - 100,0 - - - - - 100,0 - -23 78 792 0,1 47,6 5,0 - - - 0,1 52,8 11,2 36,0 7 243 526 0,3 44,4 19,9 - - - - 64,6 6,0 29,4 - - - - - - - - - - - -

1886 4 568 626 57,5 2,5 1,4 32,7 0,1 0,4 5,0 '.19,6 0,2 0,2 
711 461 623 56,3 4,4 1,6 33,2 - - 4,5 100,0 - -1103 3 166 328 59,7 2,1 0,3 32,2 0,2 0,5 5,0 100,0 - -51 883 655 53,3 2,5 5,0 32,0 - 0,3 5,4 98,5 0,7 0,8 21 57 016 25,0 4,5 1,3 64,8 - 0,5 3,6 99,7 - 0,3 

2826 8 267 550 67,1 13,5 7,7 1,6 - 1,5 3,7 95,1 0,1 4,8 
1439 735 490 64,4 16,7 4,8 1,2 - 4,7 5,5 97,3 - 2,7 1201 3 592 770 65,6 16,1 5,3 2,0 - 1,6 4,3 94,9 0,2 4,9 105 2 111 493 65,8 16,2 6,1 1,5 0,1 1,2 3,4 94,3 0,2 5,5 13 1 742 677 73,8 3,2 16,0 1,1 - 0,4 2,1 96,6 - 3,4 68 85 117 36,4 17,9 7,2 1,8 - - 0,9 64,2 1,1 34,7 
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Nummer 
der 

Syste­
matik 

Wirtschaftsklasse 

Unternehmen mit einem Umsat~ 
von •... bis unter .. , DM 

6rosshandel mit 

41200 Textilwaren versch. Art l) 

250 000 - l Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mil 1. - 50 Mi 11, 
50 Mil 1. und mehr 
Neugründungen 

41210 Tuchen, Futterst. u. Meterware 
sowie mit Schneidereibedarf 
(ohne Heimtextilien) 

250 000 - 1 ~i 11, 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill, 
50 Mil 1. und mehr 
NeugriJndungen 

41220 Oberbekleidung 
(ohne Wirk- u. Strickwaren) 

250 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41230 Wäsche, Mieder- u. Korsettw. 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 'lill. - 10 Mill,} 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 M1ll. und mehr 
Neugrundungen 

41235 Wirk-, Strick- u.Textilkurzw. 
(oh. Schne,dereibedarf) 

250 000 - 1 ~ill. 
1 Mill. - 10 Mill, 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41240 Huten, Mutzen, Schirmen 
und Bekleidungszubehor 

250 000 - 1 Mi 11, 
1 Mi 11. - 10 Mil 1. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41250 KUrschnerwaren 

250 000 - l Mi 11. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41260 He1mtext11ien 1 Innendekora­
tions-, Polsterer- und 
Sattlerbedarf 

250 000 - 1 Mill. 
l Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 ~ill.} 
50Mi11. und mehr 
Neugrundungen 

l) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 

Unter· 
nehmen 

31 12 1969 

Anzahl 

364 

161 
173 

22 
7 
X 

269 

154 
98 
10 

7 

317 

156 
147 

8 

6 

160 

109 
51 

5,51 

280 
224 
16 

5 
26 

133 

74 
58 

i 

103 

64 
30 
3 

6 

622 

306 
269 

31 
16 

Umsatz 
1969 
ohne 

Umsatzsteuer 
abzu'ghch 

Prov1s1ons­
e1nnahmtn 

insgesamt 

l 000 DM 

1 986 296 

79 549 
599 994 
540 170 
766 120 

X 

661 517 

71 375 
311 046 
235 403 

43 692 

628 399 

82 202 
379 917 
163 395 

2 883 

55 242 
138 166 

Einzel 
handels­

unter­
nehmen 

80,5 

65,0 
75,2 
74,7 
90,3 

X 

27,7 

43,4 
34,3 
19,2 

1,5 

69,3 

57,6 
65,3 
83,7 

99,8 

53,8 
61,2 

1 926 533 72,4 

141 509 
578 883 
298 568 
890 675 

16 897 

77,4 
77,0 
84,4 
64,4 
71,6 

188 743 73,1 

38 321 71,9 
150 397 73,3 

X X 

162 240 52,2 

32 921 
70 057 
57 976 

1 284 

1 599 405 

158 126 
863 656 
571 497 

6 124 

74,1 
44,4 
48,8 

81,9 

53,8 

62,4 
54,5 
50,3 
49,8 
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Unter- Unter-
nehmen nehmen 

der des 
Industrie 81nnen-
und des gross-u 
Hand- Ausfuhr-
werks handels 

4,7 

10,1 
6,1 
4,3 
3,3 

X 

45,2 

36,3 
43,6 
52,4 

32,6 

5,5 

18,9 
4,7 
0,9 

5,1 

4,4 

5,5 

6,0 

16,2 
12,6 
6,5 

5,2 

8,6 

15,6 
6,9 

X 

7,9 

5,5 
11,7 
4,8 

29,7 

22,6 
29,6 
32,1 
1,3 

2,0 

6,1 
2,2 
0,6 
2,5 

X 

1,7 

5,2 
2,2 
0,3 

0,1 

7,4 

1,7 
8,2 
8,6 

9,7 

6,3 
11,1 

16,1 

0,8 
4,7 
7,0 

29,1 
16,3 

11,0 

6,9 
12,0 

X 

30,8 

14,7 
32,6 
38,2 

9,3 

3,7 

2,2 
3,8 
3,8 

19,9 

ins Bundesgebiet tan) 

sonstige land- u 
gewerbl forstw1rt-

Abnehmer schaftl 
u freie Betriebe 
Berufe 

3,0 

1, 1 
4,3 
5,1 
0,6 

X 

0,1 

0,1 
0,2 

2,4 

1,4 
3,7 

3,2 

5,0 
2,6 

0,3 

0,2 
0,6 

0,3 
0,1 

0,6 

1,0 
0,5 

X 

0,1 

0,2 

2,7 

1,5 
2,7 
2,8 

25,1 

0,1 

X 

0,1 

X 

0,1 

0,3 

Gebiets­
körper­

schatten. 
Organ1s 

ohne 
Erwerbs­
charakter. 

Sozial-

2,1 

2,5 
2,0 
4,1 
0,8 

X 

1,2 

7,7 
o,8 

2,9 

9,0 
2,9 

13,3 

24,0 
9,0 

0,2 

1,4 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

X 

0,9 

1,3 
1,1 

0,5 

private 
Haushalte 
einschl 
E1genver 
brauch 
SOWII 

Verkaufe 
an 

Personal 

5,1 

13,0 
6,3 
7,4 
1,7 

X 

1,3 

2,1 
o,8 
1,9 

zusammen 

97,4 

97,8 
96,2 
96,2 
99,2 

X 

77,2 

9'1-,8 
81,9 
73,8 

34,2 

6,8 94,3 

5,5 94,1 
8,9 93,8 
2,6 95,8 

0,2 100,0 

2,7 93,3 

2,2 
2,9 .-

95,7 
92,3 

1,2 96,2 

3,6 99,6 
2,2 97,3 
0,5 98,7 
0,3 94,1 
0,3 93,6 

1,0 94,4 

2,0 97,4 
0,8 93,6 

X X 

2,0 93,0 

2,7 
2,5 
0,8 

8,2 

6,7 

7,8 
6,2 
7,2 
0,6 

97,0 
91,4 
92,6 

99,4 

97,6 

97,8 
97,9 
97,1 
96,7 

md1e 
Deutsche 

Demo­
lcrat1sche 
Ropubhk 

und 
Berhn 
(Ost) 

0,4 

0,7 
0,6 

X 

,.. 

1,3 

1,9 

5,3 

0,1 

0,1 

X 

'"' Ausland 

2,2 

2,2 
3,1 
3,2 
o,8 

X 

22,8 

5,2 
18,1 
26,2 

65,8 

5,7 

5,9 
6,2 
4,2 

5,4 

4,3 
5,8 

3,8 

0,4 
2,7 
1,3 
5,9 
1,1 

5,5 

2,6 
6,3 

X 

7,0 

3,0 
8,6 
7,4 

0,6 

2,4 

2,2 
2,1 
2,9 
3,3 



W1rtschaftskl1s11 

-
Nummer 

der Unternehmen m,t einem Umsat~ 
Syltl- von . .. bis unter .... DM 
mat1k -

6roslhandel mit 

41265 Bettwaren 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11.} 

10 Mi 11. - 50 ~i 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41270 Sport- und Campingartikeln 

250 000 • I Mi 11. 
I Mi 11. - 10 Mi 11.} 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugri.Jndungen 

41280 Schuhen und Schuhwaren 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. - 50 ~i 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

413 Eisen- u. Metallw.~ Fertigw. 
aus R:unsfsfo1f'enf ·1a1 1 F'e1n-
keraml~ u. Hoh a.n.g.J 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 
50 Mil 1. und mehr 
NeugrUndungen 

41300 Eisen-, Metall- u.Kunstst.Wa-
ren versch. Art (Sortim.Gh) 1) 

250 000 . 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41302 S.chrauben. Norm- und Fasson-
dreh teilen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 M, 11. 

10 Mil 1. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
NeugrUndungen 

41304 ·Kl e1 nei senwa ren. Beschlagen 
und Bauartikeln 

250 000 - I Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. -50Mi11,J 
50 Mill. und mehr 
NeugriJndungen 

41305 Hausrat aus Eisen. Metall u. 
Kunstst. ( ohne Ofen, Herde, 
KUhlschr., Waschmasc.h. LI, a. 

250 000 - I Mi 11. 
l ~; 11. - 1~ Mi 11. 

10 Mill, - 50 Mill.} 
50 M1ll. und mehr 
~eugrundungen 

l) Ohne ausgepri:lgten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz '"' Bundesgeb11t l•nl 
1969 Gebiets. private 

Unter- ohne Unter· Unter- körper- Haushalte 
nahmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonat1g1 land- u schatten. 11nschl 

abzu'ghch handels- der des gewerbl forstw1rt- Drgan1s E,genver 

3112.1969 Prov1s1on1- untar- Industrie Binnen- Abnehmer schaftl ohne brauch 
u Freie SOWII 11nn1hm1n nehmen und des gross- u 
B1ruf1 

Betriebe Erwerbs- Verkäufe Hand- Ausfuhr- charakter. an 
insgesamt wuks handels Sozial- Personal .... 

Anzahl 1 OOu OM " 
33 88 471 30,9 4-0, 7 5,8 0,6 - 1,7 0,7 
16 7 951 48,5 15,2 15,5 - - 17,0 3,7 
17 80 519 29,2 43,2 4,9 0,6 - 0,2 0,4 
- - - - - - - - -- - - - - - - - -

68 118 989 70,7 4,5 13,8 0,5 - 5,6 1,3 

34 18 107 77,6 - 15,1 1,8 - 2,6 2,1 
34 100 881 69,4 5,3 13,6 0,3 - 6,1 1,2 
- - - - - - - - -- - - - - - - - -

206 713 543 86,9 2,3 8,4 0,2 - 0,2 1,3 

85 50 182 70,5 7,1 11,8 1,7 - 1,1 6,1 
104 380 734 91,5 3,5 3,1 0,2 - 0,2 1,2 
12 268 876 83,2 - 15,1 - - - 0,5 - - - - - - - - -5 13 749 78,7 - 14,3 - - - 3,7 

3290 7 812 094 32,7 41,1 7,2 3,7 0,7 1,9 4,6 

1584 920 932 26,4 43,6 5,2 6,1 1,3 3,0 4,6 
1539 4 239 635 32,5 41,4 5,9 3,5 0,8 2,3 5,7 

110 1 969 599 32,7 42,6 7,9 3,9 0,3 1,2 3,5 
8 651 971 5i,2 23,6 15,4 0,5 - 0,5 0,2 

49 29 956 1 ,6 36,7 25,7 3,1 - - 1,3 

472 1 617 387 37,6 30,9 5,6 3,1 0,8 1,7 8,4 

226 119 976 4-0,2 29,5 1,7 5,7 0,1 1,4 8,6 
216 689 718 27,5 34,4 4,8 3,5 1,5 2,2 13,1 
25 468 923 36,0 32,3 8,1 3,9 0,4 2,3 7,1 
4 338 759 59,7 22,4 5,1 - - - 0,4 
X X X X X X X X X 

236 594 254 2,8 86,4 4,1 1,6 0,7 0,5 0,4 

125 79 106 4,2 91,1 1,0 0,1 2,7 0,2 -90 256 121 4,1 82,9 3,7 2,1 0,7 0,7 0,0 
15 255 948 1, 1 89,1 5,0 1,6 - 0,4 -- - - - - - - - -6 3 078 0,6 59,8 37,8 - - - 0,2 

555 1 176 698 9,7 60,9 8,5 6,4 0,4 2,1 7,4 

2~3 157 048 6,9 63,5 7,4 1,9 0,1 2,0 8,6 
2 6 704 161 8,1 69,7 2,5 5,0 0,2 3,0 9,5 

15 307 926 13,8 39,9 22,2 12,3 1,2 0,2 2,2 
11 7 562 43,1 22,4 34,5 - - - -

134 ; 288 960 65,6 1,6 25,2 0,2 0,1 0,4 1,9 

72 38 332 74,1 4,0 5,0 0,6 - 0,5 1,6 
59 170 697 75,0 0,9 20,5 0,2 0,1 0,5 1,0 

3 79 930 41,2 2,1 45,0 - - 0,1 4,1 
- - - - - - - - -

-64-

,n die 
Deutsche 

Demo· 
krat1sch1 ••• zusammen Repubhk Ausland 

und 
Btrhn 
(Ost) 

80,4 - 19,6 

99,9 - 0,1 
78,5 - 21,5 

- - -- - -

96,4 - 3,6 

99,2 -- 0,8 
95,9 - 4,1 

- - -- - -

99,3 - 0,7 

98,3 - 1,7 
99,7 - 0,3 
98,8 0,1 1,1 

- - -96,7 - 3,3 

91,9 - 8,1 

90,2 - 9,8 
92,1 - 7,9 
92,1 - 7,9 
92,4 - 7,6 
85,4 - 14,6 

88,1 - 11,9 

87,2 - 12,8 
87,0 - 13,0 
90,1 - 9,9 
87,6 - 12,4 

X X X 

96,5 0,1 3,4 

99,3 0,2 0,5 
95,0 0,2 4,8 
97,2 - 2,8 - - -98,4 - 1,6 

95,4 0,1 4,5 

90,4 - 9,6 
98,0 - 2,0 
91,8 0,3 7,9 

100,0 - -

95,0 - 5,0 

85,8 0,1 14,1 
98,2 - 1,8 
92,5 - 7,5 

- - -



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit einem Umsatz 
Syste- von • .. bis unter .. .DM 
mat1k -

Grosshandel mit 

41307 Ofen, Herden. Kuhlschran-
ken und Waschmasch1 nen 

250 000 - l Mil 1. 
1 Mi 11. 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugrtlndungen 

41309 sonstigen Eisen-, Metall- u. 
Kuns ts toffwa ren ( a. n. g.) 

250 000 - 1 Mil 1. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. - 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41330 !einkeram. Erzeugn. u. Glas-
·waren fUr den Haushalt 

250 000 • 1 Mil 1. 
l Mi 11. - 10 Mill. 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
NeugrUndungen 

41335 Verpackungsglas u. -keram1 k 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mill.} 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
NeugriJndungen 

41360 Mobe 1 n u. kunstgewerblichen 
Erzeugnissen 

250 000 • 1 Mi 11. 
l Mi 11. - 10 Mi 11 

10 Mi 11. - 50 Mill.} 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41390 sonst. Holzwaren, Korb-, Kork-
Flecht- und Burstenwaren 
SOWl e m1 t Kinderwagen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mill.} 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

414 elektro-~ feinmech. u,oet. Er-
zgn. 1 Sc muc~- 1 [eaer- 1 Galan-
ter,e- 1 SE!:le1w. 1 Mus1k1nstr. 

250 000 - l Mi 11. 
l Mi 11, - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50Mi11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41400 elektrotechn. Erzeugnissen 
( a. n. g.) und Leuchten 

250 000 - l Mi 11. 
l Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 lli 11. und mehr 
Neugrundun en 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz lßS Bundesgeb1e1 (an) 
1969 Gebiets- pnvate 

Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land u schatten, einschl 

abzughch handels- der des gewerbl forstwut- Orgams 
E1genver 

3112 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen- Abnehmer schaftl ohne brauch 
u Freie sowie 

einnahmen nehmen und des gross- u 
Berufe 

Betriebe Erwerbs- Verkaufe 
Hand- Ausfuhr- charakter, an 

insgesamt werks handels Sozial- Personal .... 
Anzahl 1 000 DM lb 

125 510 389 56,2 22,6 8,8 3,3 - 1,1 5,7 

59 33 708 23,3 27,0 6,2 21,3 - 9,6 8,3 
52 169 117 60,7 19,7 5,2 3,2 - 0,2 7,1 
14 307 563 57,1 23,8 11,0 1,4 - 0,7 4,7 

- - - - - - - - -

839 1 681 172 20,5 54,5 5,9 0,9 1,2 1,2 1,4 

383 239 991 13,9 54,5 5,0 1, 1 2,5 1,5 2,4 
413 994 797 18,9 55,7 4,5 1,0 1,4 1,5 1,5 

23 431 112 28,3 51,6 9,0 0,5 0,2 0,6 0,9 - - - - - - - - -20 15 270 3,5 44,6 19,3 4,5 - - 1, 1 

244 487 326 72,3 3,5 4,7 7,7 0,8 1,4 2,3 

134 70 213 55,3 8,7 4,6 22,5 1,0 1,5 2,9 
103 311 189 79,4 2,0 5,5 4,7 1,0 1, 1 2,5 

6 105 844 63,2 4,3 2,3 6,6 - 2,3 1,2 
- - - - - - - - -
X X X X X X X X X 

60 127 998 13,1 41,8 21,4 4,8 2,7 0,8 2,3 

27 16 468 16,8 53,6 1,5 1, 1 13,9 5,7 -
33 111 528 12,6 40,1 24,3 5,3 1,0 0,1 2,6 

' - - - - - - - - -- - - - - - - - -

511 1 199 905 53,4 22,7 4,5 6,0 0,2 5,0 4,7 

219 126 446 40,7 19,3 7,6 14,4 0,2 10,3 5,4 
273 776 997 54,9 18,7 4,6 6,2 0,2 5,3 5,7 
10 292 660 55,1 34,9 2,7 2,1 - 2,0 1,7 

9 3 799 46,0 14,0 23,2 6,1 - 0,4 5,3 

114 128 001 34,2 37,7, 21,1 1,9 - 0,3 1,2 

86 39 639 46,9 33,5 9,9 5,5 0,2 0,8 1,2 
27 88 204 28,4 39,4 26,2 0,3 - - 1,2 

- - - - - - - - -
X X X X X X ll. X X 

3371 10 363 698 44,~ 26,0 8,0 2,3 0,1 2,6 3,0 

1621 900 321 59,7 18,3 4,1 3,5 - 1,8 3,6 
1470 4 627 935 42,7 28,6 6,8 2,6 0,1 3,2 3,6 

198 3 886 248 46,3 26,8 10,2 1,4 0,1 2,0 2,5 
9 903 638 26,1 16,8 8,0 4,0 - 3,3 1,8 

73 45 554 35,3 23,3 12,6 1,0 - 0,9 1,6 

1104 4 372 113 30,7 41,5 5,0 3,8 0,2 4,0 4,3 

415 245 391 47,4 29,7 3,3 4,6 - 3,5 6,7 
580 1 997 115 30,8 44,8 4,8 3,7 0,2 4,4 4,8 
83 1 495 825 37,1 40,9 7,6 3,2 0,3 3,4 4,2 

5 623 958 8,8 23,8 0,1 5,8 - 4,8 2,2 
21 9 822 23,9 51,4 8,3 1,5 - 1,2 3,5 

-65-

in die 
Deutsche 

Demo-
krat1sche ,ns 

zusammen Republik Ausland 
und 

Berhn 
iDstJ 

97,7 - 2,3 

95,7 - 4,3 
96,1 - 3,9 
98,7 - 1,3 

- - -

85,6 - 14,4 

80,9 - 19,1 
84,5 - 15,5 
91,1 - 8,9 - - -
73,0 - 27,0 

92,7 0,2 7,1 

96,5 - 3,5 
96,2 0,3 3,5 
79,9 - 20,1 

- - -
X X X 

86,9 - 13,1 

92,6 - 7,4 
86,0 - 14,0 

- - -- - -

96,5 - 3,5 

97,9 - 2,1 
95,6 - 4,4 
98,5 - 1,5 
95,0 - 5,0 

96,4 - 3,6 

98,0 - 2,0 
95,5 0,1 4,4 

- - -
X X X 

86,8 0,3 12,9 

91,0 0,1 8,9 
87,6 0,4 12,0 
89,3 0,3 10,4 
60,0 - 40,0 
74,7 - 25,3 

89,5 0,4 10,1 

95,2 0,2 4,6 
93,5 0,8 5,7 
96,7 - 3,3 
45,5 0,1 54,4 
89,8 - 10,2 



W1rtsch1ftsklasse 

-.... ., 
dor Unternehmen mit einem Um11tz 

Systo- von •... bis unter .... DM. 
mat,k -

6ro1sh1nd1I mit 

41405 Rundfunk-, Fernseh- u .Pnono-
geräten, deren Teilen und 
Zubehbr, Scha 1 lpl attPfl 

250 000 - 1 ~, 11. 
1 Mi 11. - 10 th 11. 

10 Mi 11. - 50 '1111. 
50M111. und mehr 
Neugründungen 

41430 foto- u. Kinoapp. sowie -bedarf 

250 000 - 1 ,,, 11. 
1 Mill. - 10 1•111. 

10 Mi 11. - 50 Mi 11, 
50 Mill. und meor 
Neugrundunqen 

41435 a'onst. feinmechan. u.opt. Er-
zeugn. (oh, Dental-. Labor- una 
Krankenp fl e gebe darf) 

250 000 - 1 Mi 11 
l Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41460 Uhren und deren Te, 1 en 

250 000 - l M111. 
1 Mi 11. - 10 r•i 11. 

10 Mill. - 50 ~ill.} 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41465 Edelmetall- und Schmuckwaren 
sow.m. Edel- u.Schmuckste,nen 

250 000 - 1 M111. 
1 Mi 11. - 1~ ri 11. 

10 Mil 1. • 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41480 Leder- und Taschnerwaren 
(ohne Schuhe) 

250 000 1 Mi 11. 
1 Mi 11. 10 i,, 11. 

10 Mil 1. 50 ri 11. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

41490 Galanter1ew. u. Gesehen ~art. 

250 000 - 1 Mi 11. 
l Mill. • 10 Mill.} 

10 Mill.· 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41494 Spielwaren 

250 000 1 ~i 11. 
1 Mi 11. 10 (,i, 11 

10 Mi 11. so ~l 11. 
SO Mill. und mehr 
Neugrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11ferung1n und l11stung1n 
Umsatz .,, Bundesgebiet (an) 

1969 Gebiets- pm,ate 

Unter- ohne Unter- Unter- kdrper- Haushalte 
nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land- u schalten, einschl 

abnighch han,dels- der des gewerbl forstw1rt- Organ,s E1genver 

3112 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen- Abnehmer 
schaftl ohne brauch 

u Freie SOWII 
11nn1hmen nehman und des gross- u 

Berufe 
Betriebe Erwerbs- Vorkiufe 

Hand- Ausfuhr charakter, an 
insgesamt werks handels Soual- Personal .... 

Anzahl 1 000 DM ' 
435 2 542 337 55,5 13,9 11,2 0,7 - 1,4 2,1 

126 72 351 59,7 18,6 1,3 4,5 - 2,1 7,2 
224 778 432 48,8 14,4 6,5 1,3 - 1,7 4,1 

61 1 448 178 59,0 15,4 11,0 0,3 - 1,4 1,0 
3 222 463 55,8 1,5 32,2 - - - 1,0 

21 20 911 35,1 9,3 20,0 0,5 - 0,2 '1,9 

168 699 226 32,4 23,8 6,6 3,5 5,0 5,5 

46 24 065 15,7 17,9 2,5 24,6 16,0 4,3 
104 349 675 31,1 27,9 4,8 6:~ 7,3 5,7 

18 325 485 35,1 19,8 9,0 1,6 5,4 

14-4 287 113 26,9 36,8 4,6 o,8 3,4 0,1 

80 36 772 54,3 36,4 2,4 0,2 1,5 0,2 
55 158 567 19,7 41,4 7,0 1,3 5,6 0,2 
5 88 745 29,0 27,9 1,5 0,1 0,1 

4 3 028 7,9 61,1 3,8 8.1 

200 420 414 85,4 7,0 1,5 0,2 1,4 

115 59 222 90,8 o,8 2,6 1,2 
77 223 822 77,3 12,0 1,9 0,4 2,1 
6 136 511 96,3 1,7 0,3 0,5 

X 1 :.. X X X X X f.. 

652 995 372 51,9 16,7 10,9 0,6 0,3 1,3 

400 228 132 59,3 13,2 4,4 1,2 0, 1 2,4 
227 567 432 57,5 15,1 8,7 0,6 0,4 1,2 
12 192 736 27,2 25,6 25,2 0,3 

13 7 071 35,7 22,7 5,8 0,1 

72 135 095 50,2 43,0 1,3 1,8 0,2 0,6 

50 25 305 68,9 7,9 5,6 9,1 3,3 
17 37 828 88,6 3,8 0,9 0,2 0,8 0,1 
4 71 010 22,3 77,0 

X X X X X X X X X 

242 263 856 43,1 25,8 13,0 3,3 0,1 2,7 0,6 

177 90 128 56,3 25,8 5,4 4,0 0,9 1,4 
64 173 547 36,1 25,8 17,0 2,9 0,2 3,7 0,2 

X X J.. X f.. X X X X 

311 599 705 68,6 1,5 18,1 1,9 0,5 1,7 

184 105 194 82,4 4,4 7,7 2,1 0,5 0,6 
110 342 209 66,4 1,2 16,3 2,7 0,8 2,3 

8 149 670 63,3 29,9 1,4 

9 2 630 87,9 11, 1 

-66-

mdie 
Deutsche 

Demo-
krat1sche , .. 

zusammen Rapubhk Ausland 
und 

Berhn 
10111 

84,8 0,1 15,1 

93,4 - 6,6 
76,8 0,3 22,9 
88,1 - 11,9 
90,5 - 9,5 
67,0 - 33,0 

76,8 0,3 22,9 

81,0 
81,6 0,2 

19,0 
18,2 

71,4 0,3 28,3 

72,6 0,1 27,3 

95,0 5,0 
75,2 0,2 24,6 
58,6 41,4 

80,9 19,1 

95,5 4,5 

95,4 4,6 
93,7 6,3 
98,8 1,2 

X X X 

81,7 0,9 17,4 

80,6 19,4 
83,5 0,1 16,4 
78,3 4,5 17,2 

64,3 35,7 

97,1 2,9 

94,8 5,2 
94,4 5,6 
99,3 0,7 

X X X 

88,6 11,4 

93,8 6,2 
85,9 14,1 

X X X 

92,3 7,7 

97,7 2,3 
89,7 10,3 
94,6 5,4 

99 ü 1,0 



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit einem Umsat~ 
Syste- von ... bis unter .. . DM 
mat,k -

&rosshandel m,t 

41497 Musik ins t rumen ten 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. • 50 ~ill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

416 Fahrzeua,..n u. Masch1 nen 
ronne soez1a1masch1nen 
der Untergruppe 41/6 l 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mill. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrlindungen 

41600 Kraftwagen und Kraftradern 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mi 11. 

10 Mi 1 l. • 50 Mi 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41603 Kraft f ahrzeugte i 1 en, 
-zubehdr und Reifen 

250 000 - 1 ~11 l. 
1 Mi 11. • 10 M1 l l. 

10 Mill. - 50 f1i 1 l. 
50 M111. und mehr 
NeugrUndungen 

4H06 Fahrrädern, deren Te, len 
u. Zubehör sow. m. Mopeds 

250 000 • 1 ~, 11. 
1 Mill. • 10 Mill.} 

10 Mil 1. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41609 s·onst. Fahrzeugen, deren 
Teilen u. Zubehor 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 

10 Mill. - 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

41640 Werkzeugmaschinen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mill. • 50 Mill. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

41642 Baumaschinen, Baugeräten, 
Feld· u. Industriebahnmat, 

250 000 - 1 ~1 l l. 
1 Mi 1 l. - 10 M1 l l. 

10 Mil 1. - 50M1ll. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz ms Bundesgebiet lanl 
1969 Gebiets private 

Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalte 
nehmen Umsatzsteuer Emzel nehmen nehmen sonstige land- u schatten. einschl 

abzughch handets- der du gewerbl forstwut Orgams 
E,genver 

1n die 
Deutsche 

Demo 
krat1sche 

31 12 1969 Prov1s1ons- unter- Industrie Binnen- Abnehmer schaftl ohne brauch zusammen Rapubhk 
11nnahmen nehmen und des gross- u u Freie Betriebe Erwerbs-

SOWII 
und 

Hand- Ausfuhr- Berufe charakter. 
Verkaufe 

Berlin an 
insgesamt werks handels s.~!!!1- Personal iOstJ 

Anzahl 1 OD0 DM % 

43 48 463 75,8 1,9 4,5 0,2 - 5,4 1,2 89,0 -
28 13 757 79,8 0,5 3,4 0,4 - 1,5 2,9 88,5 -
14 34 604 74,4 2,4 4,9 - - 6,9 0,5 89,1 -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

X X X X X X X X X X X 
' 

5033 19 682 343 26,3 38,0 5,8 6,7 5,8 1,9 5,8 90,3 0,1 

2293 1 303 365 17,4 42,8 3,5 5,8 16,1 3,3 4,5 93,4 0,2 
2242 7 182 205 18,9 44,8 5,5 6,4 10,1 2,0 4,7 92,4 o,3 

342 6 795 785 22,7 40,5 5,6 6,5 2,9 1,8 7,9 87,9 -
39 4 319 095 47,4 20,3 7,0 8,0 0,3 1,8 4,9 89,7 -

117 81 891 9,2 32,;) 21,1 2,1 5,7 0,5 2,9 73,6 -

509 602 338 57,2 14,4 1,4 9,0 1,2 1,8 12,9 97,9 -
123 72 555 12,6 24,5 1,1 17,7 8,9 0,1 18,6 83,5 -
257 913 928 25,7 29,6 4,8 13,3 3,3 2,5 15,1 94,3 -

91 2 133 959 50,8 16,2 1,2 9,0 1,2 1,9 18,3 98,6 -
18 2 477 646 75,8 7,0 0,4 7,1 0,3 1,4 7,2 99,2 -
20 4 249 20,1 9,5 - 21,1 - 0,8 9,3 60,8 -

1288 4 620 405 21,2 41,8 11,2 7,9 0,7 2,3 6,9 92,0 -
528 297 389 29,9 42,1 3,9 6,7 0,8 0,7 9,5 93,6 0,1 
640 2 086 468 26,1 42,3 9,8 5,5 0,8 2,0 7,3 93,8 0,1 

78 1 388 337 14,2 48,5 10,8 7,8 0,4 1,8 7,4 90,9 -
8 822 327 17,5 28,6 18,1 14,6 0,9 4,7 4,3 88,7 -

34 25 883 23,0 43,3 12,3 2,2 0,5 0,2 7,7 89,2 -

128 224 023 78,1 6,2 5,9 0,2 - 0,5 2,6 93,5 -
65 38 003 92,9 1,7 3,4 0,1 - o,3 1,6 100,0 -
60 185 733 75,1 7,1 6,4 0,2 - 0,5 2,9 92,2 -
- - - - - - - - - - -
3 285 79,5 20,5 - - - - - 100,0 -

81 266 855 31,6 41,6 2,7 2,8 2,2 1,3 4,3 86,5 -
32 17 372 28,3 38,5 12,7 0,9 4,6 0,1 5,9 91,0 -
45 159 299 28,8 60,1 3,2 1,3 1,5 2,2 1,7 98,8 -4 90 183 37,2 9,5 - 5,7 2,9 - 8,6 63,9 -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

327 1 625 198 .3,5 61,5 5,5 2,5 0,2 0,5 0,2 73,9 0,1 

142 98 898 1,0 81,0 0,9 0,1 - 0,2 0,4 83,6 -
150 441 241 4,7 74,1 3,3 0,4 0,1 0,5 0,2 83,3 -

27 507 990 1,8 51,3 6,0 1,2 o,6 0,9 0,4 62,2 0,1 
6 576 531 4,4 57,7 7,4 5,5 - 0,3 - 75,3 0,1 

X X X X X X X X X X X 

361 2 014 023 2,5 ,79,0 6,2 1,3 0,5 0,8 1,0 91,3 0,2 

101 59 553 1,1 83,4 13,4 - - 1,2 - 99,1 -
189 680 256 5,8 83,9 3,2 2,5 1,0 0,6 0,5 97,5 0,4 

55 1 056 120 0,9 82,6 7,3 0,8 0,2 1,1 1,7 94,6 0,2 
3 195 544 - 46,1 2,1 - - - - 48,2 -

13 22 550 0,2 31,5 62,6 0,4 - 0,2 - 94,9 -

-67-

ms 
Ausland 

11,0 

11,5 
10,9 --

X 

9,6 

6,4 
7,3 

12,1 
10,3 
26,4 

2,1 

16,5 
5,7 
1,4 
o,8 

39,2 

8,0 

6,3 
6,1 
9,1 

11,3 
10,8 

6,5 

-
7,8 

--

13,5 

9,0 
1,2 

36,1 --

26,0 

16,4 
16,7 
37,7 
24,6 

X 

8,5 

0,9 
2,1 
5,2 

51,8 
5,1 



W1rtsch1f11klas11 

-
Nu•••r 

der Unternehmen mit einem Umsatz 
Sy1t1- von •.. bis unter ... , DM 
m1t1k -

Grosshandel mit 

41644 BUromas chi nen 

250 000 - l Mil 1. 
1 Mi 11. - 10 Mill. 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 
50 Mil 1. und mehr 
NeugrUndungen 

41646 Texti 1- und Nahmaschinen 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 
50 Mil 1 , und mehr 
NeugrUndungen 

41649 sonstigen Maschinen 
(oh. Landmasch. u. Spezial-
masch. d. Untergruppe 4176) 

-
250 000 - 1 M111. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 11111. - 50 Mil 1. 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

41670 Landmaschinen und landw1 rt-
schaft 11 chen Geraten 

250 000 - 1 Mil 1. 
1 Mil 1. - 10 Mil 1. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mi 11 • und mehr 
NeugrUndungen 

417 techn. Bedarf u. Seez1albed. 
vers cli. A~rhclia1'tszwe12e 

250 000 - 1 Mil 1. 
I Mil 1. - 10 M1 l l. 

10 Mi 11. - 50 ~i 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41700 ohemi sch-techn. Erzeugnisse.n 

250 000 - I Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 ~i 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugründungen 

41720 Hanf- u. Hartfasererzeugn. 

250 000 - l Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 M111.} 

10 Mil 1. - 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
NeugrUndungen 

41740 technischem Bedarf ( a. n. g.) 

250 000 - 1 Mi 11. 
I Mil 1. - 10 Mil 1. 

10 Mil 1. - 50 Mil 1. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11ferungen und l11stung1n 
Umutz ,ns Bundesgebiet tan) 
1969 Gebiets- private 

Unter- ohne Untu- Unter- körpu- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige land- u schatten, einschl 

abnighch handels- der des gewerbl forstw1rt- Organ1s 
E1genver 

3112 1969 PrOVISIOßS· unter- Industrie Binnen Abnehmer schaftl ohne brauch zusammen 
u Freie SOWII 

einnahmen nehmen und des gross- u 
Berufe 

Betriebe Erwerbs- Verlc.äufe 
Hand- Ausfuhr- charakter. an 

insgesamt werks handels S0111I- Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II, 

364 834 942 20,2 46,6 2,9 11,9 0,7 9,3 1,5 93,1 

191 106 138 19,1 59,5 0,9 6,3 0,1 10,1 2,4 98,4 
156 451 976 25,3 44,2 2,3 14,9 0,2 8,2 1,8 96,9 
12 276 016 12,5 45,4 4,6 9,2 1,7 10,6 0,7 84,7 - - - - - - - - - -

5 811 6,3 55,7 2,1 18,2 - 17,7 - 100,0 

87 297 405 5,8 28,3 0,6 0,1 - - 0,7 35,5 

30 18 024 26,3 46,6 4,2 2,2 - 0,2 8,9 88,4 
54 192 829 6,5 38,2 0,5 - - - 0,2 45,4 
3 86 551 - 2,6 0,1 - - - - 2,7 - - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

1029 2 497 138 6,8 49,7 9,2 9,5 0,9 2,2 0,7 79,0 

580 327 957 11,7 55,2 3,8 9,2 1,2 8,5 0,7 90,3 
;62 1 074 409 8,2 60,8 4,3 11,0 1,2 2,0 0,6 88,1 
45 820 223 5,2 43,5 9,2 8,8 - o,6 1,1 68,4 

4 247 046 0,1 18,5 ;8,6 7,3 - - - 64,5 
38 27 502 1,4 '24,1 - - 16,4 - - 41,9 

859 1 700 011 16,2 15,8 2,7 2,5 58,9 0,9 1,9 98,9 

501 267 473 8,8 8,9 2,7 1,8 73,5 0,4 3,3 99,4 
331 1 036 316 15,2 13,3 3,3 1,3 63,0 o,8 1,9 98,8 

25 396 147 24,0 27,1 1,3 6,0 37,9 1,7 1,1 99,1 - - - - - - - - - -
X X X X X X X X X X 

2977 5 205 795 11,8 59,4 9,4 3,2 2,6 1,5 4,2 92,1 

1724 911 127 14,8 60,9 4,7 5,9 2,6 1,6 5,6 96,1 
1162 3 255 293 12,7 61,4 8,9 2,7 2,4 1,4 4,1 93,6 

57 1 009 880 6,6 51,3 15,4 2,5 3,3 1,7 3,4 84,2 - - - - - - - - - -
34 29 494 6,0 73,2 4,7 0,1 - 1,1 0,2 85,3 

216 374 005 14,9 50,5 11,8 2,7 5,2 1,0 0,8 86,9 

140 76 039 8,3 57,5 8,6 4,4 11,8 3,1 2,5 96,2 
71 214 142 21,5 44,9 14,6 2,4 4,4 0,4 0,4 88,6 

4 73 494 4,4 58,7 8,4 1,9 1,5 0,6 0,5 76,0 - - - - - - - - - -
X X X X X X X X X X 

84 126 334 4,5 40,0 37,3 1,5 8,2 o,8 0,9 93,2 

51 27 496 13,5 63,6 14,1 2,6 0,1 2,4 2,4 98,7 
31 98 755 2,0 33,4 43,7 1,2 10,5 o,3 0,5 91,6 

- - - - - - - - - -
X X X X X X X X X X 

964 1 857 084 7,1 69,7 4,6 4,4 2,3 2,8 2,0 92,9 

522 291 689 11,7 65,1 4,6 11,1 0,5 1,8 1,0 95,8 
405 1 154 876 6,8 74,4 4,7 2,3 0,8 2,7 1,2 92,9 

22 397 459 4,8 59,3 4,5 5,5 8,1 3,8 4,9 90,9 - - - - - - - - - -
15 13 059 2,7 92,8 1,7 0,1 0,1 1,8 0,2 99,4 

-68-

1 / 

1n dte 
Deutsche 

Demo 
kratische ,ns 
Republik Au1l1nd 

und 
Berlin 
(Ost) 

0,1 6,8 

0,8 0,8 
- 3,1 - 15,3 - -- -

2,7 61,8 

- 11,6 
4,2 50,4 

- 97,3 
- -- -

0,4 20,6 

0,5 9,2 
0,7 11,2 

- 31,6 - 35,5 
- 58,1 

0,2 0,9 

- 0,6 
o,3 0,9 

- 0,9 
- -
X X 

0,7 7,2 

0,1 3,8 
o,3 6,1 
2,3 13,5 - -- 14,7 

2,7 10,4 

0,2 3,6 
4,7 6,7 

- 24,0 
- -
X X 

- 6,8 

- 1,3 

- 8,4 

- -
X X 

0,5 6,6 

- 4,2 - 7,1 
2,1 7,0 - -- 0,6 



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit emem Umsat~ 
Systo- von • bis unter .. DM 
mat1k -

Grosshandel mit 

41760 techn. Backere1- u. Kondito-
reibedarf sow. -maschinen 

250 000 - 1 M1 l l. 
1 M1 l l. - 10 M1 l l. 

10 Mill. - 50 M1 ll. 
50M1ll. und mehr 
Neugrundungen 

41763 technischem Fleischerei-
bedarf u. -masch1nen 

250 DOO - 1 Mill. 
1 Mill. - 10 M 1 l l. 

10 Mill. -50M1ll. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41766 technischem Brauerei- u. Ke l -
lere1bedarf sow. -maschinen 

250 000 - I M1 l l. 
1 M1 l l. -10~1ll.} 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41769 techn. Molkere1bed. u.-masch. 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41780 lacken, Farben u. sonst. An-
str1chbed., Tapeten, Linoleum 
u. a. Fußbodenbelag 

250 000 - I M1 l l. 
1 Mill. - 10 M1 l l. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrtindungen 

41790 Leder und Schuhmacherbedarf 

250 000 - 1 M1 l l. 
I Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

418 ßharmazeut. u. kosmet.Erzgn. t 
en ta 1- 1 [a6or- 1 ~ranken-

p11e2e- u. rriseurbedarf 

250 000 - 1 M1 l l. 
1 Mill. - 10 M1 l l. 

10 Mill. - 50 11, l l. 
50 Mill. und mehr 
NeugrUndungen 

41800 pharmazeut. Erzeugn1 ssen u. 
pharmazeut. Chem1 ka 1 i en 

250 000 - 1 Mill. 
1 M1 l l. - 10 M1 l l. 

10 Mill. - 50 ~1 l l. 
50 Mill. und melir 
Neugrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz '"' Bundesgebiet (an) 

1969 Gebtets private 

Unter- ohne Unter- Unter- körper- Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel nehmen nehmen sonstige Land- u schalten. einschl 

abzughch handels- der des gewerbl forstw1rt Orgams 
E1genver 

3112 1969 Provrs1ons- unter- lndustne Binnen- Abnehmer 
schaftl ohne bra11ch zusammen 

einnahmen nehmen und des gross u 
u Fre,e Betriebe Erwerbs-

sowie 
Berufe Verklufe 

Hand Ausfuhr- charakter, an 
insgesamt werks handels Sozial- Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II 

46 56 945 9,4 63,0 7,2 5,5 7,5 0,9 1,5 95,0 

19 11 057 33,7 43,4 0,8 8,3 - 0,1 0,1 86,4 
27 45 888 3,6 67,7 8,7 4,8 9,3 1,1 1,8 97,0 
- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

472 669 185 6,5 50,6 24,1 2,2 - 0,3 1,0 84,7 

315 148 433 16,0 65,2 4,5 3,6 0,1 0,6 3,2 93,2 
143 347 736 5,4 52,8 26,5 2,6 - 0,3 0,5 88,1 
10 171 085 0,4 33,7 35,6 0,4 - - - 70,1 
- - - - - - - - - -
4 1930 18,8 22,9 58,1 - - - - 99,8 

107 200 070 3.,4 44,9 8,3 6,4 25,5 0,1 0,6 89,2 

52 31 765 3,8 45,8 8,3 7,3 25,1 0,2 1,2 91,7 

55 168 304 3,3 44,9 8,3 6,2 25,6 - 0,4 88,7 

- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

36 31 481 6,6 55,4 10,4 5,8 17,6 0,1 0,9 96,8 

27 15 233 4,6 50,8 5,4 11,7 23,9 - 0,2 96,6 
9 16 248 8,5 59,7 15,1 0,2 11,8 0,1 1,6 97,0 
- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

742 1 432 293 22,5 55,3 4,8 2,7 0,2 1,2 11,1 97,8 

374 208 039 21,5 55,1 1,7 2,9 0,6 1,7 15,6 99,1 
344 1 026 388 22,6 56,5 4,7 3,1 0,1 1,2 11,0 99,2 
12 193 769 22,7 48,6 8,7 0,7 - 0,7 7,5 88,9 
- - - - - - - - - -

12 4 095 25,7 69,9 0,7 0,5 - 2,0 1,2 100,0 

310 458 394 9,5 61,3 12,9 0,2 - 0,5 2,3 86,7 

224 101 372 16,1 64,8 4'3 0,9 - 2,2 7,3 96,6 
80 227 710 12,0 66,1 ,3 0,1 - 0,1 1,3 83,9 

6 129 310 - 49,8 34,0 - - - 0,1 83,9 
- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

1505 6 882 245 69,4 5,9 5,9 7,0 0,1 5,0 1,4 94,7 

766 429 253 34,4 17,2 . 5,2 22,7 0,4 11,6 3,9 95,4 
615 1 890 795 43,9 12,7 8,6 13,3 0,2 12,3 2,7 93,7 

86 1 940 631 69,4 4,8 11,0 3,1 - 3,0 o,8 92,1 
16 2 593 460 93,9 - 0,1 2,7 - - 0,4 97,1 
22 28 104 56,7 2,7 5,5 2,2 - 22,8 0,4 90,3 

379 4 771 213 80,1 3,2 5,3 1,9 - 2,6 0,9 94,0 

126 69 049 41,6 18,4 14,2 8,7 0,3 6,7 1,8 91,7 
162 627 060 48,5 11,8 14,7 1,4 - 9,7 2,3 88,4 

69 1 611 719 74,3 3,9 9,0 0,4 - 3,3 1,0 91,9 
15 2 438 754 93,5 - 0,1 2,9 - - 0,4 96,9 

7 24 629 58,7 2,6 1,0 2,3 - 24,6 0,4 89,6 

-69-

md1e 
Deutsche 

Demo 
krat1sche ,ns 
Republik Ausland 

und 
Berhn 
(Dstl 

- 5,0 

- 13,6 
- 3,0 
- -- -- -

2,3 13,0 

0,4 6,4 
0,1 
8,6 

11,8 
21,3 - -- 0,2 

0,2 10,6 

- 8,3 
0,3 11,0 

- -- -

- 3,2 

- 3,4 
- 3,0 
- -- -- -

- 2,2 

- 0,9 
- 0,8 
- 11,1 - -- -

- 13,3 

- 3,4 
- 16,1 
- 16,1 
- -- -

- 5,3 

- 4,6 
0,2 6,1 

- 7,9 
- 2,9 
- 9,7 

- 6,0 

- 8,3 
0,3 11,3 

- 8,1 
- 3,1 
- 10,4 



Wirtschaftsklasse 

-
Numn1u 

der Unternehmen mit emem Umsat; 
Syste- von •... bis unter .. DM 
mat1k -

Grosshandel mit 

. 
41840 Dentalbedarf 

250 000 . I Mi 11. 
l M1 11. . 10 Mi 11. 

10 ~i 11. - 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrund,µ,_ngen 

41844 Labor- u. Krank enp f 1 egebed a r f 

250 000 . 1 Mi 11. 
I M111. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mi 11. 
50M1ll. und mehr 
Neugrundungen 

4184 7 Friseurbedarf 

250 000 - l Mi 11. 
l Mi 11. • 10 Mi 11.} 

10 Mi 11. -50Mill. 
50 ~ill. und mehr 
Neugrundungen 

41870 Fe1nse1fen u. Korperpflege-
m1 t tel n 

250 000 - I Mi 11. 
1 Mi 11. - 10 Mill. 

10 Mi 11. - 50 Mill.} 
' 50 Mi 11. und mehr 

Neugrundungen 

41875 Wasch-, Putz- u. qe;n1~ungsm. 

250 000 - 1 11111 

1 Mi 11. - lC' 'i11] ,} 
10 Mi 11. - 50 !h l l. 
50 Mi 11. und mehr' 
Neugrunaunqe„ 

419 Paeier! Pae1erwaren und 
~ruckerzeugri 1 ss en 

250 000 . 1 ' 1 1 l 1. 
1 Mi 11. - 1r-1 11 111. 

10 Mi 11. - ;o •1, 11. 
50 Mi 11. und m!!hr 
Neugrundungen 

41900 Fe1npap1er 

250 000 . 1 M111. 
1 Mi 11. - lQ M111. 

10 Mi 11. . 50 Mi 11. 
50 Mi 11. und mehr 
Neugrundungen 

41904 Packpapier 

250 000 - l ,i,11. 
1 Mi 11. - 1 r) "'11 11. 

10 Mi 11. - 50 Si 11. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41907 Pappe 

250 000 - 1 tl,11. 
1 Mi 11. - 10 M111. } 10 M1 l l. . 50 ., 111. 

50 M1ll. und mphr 
Neugrundungen 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen 
Umsatz ins Bundesgebiet (an) 
1969 Gebiets- private 

Unter- ohne Unter- Unter- ktlrper Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Emzel- nehmen nehmen sonstige land u schatten, einschl 

abzughch handels der des gewerbl forstw1rt Organis 
E1genver 

in die 
Deutsche 

Demo 
krat,sche 

3112 1969 Prov1s1ons unter- Industrie Binnen Abnehmer schaftl ohne brauch zusammen Republik 
u Freie sowie 

einnahmen nehmen und des gross u 
Berufe 

Betriebe Erwerbs \lerklufe und 
Hand- Ausfuhr charakter an Berhn 

insgesamt werks handels Sozial- Personal 
(Ost) .... 

An11hl 1 000 DM '1b 

151 267 864 5,1 3, 1 11, 1 73,7 - 0,6 0,1 93,7 -
82 45 686 6,3 1,5 4,8 83,2 - 0,3 0,2 96,3 -
66 165 172 6,5 4,6 6,6 75,7 - 0,5 - 93,9 0,1 

3 57 004 - - 29,0 60,8 - 1,1 - 90,9 -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

354 558 879 13,0 14,8 3,7 24,5 0,1 33,1 1,8 91,0 0,2 

205 126 171 9,6 16,3 3,0 31,5 0,1 30,5 1,1 92,1 -
143 392 634 15,0 14,4 4,0 20,1 0,1 36,7 2,2 92,5 0,2 

3 39 589 3,0 13,8 2,8 46,3 - 7,8 0,4 74,1 -- - - - - - - - - - -
3 484 - 21,7 - 10,4 - 67,9 - 100,0 -

108 114 632 49,5 29,9 7,9 3,0 0,1 0,3 3,1 93,8 -
72 33 222 41,1 40,1 3,9 5,8 - - 6,0 96,9 -
30 80 631 53,1 26,0 9,4 1,9 0,1 0,3 1,9 92,7 -
- - - - - - - - - - -
6 777 53,2 1,5 22,6 - - - 3,1 80,4 -

305 805 826 80,7 5,6 9,6 0,7 0,1 0,3 2,1 99,1 -
157 89 967 78,6 8,7 3,3 2,3 - 0,6 6,1 99,6 0,2 
133 353 791 78,0 9,4 7,3 0,9 0,2 0,6 2,9 99,3 -

10 360 086 83,9 1,1 13,3 - - - 0,4 98,7 -
5 1 981 47,6 0,5 51,9 - - - - 100,0 -

208 363 828 42,5 24,1 4,1 12,5 1,3 8,7 6,1 99,3 -
124 65 156 28,7 28,8 3,8 15,3 2,2 9,2 10,1 98,1 -

83 298 440 45,7 23,1 4,1 11,9 1,1 8,5 5,2 99,6 -
- - - - - - - - - - -
X X X X A X X X X X X 

1596 4 749 081 37,1 41,5 3,4 7,4 1,1 3,5 1,5 95,5 0,2 

879 517 398 41,4 32,1 3,8 7,6 0,1 9,2 2,8 97,0 -
615 1 760 551 46,7 33,8 5,0 3,9 0,5 5,0 1,7 96,6 0,4 

78 1 500 972 40,1 44,5 3,6 1,7 2,8 1,9 1,6 96,2 -
11 964 308 12,7 56,2 - 22,7 - 0,3 0,1 92,0 -
13 5 849 68,0 10,8 11,7 7,3 - - 0,1 97,9 -

265 1 772 046 6,5 73,2 1,1 14,4 - 2,5 0,3 98,0 0,1 

128 72 485 38,8 41,4 4,4 6,7 0,2 6,4 1,2 99,1 -
100 311 280 16,8 66,2 2,7 5,8 - 6,1 0,2 97,8 0,5 

28 609 158 5,5 85,5 1,2 2,1 - 3,1 0,6 98,0 -
8 779 012 0,1 69,4 - 28,2 - 0,3 - 98,0 -
X X X X X X X X X X X 

254 404 827 21,8 53,9 6;9 2,4 10,9 0,9 0,2 97,0 -
167 95 979 42,3 46,5 3,6 5,6 0,2 1, 1 0,2 99,5 -

79 195 873 23,9 58,6 11,1 2,2 o,8 1,4 0,2 98,2 -
5 112 359 - 52,8 2,5 - 37,5 - - 92,8 -- - - - - - - - - - -
3 614 91,1 - 5,7 3,2 - - - 100,0 -

66 153 745 4,4 82,2 3,2 4,1 3,0 0,9 0,2 98,ci -
35 21 970 17;8 65,9 8,2 6,9 - - 1,1 99,9 -
31 131 774 2,1 85,1 2,4 ~.6 3,4 1, 1 - 97,7 -
- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

-70-

,ns 
Ausland 

6,3 

3,7 
6,0 
9,1 

--

8,8 

7,9 
7,3 

25,9 
--

6,2 

3,1 
7,3 

-
19,6 

0,9 

0,2 
0,7 
1,3 

-

0,7 

1,9 
0,4 

-
X 

4,3 

3,0 
3,0 
3,8 
8,0 
2,1 

1,9 

0,9 
1,7 
2,0 
2,0 

X 

3,0 

0,5 
1,8 
7,2 

--

2,0 

0,1 
2,3 

--



Wirtschaftsklasse 

-
Nummer 

der Unternehmen mit einem Umsat~ 
Syste- von . .. bis unter . DM 
mat1k -

Grosshandel mit 

41930 Schreib- und Papierwaren, 
Schu 1- und Bu roarti k.e 1 n 

250 000 - 1 Mi 11. 
1 Hi 11. - 10 M111. 

10 Mil 1. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

41960 Suchern, wi ssenscha ft 11 chen 
und fachzeitschr;ften 

250 000 • 1 Mi 11. 
1 Mi 11. 10 M111. 

10 Mill. • 50 Mill.} 
50 H111. und mehr 
Neugründungen 

41965 Unterha 1 tungszei tschri ften 
und Zeitungen 

250 000 • 1 M111. 
1 Mi 11. • 10 H111. 

10 M111. • 50 M111. J 
50 Mil 1. und mehr 
Neugrundungen 

41990 Mus1kalien 

250 000 • I Mi 11. 
l Mi 11. - 10 M111. 

10 M1 l l. • 50 M1 l 1. 
50 M1 l 1. und mehr 
Neugrundungen 

Großhande 1 
ohne Werkhandelsunternehmen 

250 000 • 1 Mf11. 
1 Mil 1. - 10 M111. 

10 Mi 11. • 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

Wer khande 1 s unternehmen 

250 000 • l Mi 11. 
1 Mil 1. - 10 Mi 11. 

10 Mi 11. - 50 Mill. 
50 Mill. und mehr 
Neugrlindungen 

, 

40/41 Großhandel Insgesamt 

250 000 • I M111. 
1 ~1 l l. - 10 M111. 

10 M111. • 50 M1 l l. 
50 11i 11. und mehr 
Neugrundun en 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L1efenJngen und Leistungen 
Umsatz '"' Bundesgebiet (an) 

1969 Gebiets private 
Unter- ohne Unter- Unter kOrper Haushalte 

nehmen Umsatzsteuer Einzel- nehmen nehmen sonstige Land u schatten. einschl 

abzughch handels- der des gewerbl forstw1rt Organ1s 
E1genver 

3112 1969 Prov1s1ons unter- Industrie Binnen Abnehmer schaftl ohne brauch 

einnahmen nehmen und des gross u u Freie 
Betriebe Erwerbs-

sowie 
Berufe Verkäufe 

Hand- Ausfuhr- charakter. an 
insgesamt werks handels s.~!~~1- Personal 

Anrahl 1 000 DM % 

756 1 052 197 43,1 30,3 5,9 6,5 0,2 7,6 3,1 

455. 276 796 41,1 26,8 3,9 8,9 0,1 11,3 3,9 
288 681 795 47,7 27,1 7,2 5,1 0,3 6,2 3,0 

6 89 293 14,2 65,9 1,6 9,7 - 6,6 1,3 
- - - - - - - - -
7 4 311 60,4 12,1 15,1 9,4 - - 0,1 

112 269 533 59,7 1,6 1,1 2,9 0,1 12,7 2,1 

66 34 245 47,3 4,9 1,2 8,4 - 27,0 5,3 
40 118 272 53,4 2,0 1,7 3,7 0,3 18,8 2,5 

4 116 200 69,8 0,2 0,4 0,4 - 2,5 0,7 
X X X X X X X X X 

136 1 090 268 85,6 0,3 4,2 0,6 - 0,4 2,4 

24 14 254 76,5 7,6 - 0,3 - 9,3 4,1 
76 347 172 94,7 0,2 1,0 1,4 - 0,3 1,3 

36 728 840 81,6 0,3 5,8 0,2 - 0,2 2,9 

- - - - - - - - -

7 6 463 71,6 - - - - 0,1 5,5 

4 1 667 47,6 - - - - 0,4 -
3 4 795 79,9 - - - - - 7,4 
- - - - - - - - -- - - - - - - - -- - - - - - - - -

53053 252 509 844 26,6 32,0 18,9 5,3 4,3 1,5 3,2 

24772 13 827 044 33,6 28,5 7,7 10,7 8,2 2,4 5,5 
23577 72 669 245 26,6 36,4 11,6 6,7 7,1 2,0 4,6 

3219 67 079 766 32,3 32,5 16,0 4,6 2,6 1,5 3,2 
640 97 739 925 21,8 29,0 27,8 4,0 2,7 1,1 1,8 
845 1 193 862 23,2 30,9 21,9 9,9 0,8 1,7 2,5 

581 32 060 275 14,4 22,1 37,6 2,3 0,3 0,8 1,9 

135 69 681 31,7 27,2 14,7 21,0 o,6 0,5 1,5 
286 1 196 210 20,9 41,6 15,8 · 4,5 1,8 3,2 1,7 

90 1 886 651 19,8 34,2 20,0 3,4 0,1 2,9 o,6 
70 28 907 732 13,8 20,5 39,8 2,0 0,2 0,6 2,0 
- - - - - - - - -

53634 284 570 120 25,2 31,0 21,0 5,0 3,8 1,4 3,0 

24907 13 896 725 33,6 28,5 7,7 10,7 8,2 2,4 5,5 
23863 73 865 456 26,5 36,6 11,6 6,6 7,0 2,0 4,6 

3309 68 966 418 32,0 32,4 16,2 4,6 2,6 1,5 3,1 
710 126 647 657 19,9 27,0 30,6 3,6 2,2 0,9 1,8 
845 1 193 862 23,2 30,9 21,9 9,9 0,8 1,7 2,5 
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m die 
Deutsche 

Demo 
krat1sche '"' zusammen Republik Ausland 

und 
Berhn 
(Dsti 

96,7 - 3,3 

96,0 - 4,0 
96,6 - 3,4 
99,3 - 0,7 

- - -
97,1 - 2,9 

80,2 1,5 18,3 

94,1 - 5,9 
82,4 3,0 14,6 

74,0 0,3 25,7 
X X X 

93,5 0,2 6,3 

97,8 - 2,2 
98,9 0,5 0,6 

91,0 - 9,0 

- - -

77,2 - 22,8 

48,0 - 52,0 
87,3 - 12,7 

- - -- .. -- - -

91,8 0,4 7,8 

96,6 - 3,4 
95,0 0,2 4,8 
92,7 0,4 6,9 
88,2 0,5 11,3 
90,9 0,5 8,6 

79,4 0,3 20,3 

97,2 - 2,8 
89,5 0,1 10,4 
81,0 0,6 18,4 
78,9 0,3 20,8 

- - -

90,4 0,4 9,2 

96,6 - 3,4 
94,9 0,2 4,9 
92,4 0,4 7,2 
86,0 0,5 13,5 
90,9 0,5 8,6 



Anhang 

Gesetz über eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
(Handelszählungsgesetz 1968) 

Vom 1.April 1968 1) 

Der Bundestag hdt das folgende Ge,etz beschlossen. 

§ 1 

Im Handel und 1m Gast,tatten- und Beherbergungsgcwe1 be wird 
eine Bundesstatistik durchgefuhrt Sie umfaßt 

1. eine allgemeine Zahlung, 

2. eine ergänzende Reprasentativerhebung. 

§ 2 

(1) Die allgemeine Zahlung wird im Handel mit Stichtag 30. Sep­
tember 1968, im Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe mit Stich­
tag 31. August 1968 durchgefuhrt. 

(2) Die erganzende Reprasentativerhebung wird im Handel und 
im Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe im Jahre 1970 fur das 
vorangegangene KalendeTjahr oder GeschaftsJahr durchgefuhrt 

§ 3 

(1) Die allgemeine Zahlung erfaßt folgende Tatbestande: 

1. die Beschafügten an den Stichtagen der Zahlung sowie an 
den gleichen Tagen des Jahres 1967; 

2. den Umsatz, den Wareneingang, die Lohne, Gehalter und 
Sozialaufwendungen in dem KalendeTjahr oder Geschafts­
jahr, das dem Stichtag der Zahlung vorangegangen 1st, so­
wie den Warenbestand am Anfang und am Ende des Ka­
lendeTjahres oder Geschafts1ahres, das dem Stichtag der 
Zahlung vorangegangen 1st; 

3. die Geschafts- und Verkaufsfläche im Einzelhandel am 
Stichtag der Zahlung; 

4. die Offnungszeiten und die Ausstattung im Gaststatten­
und Beherbergungsgewerbe. 

(2) Außer den in Absatz 1 bezeichneten Tatbestanden werden An­
gaben uber die Rechtsform, die Eigenschaft des Inhabers als Ver­
triebener oder Deutsch.er aus der sow1et1schen Besatzungszone oder 
dem Sowjetsektor von Berlin, die Art der Bindung beim Waren­
bezug, die Bedienungsform und Angaben zur Kennzeichnung der 
Unternehmen und Betriebe erhoben, die zu einer zutreffenden Be­
urteilung der statlstlschen Zuordnung der Unternehmen und Be­
triebe erforderlich sind. 

§ 4 

(1) Die ergänzende Repräsentativerhebung erfaßt folgende Tat· 
bestände: 

1. die Beschäftigten; 

2. die Umsatzstruktur, die Struktur des Wareneinganges, die 
Aufwendungen flir Lohnaufträge beim Groß-, Außen- und 
Einzelhandel sowie die Haupt- oder Nebenerwerbstätigkeit 
des Inhabers; 

3. die Vermögens- und Kapitalstruktur entsprechend der Ein­
kommen- oder Kcirperschaftsteuerbilanz am Anfang und am 
Ende des ErhebungsJahres; 

4. den Wert der erworbenen, der selbsterstellten und der ver­
kauften Sachanlagen. 

(2) Die ergänzende Repräsentativerhebung wird bei höchstens 
15 vom Hundert der in die allgemeine Zählung einbezogenen Un­
ternehmen durchgeführt. 

§ 5 

(!) Auskunftspflichtig für die allgemeine Zählung sind 

1. die Inhaber von Unternehmen des Einzelhandels einschließ­
lich Versand- und Markthandel, Warenhandel außerhalb 
einer festen Betriebsstätte sowie Apotheken; 

2. die Inhaber von Unternehmen des Großhandels und des 
Außenhandels einschließlich Einkaufs- und Verkaufsver­
einigungen; 

1) BGB!. I vom 1. April 1968 S. 241. 

3. die Hc1ndelsvertreter und H,indclsmaklPr cmschhcßhch Ver­
,andhandelsvertrl'tt'r, ,owc1t ,,c dl'n An- und v,,1kauf von 
Wdrl'n ve1m1ttcln, 

4 die Inhaber von Unternehmen des GaslslatlPn· und Behcr­
b,,, gung,gewPrbl's, 

5 die m die 1-!dndwc1 ksrolle emget1 agenen Inhab,,r von Be­
trieben, die Handel mit fremden Erwugnissen, Hdndelsver­
mittlung, cm Gaststallcn- oder cm Behcrbergungsgewcrbe 
betreiben, es we, den hochstens 70 000 dieser Betriebe er­
faßt, 

6 die Inhaber von Unternehmen, die durch eigene, rechtlich 
unselbstand1ge offene Verkaufsstellen eigene oder fremde 
Erzeugnisse unm1ttelb,1r an letzte VPrbraudwr liefern, es 
werden bei diesen Unternehmen nu1 die m Halbsatz 1 be­
zeichneten Verkaufsstellen erfaßt 

(2) Auskunftspflicht1g fur die erganzende Reprasentativerhebung 
sind die Inhaber der in Absatz 1 Nr 1, 2, 4 und 5 bezeichneten Un­
ternehmen und Betriebe 

(3) Be, Unternehmen m,t von der Hauptniederlassung rdumllch 
getrennt liegenden Betrieben sind die Auskunfte auch getrennt fur 
die einzelnen Betriebe zu erteilen 

§ 6 

(1) Die Finanzamter teilen den erhebenden Stellen Anschrift und 
Gewerbekennziffer aller Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuer­
gesetzes mit. 

(2) Zur Feststellung von Anschriften der nach § 5 Abs. 1 Nr 6 zu 
befragenden Unternehmen wird im Jahre 1968 eine emmallge Be­
fragung im Rahmen der durch das Gesetz uber die Allgememe Sta­
llstik in der lndustne und im Bauhauptgewerbe vom 15 Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 720). zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz 
zur Erganzung des Gesetzes uber die Allgememe Statistik in der 
Industrie und 1m Bauhauptgewerbe vom 24 April 1963 (Bundes­
gesetzbl. I S. 202). angeordneten Stat1st1k durchgefuhrt. 

§ 7 

Die ergänzende Reprasentativerhebung 1m Großhandel wird vom 
Stallstischen Bundesamt erhoben und aufbereitet. 

§ 8 

Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 12 Abs. 2 des Ge­
~etzes uber die Stat1st1k fur Bundeszwecke durch die erhebenden 
Behörden an die flir die Wirtschaft zustandige oberste Bundes- und 
Landesbehorde ohne Nennung des Namens des Auskunftspflichtigen 
ist zugelassen. 

§ 9 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Drillen 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 !Bundesgesetzbl I S 1) 
auch im Land Berlin. 

§ 10 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkundung in Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 1. April 1968 

Der Bundespras1dent 

Lubke 

Der Stellvertreter des BundPskanzlers 

Brandt 

Der Bundesminister fur Wirtschaft 
Sch11ler 
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Erhebungsbogen 

Ergänzende Repräsentativerhebung *) 

•) Insgesamt sind für die Befragung des Großhandels 10 verschiedene 
Erhebungsbogen verwendet worden, die sich jedoch ausschließlich 
hinsichtlich der Gliederungstiefe des Abschnitts I (Gliederung des 
Wareneingangs nach Warenarten) voneinander unterscheiden. 

Der Erhebungsbogen, der nachstehend als Muster abgedruckt ist, 
diente zur Befragung der Unternehmen der Wirtschaftsklasse 40 070 
(Großhandel mit Fertiqwaren verschiedener Art - ohne ausgepräqten 
Schwerpunkt-). Er enthält das erfragte Warensortiment des Großhan­
dels in seiner tiefsten Gliederung. 
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Statistisches Bundesaml 
62 Wiesbaden Handels- und Gaststättenzählung 

Großhandel 

40070 
Postfach 828 

Ergänzende Repräsentativerhebung 1970 
Rechtsgrundlage: Bei Rückfragen bitte 

dfese Kenn-Nr. angeben Gesetz über eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe (Handelszählungsgesetz) vom 1. April 1968 
(BGBI. I S. 241) und Gesetz uber die Durchführung laufender Sta­
tistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs 
in Beherbergungsstätten vom 12. 1. 1960 (BGBI. 1 S. 6). 

Geheimhaltung: 

Dieses .Exemplar ist für 
Ihre Akten bestimmt! 

Einzelangaben werden gemäß § 12 des Gesetzes über die Stati­
stik für Bundeszwecke vom 3.9.1953 (BGBI. 1 S. 1314) und § 8 des 
Hondelszählungsgesetzes geheimgehalten und dienen nur stati­
stischen, nicht etwa steuerlichen Zwecken. 

Rücksendung: 
Bitte einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen an 
das Statistische Bundesamt einsenden. 

Sollte diese Anschrift nicht zu\reffer., 
bitten wir um Berichtigung. 

1 1 
8-15 

16-20 

Herr/Frau/Fräulein Telefon Fernschreiber 
Ortsnetzkennzahl/Rufnummer/Hausrufnummer 

Bearbeiter dieser Meldung war: 

• Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit ollen seinen Verkaufsfilialen, Ausstellungsräumen, Werkstätten, Produk­
tions., Verwaltungs- und Hilfsbetrieben, Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von Großhandelsunternehmen mit Umsätzen 
aus Einzelhandel, eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststätte u.ä. werden gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tätig­
keiten auszufüllen. 
Nicht einzubeziehen ~ind dagegen rechtlich selbständige Tochtergesellschaften sowie Zweigniederlassungen im Ausland. 

• Den Umsatz geben Sie bitte für die Geschäftsjahre 1968 und 1969 an, die anderen Angaben nur für das Geschäftsjahr 1969. 
Falls sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr deckt, sollen sich die Angaben oof das Geschäftsjahr beziehen, das im 
jeweiligen Kalenderjahr endete. 

Umsatz im Geschäftsjahr 
1968 1 1969 

A. Umsatz Code in vollen DM 1 Code! in vollen DM 

l. Umsatz ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) .................. . 02 1 04 

2. Umsatz einschließlich Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ......... . 01 1 03 
Bei der Ermittlung des Umsatzes ist - und zwar ohne Rücksicht auf den z'ahlungseongang - von den m,t den Kunden abgerechneten Liefe­
rungen und Leistungen, die ggf. auch die Ausfuhrsonderumsatzsteuer einschließen, dem Verkauf an Betriebsangehörige und dem Eigen­
verbrauch auszugehen. Anzugeben sind auch die Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäften, Streckengeschäften und Tronsithandelsgeschäften 
·sowie Provisionseinnahmen ous Handelsvermittlung, jedoch nicht der Gesamtwert der vermittelten Waren. 
Nicht zum Umsatz rechnen hier jedoch - und sind deshalb auch nicht in die Angaben einzubeziehen - die Erlöse aus Land- und Forstwirt­
schaft (auch Weinbau) sowie aus dem Verkauf von Anlagevermögen, ferner die außerordentlichen und betriebsfremden Erträge (z. B. Ein­
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebslremden, d. h. nicht für die eigenen betrieblichen Zwecke genutzten, Gebäuden und 
Gebäudeteilen, Zinserträge und Erträge aus Beteiligungen). 
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (z. B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des 
Umsatzes abzusetzen. 

3. Vom Umsatz 1969 ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) entfielen auf Provisionseinnahmen und 
Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. Provisionseinnahmen aus Delkre-
dere- und Zentralregulierungsgeschäften ................................................ . 

4. Vom Umsatz 1969 ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) entfielen auf das Streckengeschäft 
/einschl. Transithandelsgeschäfte) ....................................................... . 
l!ei einem Strecken- bzw. Transithandelsgeschäft berührt die Ware nicht das Lager des Unternehmens. 

Code in vollen DM 

05 
-- --~-----~-- - -- -

06 

B Umsatz nach Kundenkreisen im Geschäfts·1ahr 1969 Falls keine Ang~ben _in DM zur 'v'.erfügun11 • stehen, genug! eine Angabe ,n 0/o 

--

1. Der Umsatz - Pos. A. 1, Code 04 - abzüglich Provisionseinnahmen - Pos. A. 3 -
wurde erzielt mit Kunden Code in vollen DM Code % 
a) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ................................... . 

b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ................ . 

c) im Ausland ............................................................ . 

Summe a bis c 
2. Der Umsatz mit Kunden im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) - Pos. B. l o -

setzte sich zusammen aus Lieferungen und Leistungen an 
a) Einzelhändler .......................................................... . 

b) Industrie- und Handwerksbetriebe ..................................... , .. 
c) Binnengro~h.ändler und Exporteure einschl. Ein- und Verkaufsgenossenschaften 

oder -verein1gungen .................................................... . 
d) sonstige gewerbliche Abnehmer und An9ehörige freier Berufe 

z. B. Gaststätten, Kantinen, Hotels, Verkehrsbetriebe, Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen 
Hand, wie Bundesbahn und Bundespost; Privatkliniken, private Altersheime und Praxen ..... . 

e) land- und forstwirtschaftliche Betriebe (auch Weinbaubetriebe) ............ . 
f) Gebietskörperschaften, Organisationen ohne Erwerbscharakter, Sozialvers. 

z. B. Behörden, Bundeswehr, offentliche Krankenhäuser, Schulen, Kirchen, Verbände und 
Gewerkschaften ....................................................................... , . , ..... . 

g) ~;f;o~~~ -~-~~~~~l·t-~) .. ~'.~~~~'.· .. ~'.~~~~·e·r-~rau~ .. ·~-~'.~. 

Summe a bis g 
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13 14 

15 16 

17 18 

X X 100 

19 20 

21 22 

23 24 

25 26 
27 28 

29 30 
31 32 

X X 100 



- 2 -

C. Tätige Personen am 30. September 1969 

Am S>id,>os weseo U,loobs, E,kmoko,o odo, '""''''" G,dod• mcfäo,5.Seod >bwosoodo smd m,1 "'""•'•• r~ 
nicht dagegen Personen, die zur Ableistung de, Grundwehrdienstes einberufen sind. ' Code 

Gesam.tzahl (Voll- und Teilbeschäfti.gtel der in Ihrem Unte.rnehmen tätiges Pe,sonen einschl. tatige In· 
haber, tat1ge Mitinhaber und unbezahlte mithelfende Famil1enangehor1ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 

~t1tT~!t~~s~~:~~ %~i~;,np~?a~~~ !.~'.l.~~-s-~~~~~i~'.~.?. -~~i.1.b.~s·c·h-~f.t'.~'.~. ~i-~~. ~'.~~~·e·n·~~'.se'.. ~.~~'.. ~~'. 

D. Erwerbstätigkeit des Inhabers NJ, zu beantworten, wenn eir.e Porson Alleininhaber des Unternehme•s ist. 

im Haupterwerb tätig .............. . 

Der Einzelinhaber war 1969 in dem Unternehmen im Nebenerwerb tätig ............. . 

überhaupt l')icht tätig 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [EJ 

1 

1 34 1 

2 

3 

Anzahl 

Anzahl 

E. Bilanzpositionen am Anfang und Ende des Geschäftsjahres 1969 
(entsprechend der Einkommen- oder Körperschaftsteuerbilanz) Bitte hier die Bilanzstichtage eintragen 
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen. am ... . ........... 196 am .... ........... 1969 

Code in vollen DM Code in vollen DM 
1. Aktiva 

l. Grundstücke-und Gebäude, z.B. Lagerräume, -plätze, Garagen, Wahngebaud~. 
im Bau befindliche Gebäude, Anzahlungen für Grundstücke und Gebaude ....... . 

35 36 

2. Sonstiges Sachanlagevermögen, z B. Fahrzeuge, Einrichtungsgegenstände, 
Maschinen, Geräte u. dgl. sowie dafür geleistete Anzahlungen ................... . 

37 38 

3. Obriges Anlagevermögen, z.B. Konz6ssionen, Schutzrechte, Lizenzen, Beteili-

juf~~r~n ~:dtp~~~~r~. ~~-s. ·~·n·I~.~~~~'.~.~~~~~'.. ~~~1-~i·h·u·~~~~- .~i'.. .L.~~'.~~1·t· 
39 40 

4. Waren- und Materialbestände 41 42 
a) Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung 

43 44 

b) Selbsthergestellte oder bearbeitete Waren 

45 46 
c) Betriebsstoffe, z. B. Brenn· und Kraftstoffe, Büro- und Verpackungsmaterial 

47 48 

49 so 
6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ................... . 

51 52 
7. Obriges Umlaufvermögen, z. B. Anzahlungen an Lieferanten ............... . 

53 54 
8. Rechnungsabgrenzungsposten, Bilanzverlust ..................... . 

Summe 1 'bis 8 
,,x, IX 

II. Passiva 55 56 

l. Eigenkapital einschließlich Rücklagen ......................................... . 

157 58 
2. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 

3. Bankschulden (soweit nicht in 2. enthalten) 59 60 
a) mit einer Gesamtlaufzeit von 4.Jahren und mehr ............. . 

61 62 
b) mit einer Gesamtlaufzeit von weniger als 4 Jahren 

63 64 
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . . . . . . . . ...... . 

5. Sonstige Verbindlichkeiten, z.B. aus der Annahme gezogener Wechsel und 
der Ausstellung eigener Wechsel, Anzahlungen von Kun~en .................... , , 

6. Wertberichtigungen, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Bilanzgewinn ................................................. . 

_651----·-66 F 
67 68 

Summe 1 bis 6 X IX 
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F. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen im Geschöftsjahr 1969 
1. Investitionen einschl. Investitionssteuer (Umsatzsteuer für den Selbstverbrauch) 

Geben Sie bitte die Zugänge für die folgenden Positionen an· 

a) Ankauf von Grundstücken und Gebäuden .................................... . 

b) Neubau, Umbau und Erweiterung von Gebäuden und Geschäftsräumen sowie 
Instandsetzungen (sowe,t aktiviert) . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . . . . . . . . . 

c) Anschaffung einschl. geringwertiger Wirtschoftsguter, gleichgultig, ob okt,v,ert oder nichtoktiviert 
aa) von neuen Fahrzeugen, Einrichtungsgegenständen, Maschinen, Geräten u. dgl. 

bb) von gebrauchten Fahrzeugen, Einrichtungsgegenständen, Maschinen, Ge-
räten u. dgl. .. · ....................................................... . 
Geringwertige W,rtschaftsgüter sind bewegliche WirtschaftsgUte1 
des Anlagevermögens, deren Anschaffungs- oder Herstel/ungsko~tcn 
im Einzelfall netto 800 DM nicht übersteigen. Summe a bis c 

Auf die nichtaktivierten g·eringwertigen Wirtschaftsgüter entfiel ein Betrag von .... 

2. Investitionen ohne Investitionssteuer ........................................... . 
Falls Sie keine Investitionssteuer zu zahlen hatten, setzen Sie hier bitte denselben Betrag ein, der 
bereits ,n Pos. F. 1, Code 73 als Summe angegeben wurde 

3. Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, Gebäuden, Fahrzeugen und anderen 
Gegenständen des Sachanlagevermögens ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) .... 

G. Wareneingang im Geschäftsjahr 1969 

1. Wareneingang (lt. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) 

2. Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten 

Summe 1 und 2 

Code in vollen DM 

69 
r---

70 

71 1 

-
72 

73 

74 

75 

76 

Code in vollen DM 

77 

78 

79 
- --- - -

Der Wareneingang umfaßt den Gesamtwert von Waren und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) und zur gewerblichen {nicht landwirtschaftlichen) Be- und Verarbeitung einschließlich der im Kommissionsgeschäft, Streckengeschdft und im Transithandel umgesetzten Waren. 
Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehnen verwendete Betriebsstoffe, wie Büro- und Ver'packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungs­
mittel u. dgl., sowie Waren, die fUr einen eingegliederten landwirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (z B. Saatgut, Düngemittel). Der Gesamtwert der vermittelten Waren ist hier nicht aufzunehmen. 
Der WareneinQang ist mit Einstandspreisen zu bewerten, d. h. Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten (Frocht, Anfuhr, Zoll u. dgl.) abzOglich Vor­steuerbeträge (Umsatzsteuer + Einfuhrumsatzsteuer = Mehrwertsteuer). 
Abzusetzen sind Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und Skonti; ferner auch die Einfuhrvergütungen gern. § 1 des Absiche­rungsgesetzes sowie bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 des Berlinhilfegesetzes; auch die KUrzungsbeträge für die 
Bezüge aus der DDR und Berlin (Ost) sind abzusetzen. 

H. Wareneingang nach Bezugsquellen im Geschäftsjahr 1969 
1. Vom ·Wareneingang - Pos. G 1 - entfielen auf Bezüge von Lieferanten 

mit Sitz 

a) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ............................. . 
b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ......... . 
c) im Ausland 

Summe a bis c 

2. Vom Wareneingang aus dem Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
- Pos. H 1 a --entfielen auf Bezüge 

a) direkt von Industrie- und Handwerksbetrieben ...................... . 
b) von Binnengroßhändlern und Importeuren einschl. Einkaufsgenossen-

schaften oder -vereinigungen ..................................... . 
c) direkt von land- und forstwirtschaftl. Betrieben (auch Weinbaubetriebe) 
d) von sonstigen Lieferanten 

Summe a bis d 

Falls keine Angaben in DM zur Verfügung 
stehen, genügt eine Angabe in °10 

Code in vollen DM 

80 

82 

84 

X 

in vollen DM 

~t~t 

92 

X 
Zutreffendes bitte 
ankreuzen [E] 

Code 

81 

83 

85 

X 

Code 

89 

87 

91 

93 

X 

3. Sind Sie Mitglied einer Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? 
Wenn ja, Ja C=1 Nein C=1 
a) wie heißt diese Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? 

b) wie hoch waren Ihre Bezüge von dieser Einkaufsgenossenschaft oder 
-Vereinigung im Geschäftsjahr 1969? 
Bei Prozentangaben 1st von der Pos. H 1 a), Code 80 ouS?.ugehen •....•... , ........ . 
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Code in vollen DM Code 

98 1 99 

0/o 

100 

0/o 

100 

% 



, 
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1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Nahrungs- und Genußmittel 

1. Spezielle Säuglings- und 
Kleinkindernahrung ..... 

2. Diätetische Nährmittel, 
Reformnahrungsmittel .. . 

3. Tiefkühlkost ........... . 
(ohne Geflügel und Speiseeis, 
dieses. Pos. 21 und 34) 

1 
Bitte 
nicht in 
die Pos. 

J 

4 bis 47 
auf­
nehmen 

4. Frisches Gemüse, Küchenkräuter ... . 

5. Frisches Obst (ohne Südfrüchte) ........ . 

110 

120 

131 

132 

6. Südfrüchte .. .. .. .. . . . .. .. . .. .. .. .. 133 

7. Obstkonserven, -säfte, Trockenobst . 

8. Gemüsekonserven, -säfte, -fertig-

~;~~hhi~ i~ .. . 

9. Speise- und Industriekartoffeln .... . 

10. Frischmilch, lose und verpackt- ..... . 

135 

136 

009 

137 

11. Butter, Butterschmalz . . . . . . . . . . . . . . 140 

12. Quark und Molkereikäse; 
Hart-, Weich- und Schmelzkäse . . . . . 139 

13. Sonstige Milcherzeugnisse .. .. .. .. . 138 
(z. B. Joghurt, Sahne, Buttermilch, Kondensm.) 

14. Margarine, Speiseöle, Speisefette . . . 141 ..... 
(ohne Schlachtfette, diese s. Pos. 19) 

15. Sonstige bearbeitete pflanzliche und 
tierisdie Ole sowie fette . . . . . . . . . . 142 
(z. B. Kokosfett, Fischöl und -Iran) 

16. Lebendes Großvieh und Geflügel .. . 012 

17. Eier .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. 143 

18. Frischfleisch (auch Hälften und Viertel), 
Innereien .. . . .. .. . . .. . . . . .. .. .. . . . 144 

19. Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 
Schlachtfette usw. . .. . .. .. .. .. .. . .. 145 

20. Fleisch- und Wurstkonserven . . . . . . . 146 
(ohne Wild- und GeflOgelkonserven) 

21. Wild und Geflügel, geschlachtet, tief-
gekühlt oder In Konserven . . . . . . . . . . 147 

22. Fische, Krebse, Muscheln, frisch . . . . 148 

23. Fischkonserven {ouch Pröserven). . . . . . . . 149 

24. Brot, Brötchen, gewöhn!. Kleingebäck 150 

25. Feingebäck • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 151 

26. Dauerbackwaren, Knabberartikel, 
Süß- und Zuckerwaren . . . . . . . . . . . . . 159 
{ohne Schokoladenerzeugnis.e, diese s. Pos. 33) 

27. Mehl, Mühlenerzeugnisse aus Hafer, 
Gerste u. Reis; Hülsenfrüchte, Stärke 
und Kartoffelerzeugnisse, Trockensup-
pen, Soßen, Brühen . .. .. . . .. .. . . .. . 152 

28. Nährmittel, Teigwaren, Pudding-
pulver, Backzutaten . .. . .. . . .. . .. .. 15~ 

.29. Salz, Essig, Mayonnaisen, Salate . . . . 154 

30. Gewürze, Würzprodukte . . . . . . . . . . . 155 

31. Honig, Konfitüre, Marmelade und 
anderer Brotaufstrich . . . . . . . . . . . . . . 156 

32. Zucker und andere Erzeugnisse der 
Zuckerindustrie . . . . . . .. . . . . . . .. . .. . 157 ... 

33. ~chokoladenerzeugnisse . . . . . . . . . . . 158 

34. Speiseeis, Eiscreme ........... , ... . 

35. Rohkakao ....................... , 

36. Rohkaffee 

160 

161 

162 

37. Kaffee, geröstet u. löslich; Kaffeemittel 163 

in vollen DM 

38. Tee, teeähnl. Erzeugn.; Kakaopulver 164 .. ... . 1 
'--'---------' 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebsküchen 
und Betriebskontinan bitte in Pos. 278 und 279 eintragen. 

Code 1 
:-------1 

in vollen DM 

39. Alkoholfreie Getränke(ohne Fruchtsäfte), 
Mineralwässer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 

40. Biere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 

41. Deutsche und ausländische Weine . . 167 
{ohne Erzeugnisse der Pos. 42 und 43) 

42. Wermut- und Dessertweine; Obst- und 
Obstschaumweine . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 

43. Sekt (Traubenschaumwein)............... 169 

44. Spirituosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 

45. Rohtabak .,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 

46. Tabakwaren, Raucherbedarf . . . . . . . . 172 

47. Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 100 
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 46 enthalten) 

Herren- und Knabenoberbekleidung 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

48. Herren- und Knabenmäntel, Regen-
kleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 203 

49. Anzüge (auch Uniformen). . . . . . . . . . . . . . . 204 

50. Sakkos, Jacken, Stutzer, Westen . . . . 205 

51. Hosen . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . • . . 206 

52. Arbeits- und Berufskleidung . • . . . . . . 207 

53. Lederbekleidun11 . .. .. . .. .. . .. .. .. . 208 
(Pelzbekleidung s. Pos. 108) 

54. Sportkleidung .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. 209 
{Sportartikel s. P'os. 93 bis 98) 

Damen- und Mädchenoberbekleidung 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

55. Damen- und Mädchenmäntel, Jacken, 
Regenkleidung ................... : 212 

56. Kleider (Blusen s. Pos. 76) • • • • • • • • • • • • • 213 

57. Kostüme . . . . . . . . . . . . . • . . • • • . • . • . . 214 

58. Röcke und Damenhosen . . . . . . . . • • . . 215 

59. Arbeits- und Berufskleidung . . . • . . . . 216 

60. Lederbekleidun'g .. .. .. .. .. .. .. . .. . 217 
(Pelzbekleidung s. f>os. 108) 

61. Sportkleidung .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. . 218 
(Sportartikel s. P'os. 93 bis 98) 

Kinderoberbekleidung ................ . 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

219 

1 Wirk- und Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Badekleidung) 

63. für Herren und Knaben . . . . . . . . . . . . 221 

64. für Damen und Mädchen . . . . . . . . . ... 222 

65. für Kinder, Klein- und Kleinstkinder . . 223 

Andere Wirk- und Strickwaren, 
Leibwäsche, Badekleidung, Miederwaren 

Sporf- und Badekleidung 

66. für Herren und Knaben . . . . . . . . . . 227 

67. für Damen, Mädchen und ~inder . . 226 

68. Damenstrümpfe, Strumpfhosen, 
Kinderstrumpfwaren . . . . . . . . . . . . . . . 229 

69. Herrenstrümpfe und -socken . . . . . . • . 230 

Trikotagen und andere Leibwäsche 
(Tag, und Nachtwäsche, auch Schlafanzüge) 

70. für Herren und Knaben ......... . 

71. für Damen, Mädchen und Kinder .. 

72. Miederwaren 

231 
232 

233 
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Hüte, Mützen, Hemden, Blusen, Schürzen, 
sonstiges Bekleidungszubehör 

73. Kopfbekleidung ................. . 241 

74. Schirme, Stöcke .. . . . . . . . . . . . .. . . . . 242 

75. Oberhemden .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. . 243 
(auch Sporthemden und Arbeitshemden) 

76. Blusen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 

77. Schürzen . . .. . . .. .. .. .. .. . . .. . . .. . 245 

78. · Morgenröcke . .. . . . . .. . .. . . . . . . . . . 246 
79. Krawatten, Handschuhe, Tücher, 

Schals, Taschentüchel\und sonstiges 
Bekleidungszubehör . . . . . . . . . . . . . . 247 

Haus- und Heimtextilien 
80. Bett-, Haus- und Tischwäsche . . . . . . . . 251 

81. Bettwaren .. . .. .. .. . . .. . .. . .. .. . . . 252 
(z. B. Kissen, Oberbetten, Unterbetten) 

82. Bettfedern .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 079 

83. Matratzen 253 

84. Gardinen (e,nschl. Zubehör) • . . . . . . • • . 256 

85. Vorhänge, Möbel- und Dekorations­
stoffe (einschl. Zubehör) ••...••••.••• 

86. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaßt 
87. Handgeknüpfte und handgewebte 

Teppiche ........................ . 
(ohne antike Teppid,e, diese s. Pos. 147) 

88. Textiler Bodenbelag .............. . 

Andere Textilwaren 
89. Meterware für Bekleidüng ......... . 

90. Handarbeiten, Handarbeitsbedarf .. 

91. Kurzwaren, Schneidereibedarf ..... . 

92. Garne in Aufmachung für den Einzel-
verkauf ....................... , ·, 

Sport- und Campingartikel 
(ohne Sportkleidung und Sdluho) 

93. Wa~~er-, Bergsteiger- und Camping-
ausrustung ..........•............ 

94. Motorsportboote ................ . 

95. Andere Wassersportartikel ........ . 

96. Wintersportartikel ................ . 
97. Sportbälle, Fußball-, Handball-, 

Hockey-, Tennis- u. Badmintonartikel 

98. Judo-, Fecht- und Boxartikel, Turn­
geräte, Heimtrainer, Gymna$tikgeräte 

Schuhe und Schuhwaren 
Straßenschuhe (einsdll. Sandalen) 

99. für Herri;n und Burschen ........ . 

100. für Damen ..................... . 

101. für Kinder 

257 

258 

259 

260 

265 

295 

296 

074 

281 

1

514 

282 

283 

284 

285 

271 

272 

273 

102. Hausschuhe .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . 274 

103. Turn- und Sportschuhe aller Art . . . . . 275 

104. Spezialschuhe . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 276 
(z. B. Sicherheitsschuhe, Gesundheitsschuhe) 

105. Schuhpflegemittel, Einlegesohlen, 
Schnürsenkel, Furnituren und ähnliche 
Artikel .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. 277 
(ohne Strümpfe; Handtaschen, dieses. Pas. 181) 

Kürschnerwaren 
106. Rohe Pelzfelle . .. .. .. . .. .. . .. .. .. .. 078 

107. Zugerichtete Pelzfelle .. .. .. .. . .. .. . 291 

108. Pelzmäntel, Pelzjacken . . . . . . . . . . . . . 293 

109. Kopfbedeckungen aus Pelz . . . . . . . . . 294 ·-----
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Code 

200 
Sonstige Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungsartikel .................... . 

(soweit nicht in den Pos. 48 bis 109 enthalten) 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 

111. Schrauben, Schraubenzubehör, Norm-
und Fassondrehteile . . . . . . . . . . . . . . . 302 

112. Bou-, Möbel- u. sonst. Beschläge; Beu­
geräte, Bauartikel, Transportgeräte; 
Ketten- u. Geschirrteile; Kleineisen-
u. Metallkurzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 303 

113. Geräte für Garten-, Feld- und Boden-
bearbeitung .................... , . 304 

114. Draht, Drahtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 305 

115. Handwerkzeuge .. .. . .. .. .. . .. .. .. 306 

116. Maschinenwerkzeuge 
(einschl. Zubehör) 

117. Präzisionswerkzeuge 

307 

308 

118. Waffen, Munition, Jagdartikel . . . . . . 309 

Hausrat 

119. Ofen und Herde aller Art. 

120. Waschmasch. u. Schleudern 

121. Bügelmaschinen ....... . 

122. Nähmaschinen ........ . 

123. Geschirrspülmaschinen .. 

124. Haushaltskühlschränke .. 

125. Haushaltsgefrierschränke· 
und -truhen ........... .. 

126. Elektrische Haushalts-
kleingeräte ............ . 

127. Elektrorasierer ........ . 

128. Andere elektramotorische 

1 einschl. 
Teile 

1 und 
1 Zubehör 

323 

324 

328 

525 

327 

325 

326 

329 

330 

in vollen DM 

Haushaltsgeräte . . . . . . . . 331 ··· .... · .................. · · 
129. Nichtelektr. Haushalts-

geräte u. -Haushaltsmasch. 321 

130. Bestecke und Tafelgeräte aus Edel­
stahl, Edelmetall, versilbert . . . . . . . . 447 

131. Sonstige Bestecke und Tafelgeräte 
sowie Schneidwaren für .den Haushalt 332 

132. Getränkeflaschen .............•. , . 380 

133. Verpackungsglas, Verpackungs-

134. ~~::i:ch~~-~~~·~;~;~~~~I;~~·:::.::: 1 =~ 
135. Trinkgläser, Glaswaren . . . . . . . . . . . . 372 

136. Steingut· .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. . . 373 

137. Andere keramische Erzeugnisse . . . . . 374 .................. .............. ... .. 

138. Haushaltswaren aus Kunststoffen . . . . 375 

Wohnmöbel 

139. Komplette Schlafzimmer, Kleider­
schränke, Einzelbetten . . . . . . . . . . . . . 341 

140. Komplette Wohn-, Herren- u. Speise­
zimmer, Wohnzimmerschränke, An- u. 
Aufbauwände . .. .. .. . . . . .. .. . . .. . 342 

141. Polstergarnituren, Polstereinzelstücke 343 
(auch vallgepolsterte Betten) 

142. KomJ)lette Jugendzimmer . . . . . . . . . . 344 
(auch Einzelteile) 

143. Kompaktküchen, Küchenschränke . . . . 345 

144. An- und Einbauküchen . . . . . . . . . . . . . 346 

145. Tische, Stühle .. .. .. . . .. . . .. .. .. . .. . 347 

146. Kleinmöbel .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. 348 
(z. B. Garderoben, Schuhschränke, Wäsche-
truhen, Eckbänke) 
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Anderer Einrichtungsbedarf 
Code 

147. Antiquitäten, antike Teppiche . . . . . . . 361 

148. Kunstgegenstände, Bilder . . . . . . . . . . 3~2 

149. Kunstgewerbliche Erzeugnisse . . . . . . 363 
. (auch Devotionalien) 

150. Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren 364 

151. Kinderwagen . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . 365 

Sonstige Eisen- und Metallwaren 
sowie sonstiger Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . 300 

(soweit nicht in den Pos. 111 bis ~51 enthalten) 

Elektrotechnische, feinmechanische 
und optische Erzeugnisse 

153. Kabel, isolierte Drähte . . . . . . . . . . . . . 403 

154. Sonstiges Elektrobaumaterial . . . . . . . 404 

155. Allgebrauchs- und Entladungslampen 408 

156. Langfeld- und Zweckleuchten . . . . . . . 406 

157. Wohnraumleuchten . . . . . . . . . . . . . ... 407 

158. Rundfunkgeräte . .. .. . .. . . .. . .. .. .. 411 
(einschl. Musikschranke und -!ruhen, Hifl• und 
Stereogerate, Steuergeräte und Verstarker) 

159. Autoempfänger . . . . . . . .. .. .. . . . . . . 412 

160. Schwarz-Weiß-Fernseh- l auch 
geräte . . . . .. . . . . . . . . . .. Kombi- 413 

J 
nations· 

161. Farbfernsehgeräte . . . . . . gerate 414 

162. Phonogeräte . . .. ... . . .. .. .. .. .. . . .. 415 

163. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder­
gabegeräte . .. . . .. .. . .. . . . . . . .. . . 416· 

164. Einzelteile und Z.ubehör für Rundfunk-, 
Fernseh-, Phonogeräte u. dgl. . . . . . . . 417 
(einschl. unbespielter Magnetbänder) 

165. Halbleiter, Tronsistoren, Empfangs-
röhren • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 418 

166. Schallplatten . . . . . .. . . . . . .. .. . . . . . 419 

167. Andere bespielte Ton- und Bildträger 420 

168. Sonstige elektrische u'. elektronische 
Erzeugnisse .................. ,. . • • 421 
(soweit nicht in den Pas. 153 bis 167 enthalten) 

169. Filme und son'stiger fotochem: Bedarf 431 

170. Fotoapparate und Fotolaborgeräte . . 432 
(einschl. Zubehl!r) 

171. Kinoapparate und Projektionsgeräte 433 ... 
(einschl. Zubehör) 

172. Brillenfassungen, -gläser, Hörgeräte 435 

173. Sonst. feinmech. und opt. Erzeugnisse 436 
(z. B. Fernglaser Lupen, Mikroskope, Thermo-
meter, Schutzbrillen, Etuis, ohne orthopädische 
u. medizinische Artikel, diese s. Pos. 205 bis 209) 

Uhren, Schmuck-, Leder•, Galanterie- und 
Spielwaren; Musikinstrumente 

174. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbänder 441 

175. Edle Metalle (auch Halbfbbrikate) . . . . . . . 442 

176. Edel- und Schmucksteine, Perlen, 
Korallen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443 

177. Schmuckwaren in Gold, Silber und 
Double . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 444 .... 
(auch mit Steinen und Perlen) 

178. Schmuckwaren aus nicht edlen 
Metallen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 445 

179. Sonstige Schmuckwaren . • . . . . . . . . . . 446 
(auch Modeschmuck) 

in vollen DM 

180. Sonstige Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . 448 ........................... .. 
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181. Leder- und Täschnerwaren . . . . . . . . . . 449 

182. Galanteriewaren, Geschenkartikel, 
Andenken . . .. . . .. . .. .. . . . . .. . . . .. 450 

183. Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekora­
tionsartikel, Feuerwerkskörper, Christ­
baumschmuck; Musikspielwaren . . . . 451 

184. Musikinstrumente und Zubehör...... 452 
(Musikalien s. Pas. 197) 

Papierwaren, Druckerzeugnisse, 
Büromaschinen, Büromöbel 

185. Feinpapier ..................... .. 

186. Packpapier ..................... : . 

187. Toilettenpapier ................. .. 

188. Pappe (auch Kartonagen) ............. . 

189. Schreibwaren, Schulartikel ......... . 

190. Bürobedarf ....... · ............... . 

191. Technischer Zeichenbedarf ....... .. 

192. Party-, Mal-, Bastei- u. Hobby-Artikel 

193. Bücher (auch Taschenbücher) ........... . 

194. Wissenschaft!. Zeitschriften, 
Fachzeitschriften .....•............ 

802 

803 

816 

804 

805 

806 

807 

808 

810 

811 

195. Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 
Roman- und Rätselhefte . . . . . . . . . . . . 812 

196. Sammlerbriefmarken, Briefmarken­
sammlerbedarf, Münzen . . . . . . . . . . . . 813 

197. Musikalien . . .. . .. . • .. .. .. .. .. . .. .. 814 

198. Büromaschinen . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 523 
(einschl. Teile und Zubehör) 

199. Büromöbel .. .. . . • .. . .. .. . .. .. .. .. 357 

200. Ladenmöbel .. .. . .. . . .. .. .. .. .. .. . 356 

201. Organisationsmittel, -einrichtungen . . 815 

202. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugn. 800 
(soweit nicht in den Pos. 185 bis ·201 enthalten) 

Drogen und Chemikalien 

203. Drogen, Chemikalien und Zuberei­
tungen daraus f. pharmazeut. Zwecke 703 

204. Andere Chemikalien . . . . . . . . . . . . . . . 710 
(z. B. Desinfektionsmittel, Schädlingsbekämp­
lungsmittel, jedoch ohne lacke und Farben, 
dieses. Pos. 241) 

Krankenhauseinrichtungsgegenstände; 
orthopädische Artikel; Dental-, Labor-, 
Kranlcenpflege· und Friseurbedarf 

205. Krankenhauseinrichtungsgegenstände 721 

206. Orthopädische Artikel . . . . . . . . . . . . . 722 

207. Dentalbedarf . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 723 

208. Laborbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 

209. Krankenpflegebedarf . . . . . . . . . . . . . . 725 

210. Friseurbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 

Körperpflegebedarf 

211. Hygieneartikel .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . 731 
(z. II". Papiertaschentücher, Windeln und Win· 
deleinlagen aus Zellstoff) 

212. Allgemeine Körperpflegemittel . . . . . . 733 
(z.B. Seifen, Haar•, Mundpflege-, Hand· u. Fuß­
pflegemittel, Sprays, Ras,er- und Badeartikel) 

213. Kosmetika . .. . . ... .. . . . .. .. . .. .. .. 734 

214. Parfümerien .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. 735 
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Putz- und ~einigungsmillel ; Ccdc j 

215. Waschmittel ..................... [ 741 

216. Gesch1rrspül- und Fensterptlegemittel i 742 
217. Mabel-, Teppich-, Fußboden-, Metall- j 

und Herdpflegem1t+el .............. : 743 

218. 

219. 
220. 

Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel 

Kerzen ... 
Sonstige pharmazeutische-, medizini­
sche Artikel; Körperpflegebedarf; 
Putz- und Reinic,un!'.fsmittel . 
(so.ve,t nicht in den ·Pos ·203 bis 219 enthalten) 

Fahrzeuge, Maschinen und Apparate 

700 

221. Gebrauchte Kraftfahr~euge aller Art 503 

222. Personenkraftwag., Kombikraftwogen 502 

223. Liefer- und Lastkraftwagen . . . . . . . . . 504 

224. Straßenzugmaschinen . . . . . . . . . . . . . 505 
(Ackerschlepper, Pos 233) 

225. Omnibusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 
226. Krafträder und -seitenwagen, Motor-

roller [motoris,e,te Zwe,rader s. Pos 231) 507 
227. Bereifungen für Kraftfahrzeuge, Kraft­

rcider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 508 

228. Kraftfahrzeugteile und Zubehör .... ' 509 

229. Autopflegemittel . . . . . . . . 510 

230. Fahrräder ............. . 

231. Motorisierte Zweiräder .. 

232. Sonstige Fahrzeuge ..... 
(z. ß Anhanger, Gesponnfahr­
.:euge, Kraftkarren sowie 
FI ugzeuge) 

233. Ackerschlepper ......... . 

234. Landmasch., landw. Geräte 
(Mo!kereima,;:hinen und tech­
nrscher Molkereibedarf 
s Pos 235 und 237) 

235. Molkereimaschinen 

236. Maschinen und Apparate 
{soweit nicht 1n den Pos. 221 bis 
235 entholten) 

1}1rschl 
Ter!e 
und 
Zubehor 

Technischer Bedarf und Spezialbedarf 
für verschiedene Wirtschaftszweige 

511 

512 

513 

! 526 

1527 

532 

533 

237. Technischer Molkereibedarf . . . . . . . . 605 
238. Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, 

Netze, Säcke u. Erzeugnisse für ähnl: 
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart­
fasern u. synthetischen Erzeugnissen 606 

239. Chemisch-technische Erzeugnisse . . . . 607 
(z. 8. Textil- und Lederhilfsm,ttef, Gerbstoffe) 

240. Sonstige technische Bedarfsartikel . . 608 
(z 8. Fle,schere,bedorf, Kellere,bedarf) 

241. Lacke, Farben u. sonst. Anstrichbedarf 610 

242. Tapeten ................ · 1 
243. ~i;1~~~m. ~.n.~~r·e· ' e,nschl. 

{ohne textilen Bodenbelag) 

2 S . I h d I Zubeho• 44. onst1ge e astisc e Bo en-
beläge ................ . 

245. Jalousetten, Rollos ...... J 

246. Leder und Schuhbedarfsartikel 

616 

617 
1 

1

618 

619 

621 

247. Sonstiger Schuhmacherbedarf 622 
248. Sanitär-Installationsmaterial, 

Sanitär-Ausstattungsgegenstände 623 
(einschl. Zubehor) 

249. Installationsbedarf für Heizungen 
aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 624 

O,t Datum 

1ri vollPn DM 

7-

Getreide, Saaten, Futtermittel, lebende ~o_d'.' [--in volle;;o-M __ _ 
Tiere und dgl. 

250 Getreide ,ohrc· Saaluetrerde). 
Reis, Hopfen . . . . . . . . 002 

251. Saatgetreide . . . . . . .. . .. . . . . .. . . . . 003 

252 Saatkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 004 

253. Olsaaten und olhaltige Früchte . . . . . 015 

254. Sonstige Saaten, Sämereien . . . . . . . . 005 

255. Futter für Hunde, Katzen, Vögel und 
Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 006 

256. landwirtschaftliche Futtermittel 007 
(z. B Futtergetreide, Futterkartolfeln) 

257. Sonstige Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . 008 
[z B. Fischmehl, Mischfutter aus orgcnischen 
und mineralischen Stoffen) 

258. Dungemittel . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 010 

259. Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke, 
Blumenbindereibedarf, Blumenerde . . 011 

260. Haus- und Nutztiere . . . . . . . . . . . . . . . 013 
(z 8. Hunde, Kotzen, Vogel, Fische, Reptol,en) 

261. Zoologisches Zubehör . . . . . 014 

Mineralölerzeugnisse 

262. Motorenbenzin, Normal und Super .. 

263. Dieselkraftstoff ··················· 
264. Schmieröle, Schmierfette ··········· 
265. Propan, Butan ····················· 
266. Sonstige Mineralölerzeugnisse 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe 

267. Grubenholz, Faserholz ............ . 

268. Stammholz, Masten, Stangen u. sonst. 
Rundholz ....................... . 

269. Schwellen 

906 

909 

911 

914 

900 

021 

022 

023 

270. Sonstiges Schnittholz, rauh u. beerb. 024 

271. Furniere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 025 

272. Sperrholz, Spanplatten, Holzfaser-
platten ........................... 1 026 

273. Fertigteile aus Holz ....... _......... 027 
(z B Fens1er, Turen) 

274. Platten, Bahnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunststoff sowie kunststoffbeschich-
tete Span- und Faserplatten . . . . . . . . 028 

275. Flachglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 030 

276. Glasbaustoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 031 

277. Baustoffe, anderweitig nicht genannt, 
für Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . 029 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 

278. Nahrungs- und Genußmittel*) ..... . 

279. Sonstige Waren*) ................ . 

Gesamter Wareneingang (Summe Pos.1 bis 279) 
(Stimmen Sre brtte drese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos G l out Serie 3 ab) 

997 

998 

999 

•) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben, aber an 
Betr1ebsangehonge gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf~ 
fung von .Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhändler). 
D1e an Betriebsangehorige mit und ohne Personalrabatt verkauften zum Sor~ 
t1me:nt des Unternehmens gehorenden Handelswaren smd dagegen nicht hier, 
sondern in Pos. 1 bis 277 aufzufuhren. 

Firmenstempel Unterschrift 
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Erhebungsbogen 

Allgemeine Zählung 
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Grosshandel / Unternehmen 

Gl Unternehmens-Kenn - Nr. , 1 
1 1 1 1 1 

1 2-7 

Statistisdtes Landesamt Handels- und Gaststättenzählung 1968 
Allgemeine Zählung - Fragebogen für Unternehmen 

Rechtsgrundlage: Gef!etz übn eine Zahlung im Handel sowie im Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe 
vom J. April 1968 (ßGBI. l. S. 241/12). 

Geheimhaltung: Ein1elnngahen wNden gemüS § 12 des Gesetzf's über die Statistik IU.r Bundeszwecke 
vom 3. 9. 1933 (RGB1. l. S. 1314) und § 8 des obigen Gesetzes geheimgehalten und 
dienen nur statistischen •. nicht f'twa steuerlichen Zwecken. 

Gesduiftsanschrift: 
(Sitz des Unternehmens) 

Postleitzahl Ort: 

Straße und Hausnummer: 

Gemeinde: 

Fernruf: 

Kreis: 

• Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen seinen Verkaufsfilialen, Werkstätten, Produktions-, Verwaltungs­
und Hilfsbetrieben, Lager, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von Großhandelsunternehmen mit Umsätzen aus Einzelhandel, 
eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststätte u. ä. werden deshalb gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tätigkeiten 
auszufüllen. 

• Nicht einzubeziehen sind rechtlich selbstandige Tochtergesellschaften, ferner Zweigniederlassungen im Ausland sowie land­
und forstwirtschaftliche Betriebe. 

• Bitte beachten Sie beim Ausfüllen mcht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn­
zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. 

A. Kennzeichnung des Unternehmens 

1. Welche gewerblichen Tatigkeiten werden ausgeübt? 
Bitte die einzelnen Tatigkeiten in 0/o des gesamten Jahresumsatzes angeben, wobei sorgfältige 
Schätzung genügt 

a) Großhandel (!) 

b) Einzelhandel (2) 

c) Handelsvermittlung (3) auch Delkredere- oder Zentralreguherungsgeschafte 
(Hier sind nur die Provisionen und Kostenvergütungen zu berücksichtigen) 

d) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung [4], soweit mcht handelsüblich) 

e) Ubrige gewerbliche, nicht land- oder forstwirtschaftliche Tatigkeiten (z.B. Spedition, 
Gaststätte) 

0/o 

0/o 

0/o 

0/o 

0/o 

Zusammen: 1 0 0 0/o 

2. Wenn ausschließlich oder überwiegend Großhandel betrieben wird: 

a) Welcher Branche ist das Unternehmen zuzurechnen? Großhandel mit: 

19-20 

21-22 

23-24 

25-26 

27-28 

Bitte bezeichnen Sie die Branchen genau - z. B. Sortimentsgroßhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln; Gh. m. 
festen Brennstoffen; Gh. m. Mineralölerzeugmssen; Gh. m. Rund-, Gruben- u. Faserholz; Gh. m. Elektroerzeugnissen. 

b) W eiche Warenarten werden hauptsächlich geführt? 
Bitte die wichtigsten Warenarten aufzahlen und deren Anteile in 0/o des Großhandelsumsatzes angeben. 

Sorgfältige Schätzung genügt 

0/o 

0/o 

O/u 
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3. Redttsform des Unternehmens 

a) Nur eine Person als Inhaber 

-2-

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

b) Mehrere Personen als Inhaber, jedoch nicht in einer der nachstehenden Gesellschaftsformen 

c) Offene Handelsgesellschaft 

d) Kummanditgesellschaft (auch GmbH & Co KG) 

e) Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

f) Aktiengesellschaft bzw. Kommanditgesellschaft auf Aktien 

g) Eingetragene Genossenschaft . 

h) Sonstige Rechtsform (z. B. eingetragener Verein) 

4. Ist das Unternehmen 

a) eine Großhandlung innerhalb einer Kette oder Gruppe? . 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

CJ 
Ketten und Gruppen sind Zusammenschlüsse von rechtlich selbständigen Einzelhändlern und 
Großhändlern zur Rationalisierung des Ein- und Verkaufs 

b) eine Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? CJ 
c) Mitglied, Gesellschafter oder Kunde einer Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? CJ 
d) ein Werkhandelsunternehmen? CJ 

(Syndikate, Vertriebsgesellschaften bzw. Vertragshändler von Industrieunternehmen) 

e) ein Großhandelsunternehmen, das keiner der Pos. 4a bis 4d zugeordnet werden kann 1 CJ 

5. Ist der Inhaber des Unternehmens 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

2 

3 

4 

5 

a) Vertriebener? (5) 

b) .Deutscher aus der SBZ"? (6) 

CJ 
C]2 

Bei mehreren Inhabern (Personengesellschaften) die Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 
nur dann ankreuzen, wenn das Kapital mindestens zu 50 O/o in Händen von Vertriebenen bzw. 
Flüchtlingen liegt. 

Die folgenden Fragen B, C, D, E und F beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1967. Deckt sich das Geschäftsjahr 

nidtt mit dem Kalenderjahr 1967, werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1967 

endete. 
Bei Neugründungen oder Geschäftsübernahmen im Jahre 1967 werden die Angaben zu den Fragen B, C, D, 

E und F für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 1967 erbeten. 

Die geschäftliche Tätigkeit für die Angaben zu den Fragen B, C, D, E und F bezieht sich auf den Zeitraum 

vom 

bis 
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B. Gesamtumsatz im GesdJ.äftsjahr 1967 . 

in vollen DM 1 

Anzugeben sind alle Erlöse, auch Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäften, Streckengeschäften (7) u. Transithandels­

geschäften (8) sowie Zusatzerlöse (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütungen) einschl. Provisionen, jedoch ohne 

den Gesamtwert der vermittelten Waren. NldJ.t anzugeben sind jedoch die Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft und 

aus dem Verkauf von Anlagevermögen sowie die außerordentlidJ.en und betriebsfremden Erträge (z. B. Einnahmen 

aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden Gebäuden und Gebaudetei!en, Zinserträge oder Erträge aus 

Beteiligungen). 

Auszugehen ist - und zwar ohne Rfi<:ksldJ.t auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden abgeredJ.neten 

Lieferungen und Leistungen, den Verkäufen an Betriebsangehörige und dem Eigenverbraudi einschl. der gesondert in 

Rechnung gestellten Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw. 

ErlössdJ.mälerungen (wie z. B. Preisnachlasse, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind abzusetzen, nldJ.t jedoch an 

Kunden gewährte Skonti. 

Vom Gesamtumsatz (Pos. B) entfielen auf in vollen DM 

1. Ausfuhren und Transithandelsgeschäfte (8) 1------------1 
2. Provisionseinnahmen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

04 

Provisionen aus Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschäften 1--~~~~~~-105 

3. Selbstbedienungsgroßhandel (cash and carry) 

C. Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren Im GesdJ.äftsjahr 1967 

D. Wareneingang (lt. WarenelngangsbudJ. oder Warenkonto) elnsdJ.l. Aufwendungen für ver­

gebene Lohnarbeiten Im GesdJ.äftsjahr 1967. 

________ __, 06 

in vollen DM 1 

in vollen DM 1 
t-~09 

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur gewerb­

lichen (nicht landwirtschaftlichen) Be- oder Verarbeitung. Zum Wareneingang sind auch die im Kommissionsgeschäft, 

Streckengeschäft und Transithandelsgeschäft umgesetzten Waren zu rechnen sowie die Aufwendungen für Lohnar­

beiten, die von anderen Unternehmen ausgeführt worden sind. 

NldJ.t dazu gehören vom Unternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und 

Kraftstoffe, Reinigungsmittel u. dgl. Der Wareneingang ist zu Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten (Fracht, 

Anfuhr, Zölle, Umsatzausgleichsteuer, Verbrauchsteuer, Verpackungskosten usw.) anzugeben. Von Lieferanten ge­

währte Preisnachlässe, Rabatte, Rückvergütungen, Boni usw. sind abzusetzen; nldJ.t dagegen die bei Lieferanten er­

zielten Skonti. 

Vom Wareneingang entfielen auf Einfuhren und Transithandelskäufe. 
in vollen DM 1 

E. Warenbestände am Anfang und Ende des GesdJ.äftsjahres 1967 (entsprechend der Steuerbilanz (9) 

Hier sind nur die Bestände an Waren zum Verkauf und ggf. Material zur Be- oder Ver-

arbeitung anzugeben, nldJ.t dagegen die zur Verwendung im eigenen Unternehmen be­

stimmten Vorräte an Betriebsstoffen, ferner auch nicht die Bestände an Kommissionsware. 

1. Warenbestand am Anfang des Geschäftsjahres 1967 . 

2. Warenbestand am Ende des Geschäftsjahres 1967•) 
') Für einen Vergleidi der Lagerbestände Ende 1967 bitte den .Entlastungsansprud, für Altvorräte" nadi 

§ 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes luer nldat absetzen. 

F. Löhne, Gehälter (10) und gesetzlldJ.e Sozialaufwendungen Im GesdJ.äftsjahr 1967 
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G. Tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30. 9. 1967 und am 30. 9. 1968 

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Gründe vorübergehend Abwesende sind mit anzu­

geben, nidtt dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind. 

Stellung im Betrieb 

Tätige Inhaber und tätige 
Mitinhaber 

1 

1 2 

Unbezahlte mithelfende Familien- , 3 
angehörige (13) 

Lehrlinge, Anlernlinge und 
Volontäre 

Angestellte, Arbeiter und 
sonstige Arbeitnehmer 

4 

s 

Zahl der tätigen Personen 

am 30. 9. 1967 am 30. 9. 1968 
---------- -- ---- - -----------------c-------1 

Vollbeschäftigte( 11) Teilbeschäftigte( 12) Vollbeschäftigte( 11) Teilbesdl.äftigte(12) 

_ insges. I_ ~~eibl._ insges._ I dar.weih!. ~;.-··1 dar.weih!. _ in~~es. 1 dar~weibl. 

1 2 3 4 

i - -- -

X 
----' 

1 

-- --- - -- - --- --- 1 - - - ---

1 

---1-----l 
! 

i 
X 

H. Unterhalten Sie Zweigniederlassungen 1 

Wenn ja: Bitte geben Sie die Anzahl Ihrer Zweigniederlassungen am 30. 9. 1968 an . . 1 1 91 
und führen Sie Anschrift und überwiegend ausgeübte Tätigkeit jeder einzelnen Zweigniederlassung am 

Schluß des Fragebogens auf. 

Als Zweigniederlassung gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Werkstätten, Produktions-, 

Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der Hauptniederlassung räumlich getrennt sind, auch 

wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person ständig tätig ist. 

Unternehmen mit Zweigniederlassungen erhalten Sonderfragebogen für Haupt- und Zweigniederlassungen 

Ort und Datum Firma und Unterschrift 

Ansdtrift und überwiegend ausgellbte Tätigkeit der Zweigniederlassung (vgl. Pos. H) 

1. / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

2. / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

3. --· / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

4. . - / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

s. / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausg~übte Tätigkeit 

(Angaben für weitere Zweigniedellassungen nach vorstehendem Sdtema auf e~er Anlage erbeten) 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zählung 

Befragung der Unternehmen des Grofi- und Aufienhantlels 

Erläuterungen zur Ausfüllung des 

Fragebogens G 1 

(1) Grofihandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be­

oder Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für eigene o<ler fremde Rechnung an Unternehmen abge-

setzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum Großhandel rechnet aber auch der Absatz z.B.an Gebietskörperschaften, 
Bundesbahn, Bundespost, öffentlich - rechtliche Sparkassen, Handwerkskam1ern sowie an Abnehmer, die 
die bezogenen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. als Treibstoffe, als Büromaterial oder für In-

. V!"Stitionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hierzu beachten Sie bitte auch die Erläuterungen zu [2] Einzelhandel). 

(2) Einzelhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung 

an private Haushalte abgesetzt wird. Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B. 

an Unternehmen, wenn er in einer sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z. B. im Ladengeschäft -

und/oder in verhältnismäfüg kleinen Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit 

Eisenwaren, Büromaschinen und Bürobedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, 

Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Ful.ibodenbelag, 

Schuhmacherbedarf sowie mit orthopädischen und medizinischen '.Artikeln. 

(3) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft). 

Aue!). die überwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getätigten Delkredere- oder 

Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die überwiegend Umsätze 

in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 

rechnen dagegen zum Einzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren zählt nicht zum Umsatz. Als 

Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

Delkredere-Provisionen. 

(4) Zu den selbsthergestellt~n oder bearbeiteten Waren gehören z. B. in emem Unternehmen des Nahrungs­

mittel-Großhandels hergestellte Spirituosen, in einem Unternehmen des Holzgrolihandels gefertigte Kisten. . 

Nicht als Bearbeitung gelten hier handelsübliche Manipulationen, wie z. B. Umfüllen, Sortieren, Verpacken, 

Reifenlassen von Früchten; Trocknen, Reinigen, Begasen und Eonisieren von Getreide und Hülsenfrüchten; 

Aufbereiten, Mischen oder Beizen von Getreide und Hülsenfrüchten; Schneiden von Eisen und Stahl sowie von 

unedlen Metallen und deren Legierungen. 

(5) Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B. 

(6) Deutsche aus der SBZ sind deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörige, die nach Kriegsende aus 

der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. 

Berlin (We'st) zugezogen sind und ihre danach geborenen Kinder. Zuf den „Deutschen au"s der SBZ" rechnen 

auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C, die im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes „anerkannte 

Sowjetzonenflüchtlinge" sind. 
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(7) Beim Streckengeschäft wird die Ware vom Lieferanten des Grol.ihändlers aus direkt dem Kunden angeliefert, 

ohne das Lager des Grofihändlers zu berühren. Teilweise erfolgt die Anlieferung durch den Lieferanten selbst, 

teilweise auch durch Fahrzeuge des Grofihändlers bzw. durch die von ihm beauftragten Transportunternehmen. 

(8) Beim Transithandel handelt es sich um Geschäfte, bei denen die Ware von einem ausländischen Vorlieferanten 

direkt an einen ausländischen Abnehmer geliefert wird, ohne das Lager des befragten Unternehmens zu berühren. 

(9) Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen. 

(10) Bei den Löhnen und Gehältern ist von den Bar- und Sachbezügen der Arbeitnehmer vor Abzug von Steuern 

und Sozialversicherungsbeiträgen auszugehen. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge und Zulagen (z. B. für Mehr­

arbeit, Leistungszulagen), Wohnungsgeld, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfall u. dgl., ferner Gratifi­

kationen, Leistungen zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer und Weihnachtsgelder. 

Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch Ausbildungsbeihilfen an Lehrlinge, an Teilbeschäftigte und Aushilfs­

kräfte gezahlte V ergü~ungen sowie Bezüge von Gesellschaftern und Vorstandsmitgliedern, soweit sie steuerlich als 

„Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden. Zu den gesetzlichen Sozialaufwendungen gehören 

die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und die Berufs­

genossenschaftsbeiträge. 

Entgelte für tätige Inhaber und tätige Mitinhaber sowie für mithelfende Familienangehörige, die in keinem ver· 

traglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Unternehmen standen, sowie Entgelte für Heimarbeiter sind 

nicht einzubeziehen. 

(11) Vollbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrver­

hältnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit eingestellt waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterung (13)) gelten 

als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(12) Teilbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Teilbeschäftige, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhältnis zu 

dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be­

stimmten Tagen tätig waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 

wenn sie normalerweise während einer kürzeren als der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochenar­

beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(13) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit 

in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z. B. für Buchführungsarbeiten, tätig waren. 

Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, sind 

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in die Zeilen (4) und (5) einzutragen. 
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Grosshandef / Arbeitsstätten 

G 2 Unternehmens-Kenn - Nr. 
1 

2-7 
1 1 1 1 

Arbeitsstätten-Kenn -Nr. 
1 1 1 

8-11 

Statistisches Landesamt Handels- und Gaststättenzählung 1968 
Allgemeine Zählung - Fragebogen für Arbeitsstätten ..•..••..•.....•..•..... 

Reehtagrundlage: Gesetz über eine Zahlung im Handel sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
vom 1. April 1968 (BGBI. I. S. 241/42). 

Geheimhaltung: Einzelangaben werden gemi.& § 12 des Geaetzes über die Statistik für Bundeazwecke 
vom 3.9.1953 (BGBI. I. S. 1314) und § 8 des obigen Geoetzea geheimgehalten und 

Anschrift der Arbeitsstätte: 
(Haupt- oder Zweigniederlassung) 

Postleitzahl: Ort: 

Straße und Hausnummer: 

Gemeinde: Kreis: 

dienen nur 1tatiatisehen, nicht etwa 1teuerlichen Zwecken. 

Fernruf: 

I 
.__I ...__!1......_, ......... 1 __.___.____.___. 

. 14 1 19-23 

• Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Arbeitsstätte, und zwar auf die gesamte Arbeitsstatte mit aßen ihren 
gewerblich ausgeübten Tätigkeiten. 

• Nldlt zu berücksichtigen ist also lediglich eine etwa vorhandene Land- und Forstwirtschaft. 
• Bitte beach, . Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn­

zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. 

A. Kennzeldlnung der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) (1) Alle zutreffenden Tatigkeiten 
bille ankreuzen 

1. Welche Tätigkeiten übt die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) aus? 

a) Großhandel (2) 
b) Einzelhandel (3) . 
c) Handelsvermittlung (4) (auch Delkredere- oder Zentralregulierungsgeschäfte) 
d) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung [5]. soweit nicht handelsüblich) 
e) Ubrige gewerbliche, nicht land oder forstwirtschaftliche Tätigkeiten (z.B. Spedition, Gaststätte) 
f) Zentrale Funktionen (z. B. Verwaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark) 

Falls vorstehend unter Pos. 1 a bis 1 f mehrere Tätigkeiten angegeben wurden, welche überwiegt? 

2. Wenn aussdllleßlldl oder überwiegend G.roßhandel betrieben wird: 

a) W eldler Branche Ist die Arbeitsstätte zuzuredlnen 1 

Großhandel mit: 

2 
3 
4 

5 

6 

24-26 

Bitte bezeichnen Sie die Branche genau - z.B. Sortimentsgroßhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Gh. m. 
festen Brennstoffen; Gh. m. Mineralolerzeugnissen, Gh. m. Rund-, Gruben- und Faserholz; Gh. m. Elektroerzeugnissen. 

b) Weldle Warenarten werden hauptsädllldl geführt1 
Bitte die wichtigsten Warenarten aufzählen und deren Anteile in 0/o des Großhandelsumsatzes angeben. 

Sorgfältige Sdlätzung genügt 

0/o 

0/o 

0/o 
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c) Wird Selbstbedienungsgroßhandel (cash and carry) betrieben? 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

ja 
nein D 

B. Gesamtumsatz der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung\ im Gesdtäftsjahr 1967 r ___ in ___ v_ol_Ie_n_D_M=---11 

(ohne Lieferungen an andere Arbeitsstätten des Unternehmens) . . . . . . . . . 01 

Anzugeben sind alle Erlöse, auch Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäften, Streckengeschäften (6) u. Transithandels­
geschäften (7) sowie Zusatzerlöse (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütungen) einschl. Provisionen, jedoch ohne 
den Gesamtwert der vermittelten Waren. 

Nidtt anzugeben sind jedoch die Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
sowie die außerordentlidten und betriebsfremden Erträge (z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von 
betriebsfremden Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge oder Erträge aus Beteiligungen). 

Auszugehen ist - und zwar ohne Rücksidtt auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden abgeredtnelen 
Lieferungen und Leistungen, den Verkäufen an Betriebsangehörige und dem Eigenverbraudi einschl. der gesondert in 
Rechnung gestellten Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw. 
Erlössdtmälerungen (wie z. B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind abzusetzen, nidtt jedoch an 
Kunden gewährte Skonti. 

Bezieht sich der angegebene Umsatz auf das volle Geschäftsjahr 1967? 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

~ein E3 93 

C. In der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30. 9. 1968 und am 30. 9. 1967 

An den Stichtagen wegen Urla'ubs, Erkrankung oder sonstiger Gründe vorübergehend Abwesende sind mit anzu­
geben, nidtt dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind. 

Zahl der tätigen Personen 

_____ V ol!_l>eschäftigte (8) 
- --

Teilbeschäftigte (9) 

am 30. 9. 1968 insgesamt dar. weiblich insgesamt i dar. weiblich 
·----- -· 

3 4 

Tätige Inhaber und tätige L2_ Mitinhaber i --- ------- --- -------- . ---- ... ---

Unbezahlte mithelfende Familien- 1 

i 3 i angehörige (10) 
1 --- ----- ·-· -------~---- - ~-----~ 

Lehrlinge, Anlernlmge ! 4 X und Volontäre 1 

i------- ---- . - i 
Angestellte, , Arbeiter und 

1 

5 : 
sonstiize Arbeitnehmer 

am 30.9.1967 _______ Vollbeschttigte (8) --1---- Teilbesch;ftigte (9) __ 

Tätige Personen insgesamt 
1 

6 
1 1 

Ort und Datum Firma und Unterschrift 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zählung 
Befragung der Arbeitsstätten des Groli- und Aufaenhandels 

Erläuterungen zur Ausfüllung des 

F'ragebogens G 2 

(1) Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Werkstätten, Produk­
tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der Hauptniederlassung räumlich getrennt 
sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person ständig tätig ist. 

(2) Großhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be- oder 
Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung an Unternehmen abgesetzt 

wird, die sie weiterverkaufen. Zu1 Großhandel rechnet auch der Absatz z.B an Gebietskörperschaften, 
Bundesbahn, Bundespost, öffentlich-rechtliche Sparkassen, Handwerkska11ern sowie an Abneh1er, die die bezo-
genen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. als Treibstoffe, als Büromaterial oder für Investi­
tionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hierzu beachten Sie bitte auch die Erläuterungen zu (3) Einzelhandel). 

(3) Einzelhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung 
an private Haushalte abgesetzt wird. Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B. 
an Unternehmen, wenn er in einer sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z. B. im Ladengeschäft -
und/oder in verhältnismäfüg kleinen Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit 
Eisenwaren, Büromaschinen und Bürobedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, 
Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Fu6bodenbelag, 
Schuhmacherbedarf sowie mit orthopädischen und medizinischen Artikeln. 

(4) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft}. 
Auch die überwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen getätigten Delkredere- oder 
Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die überwiegend Umsätze 
in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 
rechnen dagegen zum Einzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren zählt nicht zum Umsatz. Als 
Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 
Delkredere-Provisionen. 

(5) Zu den selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren. gehören z. B. in einem Unternehmen des Nahrungs­
mittel-Gro6handels hergestellte Spirituosen, in einem Unternehmen des Holzgro6handels gefertigte Kisten. 
Nicht als Bearbeitung gelten hier handelsübliche Manipulationen, wie z. B. Umfüllen, Sortieren, Verpacken; 
Reifenlassen von Früchten, Trocknen, Reinigen, Begasen und Eonisieren von Getreide und Hülsenfrüchten; 
Aufbereiten, Mischen oder Beizen von Getreide und Hülsenfrüchten; Schneiden von Eisen und Stahl sowie von 
unedlen Metallen und deren Legierungen. 
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(6) Beim Streckengeschäft wird die Ware vom Lieferanten des Gro6händlers aus direkt dem Kunden angeliefert, 
ohne das Lager des Gro6händlers zu berühren_. Teilweise erfolgt die Anlieferung durch den Lieteranten selbst, 
teilweise auch durch Fahrzeuge des Gro6händlers bzw. durch die von ihm beauftragten Transportunternehmen. 

(7) Beim Transithandel handelt es sich um Geschäfte, bei denen die Ware von einem ausländischen Vorlieferanten 
direkt an einen ausländischen Abnehmer geliefert wird, ohne das Lager des befragten Unternehmens zu berühren. 

(8) Vollbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrver­
hältnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­
arbeitszeit eingestellt waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterung [10]) gelten 
als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­
arbeitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(9) Teilbeschäftigte 
Arbeitnehmer gelten als Teilbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhältnis zu 
dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be­
stimmten Tagen tätig waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 
wenn sie normalerweise während einer kürzeren als der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochenar­
beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(10) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 
Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit 
in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z. B. für Buchführungsarbeiten, tätig waren. 
Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, sind 
nach ihrer Stellung im Betrieb nur in die Zeilen (4) und (5) einzutragen. 
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Übersicht 
über die Veröffentlichu_ngen im Rahmen der 

Handels- und Gaststättenzählung 1968 

1. Großhandel 

B i s h e r P r s c h i e n e n 

Vorberii;ht: Unternehmen, Ar bei tss tätten, Beschäftigte, l!msa tz und Rohertraqsquote 
Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen 
Heft 2: Unternehmen nach Ländern 
Heft 4: Unternehmen nach qechtsform und Bindung; Zusammensetzunr des Umsatzes 

und Beschäftiqunq 
Heft 5: Roherträoe; Löhne-und riehälter 
Heft 6: Arbeitsstätten nach Größenklassen, Bedienungsformen und Kreisen 
Heft 7: Bezugs- und Absatzweqe 

Vor q es ehe n l) 

Heft 3: Unternehmen nach Bedienungsformen und Arten des Außenhandels; Mehrbe­triebsuntPrnehmen 
Heft 8: Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen 
Heft 9: Warensortiment 

II. Einzelhandel 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht 1: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertraosouote Vorbericht 2: Verbraucher~ärkte 
Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen und Betriebsformen 
Heft 2: Unternehmen nach Ländern 
Heft 3: Unternehmen nach· RechtsforM und Bindung; Zusam~ensetzung des UMsatzes und Beschäftigung 
Heft 6: Arbeitsstätten nach rirößenklassen und Kreisen 

Vor gesehen l) 

Heft 4: ~ehrbetriebsunternehmen 
Heft 5: Roherträqe; Löhne und Gehälter 
Heft 7: Ladengeschäfte nach Bedienungsformen und r.rößenklassen 

III. Handelsvermittlung 

Bisher erschienen 

Vorbericht: Unternehmen, Beschäftiote, Umsatz und Provisionssatz 
Heft 1: Unternehmen nach rirößenklassen und Rechtsformen 

Heft 2: Unternehmen nach Ländern 

Vor gesehen l) 

Heft 3: Unternehmen mit und ohne Eiqenqeschäft; Kundenkreis und Auftraqgeher; Beschäfti9ung 

IV. Gastgewerbe 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertrags~uote 
Heft: Strukturdaten der Unternehmen und Arbeitsstätten 

V. Eigene offene Verkaufsstellen der Industrie 

Bisher erschienen 

Heft: IJnternehrien, Verkaufsstellen, Beschäftiqte und l!Msatz nach r.rrißenklassen 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie F 

Groß- und Einzelhandel, 
Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Re i h e 1 : Großhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). II. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 
(jährlich). 
Ober die Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigten werden neben einem Jahresbericht monatlich 
zwei Berichte herausgegeben. Der etwa drei Wochen noch dem Berichtsmonat erscheinende Schnell­
bericht enthält nur die Entwicklung der Umsätze von 16 Wirtschaftsgruppen. Etwa zwei Wochen später 
werden endgültige Ergebnisse über die Umsatzentwicklung sowie Beschäftigtenzahlen in Meßziffern­
reihen (1970=100) dargestellt. 
Der Wert der Wareneinkäufe und der Lagerbestände sowie die Roherträge werden in einem Joh1es­
bericht veröffentlicht. 

Reihe 2: Ein- und Verkaufsvereinigungen (ab 1965 eingestellt). 

Re i h e 3: Einzelhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). II. Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 
(jährlich). 
Ober die Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigten werden neben einem Jahresbericht monat­
lich zwei Berichte herausgegeben. Der etwa vier Wochen noch dem Berichtsmonat erscheinende Schnell­
bericht enthält nur die Entwicklung der Umsätze wichtiger Geschäftszweige. Etwa zwei Wochen später 
werden endgültige Ergebnisse über die Umsatzentwicklung sowie Beschäftigtenzahlen in Meßziffern­
reihen (1962=100) dargestellt. Darüber hinaus werden jährlich für ausgewählte Wirtschaftsklassen auch 
Ergebnisse noch drei bzw. vier Umsatzgrößenklassen bekanntgegeben. 
Der Wert der Wareneinkäufe und der Lagerbestände sowie die Roherträge werden in einem Jahres­
bericht veröffentlicht. 

Reihe 4: Handelsvermittlung 
Ober die Umsatzentwicklung bei der Handelsvermittlung ist eine Repräsentotiverhebung vorgesehen. 

Reihe 5: Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet (monatlich und jährlich) 
In dieser Reihe wird der Warenverkehr Berlins (West) über die Zonengrenze in Monats- und Jahres­
berichten nachgewiesen. Der Monats- und Jahresbericht enthält die Werte von Warengruppen und die 
Bruttogewichte noch Verkehrsmitteln. 

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
(monatlich und jährlich) 
Die monatliche Veröffentlichuni:;i enthält die Werte der Bezüge und Lieferungen noch Warengruppen und 
darunter noch einzelnen wichtigen Warenorten. Im Jahresbericht dagegen sind die Waren feiner unter­
gliedert. 

Re i h e 7: Gastgewerbe 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
In Schnell- und Meßzohlberichten wird die Umsatzentwicklung - in Meßzohlenberichten auch die Be­
schäftigtenentwicklung - wichtiger Betriebsarten getrennt noch Umsätzen für Beherbergung und Ver­
pflegung einschl. Getränke veröffentlicht. 

Reihe 8: Fremdenverkehr (ob Berichtszeit 1972 als .Reiseverkehr• bezeichnet) 
1. Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (monatlich, halbjährlich - Sommer- und Winterhalbjahr -
und jährlich). II. Beherbergungskapazität (jährlich). 
Die Veröffentlichung über die Obernachtungen in den Beherbergungsstätten (Hotels, Hotles garni, Gast­
höfe, Fremdenheime und Pensionen, Erholungs· und Ferienheime, Heilstätten und Sanatorien, Apparte­
ment-Ferienhäuser und Bungalows, Privatquartiere sowie Jugendherbergen, Kinderheime und Camping­
plätze) umfaßt rund 2 900 berichtspflichtige Gemeinden. Sie enthält die Ankünfte und Obernachtungen 
und die Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseve~kehr. 
In unregelmäßiger Erscheinungsfolge wird eine zusammenfassende Darstellung des Fremdenverkehrs 
über mehrere Jahre unter Berücksichtigung des Fremdenverkehrs in wichtigen europäischen Ländern her­
ausgegeben. 
Ergebnisse der Zusatzbefragung über Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (1%-Mikrozensus), 1966, 1969 
unc:f 1970 (0,1 %-Mikrozensus) sind als Sonderbeitrag in dieser Reihe veröffentlicht. · 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1968. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhommer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlich. 
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